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0er Rattenfänger von Homburg .
Tie bleierne Tede und Langeweile des Sonnabends lag

gestern stundenlang über dem Reichstage . Tie meisten
' auswärtigen Abgeordneten hatten die Mittagszüge benutzt ,
»til für einige Stunden nach Haufe zu reisen . So war nur
Jas kleine Häuflein der in Berlin ansässigen Abgeordneten
und einiger eifriger Auswärtigen übrig geblieben , von dem
«<ber auch nur wiederum ein Teil im Sitzungssaale an -
wesend war .

So waren zeitweise bei der Rede unseres Genossen
S e g i tz nur die Bänke der sozialdemokratischen Fraktion be¬
setzt . Bon den Fortschriltlcru war niemand im Saale , von
den Nationalliberalen niemand , vom Zentrum niemand , von
den Konservativen niemand . Rur die Fraktionen , die nach
der parlamentarischen Teckmik keine Fraktionen sind , waren
Zum Teil vertreten . Nollzählig war nur die Fraktion Posa -
dowsky mit ihrem einzigen Mitgliedc anwesend , von der
Wirtschaftlichen Vereinigung sah ein Mitglied im Saale und
von den Freikonservativen waren zw<! i Herren anwesend .

Sonderlich aufregend verliefen die Verhandlungen
gleichfalls nicht , obwohl es sich um den letzten Tag der ersten
Beratung der Teckuugsvorlagcn handelte , der sich dadurch sehr
stark von dem dritten Tage der Beratung der Wehrvorlage
unterschied . Ter Fortichrittler G 0 t h e i n , der den Tag mit
einer anderthalbstündigen Rede crössncte , ist zweifellos ein
fleißiger und kenntnisreicher Abgeordneter , der in seinen
Reichstagsredcu in der Regel wertvolle Materialien zutage
fördert und auch am Sonnabend dem Reichskanzler wegen
seiner Rede zur Wehrvorlagc mit beweiskräftigen Gründen
und Zahlen zusetzte . Aber der Redner hat nicht die Gabe , den
Reichstag in stärkerem Maße zu fesseln , so daß er gegen die
Sonnabendslimmung nicht aufkam . Noch weniger gelang das
natürlich dem christlichen Aucharkxiitersührer Behrens und
am allerwenigsten einem gewissen B r u h n . bei dessen
Namensnennung das Haus sich fluchtartig leerte . Einen
außergewöhnlicheit Erfolg seiner Rede aber erlebte der
Silber - Arendt , der es fertig brachte , daß sein wie im
Keller vor ihm sitzender Fraktionskollege v. Gamp während
seiner Rede sanft entschlummerte . Erst als Herr Arendt im
Verlaufe seiner langweiligen Rede einmal von seinem „ ver -
ehrten Freunde v. Gamp " sprach , wachte dieser überrascht aus
und rieb sich die verschlafenen Aeuglein .

� Trotz dieser müden und matten Grundstimmung des
Hauses kam es doch zeitweise zu lebhaften Szenen , einmal so -
llch-' zu einer kleinen Sensation . Wider Erwarten erschien
plötzlich der Reichskanzler im Saale , und das Gerücht
ging um . er wolle auch eine Rede halten .

Man war einigermaßen erstaunt , den Hei�n im Reichs -
tage zu sehen , denn nach Zeitungsmcldungen war er noch
am Freitag in Homburg gewesen , um dort bei den politischen
Familienangelegenheiten der Häuser Hohenzollern und
Eumberland zu raten oder zu helfen . Was konnte den
Reichskanzler zu der nächtlichen Reise von Homburg nach
Berlin getrieben haben ? Nur das Bedürfnis , einmal die
Counabendnachmittagsstimmung des Reichstages mit zu er -
leben ?

_ O nein ! Tie Rede , die Bethmann Hollwcg gehalten hat ,
latzt klar erkennen , worauf es ihm angekommen Fl . und warum
er nicht Neisestrapazen und einen leeren Reichstag gescheut
bat , um die Oesfentlichkeit durch rednerische Allgemeinheiten
zu ergötzen .

Dem Reichskanzler ist die scharfe Kritik , die seine" "
erfahren haben , auf die Nerven gefallen .

Er brüstet sich vor der Leffentlichkcit zwar mit optimistischen
Gefühlen über den Ausgang der Beratungen über die Deckung .
Aber jedes seiner Worte spiegelt die Bangigkeit wieder , die
ihm am Herzen frißt . Der Vertreter der Nationalliberalen ,
Herr Roland - Lücke , hatte am Freitag mit Bestimmtheit er -
klärt , daß seine Fraktion an den Besitzsteuern durch das Reich
festhalte , sei es nun die Erbanfallsieuer oder die Vermögens -
steuer oder seien es beide . Bleiben die Nationalliberalen ge -
schlössen bei dieser Auffassung , so steht es schlecht um die Vor -
schlüge des Herrn Bethmann Hollweg und seiner nachgeord -
neten Mitarbeiter . Der Reichskanzler muß dann entweder

abermals� umlernen oder er muß dem Beispiele seines Vor¬
gängers folgen . Er kann dann in Hohenfinow seine Hühner
füttern und zwischendurch in Heraklit dem Dunklen studieren ,
iit dem Philosophen , der es dem schfverblütigcn und mvstisch -
dunklen Gemüt des Reichskanzlers besonders angetan zu
habe » scheint .

Aber beide Eventualitäten sind Herrn Bethmann Hollweg
nicht sonderlich verlockend , und so versucht er es durch alle
möglichen Ueberredungskünste , die Nationalliberalen ganz
oder teilweise zu sich und seinen schwarzblauen Bundesgenossen
herüberzuziehen . Tie Genossen Segitz und Südekum
haben diese Taktik des Reichskanzlers am Sonnabend mit der
nötigen erfrischenden Deutlichkeit ausgedeckt . Wie weit der
. Herr Reichskanzler Erfolg hat . muß man abwarten . Das
. Haus hörte seiner Rede sehr gleichmütig und ohne irgend -
welche Kundgebungen zu� Nur von den Bänken der Kon -
servativen und Freikonservatwen wurde ihm wohlwollende
Unterstützung . Kein Wunder ! Die Geschäfte dieser Herren .
me Interessen der preußischen Junker , die nach wie vor von
« Vven ostelbischen Gutsbezirken aus das Deutsche Reich

terrorisieren wollen , vertritt Herr Bethmann Hollwcg wie ein

getreuer Eckart .
Tic Teckungsvorlagen fingen schließlich ohne besondere

Abstimmung an eine Kommission .
Das Haus erledigte sodann noch halb im Stehen eine

große Rtihe von Petitionen , zu denen keine Wortmeldungen
vorlagen . Da sich die Befürworter der Parsisalintercssen der

Villa Wahnsricd bei dieser eiligen Erledigung nicht recht -

zeitig zum Wort gemeldet hatten , wurde auch diese Petition
sang - und klanglos durch Uebergang zur Tagesordnung er -

ledigt , ein Schicksal , das die Petition trotz der Unterschriften
hoher und höchster Herrschaften — der Kronprinz steht an
der Spitze der Unterzeichner — vollauf verdient hat . —

Teckunc

Richter in eigener Sache .
Eine der obersten Ausgaben jedes Parlaments ist die Kontrolle

der Verwaltung . Die Etatsberatung wird wahrlich nicht so groß
angelegt , weil damit zu rechnen wäre , dag die einzelnen Positionen ,
die Einnahmen und Ausgaben des Staates , die Gehälter und Zu -
lagen der Beamten bei der Etatsfestsetzung geändert werden würden .

Nein , die Einzelberatung der einzelnen Ministerien und aller Ver -

waltungszweigc soll der Nachprüfung der Handhabung der Gesetze
durch die zu ihrer Ausführung Berufenen dienen , und das müßte
für die Vertretung des führenden deutschen Bundesstaats natürlich

genau so gelten , wie für jedes andere Parlament .
Aber wie sieht es damit im preußischen TreiklassenhauS aus !

Ein sehr erheblicher Teil der ausschlaggebenden Parteien sind aktive

Verwaltungsbeamte , Landräte , die in ihren Kreisen — dank dem

ganzen System , das den Beamten zur gottähnlichen Obrigkeit statt
zuck Tiener der Allgemeinheit einsetzt — einen solchen Einfluß be -

sitzen , dag sie nur ihre Kandidatur aufstellen brauchen , um auch
schon ( öffentlich und mündlich ! ) „gewählt " zu sein . Da sollen die
Landräte Schulze - Pelkum , von der Osten , von Kardorff , von Bülow ,
von Woyna , Ecker und wie sie alle heißen die Landräte kontrol -
lieren ? Oder der Regierungspräsident v. Gcscher oder der Ge -

Heime Oberregierungsrat Brütt die Negicrungspräsidentent und die

Geheimen Oberregierungsräte ?
Gewig , diese aktiven Beamten sind nicht die Mehrheit in ihren

Parteien . Aber sie sind führende Personen mit überwiegender
Stimme in ihrer Fraktion und ihre Kollegen sind entweder auch
aktive Verwaltungsbeamte gewesen , wozu ja jeder bessere Junker
von Geburt an das Zeug in sich hat , oder sie sind mit gutem Grund

vollauf zufrieden mit den Landräten , die ja nur formell von der

Zentralregierung ernannt , in Wirklichkeit von den Großgrund -
befitzern des Kreises in der Kreistag genannten Wahlversammlung
ausgesucht werden , standesgemäß natürlich und womöglich aus den

eigenen Geschlechtern . Aber was wäre geändert , wenn wirklich der

Minister des Innern die Landräte ernennen würde ( sein Vorschlag
an den König ist so gut wie die Ernennung ) , was wäre das ein

Fortschritt , solange auch das Ministerium des Innern ein Fidei -
kommiß der hochedlen Junkerschaft ist . Herr v. Dallwitz ist mit

ganzer Seele einer von den Seinen , auch er war in Arkadien , war

zugleich Landrat und landratskontrollierendec Dreillassenmann !
Die Verwaltung der Städte untersteht nicht so unmittelbar

der Kontrolle des Landtags . Aber wenn es selbst der Fall wäre —

bei dem heutigen Schandwahlrecht würden da schließlich die „libe -
ralen " Kommunalgewaltigen ebenso ihre eigenen Kontrolleure sein ,
wie die konservativen Landverweser es in Wahrheit sind .

So gilt für die Kontrolle der Verwaltung durch dieses Parka -
ment am besten das Motto : „ Eine Krähe hackt der andern kein

Auge aus ! " Dafür hacken sie in die Augen derjenigen , die die

ganze Herrlichkeit bezahlen und erhalten müssen , aber selbst nichts
dreinzureden haben . Die Landratsdebatten , der agressive Hohn , die

gähnende Gleichgültigkeit , mit der die Klagen der unterdrückten

Volksmehrheit entgegengenommen werden , zeigen jedermann , was
für eine Abhilfe gegen parteiischen Mißbrauch dcr von dem Volks -

ganzen finanzierten Verwaltung gegen einzelne Volksteile —

mögen sie selbst die Mehrheit sein — zu erwarten ist .
Rur der Umsturz der Treiklassenwirtschaft , zunächst Vvrbe -

reitet durch eine mächtige Stärkung dcr radikalen
Opposition , der Sozialdemo kratie , bei den Wahlen ,
kann dem Prcußenvolte zunächst zu gründlicher Einwirkung auf die

Verwaltung und damit zur Zurückdrängung von Parteiherrschast
und Beamtenwillkür verhelfen !

frieckenzauzlichten .
London , tT April . Wie das Reute rsche Bureau

erfährt , hat sich die B 0 t s ch a s t c r v c r e i n i g u n g , die
eine Sitzung von ungefähr zwei Stunden Dauer abgehalten
hat , bis zum Donnerstag vertagt . Man nimmt an , daß der

Hanptgegenstand der Diskussion die Note war, , welche die

Mächte an die Verbündeten richten werden . Es hat sich heraus -
gestellt , daß alle Regierungen die Hauptpunkte der Mit -

teilungen , welche die Botschafter bei der letzten Sitzung ge -
macht haben , billigen , und es wird nunmehr die Instruktion
ai� die verschiedenen Gesandten in den Balkanbauptstädtcn
gesandt werden , die ihnen bereits telegraphierte Note zu
überreichen .

In den diplomatischen Kreisen herrscht immer noch
optimistische S t l m m u n g : nur die Lage S k u -
t a r i s hat noch eine unsichere Gestalt , und es wird erklärt ,
daß keine positive Nachricht über eine Aenderung der Haltung
der montenegrinischen Regierung borliegt . Trotzdem ist all -

gemein das Gefühl vorhanden , daß die Möglichkeit besteht ,
diese Frage zu lösen .

Abgesehen von dieser Sache ist es die Ansicht von mehr
als einer verantwortlichen Stelle , daß die vorläufigen
Fricdensbcdingungcn in einer Woche unterzeichnet werden
können . Man äußert sich in diplomatischen Kreisen dahin ,
daß das feste und klare Pronunziamento der russischen Re -

gierung in einem besonders geeigneten Augenblick gemacht
worden ist und die Wirkung haben wird , die Lage zu ver -

bessern .
Es wird noch immer erklärt , daß offiziell nichts von den

gemeldeten K 0 m p en s a t i 0 n s an e r b ict u n g en an

Montenegro bekannt ist : aber man nimmt an , daß
Italien und Rußland mit Zustimmung der anderen Mächte
Schritte in dieser Richtung zu tun im Begriff sind . Es ist
nicht überraschend , daß diese Schritte offiziell in C e t i n j e
unbekannt sind , da vielleicht König Nikolaus gewisse u n -

offizielle Schritte kennt , die seiner Regierung unbc -
kaunt sind . In diesem Zusammenhange ist es bemerkenswert ,
festzustellen , daß gestern abend aus Eetiuje ein amtliches Tele -

gramm des Inhalt eingetroffen ist , daß die montenegrinische
Rcgierung�bereit sei , jeden Kompensationsvorschlag zu prüfen .

Die Auffassung in Wien .

Wie » , 12. April . Das offiziöse „ Frcmdenblatt " bespricht die

russische Regierungserklärung und sagt : « Wir verhehlen uns nicht .
daß trotz der charakterisierten Fortschritte die S k n t a r i f r a g e

noch nicht als völlig bereinigt gelten darf ; aber die angc -
führten und , wie wir glauben , beweiskräftigen Zeugnisse für die

Tatkraft und Einmütigkeit der emopäischcn Politik bestärken uns
in der Hoffnung , daß nach den großen Opfern , die sowohl Oester -
reich - Ungarn als auch Rußland für eine einvernehmliche Regelung
der albanesrfchen Frage gebracht haben , diese ihre vorgeschrie -
bene Lösung finden nnd sich aus dem Wege dahin keine

Ueberraschung von der Art einstellen werde , der unser guter
Wille im Lause dieser Krise so häufig begegnen mußte . "

Erklärungen Dr . Tanews .

Sofia , 11. April . In einer Versammlung der Deputierten der

Progrcssistenpartci erklärte Dr . T a n e w: Wir dürfen gegen den
Willen von ganz Europa den Krieg nichtfort setzen , einzig
und allein zu dem Zweck , schließlich einen Streifen Landes zu er -
werben , zumal da eine Eisenbahn zwischen Muradlü und

Rodosto unsere kommerziellen Interessen in genügender Weise
sichern kann . Ernste Befürchtungen bestehen hinsichtlich der B c -

ziehungen zu unseren griechischen und serbischen
Verbündeten . Wer aus keinen Fall werden wir uns mit

weniger zufrieden geben als mit dem , woraus wir ein Recht haben .
Die Gefahr liegt darin , daß irgendeiner der Verbündeten , der über

seinen unmittelbaren Interessen die Balkanstaaten vergißt , sich dazu
hinreißen lassen könnte , einen odiosen und Verhängnis -
vollen Konflikt auf dem Balkan zu er regen . Dennoch
gebe ich mich der Hoffnung hin , daß das Bestreben , diese Gefahr

zu vermeiden , bei den leitenden Faktoren die Oberhand gewinnnen
wird . Uebrigens haben wir mit Serbien einen genauen Durch «
führungsvcrtrag , auf dem wir entschlossen beharren werden . Was

Griechenland anbelangt , gestattet daS mit diesem Lande abge -
schlössen «: Uebereinkommen als prinzipielle Grundlage für die Ab -

grcnzung der Landeserwerbungen das Verhältnis dckr von d ? n
beiden Ländern aufgewandten Kraftanstrengung und der gebrachten
Opfer . Das ist der Grund , warum wir die Hoffnung hegen , daß
die 5ilugheit über den Chauvinismus den EicZ davontragen wird .

politifcbf ( leberkickt .
Berlin , den 12 . April 1318 .

Tas Ende der zweiten Lesung des Etats .

Mit Hilfe von Dauersitzungen ist nun endlich gelungen , im

Abgeordnetenhause den Etat in zweiter Lesung zu Ende zu beraten .
Da noch die dritie Lesung aussteht und auch daS Herrenhaus die

Genehmigung erteilen muß . so wird wohl das Ende des Monats

April heranrücken , bis der Etat , der nach der Verfassung am S1. März
fertig gestellt sein soll , unter Dach und Fach ist .

Vor fast leerem Hause wurden zunächst die noch ausstehenden
Kapitel des KultuSetats „ Kunst und Wissenschaft " und „Technische
Hochschulen " beraten . Von den verschiedensten Seiten wurde der
IZnnsch geäußert , daß seitens des Staates mehr für die Kunst ge -
schehen möge , ein Wunsch , der zweifellos berechtigt ist , nur daß
damir die große Gefahr verbunden ist , daß loir bei der heute
herrschenden Strömung zu einer königlich preußischen Knnst
kommen . Daß diese Befürchtung nicht unbegründet ist , beweist
auch die Autwort , die der Finanzminisier auf die von
dem Abg . K 0 p s ch bei der Beratung des Etats des Finanz -
Ministeriums geübte Kritik an den Leistungen der königlichen
Theater übte , eine Antwort , die sich dahin zusammenfassen läßt ,
daß eS patriotische Pflicht sei . die königlichen Theater auch dann zu
loben , wenn man mit ihren Leistungen nicht einverstanden ist . In
die Auseinandersetzungen zwischen Herrn Kopsch und dem Minister
griff auch Genosse Borchardt ein . um die Art und Weise deZ
Auftretens deS Ministers zu kennzeichnen . Vor allem wandte sich
Borchardt gegen die Aufforderung des Herrn Dr . Lentze , von jeder
Kritik der königlichen Theater Abstand zu nehmen .

Daß die Generalintendantur der königlichen Theater auch in
sozialer Hinficht so gut wie alles zu wünschen übrig läßt und daß
unter Herrn v. Hülsen eine Art Polizeidiltatur eingerissen ist, zeigte
Genosse Liebknecht an einigen charakterischen Vorfällen ,



Sfm Montag gelangt das Gesetz üker die Verpflichtung
zun , Besuch ländlicher Fortbildungsschulen zur
Bcratimg . _

Sie wollen nicht zahlen !
Wer gemeint haben sollte , daß im „ Opferjahr " das

Schamgefühl in Geldsachen beginnen würde , der war schie
gewickelt . Die verehrten Bundesfür st en sollen auch
weiter ihres Steuerprivilegs genießen . Die „ Nordd . Allgem .
Zeitung " verkündet :

Nach der Auffassung der Verbündeten Regie -
r u n g e n sind die Landesfürsten nach geltendem gemeinen
deutschen Staatsrecht von der Entrichtung jeglicher direkter Reichs -
steuern befreit . Aus der Stellung des Monarchen als der Ver -

lörperung der Souveränität folgt , daß der Monarch der Be -

steuerung nicht unterworfen ist . Es ist dies ein ge -
schichtlich erwachsener Fundamentalsatz des monarchischen Staats -

rechts , der durch die Einführung der Verfassungen nicht
in Frage gestellt ist . Ter Monarch als oberster
Träger der Staatsgewalt vereinigt in sich mit den

sonstigen HcrrschastSrcchten die staatliche Steuer -

Hoheit , und es ist begrifflich ausgeschloffen , daß ihm für seine
Person die Entrichtung einer direkten Steuerabgabe an die von
ihm selbst verkörperte Staatsgewalt obliegt .

Von diesen Grundsätzen find auch die BundeSveriräge und die
Reichsverfaffung ausgegangen . Die Souveränität des Reichs ruht
bei der Gesamtheit der Bundesstaaten . Die Bundesfürsten sind
in ihren Staaten Träger der Staatsgewalt , und als solche sind
sie und die Senate der freien Städte in ihrer Gesamtheit
Träger der ReichSsorweränität . Sie können deshalb grundsätz «
l i ch einer persönlichen direkten Reichs st euer nicht
unterworfen werden .

Nun macht aber einen Punkt ! Als ob die Auffaffung der
Verbündeten Regierungen nicht ganz piepe wäre ! Worauf es
allein ankommt , ist » daß die Reichsverfassung von

demSteucrprivilcg der Für st en nichts weiß .
Deshalb wurde ja z. B. in das Reichswertzuwachsstcuergesetz
die Steuerfreiheit der Fürsten von den Reaktionären hinein -
geschrieben .

Jetzt muß dieser Unfug aber endlich aufhören ,
jeder Arbeiter muß von seinem mühsam erarbeiteten Existenz -
Minimum indirekte und zumeist auch direkte Steuern zahlen ;
aber ein xbelicbigcr Heinrich LXIL von Greiz - Schleiz - Loben -
stein ist steuerfrei und soll es in alle Elvigkeit bleiben .
weil er — mit Respekt zu sagen — souverän ist ! Das sind
Ansichten , die für Herrn von B e t h m a n n Hollweg
höchst zeitgemäß sind , aber nicht fiir ein Parlament des

zwanzigsten Jahrhunderts ! _

Das Schnlidcal des ZcutrumS .
Reben den wichtigsten Debatten de ? Reichstags find die Vor -

gmige im preußischen Abgeordnetenhause während der letzten Tage
ctwaS in den Hintergrund getreten . Aber auch dort ist mancherlei
passiert , was angesichts der kommenden Landtagswahl wohl der Be¬

achtung wert ist . Wie unsere Leser aus dem Bericht ersehen haben
werden , bot die Debatte über dir Volksschulen unvcr -
hoffte Gelegenheit , das Schulidcal des Zentrums in seiner
ganzen Schönheit kennen zu lernen . Wir haben in
Preußen ( nach der letzten Statistik , die im Jahre 1VU ans »
genommen wurde ) , rund 107 Ovo Gymnasiasten , L70 000 Knaben und

Mädchen in sonstigen höheren Schulen , dagegen LSOOOOO Lolks -

schüler . Bon diesen find nur 2 500 000 in den Städten , der Rest
mit über 4 000 000 auf dem Lande untergebracht . Die Landschulen

' Nun, die somit der weitaus größten Zahl der Kinder des Volkes

ihre . Bildung " vermitteln , befinden sich zum größten Teil in einem

geradezu jämmerlichen Zustande . Als Redner unserer Fraktion

führte Genosse Borchardt aus , daß nicht weniger als 527 000

Kinder noch Halbtagsschulen besuchen und 600 000 Kinder

einklasfige Schulen . DaS macht fast 1200 000 Kinder in Schulen ,
die eine irgendwie brauchbare Bildung nicht geben können . Diese

5tindcr , weil sie eben gerade mit Mühe und Rot ihren Namen

schreiben können , werden als Analphabeten nicht gerechnet . Nur

deshalb erscheint die Zahl der deutschen Analphabeten in der Statistik
so klein . Aber praktisch macht es keinen großen Unterschied , wenn

jemand mit saurer Mühe manchmal einen Brief schreiben oder ein
kleines Lefestück entziffern kann . Er ist darum doch noch
beinahe ein Analphabet . Wenn man dazu nimmt , daß
weitere 440000 Kinder in zwriklassigen Schulen unter¬

gebracht find , die auch kaum mehr leisten können , und noch -

Lei ' canäitukm von 1813 .
n .

„ Der Landsturm, " schrieb in jenen Tagen Ernst Moritz Arndt
in seiner Agitationsschrift . Was bedeutet Landsturm und Land -

wehr , . besteht außer und neben der Landwehr auS allen Waffen -
fähigen Männern , ohne Unterfchiev des Alters und des Standes .

Wo der Feind ein - und andringt , da sammeln sich die Männer ,

fallen auf ihn , umrennen ihn , schneiden ihn ab , überfallen seine

Zufuhren und Rekruten , erschlagen seine Kuriere , Boten , Kund -

schafter und Späher , kurz tun ihm allen Schaden und Abbruch , den

sie ihm nützlicherweise tun können . Dieser Landsturm steht nur

auf , wenn der Feind da oder dort nahe ist ; wenn die Gefahr vor -

über , so geht jeder , wie ihm gefällt , wieder in sein Haus , an seine
Arbeit , an sein Geschäft . Er gebraucht alles , was Waffen heißt ,
und wodurch man Ileberzieher und Bedränger ausrotten kann :

Büchsen , Speere , Flinten , Keulen , Sensen usw . ; auch sind ihm
alle Kriegskünste , Listen und Hinterlisten erlaubt , wodurch er mit

der mindesten Gefahr bei Tag und Nacht den Feind vertilgen kann . "

Was hier der Dichter von Art und Aufgabe des Landsturms
und des Volkskrieges hinwarf , war keineswegs Original . Zwei

Jahre vordem schon hatte der geniale Gneisenau Friedrich Wil -

Helm III . eine Denkschrift überreicht , in der er mit stürmischer

Beredsamkeit für die Aufstellung des Landsturms — mit Anleh -

nung an das französische Revolutionsaufgebot von 1793 nannte er

ihn geradezu den Aufstand in Maffe — und die Entfeffelung des

Voltskrieges eintrat . Haarklein mar das Warum und Wie und

Wo der Forderung auseinandergesetzt und es bedurfte , wie Gnei -

senau in bitterer Vorahnung bemerkte , nur der drei Worte „ Gc -

nchmigt . Friedrich Wilhelm " , um den Gedanken Wirklichkeit wer -

den zu lassen . Aber die bittere Vorahnung trog nicht , denn der

zähe Schioamm auf dem preußischen Königsthron dachte gar nicht

daran , sich zu regen , geschweige denn einen Sturm mit seinen mög -

lichen bösen Folgen über Preußen zu entfesseln . Nicht nur seine

angcborene Abneigung gegen Entschließungen irgendwelcher Art

hielt den ewig Zaudernden ab , seinen Namenszug unter Gneisenaus

Projekt zu setzen , sondern mehr noch die Furcht vor allerhand revo -

lutionären Schreckgestalten , die er mit einer Volkserhebung auf -

steigen sah . So verwarf er denn mit ein paar höhnischen Worten ,

ohne eine Silbe der Anerkennung für die heiße Vaterlandsliebe

Gneisenaus , den « revolutionären Volkskrieg , der alles übereinan -

der stürzt ". Aber im Frühjahr 1313 ging auch in der Frage des

mal 578 000 Kinder in dreiklassigen Schulen , die aber nur

zwei Lehrkräfte haben , so ergibt dies insgesamt 2 200 000 Kinder

( fast sämtlich auf dem Lande ) . Mithin genießt mehr als die Hälfte
der Dorfkinder einen Schulunterricht , der in Wirklichkeit kaum Unter -

richt genannt werden kann .
Bei diesen Ausführungen nun , und zwar an der Stelle , wo von

den einklassigen Schulen die Rede war , rief der ZentrumSabgeord -
nete K e st e r n i ch , der in seinem Beruf Hauptlehrer tst , unserem
Redner zu : . Die einklassige Schule ist die Jdcalschulr . "

Wir brauchen unseren Lesern nicht erst zu beweisen , daß eine

Schule , die sämtliche Schüler der verschiedensten Altersstufen von
6 —14 Jahren in derselben Klaffe vereinigt , schlechterdings nicht in
der Lage ist , sie in ihrem Wissen und ihrer Bildung in irgend
nennenswertem Maße zu fördern . Wir greifen die Bemerkung
jenes Herrn , der in Schulsachen der Sachverständige des Zentrums
ist , nur deswegen noch einmal heraus , damit sie unseren Genoffen
in der Agitation gegen das Zentrum nicht verloren geht , und be -

gnügen uns , die bescheidene Frage daran zu knüpfen , warum wohl
das Zentrum noch niemals für die . höheren " Schüler , für die

Gymnasiasten , die Oberrealschüler usw . die einklassige Schule
empfohlen hat , wenn sie doch die . Jdealschule ' ist ? ? ?

Das „ humane Geschost " .
Der bisherige Chefarzt der serbischen Armee , Dr . R. v. Octtingen ,

der durch seinen . Leitfaden der modernen Kriegschirurgie " bekannt

geworden ist , hat sich auch über die Wirkung der modernen Geschosse
ausgesprochen , und er hat dabei das Märchen von dem humanen
modernen Geschoß ebenfalls gründlich zerstört . Er hat sich u. a. wie

folgt geäußert :
„ Man spricht heutzutage so viel von dem . humanen " Spitz -

geschoß . Aber unsere modernen Jnfanteriegeschoffe verdienen
diese Bezeichnung durchaus nicht . Das Stahlmantelgeschoß be -
wirkt zwar bei großen Entfernungen leichtere Verwundungen
und gefft dabei , ohne ernste Gefährdung des Getroffenen , durch
den Körper hindurch . Aber schon bei 900 bis 600 Meter Eni -

fernung werden explosionsähnliche Wirkungen durch den Auf -
schlag hervorgerufen . Knochen werden wie Glas zermalmt , der
Schädel wird einfach zersprengt . Ein Schuß aus dieser Ent -

fernung , von dem die Bauchhöhle getroffen wird , führt zu ihrer
Zerreißung , besonders wenn Magen und Darm gefüllt sind .
<Durch die Beobachtungen im Balkankricgc wurden diese von
Dr . R. v. Oettingen bereits im russisch - japanischen Krieg ge -
machten Erfahrungen durchaus bestätigt . ) . . . Gefährliche Wir -
kungen hat besonders das Schrapnellfeuer zu verzeichnen . Durch
die Hartbleikugeln mit ihrer Schwefel - , Wachs - und Kolophonium -
Umhüllung werden die furchtbarsten Wunden und Verbrennungen
hervorgerufen . Tie Wunden tnerioi gewöhnlich infektiös .
Truppenteile , die , wie die türkischen beim Rückzug vor den
serbischen , in ein wirksames Schrapnellfeuer geraten , können da -
durch vollständig aufgerieben werden . Die Zahl der durch ein in
den Haufen platzendes Stahlmantel - Schrapncll Getroffenen ist
geioöbnlich sehr groß , die dadurch hervorgerufenen Verwundun -
gen sind sehr gefährlich . "

_ Diese nicht unbekannten Tatsachen sind besonders jetzt wieder
ins Gedächtnis zurückzurufen , da der Reichstag sich anschickt , die

furchtbaren Mordinstrumente ins Unendliche zu vermehren . Und
dabei leben wir in einer Zeit , die von christlicher Moral trieft !

Schwere Erkrankung des Papstes .

Im Gesundheitszustand des Papstes ist eine Verschlimme -
rang eingetreten . Die „ Tribuna " meldet :

Der Papst wünschte heute vormittag Pilger auS seiner
Vaterstadt Piesa . wenn auch nur für wenige Minuten , empfangen

zu können ; aber bald nach 12 Uhr ging plötzlich ein

Frösteln durch seinen ganzen Körper . Dr . Amici stellte
fest , daß der Papst etwaS Fieber hatte . Er rief
darauf Dr . Marchiafava herbei . der sich um 2 Uhr in den

Vatikan begab . Wie „ Giornale d' Jtalia " meldet , stellten die

Aerzte einen fieberhasten Zustand und eine Verschlimmerung
der charakteristischen Symptome für Bronchitis fest .

Tr . Marchiafava verließ den Vatikan um 3 Uhr nach -

mittags und wird abends wiederkommen . Nach dem

„ Giornale d' Jtalia " erreichte daS Fieber am Ziachmittag
39,2 Grad . _

Gegen die Elektrisierung der Berliner Stadtbahn

hat sich nun auch der politische Zwillingsbruder des Herrn v. Liebert ,

Generalmajor v. K e i m . ins Zeug gelegt . Im „ Tag " kramte er

seine Weisheit von den Gefahren aus , die eine Elektrisierung der

Berliner Stadt - und Borortbahn für die Mobilisierung mit sich

brächte . Em elektrischer Betrieb lasse sich doch leichter stören , als

Landsturms die EntWickelung über diesen unköniglichsten aller

Könige hinweg . In dem Bereich der fechtenden Truppen schlugen

nämlich , mit Sensen und Dreschflegeln primitiv bewaffnet , die

Bauern von selber loS — Theodor Fontane hat in seinem Roman

„ Bor dem Sturm " den Aufmarsch eines solchen Baucrnlandsturms

in der Mark geschildert . Wenn aber die Reorganisatoren der

preußischen Armee . Gneisenau und Scharnhorst , dem Borgehen der

tatkräftigen Bauern allen Beifall zollten , regte sich der alte Ga -

maschenknopf General Borstell über diese Disziplinlosigkeit heftig

auf und tadelte in einem Schreiben an den russischen Oberbefehls -

Haber scharf die eigenmächtige Handlung der Landstürmer . Auf

wessen Seite Friedrich Wilhelm gestanden hat , ist bei der Borniert -

heit , mit der er an vorgefaßten Meinungen festhielt , nach seinem

Urteil von 1811 über den „ revolutionären Volkskrieg " nicht schwer

zu entscheiden .
Aber Gneisenau und Scharnhorst nutzten die Gelegenheit , in

einer gemeinsam verfaßten Eingabe auf den Erlaß einer Land -

sturmordnung zu dringen und sie preßten schließlich mit Ach und

Krach dem noch immer widerwilligcn König die Genehmigung ab .

Weil der Verfasser der Landsturmordnung , Jakob Bartholdy , 1809

im Tiroler Aufstand mitgefochten , übertrug er manche dort er -

blickte Einrichtung auf Preußen , so vor allem die Schutzdeputa -

tionen . Das waren Ausschüsse der Landsturmbezirke , die —

bezeichnenderweise ! — nur von Grundbesitzern gewählt wurden .

Auch die Bestimmung , daß der Landsturm zwar seine unteren

Offiziere selbst wählen dürfe , aber nur Grundbesitzer , Beamte ,

Schulzen , Schoppen , Förster und Schullehrer , war wenig demokra -

tisch , aber als Ganzes besehen , war der Landsturm denn doch um

ein Bedeutendes demokratischer als die Landwehr .

In ihren allgemeine » und militärischen Anweisungen lief die

Landsturmordnung auf die Sätze Arndts hinaus . War schon das

erste Glied der Landwehr anfangs nur mit Picken ausgerüstet , so

war für den Landsturm Pulver und Blei erst recht unnötig : Heu -

gabeln , Beile , geradegeschmiedete Sensen — das waren die gegebe -

neu Waffen des Landsturms , wie seine gegebene Taktik der Klein -

krieg in allen Formen war . Zumal wenn der Feind in ? Sans

eingedrungen ist , hat der Landsturm feine Munitionstransporte

abzufangen , ihm die Zufuhr abzuschneiden , seine Hospitäler auf -

zuheben und ihn durch häufige nächtliche Ueberfälle zu belästigen

und zu beunruhigen . Es ist , sagte die Verordnung , „ ein Kampf

der Stotwehr , der alle Mittel heiligt ; die schneidendsten find die vor -

züglichsten ; sie beenden die gerechte Sache am siegreichsten und

schnellsten " . Darum gilt es , in manchen Fällen ganze Bezirke nach

russischem Muster zu räumen , in den zurückgelassenen Dörfern die

ein Dampfbetrieb , und gerade in Berlin müßte eine Störung un -
berechenbare Folgen haben , da es den Hauptdurchgangspunkt für den
militärischen Masjenverkehr bilde .

Alle diese Einwände sind natürlich bis zum Ueberdruß schon in
der Kommission vorgebracht und dort von dem Kriegsminister und
seinen Vertretern widerlegt worden . Diese lachverständigen
Stellen haben dargetan , daß der Haupünasienverkehr im Kriegsfalle
nicht über Berlin , sondern über Umgehungsstrecken gehen
werde , da es ganz unrationell sei , den Verkehr erst an einem Knoten -

Punkt zusammenzudrängen und dann wieder auseinanderzuziehen . S o weit
aber die Berliner Ring - und Vorortbahnen in Betracht kämen , genügten
durchaus die Gleise für den Güterverkehr , auf denen der
Dampfbetrieb ja bestehen bleibe . So bestehe nicht die geringste
Gefahr für den Mobilmachungsfall .

Wenn bei der Rüstungsvorlage ein Gädke oder Moraht oder
Haeusler Kritik an den Regierungsiorderungen übt , so wird von
der Keim - und Liebert - Presse natürlich ihre Sachverständigkeit ohne
weiteres angezweifelt ; wenn aber bei der Elektrisierung der Berliner

Stadtbahn das Kriegsministerium noch so entschieden erklärt , das

militärische Jnteresie erleide keinen Schaden , so geniert sich ein Keim
nicht im geringsten , seine „ Autorität " der der Regierung gegenüber -
zustellen , auch wenn er leine blasse Ahnung von den Dingen hat !

Ist das Zentrum schon mit den Konservativen einig ?

Der „ Bund der Landwirte für Ostpreußen " schreibt in seiner

soeben erschienenen Nummer , nachdem er davon gesprochen hat , daß
die landwirtschaftlichen Besitzer schon durch die „ Blutsteuer " der ver -

mehrten RekrulenauShebung ohnedies dem Baterlande pekuniär

kräftig dienen müßten , das Folgende :

„ In der Zenlrumspresse wurde auf diese Tatsache jetzt wieder
ausdrücklich hingewiesen und die Vorausbelastung der deutschen
Landwirtschast durch die Mehrgesiellung von etwa 40 000 Rekruten
auS ihre » Kreisen auf mindestens 20 Millionen Mark an baren

Zuschüsien berechnet . Deshalb wird das Zentrum .
welches den Wehr - und Deckungsfragen grundsätzlich die gebührende
wohlwollende Prüfung und Förderung zusichert , sicher mit den

Parteien der Rechten zusammenarbeiten , um ein « weitere

Ueberbürdung der Landwirtschaft bei den Wehr -

beitragen und neuen Steuern hintanzubalten und dafür
alles aufzubieten , um das mobile Kapital end -

lich einmal möglichst vollständig zu dem not -

wendigen Gutopfer heranzuziehe n. "

Man kann also annehmen , daß die Konservativen damit rechnen ,

die Wehrbeiträge nach schwarzblauem Muster zu gestalten . Das heißt

mit anderen Worten , „endlich einmal möglichst vollständig " andere

Leute zahlen zu lassen . Nickt einmal nationalliberale

Deckungsgedanken finden vor diesen Steuerdrückebergern Gnade .

Schreibt das eben zitierte BundeSorgan der Landwirte doch im

selben Artikel : « An daS Gerücht , daß der Abgeordnete Basiermann

an Stelle der jetzt in der VermögenSzuwackssteuer verkappten Waisen -

steuer ( so nennen die Konservativen die ErbschaitSsteuer ) eine direkte

Einführung dieser Steuer beantragen wolle , möchten wir vorläufig

nicht glauben . DaS hieße eine Sprengpatrone an die

einzige nach Haltung der äußersten Linken noch mögliche

Mehrheit für die so dringend notwendigen Wehr -

und Deckungsvorlagen legen . "

Die Konservativen wollen also , wenn die Meinung ihrer BuiideS -

zeitungen überhaupt etwas gilt , lieber gar nichts bewilligen , als daß

etwas zahlelt ! _

Dle richtige Anttvort .

Die politische Gestnnungsschnllsselei findet bekanntlich in den

Kriegervereinen eine fruchtbare Stätte . So hatte auch der Krieger -
vereiu - vorstand in Dissen im OSnabrllckscken an die Vereins -
Mitglieder daö Ansinnen gestellt , schriftlich auf Ehrenwort zu erklären ,
daß sie keine Sozialdemokraten seien . Einem angesehenen Miigliede
des Vereins ging das Borgehen de » Vorstandes denn doch zu weit ;
er erklärte seinen Austritt und begründete diesen Schritt durch
folgende Zuschrift an den Vorstand :

„ In Ihrem Schreiben vom 14. Februar teilen Sie mir mit ,
daß ich aus Ihren Lrsten gestrichen würde , wenn ich nicht bis zum
24 . Februar die gewünschte Erklärung abgegeben hätte .

Diesen Modus der Ausschließung halte ich für ebenso statuten -

widrig wie das Verlangen , daß ich mich in meiner politischen Be -

tätigung irgendwem gegenüber mit meinem Ebrenworte binden

solle und irgendwem das Recht geben solle , darüber zu Gericht zu
sitzen , ob ich mein Ehrenwort gebrochen hätte oder nicht .

Ich nehme für mich in Ansprnch , daß ich tteu zu Kaiser und
Vaterland halte , wie irgend ein Herr im Vorstande de » Dissener

KriegervereinS , aber die Art . wie jetzt im Vereine «die Liebe und
Treue für Kaiser und Reich gepflegt und gestärkt und kamerad -

schastliche Treue und nationale Gesinnung aufrecht erhalten "
werden sollen , ist mir zuwider . Deshalb erkläre ich hierdurch
meinen Austritt .

Ergebenst Dr . Schloymann . "

Nahrungsmittel zu verderben , das reife Korn der Felder wie auch
die Mühlen zu verbrennen , die Obstbäume umzuhacken und so eine

völlige Wüstenei zu schaffen , in der der Feind nicht existieren kann .
Ein grimmiger Krieg bis auf - Messer war also der Volkskrieg,
den das Landsturmedikt vorbereitete , und in den Explosionen eines
fanatischen Hasses , wie er dem Dichter Kleist die furchtbaren Worte

eingab :

/ Schlagt sie tot ! Das Weltgericht

Fragt Euch nach den Gründen nicht ,

wäre nicht nur Leben und Eigentum so vieler , sondern auch Kultur
und Gesittung zugrunde gegangen . Es ist dem Schicksal zu danken ,
daß die rasche Vertreibung der Franzosen aus Deutschland Preußen
vor den Greueln eines solchen Volkskrieges bewahrt hat .

Aber nicht nur rein militärische Zwecke hatten Gneisenau und

Scharnhorst bei ihrer Denkschrift über den Landsturm im Auge :
der Landsturm war für sie vielmehr die Krönung jenes Werkes ,
das den Bürger zum ersten Male fest mit dem Staatswesen ver -

band , in dem Landsturm , schreibt Max Lehmann in seiner Scharr . -
horst - Biographie , erhält der Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht
die kühnste und verwegenste Anwendung . Der Landsturm , das

Aufgebot all dessen , was irgendeine Waffe schleppen konnte , war

wirklich das Volk in Waffen und das genaue Gegenteil jenes

Söldnerheeres des achtzehnten Jahrhunderts , dem der Bürger

fremd und gleichgültig gegenüber gestanden hatte . Aber gerade
weil eS ein erhabener Gedanke war , der von einer neucn Ordnung
der Dinge kündete , den letzten Mann auf die Beine zu bringen

und ihm die letzte Mistgabel als Waffe in die Faust zu drücken ,

erschien er den Lobrednern und Nutznießern der alten Zustände

als ein wüstes Element des Umsturzes . „ AengstliKe Gutsherren " ,

berichtet Bohen , „ und Polizeibeamte sahen einen Teil ihres bis -

herigen Nimbus schwinden und glaubten oder sagten es� wemgstenS ,

daß nun alle Bande des Gehorsams im Volke gelost wären . " Aber

Bürger und Bauern wurden hingerissen durch den Geist , der aus

der Landsturmordnung sprach . Sie waren nicht nur . sie fühlten

sich auch als das Volk in Waffen : dem Militarismus schien das

letzte Stündchen geschlagen zu haben . „ Es wurde . " schrieb Lüttritz
an Hardenberg über ein Gespräch zwischen Ernst Moritz Arndt und

dem Romantiker Steffens , „ darin das Postulat aufgestellt , daß der

Militärgeist in dem jetzigen Volkskriegs - Geist untergcljen müsse und

daß durch den wohl ohnausblciblichen Volkskrieg die �stehenden
Armeen vernichtet werden würden , zum Heile der Welt . "

Das war im April 1813 . Und heute , im April 1913 , lastet das

System der stehenden Armeen mit drückenderer Wucht denn ja

auf den Völkern und der Militärgeift triumphiert mehr denn je !



Die Verfassungskomödie in Mecklenburg .
Nach einer Mitteilung der Regierung an die Stände soll sich.

wie die „ LandeSzeitung für beide Mecklenburg " erfährt , der künftige
Landtag für das Großherzogtum Mecklenburg Strelitz zusammen -
setzen auZ : ö Vertretern der Ritterschaft , S Vertretern der Landschaft ,
1 Abgeordneten des Großherzogs , 1 Landesvertreter des Fürsten -
tums Ratzeburg und 10 gewählten Abgeordneten . Von den letzten
entfallen 4 auf die Landschaften , 4 auf die Städte und 2 auf das

Fürstentum . Es ist indirekte Dreiklassenwahl mit öffentlicher Stimm -

abgäbe vorgesehen .

Militärische „ Erziehungs - Methoden " .
Fast unglaubliche Soldatens chindereien und Scheuß -

l i ch k e i t e n , verübt an Rekruten des Königs - Grenadier - Regiments
Nr . 7 in L i e g n i tz , beschäftigten das Kriegsgericht des 6. Armee¬
korps . Zwei Gefreite des Regiments waren der „vorschriftS -
widrigen Behandlung " Untergebener angeklagt . Auf ihren Befehl
mußten die ihnen zur „ Ausbildung " Lbergebenen Rekruten nur
niit dem Hemd bekleidet , den Hintern zum Fenster
hinaus st ecken , ferner mit den mit Sandsäcken be -
packten Tornistern unter den Betten herum -
kriechen . Auch die übrigen . bewährten " militärischen
Erziehungsmethoden wurden natürlich in keiner Weise vernachlässigt .

Einer der beiden angeklagten Soldatenschinder zwang sogar
esinen Rekruten , den ekelerregenden Inhalt eines
SpucknapfcS auszutrinken . Trotz dieser Scheußlichkeiten ,
die die Rekruten zu ertragen hatten , wagte doch keiner aus
Furcht vor weiteren Drangsalierungen Anzeige
gegen die Peiniger zu erstatten . Erst durch das Ein
greifen dritter Personen wurde Anzeige gegen beide Vorgesetzte ge -
«acht , worauf ihre sofortige Verhaftung erfolgte . Ende voriger
Woche fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit in der Kaserne des
Regiments die Verhandlung statt , die zwei Tage in Anspruch nahm .
Jeder der beiden angehenden Stellvertreter Gottes auf Erden wurde

zu 6 Monaten Festung verurteilt .
Wenn Leute mit so ausgesprochen niedrigen Leidenschaften als

Rekrutenerziehcr Verwendung finden , dann darf man sich freilich
nicht mehr über Soldatenselb st morde wundern . Es
gehört eine unendlich große Portion von Selb st beHerr schung
dazu , eine so schmachvolle Behandlung ruhig zu ertragen . Wehe
aber auch dem armen Schlucker , dessen Blut bei einer so geradezu
b est ialischen Behandlung in Wallung gerät und zur Selbst -
Hilfe greift . Nach den bisherigen auf diesem Gebiet gemachten Er -
fahrungen würde er — im Interesse der Disziplin natürlich —
sicher noch lange nicht so billig davongekommen
sein , wie die beiden Muster - . Erzieher " zusammen .

Sonderbar ist es auch , daß den übrigen Vorgesetzten die
Schindereien der beiden Gefreiten so lange verborgen bleiben konnten .
Ohne den bei uns schon in Fleisch und Blut übergegangenen Kadaver -
gehorsam wäre so etwa ? natürlich unmöglich .

Ungarn . •

Korruption .
Budapest , 12. April . fEig . Bei . )

Ungarns politische Welt steht unter dem Eindrucke des Urteils
der königlichen Tafel . Dieser Appellations - GcrichtShof hat , wie
bereits mitgeteilt , daS erstrichtcrliche Urteil im Panamaprozeß
des ungarischen Ministerpräsidenten kassiert und die Beweis -
f ü h r u n g bei der neu angeordneten Hauptverhandlung im
weitesten Maße gestattet . Der Staatssekretär a. D. Desh kann
nun seine Anklage beweisen ! Dieses Urteil erregte zunächst allge¬
meine Freude bei den oppositionellen Parteien , aber die Freude
wurde bald getrübt . Die Organe der Regierung kündigten an , daß
Ministerpräsident Lukacz künftighin sich aller Rücksichten entledigen
und zeigen werde , daß mit dem Gclde der Regierung , also aus
der Parteikasse der Regierungspartei auch die
Wahlkosten einiger Abgeordneten der Kossuth »
parte ! bestritten wurden . Daß Lukacz solche . Gnt -
hüllungcn " machen kann , wird selbst in oppositionellen Kreisen
nicht bezweifelt , jedoch gibt man sich dort noch der Hoffnung hin ,
daß der gewesene Ministerpräsident Khuen - Hedcvoary , der als
Wahlleiter eigentlich das Geld verteilte , Lukacz von diesem Schritt
im eigenen Interesse zurückhalten »verde . Für die Oeffentlichkeit
wäre es sehr zu wünschen , wenn die . Oppositionellen " , die mit dem
Gelde der Regierungsparteikasse gewählt wurden , bekannt würden .

Die letzten Wahlen , die im Juni 1910 vorgenommen wurden ,
waren viel teurer als alle bisherigen Wahlen . Ein gut unter -
richtetes hauptstädtisches Blatt behauptet , Khuen - Hedevoarh habe
von dam Tage , an welchem er sich als Minister im Reichstage vor -
lZestellt , bis zum Schluß der Wahlen ' nicht weniger als 3 0 M i l l i o-
nen Kronen verausgabt und daß diese Riesensumme nicht
genügte , alle Kosten des Wahlschwindels zu bestreiten . Es gab
nach Angabe dieses Blattes Wahlbezirke , in welchen die Wahlkosten
eine Viertelmillion Kronen und noch mehr ausmachten .
Der teuerste Bezirk soll die Stadt Arad gewesen sein , wo der

Reichstagspräsident T i S z a gewählt wurde .
Im allgemeinen herrscht bei allen politischen Parteien Stille in

der Politik . Die Eröffnung des Parlaments am 3. Mai wird ohne
jedwede Bedeutung sein , da bis dahin keine Veränderungen zu er -
warten sind . Selbst die sozialdemokratische Partei scheint von
der „Abspannung " ergriffen zu sein , da sie sich seit der Abrüstung
deS geplanten Generalstreiks jeder politischen Aktion enthält . Der
schon zu lange währende . Pakt " mit den oppositionellen Parteien
wird auS taktischen Gründen noch eingehalten , da alle ? vermieden
werden soll , die gegenwärtige Regierung zu stärken .

franhmcb .
Pklitest der Eisenbahnerorganisatiou gegen die dreijährige

. � Dienstzeit .
Paris , 12. April . Der Kongreß deS nationalen

Eisenbahneri yndikatS nahm in seiner Eröffnungssitzung
einen Bcschiuvantrag gegen die dreijährige Dien st zeit
und die ruckichriliuchen militaristischen Treibereien der bürgerlichen
Parteien an . Von nationalistischer Seite wird dazu bemerkt , daß
daS Syndikat , oeiwn Mttgliederzahl seit dem letzten mißglückten
Ausstand von 50 000 auf 14 000 Mitglieder zurückgegangen sei ,
keineswegs als der Vertreter des über 300 000 Angestellte um -

fassenden Eisenbahnpersonals angesehen werden könnte . Immerhin
müsse man sich » m Hinblick aus die Rolle der Eisenbahner in Kriegs -
zeiten fragen , ob die Leute , die eine solche Auffassung von ihrer
patriotischen Pflicht haben , auf ihrem Posten belassen werden können .

Wollen die Chauvinisten es auf eine Massenmaßrcgelung an -
kommen lassen ?

_ _

Hfriha .
Vom Kolonialkrieg der Italiener in Tripolis .

Rom , 12. April . Gestern vor Tagesanbruch erschien vor Tol -

metta östlich Benghasi der Truppentransport des Generals Tassoni
unter Eskorte einer Division deS Ersten Geschwaders unter Vize -
adiniral Vialc . Die sofort begonnene Ausschiffung blieb vom

Feinde ungestört , war aber abends noch nicht beendet , da Seegang

aufkam ; sie wird heute fortgesetzt . Bei der Ausschiffung hat ein

Leichter Schiffbruch gelitten , ein Offizier und 1k Mann sind er¬

trunken . Heute vormittag wehte die ttalienrsche Fahne über Tol -
Metta .

Marokko .

Kämpfe mit den Aufständischen .
Paris , 12. April . DaS Kriegsministerium hat die Nachricht

erhalten , daß die Bcni Buyahi am 10. April das Lager der Ko -

lonne Girardot bei Zag angegriffen hätten . Ein heftiger Gegen -

angriff der Franzosen habe den Feind zur Flucht gezwungen . Die

Verluste der Kolonne an Toten hatten betragen einen

Hauptmann , zwei Korporale und vier Soldaten ,

an Verwundeten einen Leutnant , einen Unteroffizier und acht
Soldaten .

Paris , 12. April . Wie die Depechc Algerienne aus Taurirt

meldet , haben zwischen einer französischen Truppenäbteilung und

aufständischen Marokkanern am linken Ufer deS Mulujaflusses

zwei weitere Kämpfe stattgefunden . In dem ersten Scharmützel

fielen aus französischer Seite zwei Soldaten , sieben wurden vcr -

wundet . In dem zweiten hatten die Franzosen sieben Tote ,
darunter einen Hauptmann , und neun Verwundete .

KtnenKa .

Em „demokratischer " Streich gegen Sozialpolitik .
Präsident Wilson dürfte mit seinen wohlgemeinten Reformideen

wenig Freude erleben . Einer der verdientesten Beamten der Union

ist der bisherige Bundes - A r b e i t s k o m m i s s a r Ch. P. N e i l l.

Er hat vie Zustände in der mächtig ausblühenden Industrie , na -

mentlich in den Textilfabriken , untersucht und die grauenhaften Zu -
stände in der F r a u e n - und Kinderarbeit in einer Reihe
von Bänden veröffentlicht . Das zog ihm natürlich den Zorn der

modernen Sklavenhalter des Südens , die in der demokratischen

. Resormparlei " maßgebend sind , zu . Seiner Wiederernennung durch
den neuen Präsidenten hat der Senat , dessen Mehrheit jetzt auch

demokratisch ist , die verfassungsmäßig erforderliche Bestätigung

verweigert . Das ist nicht nur eine Rache an dem tapferen
und ehrlichen Manne , sondern auch eine Warnung für seinen Nach »

folger , die wohl verstanden werden wird . Vielleicht wird Woodrow

Wilson bald einsehen , daß die demokratische , auch in New Dork ge -
übte Taktik , einen geachteten und ehrlichen Mann alL Fahnenträger
für eine unsagbar schmutzige Sache zu verwenden , niemals imstande

ist , je : i « Sache rein zu machen , wohl aber ihren Vertreter zu be -

schmutzen . Bei seiner Zolltarifrefonn , deren gcmäßigt - frrihändlerische
Ziele der stark ausstrebenden südlichen Industrie nicht passen dürften ,
wird er wohl auch noch seine Erfahrungen über Wahlprogramme
und praktische Politik machen .

Eine Reform der Senatswahlen .
Der Landtag des Staates Connecticut hat dem Anttage

auf Abänderung der Bundesverfassung : direkte Wahl der
B u n d e s f e n a t o r e n in den einzelnen Staaten . zugestimmt .
Damit ist die erforderliche Dreiviertelmehrheit der Staaten zusammen ,
so daß die neue Fassung nunmehr in Kraft treten wird . Der Senat

besteht aus W Mitgliedern , zwei au « jedem Staate ohne Unterschied
der Größe , die bisher von den Einzellandtagen gewählt wurden .
Der Senat , der alle zwei Jahre zu einem Drittel erneuert wird und
den Vizepräsidenten der Union zum Präsidenten hak , nimmt eine

wichtige Stellung ein . Er hat die vom Präsidenten ernannten
Minister zu bestätigen , Vorträge zu genehmigen und Anklagen gegen
Beamte des Bundes zu entscheiden . Bisher war der Senat als das
Parlament der Millionäre und als Herd der Korruption bekannt ,
ES muß sich zeigen , ob die Urwähler bei direkter Wahl sich eine
bessere Vertretung schaffen werden .

Hus der partei .
Eine Konferenz der sozialdemikrattschc « Gemcindrvrrtreter

Oberfrankcns

hat in Kulmbach getagt . Sie befaßte sich zunächst mit der
Elektrizitätsversorgung Oberfrankens . Die Konferenz pro¬
testierte in einer Resolution nachdrücklichst gegen die von der Re -
gierung unter Ausschaltung der Oeffentlichkeit beliebte Ausliefe
rung der Elektrizitätsversorgung an daS private Großkapital .
Sic hofft durch ein möglichst geschlossenes Auftreten der be -
teiligten Gemeinden günstige Lieferungsbedingungen zu erzielen ,
und beauftragt die sozialdemokratischen Vertreter in den Ge>
memden , in diesem Sinne zu wirken .

Weiter befaßte sich die Konferenz mit der geplanten Beseiti
gung des bayerischen Heimatrechtes und dessen Ersetzung durch den
UnterstützungSwohnsitz . In einer einstimmig angenommenen Re
solution wird erklärt , daß die Konferenz die Einführung des Unter
stützungsloohnsitzeS anstelle des jetzt geltenden Heimat - und Armen -
rechtes ablehnt , da der Unterstützungswohnsitz den hilfsbedürftigen
Personen in Bayern eine empfindliche Verschlechterung der der -
zeitigen Stechtslage brächte . Dagegen wird gefordert , fortschritt -
licher Ausbau des bestehenden Heimat - und Armcnrechtes aus der
Grundlage weitgehendster kommunaler Selbstverwaltung . Die
sozialdemokratische LandtagSftaltton wird ersucht , in diesem Sinne
m der Kammer zu wirken .

Bei der Besprechung einer Reihe von kommunalen Fragen
wurde auch die Notwendigkeit einer möglichst guten Schulung der
sozialdemokratischen Vertreter in den kleinen Gemeinden betont
und ein Antrag angenommen , durch den der Landesvorstand der
sozialdemokratischen Partei ersucht wird , in Erwägung zu ziehen ,
ob nicht die Herausgabc einer numatlichen oder vicrzehntägig
erscheinenden Zeitschrift , die speziell die bayerisch - kommunalcn
Verhältnisse zu behandeln hätte , sich ermöglichen ließe .

Der Kongreß der ungarischen Sozialdemokratie ,
der alljährlich zu Ostern tagt , wurde auf den Herbst verschoben ,
nicht , wie die Regierungsblätter meldeten , . weil die Partei .
leitung eine Verurteilung ihrer Taktik be .
fürchtet " , sondern weil die Partcipolitiker bis dahin eine Auf -
klärung der jetzt so düsteren Situation erhoffen .

Eine sozialistische Zeitschrift in China erscheint seit kurzem
in Schanghai unter dem Titel : „ Das sozialistische
China " . Der Titel zeigt eine Erdkugel mit dem Sternenhimmel
darüber , von einem mächtigen Gestirn überstrahlt . DaS Blatt er -
scheint wöchentlich achtseitig in chinesischer Sprache und Esperanto .

poltzeillches , öerichtUchea ukw .

Mißglückte Ehrenrettung .
In einem , zur letzten Stadtverordnetenwahl in Kolberg

verbreiteten
� Flugblatt war dem dortigen Stadtverordneten

Schlossermeister Klassen vorgeworfen worden , daß er in ganz rafft -
merter Weise die Stadt übervorteilt habe , als er Arbeiten für sie
zu liefern hatte . Von Magistratsseite sei ihm dies in öffentlicher
Stadtverordnetensitzung vorgeworfen worden . Er habe auf diese
Weise die Wahlkosten und ausgeworfene Bestechungsgelder wieder
einbringen wollen . Klassen lief darauf zum Kadi und der Ver -
leger des Flugblattes , Genosse Ostwald , mußte sich vor dem
Schöffengericht in Kolberg wegen Beleidigung verantworten , wurde
aber , nachdem neben dem Nebenkläger die als Zeugen geladenen
Magistratsmitglieder vernommen waren , ohne Vernehmung der
übrigen Entlastungszeugen , freigesprochen , wobei ihm der
Schutz deS § 193 zugebilligt wurde .

Jugendbewegung .
Gcwaltstreichtaktik .

Das berüchtigte Hammersteinorgan , die . Kreuzscituvg " ,
weist in Nr . 169 der Regierung einen neuen Weg , tot proletarische

Jugendbewegung zu zerschmei tern . „ Die sächsische Regierung hat

veranlaßt " , so schreibt daS Juzcherblatt , . daß durch die Bezirksschul »

Inspektoren den Schulkindern » nd Fortbildungsschülern , emschließ -

lich der aus der Schule entladenen , ivenn auch nicht formell in die

Fortbildungsschule ausgenomn iencn jungen Leuten der Besuch jeg -

licher Versammlung , die niM von den zustehenden Geist -

lichen oder Lehrern aeesgcht oder von der Bezirks -

' chulinspektion auSdrq . klich genehmigt ist , untersagt
wird . " j

Demjenigen , der hiergegei i. Handelt , wird etne ganz ungeheuer -

I ; che Strafe angedroht . Und Fwar sollen die . schuldigen Kinder

und Eltern " bis zu 00 M. ilt ' d die Veranstalter derartiger Ver -

sammlungen bis zu 130 M. bestraft werden .

Die „ Kreuzzeitilng " sondiert nun natürlich die lleber -

tragung dieser ganz ungesetzlichen Bestimmung

auf daS ganze Deutsch e Reich , « schmunzelnd bemerkt sie

dazu , daß hierdurch die Versa . nmlungen . bie dem . sozialdemokrati -

scheu Jugendfange " dienen , m ohl b crh indert , mindestens
aber erschwert werdet ! » .

Jeder anständige Politita : hat für eine derartige Büttelpolitik
nur ein kräftiges „ Pfuil " übtkig . Darum verzichten wir auch auf
die Wiedergabe der giftigen Anwürfe , die das „ edle Blatt der

Junker und Gottesfürchtigen ' " gegen den „ Vorwärts " , die „ Ar -

beiterjugend " , die Sozialdemci eratie und die freie Jugendbewegung

verspritzt . ES genüge hinzutr »! eisen aus die vortreffliche Rede , die

vorgestern der Genosse Hirsch iyu Geldsackparlament hielt , und von

der sogar die . . Kreuzzeitung " ' chSeimcn muß . daß sie äußerst ge -

schickt und von Begeisterung » «ckxagen war .

Für die Arbeitereltern gO es jetzt , diese neue drohende Ge -

fahr durch verdoppeltes Arbeiter , ' . �abzuwenden ; denn die proletarische

Jugend dem Proletariat ! Htm in mnt euren Kindern in die freie

Jugendbewegung ! _ __ ,

S02 iales .
Vom kommirnii len Wohnungsbau .

Nach wie bor weigern sich su Preußen die meisten Kommunen ,
den Eigenbau von Wohnungen lifct die Hand zu nehmen , obwohl in

zahlreichen Städten die größte . ' kVohnungbuot besteht . In Dreng -

furt ( Ostpreußen ) hat der Bürg « rmeister eine Versammlung städti -

scher Bürger einberufen , in der einstimmig beschlossen wurde , daß
der Bau von Brbeitcrhiiusern m «rgehend durch die Gemeinde auS -

zuführen sei . Es liege am Ort ein sehr dringendes Bedürfnis vor ,
und es sei eine sozial « Pflicht dgzr Gemeinde , für den WohnungS -
Mangel Abhilfe zu schaffen .

Es ist bezeichnend , daß aus diesem Gebiete kleinere Städte

bahnbrechend vorgehen , während j he großen sich hartnäckig weigern ,

ihre soziale Pflicht zu erfüllen .

Simulanten schnüffrlei .

Ein Bild des Jammers bot a in Freitag vor dem Oberversschc -

rungSamt der 00jährige Pferd « fnecht Christian Scefeld aus

Schmiedebcrg . S . beantragte die Invalidenrente , die ihm durch

Bescheid entzogen worden war . st vr Mann humpelte mühsam in

den Saal und machte einen gebvvchenen Eindruck . Trotz dieser
bedauernswerten Körperverfassung satte der BertrauenSazt der Be -

rufsgenossenschaft den S . alZ Simulau Pen bezeichnet , der nur eine Rente

herausschlagen wolle . Das Obervirtrstcherungsamt veranlaßt « die

Krankcnhausheobachtung , da «S überzeugt war , daß e § fich um einen

schwer kranken Mann handle . Die Beobachtung bestätigte auch die

Vermutung . Der Oberarzt des stÄ' Aschen Krankenhauses in Pots -
dam , Dr . Schmidt , ließ keinen Zwcüsi - ' l , daß Seeseld ein Recht auf
Invalidenrente habe . Das Obervqrffichcrungsamt sprach ihm auf
Grund des BeobachtungSgutachtcnS junb seines eigenen Eindrucks

die Invalidenrente zu .
- ,r _

Hu 8 Industrie und Handel .
Hapag in <Z indcn .

Als der Fürstenkonzern sich um I ine Ausivandererkonzession für
Emden bemühte , wurde ihm dies Gl such mit der Begründung ab -

geschlagen , daß die Regierung bereits bei der Hamburg - Amerika -
Linie durch besonderen Verlrag die isZerückstchtigling des Emdener
Hafens erwirkt habe . Zur Durchfühi rng ihres Vertrages mit der
preußischen Regierung , der daS Anlausun mehrerer Dampferlinien in
Emden vorsieht , gründet nun die Hazidg eine besondere Gesellschaft ,
die . Emdener V er ke h r S g e s eil l j ch a ft " . Die mit einem
Kapital von drei Millionen Mark ausgestattete Gesellschaft
hat ihren Sitz in Emde » und ppim Zweck die Beireibung
von Handelsgeschäften jeder Art zur Ht ibung des Emdener Verkehrs .
Die Gesellschaft wird auch die Vcrtrl - tung der Hamburg - Amerika -
Linie in Emden übernehmen , sich aber daneben durch eigene Tätig -
keit oder Förderung anderer Unternehi uungen die allgemeine ge -
schäftliche Entwickelung Emdens angelegssn sein lassen . Die Gesell -
schasl geht dabei von der Erkenntnis

'
stus , daß die Heranziehung

von Verkehr zu den neuen Linien uil t> die Hebung des Emdener
Platzes zwei Voraussetzungen hat : die Benutzung dieser Dampfer -
linien durch die rheinisch - westfalische Industrie ( die durch den
Dortmund - EmS - Kanal mit Emden : Schiffahrtöverkehr unter -
halten kann ) und die Entwickeln : rg eines Platzgeschäftes
in Emden . Führende Persönlichkeiten : der rheinisch - westfälischen
Industrie haben sich bereit erklärt , in S M Aufsichtsrat des neuen
Unternehmens einzutreten . Den Vorsitz in demselben Übernimmt
Geh . Baurat MatthieS - Berlin , der frühere Generaldirektor der Dort -
munder Union . Ferner haben sich zu - tt Eintritt bereit erklärt :
Kommerzienrat Röchling in Völklingen att der Saar , Bergrat Graß -
mann - Essen , Geh . Bergrat Kleine in ' Dortmund , Kommerzienrat
Fleitmann - Jierlohn , Arntsvorsteher Dr . Gj thamer - Kuxhaven , General¬
direktor Ballin von der Hamburg - Amerih a- Linie wird ebenfalls in
den AuffichtSrat eintreten . Damit ist qie Annäherung an die In -
dustrie des Hinterlandes geschaffen .

Eine neue österreichische Anleihe in Dentschkanv .
Zu Eisenbahuzweckcn nimmt die öjrrreichische Regierung eine

neue Anleihe in Höhe von 122,8 Mills onen Mark auf . die mit
fli Pro » , verzinst und in 0ö Jahren getilgt sein soll . Der Ausgabe -
kurs wird etwa 92� viü 93 Proz . zahlen . DaS Charakteristische an
der neuen Anleihe ist ; daß sie einem deutschen Konsortium

tödcr , Mendelssohn ) über -

Jen zur Zeichnung öffent -
cS, daß auch die öfter -

( Diskontogesellschaft , Deutsche Bank , Bleick
geben und ausschließlich auf deutschen Plä
lich aufgelegt werden wird . Zwar heiß, . „ » v �
reichische Postsparkasse und einige Wiener ( stanken finanziell beteiligt
sein werden , aber diese Beteiligung ist rgjn nominell . Tatsächlich
wird die Anleihe nur den " deutsch,en Geldmarkt be -
last e n. Oesterreich ist durch den Krieg finanziell so erschöpft ,
dag sich der österreichische Finanzministek gar nicht erst an sein
eigenes Land wendet . Nun ist auch in Deutschland das Geld knapp
und teuer . Schon die letzte Anleihe des Reiths — und der preußischen
Regierung erlitt einen Mißerfolg . Die Ki ' mmunen erhalten Geld
nur zu so ungünstigen Bedingungen , daß °e ihre Kapftalansprüche
nnmer wieder zurückstellen . Die Bqlastuna des deutschen
Geldmarktes mit 122,8 Millionen Mark öststereichifcher Anleihe wird
ihnen und der deutschen Industrie noch , mehr die Kapitals -
aufnahm « erschweren . Im Interesse der O Hinden Gestaltung der
Kreditverhältnisse , die auch für den Steuerzs ichler und Arbeiter nicht
ohne Einfluß sind , muß deshalb gegen die Auj gabt der österreichischen
Anleihe in Deutschland protestiert werden .

Spielgewinnr . Die Spielbank in M o n ttzS C a r k o ( . Gesellschaft
der Seebäder und des Fremdenverkehrs ) erzielte im Geschäftsjahr
1912/13 ( abgeschlossen am 81 . März ) einpu Gesamtumsatz von
44 618 000 Frank gegen 41 830000 Frank im Vorjahre .



GewcrkfchaTtUches .
Der neue Verrat <fer „ Cbriften " ,

Ter Kampf der Seideusärber mil Nicderrhein geht un¬

geschwächt weiter . Tie Polizei zind die Fuhrer des christ -
licheu TextilarbeiterverbandeS bqmühm sich krampfhaft um
die Vermehrung von Streikbrechern , bis heute ohne jedm
Erfolg . Wie intensiv die strcitejiiden christlichen Färber von
der Leitung ihres Verbandes im Interesse der Unternehmer
bearbeitet werden , zeigen die folgenden Tatsachen .

Am Mittwoch , den 2. April , Ipurde eine Versammlung der

christlichen Färber mit den soniterbarsten Mitteln voil den

christlichen Führern bearbeitet , tizn einen Beschluß zustande
zu bringen , der die Wiederaufitohme der Arbeit verlangt .
l ' tj christliche Färbereiarbeiter waren anwesend . Toch der

Antrag der Leitung wurde abgelehnt , es wurde mit 1 1 3

gegen 63 Stimmen big Fortführung des
K a in p f e S b e s ch I o f f e n. D i� s e s R c s u l t a t w u r d e
den Mitgliedern nicht bekanntgegeben . Man

schützte vorgekommene Fehler voct . Eine Versammlung der

? Iusgesperrten für den Abend dufc? gleichen TageS lies ; man

einmütig erklären , daß sie „ mit dijr Haltung und Leitung dcS

christlichen Verbandes voll und gtaiz einverstanden " sei . Am

nächsten Tage , nachmittags 4 Är , kam es dann Wieder zu
einer christlichen Färberversammlnng . Es gab heftige Aus�

eiuandersehungen und nochmalige . Wstinnnnng . Jetzt wurden
für den Streikbruch öl StimMm , für Weiterführung des

Kampfes 63 Stimmen abgegeben : 30 Anwesende enthielten
sich der Abstimmung . Ein großer Teil der Ausständigen war .
wie die Zahlen ergeben , nicht anwesend , kommen doch 2tä

christliche Färbereiarbeiter in lFrage . Am Freitag , dem

nächsten Tage , gingen 60 christliche Färbereiarbeiter in die
Betriebe . Zu gleicher Zeit e/ti ieß Herr Schiffer nach -
stehende Bekanntmachung :

. . Ein großer Teil der unfepbr Lrganifation als Mitglieder
angehörenden Färbereiarbeiter hat heute die Berbarrdsparole be -
folgt und die Arbeit wieder autzgeiwinmen . Das ist ein erfreu -
liches Zeichen unserer christlichst « Organisationen . Führer und
Mitglieder stehen in dieser Sronde einig und treu zusammen .
Leider gibt es auch noch Ausli�Lmen , die bisher aus Furcht vor
dem sozialdemokratischen Tcrnorismus noch nicht zur Arbeit
zurückgekehrt sind . Deshalb ctölärt der unterzeichnete Verband
auf das nachdrücklichste , daß er sciiicn treuen Mitgliedern den
weitgehendsten Schutz gewährt .

Wir fordern hiermit noHmals die christlich organisierten
Färbereiarbeiter auf , sofort diu Arbeit aufzunehmen . Diejenigen ,
welche bis zum g. April dem weschluß unserer Organisation nicht
Folge leisten , werden nicht . Puchr als Verbandsmitglieder be¬
trachtet .

Zentralverbaich christlich . !* Textilarbeiter Teutschlands .
Der Zeii/ralDorstand . "

Es standen also noch 17lf christliche Färber außerhalb der
Betriebe . Tiese Zahl hat si>H, weiter vermehrt . Am Freitag ,
den 11 . April , arbeiteten nurZnoch 23 Christliche in den Färbe -
reien . Dazu kommen noch ljZ Nichtorganisierte und 8 sonstige
Streikbrecher : außerdem 2( 17 Hintzegardisten . Der für den
0. April angedrohte Verlust der Mitgliedschaft hat somit die

christlichen Färber nicht zw st. Streikbruch zu veranlassen ver -

mocht , und das trotz eine « bis dahin in Krefeld nicht be -
kannten beispiellos verlogen z n Agitation der christlichen Ver -

bändsführer . Das christlülje Fachorgan sowie die zur Ver -

fügung stehende Zentrums - « und Unteruehmerpresse Krefelds

strotzt von unlvahren Angaben und verleumderischen Vördächti -
gungen gegen den Deutschp »« Textilarbeiterverband .

Wie beim Bcrgarbeiüu streik im Ruhrrevier so rufen
auch hier die ch r i st l i stjie n Be r b a n d s f ü h r e r nach
Polizei . Sie denunzicwen die Mitglieder des Deutschen
Textilarbeitervcrbandes distZ Terrorismus und der Gewalt -
taten . In einer Versamwtl nng in Krefeld ließen sie zunächst
nachstehende Resolution üa schließen , die angeblich mit 169

gegen 10 Stimmen angenvi nnien wurde :
. . Tie Versawmellen , tinschließlich derjenigen , die gegen so -

fortige Arbeitsaufnahme ' jnb , erklären sich mit der Taktik de »
Verbandes voll und ganz Einverstanden , und daß es lediglich die

zu erlvarteirden persönlichen Schwierigkeiten ( Ter -
r o r i S ni u s u. d e r g l . ) ■find , die die vorhandenen Bedenken

verursachen . "
Der christliche Verba n dsführcr Marquardt bestellte

sich am vergangenen Svimtag zu einer Versammlung per
Telephon einen Polizeiifnnmissar mit einigen Polizisten ,
welchem Verlangen selbsel verständlich Folge geleistet wurde .

Tie Polizei geht destn auch hier in der von den christ »
lichen Führern gewünschten Weise gegen die streikenden Ar -

beitcr vor . Arbeiter , die die Arbeitswilligen in ihren Woh -

nungen aufsuchen , oder ste sonst in gütlicher Weise zur Teil -

nähme am Streik bewegen wollen , werden unter Anklage ge -
stellt wegen Vergehens >zegen 8 1�3 der Gewerbeordnung .
Eins große Anzahl Anklugcn sind bereits erhoben und viele

stehen sicher noch bevor - Ohne Grund werden die Streik -

Posten weggesagt , notier, ' - und vor den Amtsanwalt zitiert .
Frauen und Kinder , dze aus den Straßen dem seltsamen
Schauspiel zusehen , werh « n von Berittenen auseinandergejagt .
Rücksichtslos wird in di - t Menge hineingeritten , Polizeihunde
werden auf die Arbeiter ? gehetzt . Christliche und nicht christ -
liche Färber werdey von Polizisten in Zivil in ihren Woh -
nungen aufgesucht und . bearbeitet , doch Stteikbruch zu be -

gehen . - Zu jeder Versammlung wird ein starkes Polizei -
aufgebot kommandiert . Mehr als 30 Polizisten , darunter
!? reitende und 3 mit Pf stizeihnnden ausgerüstete , sorgten am

Sonntag im „ Tiergarten r " zu Krefeld - Bokum und dessen Um -

gebung für „ Ruhe " . ZTrotz alledem ist das Verhalten der
Streikenden musterhaft . Sie haben sich bis jetzt zu Ruhe -
störungen nicht provozstwen lassen . Der 0. April , der Tag ,
an dem die Uiiteniehntzw „ Weiteres " in Aussicht stellten , ist
vorübergegangen , ohne , daß bis heute irgendeine Kundgebung
erfolgt wäre . _

ßeri in und Umgehend .

Tarifb « N wegung der Böttcher .
Am Freitag nahme « ? die Böttcker Stellung zu der neuen Tarif -

Verlage . Tie vorhergehe ade Versammlung hatte erklärr . daß sie
mit den erfolgten Zugeständnisse ! ! der JnnungSkommission nickii
ciiw - rstouden sein köuiia Es fanden demzufolge erneut VerHand -
lungen statt , als deren « Ergebnis der Versammlung eine Vorlage
unterbreitet wurde , die fiu ihren wesentlich st en Punkten fest -
setzt : Tie tägliche SLrbcitszeit beträgt 0 Stunden , der
Wochenlohn 37 . 20 ! £ . Ter Stundenlohn ist mit 70 Pf . be -
rechnet . Soweit Akkordarbeit in Frage kommt , gelten die

besonders angeführten Akkordsätze . Es kommt dafür eine Verbesse -
rung von TA bis 15 Hioz . in Betracht , bei den Lohnarbeitern eine
solche von 5 Pf . pro hllunde . Bei Bedarf von Böttchern ist der
Arbeitsnachweis der Höttchcr , Engelufer 15 nach Möglichkeit zu
benutze » . Alle übrig gl Arbeiten , die im Akkordtarife Nicht ver -
mcvtt sind , werden Li«: Lohn angefertigt . Soll dies dennoch im
Akkord geschehen , so die Akkordsätze vor Inangriffnahme der

zu garantiere ! , . Fedoch in hierbei der « Stundenlohn von
70 Pf . zu garantieren . Ter Vertrag läuft 3 Jähre und greift im

Lcrantw . Redakt . : Alfsstd Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . :

Beginn zurück bis auf den 15. März d. F. Mit den Firmen , die der
Innung nicht angeschlosfen sind , wird besonders verhandelt , nach -
dem dar Tarif mit der Innung endgültig festgelegt sein wird .

In der Diskussion wandten sich fast sämtliche Redner gegen
die gcmnchtei ! Vorschläge , da dieselben nicht weitgehend genug
seien und die Aufbesserungen mit der Steigerung der Lebens -
mittelprciss usw . nicht in Einklang ständen . Zuletzt wurde die
Vorlage aber doch mit großer Mehrheit angcnommcii .

Ter Streik im „ Hackepeter " .
Der Inhaber des „Hackepeter " , E. Marlin , Münzstraße 20.

stellt sich immer noch auf den „ Herr - im - Hause " - Srandpunkt . Damit
man nicht den Eindruck erhalten soll , daß der Verkehr und Umsatz
infolge der Vorkommnisse erheblich nachgelassen hat , iverden so -
genannte Rcklamegäste im Lokal plaziert . Die Arbeitswilligen haben
Herrn Martin auch noch keine große Freude bereitet . Trotz der
Gefälligkeit dieser Leute mußte ein Teil wegen Unfähigkeit — der
tägliche Dienst betrug bisher 10 —17 Stunden — lvieder entlassen
werden . — Die Art und Weise , wie die Polizei Herrn
Martin zu schützen versucht , ergibt sich recht eigenartig aus der Be -
griindung eines Strafmandats , welches einem Zetrelverteilcr zu¬
gestellt wurde . In diesem heißt es , daß die Strafe deshalb erfolge ,
weil der Betreffende durch das Verteilen der Zettel die Abficht gc -
habt habe , die Gäste gegen den Wirt aufzuhetzen . — Im übrigen
kann der Standpunkt des Herrn Martin die Sache der Gehilfen nur
fördern .

Der Betrieb ist nach wie vor bis zur Erledigung der Differenzen
für organisierte Gehilfen gesperrt .

Verband der GastwirlSgehilfcn . Ortsverwaltung Berlin .

Arbeiter , Raucher ! Bei Euren Zigarreneinkäufcn fragt stets
nach dem grünen Plakat . Dasselbe ist nur dann echt , wenn es
unterschrieben isc mit Alwin Schulze .

Deutscher Vauarbeitcrvcrband . Sektion der Putzer . Am
6. April sind bei der Wahl des Sektionsvorstandcs folgende Kollegen
gewählt : Als 1. Vorsitzender Friedr . Lcmmc , 2. Vorsitzender
Albert Grodetzki , Schriftführer Hcrm . Richter . Beisitzer
Gustav Beter und Karl Böller . Da » Wahlkomitcc .

Achtung , Gastwirtsgchilfen ! Ter Inhaber de- Z neueröffneten
Hackepeter . Herr Dobbeck . Ecke AndreaSstratze und Grüner Weg ,
weigert sich niit der Organisation tarifliche Vereinbarung zu
treffen . Er zieht es vor seine Kellner vom gewerbsmäßigen
Stellenvermittlcr zu beziehen und mit Vorliebe Mitglieder gelber
Organisationen zu beschäftigen .

Ter Betrieb ist für organisierte Gastwirtsgchilfen gesperrt !
Verband der Gastwirtsgchilfen , Lrtsvcavaltung Berlin .

Deutldieo KeieJi .

Achtun « , Holzarbeiter ! In dem Möbeltifchlereibetricbe der
Firma A. Türklio in Brandenburg a. H. ist es wegen der Durch -
führung des zwischen dem Ärbcitgebcrschutzverband für das deutsche
Holzgewerbe und dem Deutschen Holzarbeiterverdandc abgeschlosse -
neu Vertrag zur Arbeitsniederlegung gekommen . Tie bisher in
dieser Sache geführten Verhandlungen sind noch nicht znm Ab -

schluß gebracht . Da sich die Firma bereits um andere Arbeits -
kräftc bemüht und zwar solche , die nicht dem Holzarbeitervcrbande
angehören , bitten wir den Zuzug nach hier fernzuhalten .

Tie Ortsverwaltung .

Ter Streik iu der Binnenschiffahrt .
Am Sonnabend , den 12. d. M. , tagte im Berliner Gcwcrk -

schaftshaus eine außerordentliche Generalversammlung der Binnen -

schiffer . Ter Bevollmächtigte Schüning erstattete Bericht über

den Stand des Streiks . TaS Verhandlungsergebnis bildete die ein -

stimmige Annahme nachfolgender Resolution :
„ Die am 12. April 1913 zu Berlin tagende außerordentliche

Generalversammlung der Binnenschiffer nimmt Kenntnis von
dem Stande des Streikes und konstatiert , daß die in verschiedenen
Preßnotizen enthaltenen Mitteilungen , wonach die Reihen der
Streikenden sich erheblich zu lichten beginnen , unrichtig sind , und

daß infolgedessen für die Binnenschiffer kein Grund vorliegt , dem
Wunsche des Unternehmerveröandes zu entsprechen und bei diesem
um Frieden zu bitten .

Die Versammelten erklären — trotz des bisher ablehnenden
Verhaltens des Unternehmerverbandes — erneut ihre Bereit¬
willigkeit , jederzeit auf der Basis der Gleichberechtigung mit dem
Unternehmerverband über die Beilegung der Differenzen zu ver -

handeln .
Die Generalversammlung beauftragt die Vcrbandlungs -

kommission . von dieser ihrer Entschließung der OessentlichkeiL
sowie dem Vorstand des Arbciigebcrvcrbandes Kenntnis zu geben .
Sie ermächtigt ferner die Verhandlnngskommifsion , alle die Biatz -
nahmen zu treffen bzw . Beschlüsse zu fassen , die in Wahrung der
berechtigten Interessen der Binnenschiffer sich als notwendig er -
weifen . "

Der Zentralvcrband der Maschinisten und Heizer wird am

Montag ebenfalls zu der Situation Stellung nehmen .

Achtung , Klempner und Installateure ! In Lauenburg i. Pom .
sind seit dem 17. März die Klempner und Installateure infolge der
Tarifbelvegung ausgesperrt . Zuzug ist fernzuhalten . Tie Unter -
nehmcr suchen Arbeitskräfte in Berlin .

Tie Klempner und Rohrleger in Stettin haben am Tonnerstag
die Arbeit eingestellt , weil die Arbeitgeber den bisherigen Tarif -
vertrag gekündigt haben und mit dein neuen Vertrag den Gesellen
Verschlechterungen aufzwingen wollten .

Gelbe Expropriatto « geistigen Eigentums .
Der gelbe Casekellnerberein , der oft seinen Namen gewechselt

hat , aber noch nie seine Farbe , sondern immer gelb geblieben
ist , und der in den 5lreisen der Angestellten unter dem kurzen und
anschaulichen , aus den eigenen Reihen dieses Vereins stammenden
Rainen „ schwimmender oarg " bekannt ist , stand in Person seines
Führers Bernhard Burstin am 10. April 1913 aus der Llnklageban !
der Strafkammer 2 des Landgerichts I zu Berlin wegen Nachdrucks .

Um dem „ Schwimmenden " etwas mehr Auftrieb zu geben und

ihn vor völligem Versinken zu schützen , gibt Burstin seit dem Oktober
1912 eine Zeitung „ Der Cafehcrusgehilfc " heraus , die als gelbes
Konkurrenzblatt gegen den „Gastwirtsgchilfen " gedackt ist .

Den wichtigsten Teil dieses Blättchens bilden selbstverständlich
Angriffe auf die organisierte Gehilfenschaft , namentlich ihre Führer .
Aber offenbar merkte der geistige Leiter dieser geistigen Bewegung ,
daß man damit allein keine Anhänger gewinnt : höchstens unter den

�Unternehmern , nicht aber unter den Gehilfen .
Also mußte etwas anderes geboten werden , da » den Anschein

erweckte , als ob in diesem Blatte wirklich die Interessen der Ge -

Hilfen energisch vertreten würden , man brauchte ernstere und leiden -

schaftlichere Klänge des Klassengefühls und der Klassenehre , man

brauchte geistigen Inhalt . Woher aber nehmen ? — Auf eigenem

Instrumente konnte man solche Töne nicht finden . Da griff
B u r st i n ganz ungeniert in die Rüstkammer seiner leidenschast -
lich gebähten Feinde . In der Zeit , wo die klasscn - und zielbewußte

Organisation der Caföbauskellncr noch nicht mit dem Verband

deutscher Gastwirtsgehilsen vereinigt war . besaß sie auch noch ihr

eigenes publizistisches Organ . Diese von den jetzigen Angestellten
des Verbandes deutscher GaftwirtSgehilfen berausgegebencn Blätter

führten die Namen „ Der ' Eafeangestcllte " und später „ Gastro -

nomischer Gehilfenverband " . Hier fand Buriiin . was er sckchte :
eine Anzabl gut geschriebener kraftvoller Artikel über Klasseniiitcr -

esse und BeriifSehre . Flugs druckie er diese als feine eigenen Er -

zeugnijse in seiner Zeitung „ Der EafehauSgebilfe " ab .

_ _

I ! h. Glocke . Berl ' N. Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

Tie Geplünderten merkten erst gar nichts , weil sie wichtigere
Tinge zu tun batten , als Lurstins Blättchen zu lesen . Erst nach
Monaten kam Warnat durch einen Zufall daraus , daß ein von ihm
geschriebener Artikel von Burstin abgedruckt war .

Er untersuchte darauf das gelbe Organ und konstatierte , daß
sieben ganze Artikel ohne wesentliche V ränderungen in dasselbe
übernommen worden ivaren , während einige andere Artikel in ge -
ringcrem Maße geplündert worden Ivaren . Eine WcihnachtS -
beirachiung , unterzeichnet mit Brutus , hat Burstin abgedruckt und
mit B unterzeicknct , so daß der Glaube entstehen lonnlc , er selber
wäre der Verfasser .

Warnat stellte Strafantrag und die Staajsanwaltschaft erbob
Anklage wegen Nachdrucks , welcher Warnat , vertreten durch Rechts -
anwalt Wolfgang Heine , sich als Nebenkläger anschloß .

In der Verhandlung am 10. Avril erklärte Warnat . daß ihm
viel weniger an einer hohen Bestrafung , als an einer Feststellung
deS Plagiats läge , und er bereit wäre , ficki zu vergleichen , wenn
Burstin offen erklärte , er hätte einen unberechtigten Nachdruck be¬
gangen . Burstin aber trat in einer solchen Weise aus , daß der
Vorsitzende wiederholt seine Verwunderung äußerte , wie der An -
geklagte bei einer solchen Sachlage sich noch so aufs hohe Pferd
setzen könnte . Burstin wagte zu bebairpten , daß die von ihm ge -
plünderten Blätter ganz genau denselben Charaltcr gehabt
hätten wie sein gelbes Organ . Warna : und sein Vertreter traten
dieser Verdrehung der Wabrhcit . die übrigens jeder Kenner der
Verhältnisse durchschaut , sebr entschieden entgegen . Tic Verband -
lung endete daintt , daß Burstin wegen wiederholten Nachdrucks zu
40 M. Geldstrafe und 40 M. Buße verurteilt wurde , welche Warnat
als dem Verleger und teilweise zugleich Verfasser der Artikel zu -
gesprochen wurde .

Ausland .

Achtung ! Buchbinder , Kartoiiiiager . In Bukarest ( Rulnäiiicn )
wollen die Unternehmer die Arbeiter und Arbeiterinnen in Buch -
bindereien , Kartonuagenfabrikeii und verwandten Betrieben aus -
sperren , weil diese sich eine erhebliche Herabsetzung ihrer Löhne , die
1910 tariflich festgesetzt wurden , nickt gefallen lasten wollen . Da
die Inhaber der größten Betriebe Deuticke sind , so haben sie gc «
droht , deutsche Arbeiter zu beziehen . Wir warnen also vor Zuzug
nach Budapest .

Das Internationale Buchbinder - Sekretariat .

Letzte Nachrichten .
Nach Jagows Muster .

Magdeburg , 12 . April . ( W. T . B. ) Der Polizeipräsident
hat dem französischen Abgeordneten Compsre - Morel , der

morgen in zwei sozialistischen Temonstrationsversamnilungen
gegen die Webrvorlage und über den Chauvinismus in Frank -
reich sprechen sollte , jede Beteiligung an öffentlichen politischen
Versammlungen im RcgicrungSbczirk Magdeburg verboten .

Ter Beginn des Generalstreiks in Belgien .
A u t w c r p e » , 12. April . iW . T. B. ) Ter Gencralausstirod

ist heute nachmittag in zwei Metall - und Automobilfabrikcn ausge -
brachen . Tie Arbeiter erklärten , sie würden erst nach Bccndigung
dcS GcncralauSstandes zur Arbeit zurückkehren .

Aufklärung im Fall Palitsch .
Belgrad , 12. April . ( W. T. B. ) Wie das serbische Presse -

burcau meldet , hat in Tjakova die Autopsie der Leiche PalitschS
durch zwei montenegrinische Aerztc und einen serbischen in Gegen -
Ivart der Konsuln stattgefunden . Es wurde festgestellt , daß Pa -
litsch aus großer Entfernung durch mehrere Schüsse getötet wurde ,

dagegen . wurde keine Spur davon gefunden , daß Pa -
litsch Bajonettstiche erhalten hat , loas die östcr »
reichische Presse behauptet hatte . Aus den borstehenden Er ,

klärungen geht hervor , daß alle Anklagen gegen die Be ,

Hörden nichtig sind .

Tic Antwort der Verbündeten steht »och aus .

Sofia , 12 . April . ( W. T . B. ) Tie Ueberreichung der

Antwortnote an die Großmächte konnte auch heute nicht er¬

folgen , weil eine Gesandtschaft noch keine Instruktionen er¬

halten hatte . - _

Tic allgemeine Wehrpslicht in England .
London , 12. April . ( P. C. ) Ein Versuch , das Prinzip der

allgemeinen Wehrpslicht im englischen Unterbaust : zur

Anerkennung zu bringen , wurde gestern von den Konservativen
unternommen . Ter Abgeordnete Sandys brachte einen Gesetz »
cntwurf ein , der allen ILsährigcn Männern ohne Unterschied , des
Standes die Pflicht auferlegt , vier Jahre in der Territorialarmee

zu dienen .

Ein politischer Mord ?

New Uork , 12. April . ( W. T. B. ) Ceserino Mendez ,
der kürzlich gewählte konservative Bürgermeister von Cienfuegos
( Provinz Santa Elara aus Kuba ) , ist gestern von einer Bande er -
mordet worden , die ihm ans der Straße aufgelauert und ihn
durch zahlreiche Schüsse niedergestreckt hatte . Tos Motiv der Tat

soll politischer Natur sein . Sechs der Tat verdächtige Personen
sind bereits verhastet worden . Die Behörden sind der Ansicht , daß
der Mord zu blutigen Kämpfen zwischen Konservativen und Libe -
ralen Anlaß geben wird .

_

Ein mongolischer Prinz ermordet .

Peking , 12. April . ( P. C. ) Der mongolische Prinz Pee - Liu
aus Kohl - Tschmg aus der inneren Mongolei , der mit einer Be -
gleitung von 30 Reitern sich aus einer Jagd befunden hatte , wurde
iu einiger Entfernung von seinem Palais von mongolischen Bau -
diten ermordet . Zwischen der Eskorte des Prinzen und öen
Räubern war cS vorher zu einem vierstündigen Kampfe gekommen .
Prinz Pec - Lin war ein aufrichtiger Freund der chi -

nesischen Republik , und seine Anhänglichkeit an die Rc -

publik hat ihn wahrscheinlich das Leben gekostet . Die öffentliche
Meinung in der äußeren Mongolei ist sehr erregt .

"

Eine Brandkatastrophe .
Eckernförbe , 12 . April . ( W. T. B. ) Aus dem Dauernhofe

Frenrade bei Groß - Hummelfeld kam heute Grotzfeuer zum

Ausbruch . Alle Gebäude des großen Anwesens sind niedergebrannt .
Ein großer Teil der Viehbestände kam in den Flammen um . Bei

den Rettungsarbeiten wurde der „ Eckerrnörder Zeitung " zufolge

ein F euer lo ehr mann getötet und drei Feuer -

wehrleute verletzt .

Starker Schneefall in Bayern .
München , 12. April . ( W. T. B. ) Seit beul frühen Morgen

herrscht andauernd Schneefall , der im Verkehr vielfache

Störungen verursachte . Auch «niS der Provinz wird allcni -

halben ergiebiger Schneefall gemeldet .

�ugzusammcnstost .
Brüssel , 12. April . ( B. T. B. ) Bei Lenzer unweit Nainur

stieß ein Güterzug auf den Schnellzug Bai el —Ost .

ende , der wegen eines entwurzelten Baumes augehalten hatte .

Zwölf Personen wurden verletzt .

_ _ _ _ _

faul Singer & Co. . Berlin SW .
'

Hierzu ö Lrilogeu .
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Reichstag
188 . Sitzung . Sonnabend , den 12. April 1S13 ,

NorinittagS 11 U h r.
Am Bundesratstisch : Kühn , L i s c o , Delbrück .
Die

keratung 6 er Veckungsvorlagen
wird fortgesetzt .

Abg . Gothein sVp. ) : Die beabsichtigte Stärkung de ? Kriegs -
fchatze - Z durch 12i ) Millionen Silber und durch Ausgabe bvn
120 Millionen neuer Reichskassenscheinc ist nicht unbedenklich und
mutz in der Konunission sehr genau erloogen werden , zumal die
Gefahr eines Krieges zwischen europäischen Grotzmachten außer -
ordenrlich gering ist.�— Ter Reichskanzler betonte die Notwendigkeit
der Bersiürkiing unserer Rüstungen . Nun , Oesterreich hat gerade
in den Jahrzehnten vor dem Zusammenbruch von 1806
fein Kriegsbndget in geradezu „abenteuerlicher " Weise gesteigert und
gerade dieser Belastung wird der Zusammenbruch zugeschrieben , lind
da warnt uns der Reichskanzler , indem er uns eine noch viel un -
geheuerlichere Belastung zu RiistuugSzweckeil zumutet , vor 2uxus und
Wohlleben . Die Statistik zeigt uns ganz etwas anderes als Luxus
und Wohlleben lSchr wahr ! linkst , sie zeigt Rückgang der Cchlach -
tungen von Rindern und Schweinen , eine Zunahme der Schlach -
tungen von Pferden und Hunden . lHört ! hört ! links . ) Auch
Herr v. P o s a d o w o l y klagte über den Luxus . Als Staats -
fekretär hat er wacker init dazu beigetragen . datz die
LluSgaben von Jahr zu Jahr stiegen , ja , er ist der Hauvtschnldige
an dem Zolltarif , der dein Polle Millionen und Abermillionen zn -
gunsten der Großgrundbesitzer entzieht . iSeHr richtig ! links . . Eine
Illustration zu dem Wohlleben und steigenden Luxus des Polles
bilden auch die andauernd steigenden Armcnlasten der Städte . Wie
schlecht steht es auch auf dem Grimdstücksmarkt , der uut Stcmpel -
abgaben und WertzuwochSsteuergesetz belastet ist . Ich bin bei der
Abstimmung über das Gesetz hinausgegangen , weil ich ibm nicht ge -
traut habe . Alle diese Verhältnisse werden verschlimmert durch
die geplante ungeheure Getdcntzichung . Wir niüssen jetzt
auScssen , was unsere Diplomaten nns durch ihre Halsstarrigkeit bei
der Haager Friedenskonferenz eingebrockt haben . Ist es denn aber
gU spät zu einer Verständigung '! Ich glaube , die Neigung dazu ist
bei allen Völkern gewachsen . IZustimmung - links . ) Der Reichskanzler
wies auf die staunenswerte ökononrische Entwickelung Rußlands hin .
Sic wird verdankt der inneren Kolonisation , und ist übrigens eine
Ariedensgarantie . Bei uns aber ivird der Großgrundbesitz gefördert
und das platte Land entvölkert . Auch jetzt wieder soll allein der Grotzgrund -
besitz zur Vermögenssteuer nach dem Ertragswert cmgcichävt werden .
Herr v. Gamp hat dem Senatspräsidenten S t r u tz Mangel an
Sachkenntnis Vvrgeivorfen . Herr S t r n tz hat diese Meinung , datz
die landwirtschaftlichen Grundstücke nach dem Verkaufswert bestenert
werden müssen aber auch schon vertreten , als er Vortragender Rat
im preußischen Stnatsminislerinm war und damals war das ganze
Ministerium eigentlich seiner Meinung und hat sich leider nur von
den Konservativen im Abgeordnelenhause die Bcsleucrung nach dein
Ertragswert abtrotzen lassen . lHört ! hört ! links . , — Beim Wehr -
beitrag haben wir nun das merkwürdige Bild erlebt . ' Herr
Dr . David als Erzieher des Bundesrats . ( Heiterkeit . ) UebrigenS
bedeutet die Erhebung dieses WehrbeilragS einen solchen Eingriff in
das wirtschaftliche Leben , datz es doch bester wäre , seine Erhebung auf
mehrere Jahre zu verteilen . Eine richtige Ersasstmg des Vermögens
ist nur möglich durch eine daucrnoc Verinögenssteiier . kontrolliert durch
eine Erbschaftssteuer . ( Sehr richtig ! linstj . ) Das Versahren , wie es
jetzt auf dem Umwege über die Einzelstaateu vorgesehen ist , bedeutet
direkt eine Prämie auf die Steucrhinterziehlmg — um leinen anderen
autzervarlamentarischen Ausdruck zu gebrauchen . lHeiterkeit . )

. Das Argumeirt des Grafen Westarp , datz den Arbeitern durch
die neuen Rekruten so viele Tausende von Konkurrenten entzogen
würden , ist geradezu lachhast . Das könnte doch nur der Fall sein ,
wenn Graf W e st a r p etwa für einen Zoll auf ausländische Arbeiter
wäre . ( Sehr gut ! links . ) — Die DcckungSvorlngeir beweisen wieder
die Richtigkeit meines früheren Wortes : �Bundesrat , Dein Name ist
Schwachheit " . ( Heiterkeit . ) Der Bundesrat hat es nicht wage » können , die
Erbschaftssteuer vorzuschlagen , er setzt offenbar seine gmize Hoffnung
auf den Reichstag . Nun , er kann sich auf uns Verlanen . ( Heiterkeil
und Sehr gut ! links . > Die Voraussetzung eines wirklichen Finanz -
Planes ist eine guotisierbare Reichsvermögcnsstener . Natürlich müssen
dann auch die Einkommen bis 10 000 M. berücksichtigt werden , n » r
bei den pensionsberechtigten Beamten könnte man bis 6 —7000 M.
heruntergehen , denn unter diesen Leuten gibt eS ja so viele patrio -
tische Männer , so viel Mitglieder des Wehrvereins , die es geradezu
als Unglück ansehen würden , nicht zu den Wehrvorlagen mit bei -
tragen zu können . Dann wird die Verantwortung iin Volke eine
größere werden und wir werden allmählich aus der Zeil des all -
gemeinen Wettrüstens herauskommen . ( Bravo ! links . )

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigier Dr . Wölfs betont gegen¬
über einer Bemerkung des Vorredners , datz der Vorschlag des Wehr -
beurages nickt von Bayern ausgegangen sei und datz im übrigen
»n Bayern alle Grundlagen zur Feststellung des Vermögens vor -
Händen seien .

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Tie Beteiligung Deutschlands an
der Weltwirtschaft ist nur möglich , wen » Deutschland auch
politisch stari ist . Finanziell köirueii die neuen Lasten an -
gesichtS des gestiegenen Volkswohlsmndes ertragen werden . Auch wir
wollten die Steuern auf den Besitz legen , sie aber in gerechter Weise nach
der Tragfähigkeit der Schultern verteilen . Deshalb mutz beim
Wehrbeitrag die Vermögensgrenze heraufgesetzt werden und bei den
Einkommen mutz erheblich unter SO 000 M. herabgcgangen werden .
Die Landwirtschaft und die Betriebsvermögen müssen anders be -
handelt werden , als LuxuSvcrmögen und Kapitalvermögen . Auch
die dauernden Ausgaben müsseil diesmal auf den Besitz ge -
legt werden .

Reichskanzler v. Bcthmanu Hollweg : Ich bin so oplimistisch ,
auS Ihrer Kritik nicht lediglich eine Verurteilung unserer Vorsckläge
derauszuhören . sondern das Bestreben , die Vorschläge zu bessern .
gjie werden aber nicht erwarten können , datz ich alle Ihre Vorschläge ,
die gemackr worden sind — und ihre Zahl ist eigentlich Legion —

für Verbesterungen halte .
Man hat geklagt über die Systemlosigkeit unserer Borschläge

und über die Mangelhaftigkeit der angeblich von uns vorgelegten
Finanzreform . Meine Herren , eine Finänzreform haben wir Ihnen
nicht vorgelegt . Eine Neuordnung unserer Finanzen würde und

mühte anders aus , che », als unser Vorschlag . Jetzl heitzt es doch .
die Wehrvorlage zur Annahme zu bringen , durchzuführen und zu
bezahlen . Wir schlagen Ihnen nicht vor , neue Schulden zu machen .

Das würde den gesamten Geldmarkt , die gesamte Voltswirtschaft

mehr angreifen , als der einmalige Wehrbcitrag . ( Sehr richtig ! )
Das würde unsere Reichsstnonzen wieder in die allen Äckuldcn

stürzen , die wir gottlob verlassen haben . ( Sehr richtig I Wir nehmen

die gesamten einmaligen Kosten in Höhe von einer Milliarde Mark

auf uns und von den laufenden Kosten soll der Besitz mehr als die

Hälfte tragen .
Der männermordcnde Streit , der seit 1009 durck Deutschland

um die Erbsckastssteuer tobt , drehte sich um 60 Millionen Mark .

also um den siebenten bis achten Teil der Finanzreform des Jahres
1909 . Und die lex B a I , c r in a u n - E r z v e r g c r will 30 bis 40

Millionen Mark Zuckersteuer durch eine allgcmeiiic Bcsitzsteuer er -

setzen . Was wollen dieie Zahlen sagen gegenüber der Höhe der Summen
und gegenüber dem Prozeittanleil an den gesamten Aufwendungen ,
die wir gegenwärtig dem Besitz auserlegen . Nun wird im allgemeinen
nicht darüber geklagt , datz wir gegenüber dem Besitz zu schüchtern
wären . Aber die Herren finden unsere Besitzsteuervorschläge nicht

schön . Ueber die Schönheit will ich nicht streiten . Ich glaube aber

doch, die Gelegenheit wäre recht ungünstig geivählt , wenn ivir uns

jetzt vor den Äugen des Auslandes um das Problem der Probleme
— so uaiiute es vor einigen Wochen eine Zeiiung — um die Besitz¬
steuer die Köpfe zerschlügen . Dazu ist die Zeit gegenwärtig nicht

geeignet . ( Sehr richtig ! rechts . ) sie haben an der Ncichsbesitzsteuer
im wesentlichen auszusetzen , datz wir uns wieder neuerdings als

Kostgänger au den Tisch der Einzelstaateu setzen wollen , und

datz wir damit die Grundsätze BiSmarckscher Fiiiauzpolitil
verließe ». Bismarck ivollte das Reich finanziell selbständig
machen , nickt um Prinzipien oder Toeorien willen —

Prinzipien oder Theorien ivaren in der Regel für Bismarck ganz
gleichgültig — , sondern weil er die Eilizelstaateil nicht aushungern
wollte . Und wenn jetzt vielfach mit dem Gedanlen einer Reichs -

Vermögens - oder Einkommensteuer gespielt wird , so ist das gar nicht
biSmarckisch . Eine einheitliche ReichsvermögenSsteuer , zu der dsnn
die Buiidesstaateu Zuschläge erheben könnten — und das Reich
würde bestimmen , wie hoch diese Zuschläge sein könnten — , das
wäre eine Art Koiiniiunalisierung der Einzelstaaten . Dafür werden

sich die Einzelstaaten bedaiikcu und zwar mit Fug und Recht und
wer es mit dem Reich ernst und gut »leint , sollte diesen Gedanken

auch ablehnen .
Sehr viele von den Herren , welche sich sehr eifrig für die Reichs -

Vermögenssteuer ins Zeug gelebt haben , ssttd Mitglieder der Einzel -
landtage . Ich bitte die Herren , überlegen Sie sich einmal ,
wohin ' die Ausführung des Projektes einer Reichsvermögeussleuer
am Ende führt . Haben Sie erst einmal eine Vermögenssteuer des

Reiches eingeführt , dann bauen Sie sie unzweifelhaft ans .

( Sehr richtig ! links . ) Wenn Sie erst eiiimal von dieser Jugendliebe
genossen haben , lassen üsie nicht wieder von ihr . ( Große Heiterkeit
und Zustimmung . ) Flatterhaftigkeit traue ich Ihnen gar nicht zu .
( Erneute Heiterkeit . )

Nun ist doch bekanntlich das Steuersystem der Einzelstaaten tat -
sächlich auf den dirciten Stenern , aus das Vermögen und auf das
Einkommen aufgebaut . Mit einer ausgebauten Vermögenssteuer
verwirren Sie das gesamte Steliers ' ystem der Einzelstaaten . In den

Bundesstaaten , � wo die Einkommensteuer und die Vcr -

mögenssteuer schon sehr hoch angespannt ist , würden wir

l ' chlictzlich zu einem Zusammenbruch der einzelstaatlichen Finanzen
komme » . Sie , meine Herren , die Sie in den Einzel -
staateii und auch in den Kommunalvertretuiigen Sitz und Stimme

haben , bedenken Sie doch , woher wollen Sie schließlich das Geld
nehmen für die Erfüllung der Kulturaufgaben , die doch auch nach
der Gründung des Reiches bei den Einzelstaaten und Kommiiiien

geblieben sind . ( Zuruf bei den Sozialdemokraien : Woher nehmen
sie es denn jetzt ?i Sie nehmen es jetzt auS den indiretren Steuern ,
die ich Ihnen durch das Reich nicht nehmen will . Wir würden nicht
nur die Steuern der Einzelstaaten , söudern lvir würden die

Kutturaufgaben , von denen ich sprach . und die trotz
unseres erhöhten ReichöbudgetS andauernd haben erfüllt werden
können und befriedigt worden sind , verkümmern lassen .

Ich hoffe , wenn die Herren sich diese Gesichtspunkte vorhalten , ivird

ihnen doch unser Beiiysteuervorschlag nicht als ganz so schlecht er -

scheinen . Man siötzt sich — das entnehme ich aus der Presse und

auch aus manchen Reden , die hier gehalten worden sind — an
unseren , Vorschlag um deswillen so sehr , weil Sie wünschen , eine

gleichmäßige Besitzdesteuerung im ganzen Reiche herbeizuführen . Ja ,
meine Herren , also mit einer Reichsvermögenssteiier würden Sie das
nur erreichen , wenn Sie einen Strich durch das ganze System der

Besteuerung in den Einzelstaaten machen , und dazu werden doch
all ' die Parteien , die mit uns die Grundlage des bundes -

staatlichen Systems hochhalten , nicht die Hand bieten . ( Sehr
wahr ! rechts . ) lind selbst wenn wir — ich spreche jetzt zu
den Herren von der äutzersteu Linleu und zu den Herren
von der Forlichrittsparrei — da » Sehnen Ihres Herzens erfüllen
und eine Erbschaftssteuer machen wollien , dann loürden wir ja doch
in keiner Weise zu einer gleichmätzigcu Besitzbesteuerung kommen ,
weder ftir die Gesamtheit der Bundesstaaten noch innerhalb einzelner
Bundesstaaten noch für die Kommunen . Also , Sie würden , sowohl
wenn Sie eine Reichsvermögenssteuer einführen , wie bei der Reichs -
erbschaitssieuer immer bei dem jetzigen Ergebnis bleiben , datz die
Belastung mit direkten Besitzstellern im Reich außerordentlich blint -

scheckig sein würde . Ist es da nicht viel besser und viel gerechter ,
wenn Sie diese Regelung , wie wir es Ihnen vorschlagen , den Einzel -
staaten überlassen ? ( Sehr richtig ! rechts . )

Der Ansturm auf die Besitzsteuern ist ja schon alt hier im Reichs -
lag , von der Linken wird er ja seit Jahrzehnten vertreten ; der

schärfste Ansturm datiert aber erst von dem Jahre 1908/09 . Nun
soll man doch bei der Bemessung der Tragsäh - igkeit der
direkten und indirekten Steuern nicht immer bloß
von den Verhältnissen im Reich bei uns ausgehen . So wichtig
staatsrechtlich das Moment ist , datz wir ein Bundesstaat und kein

Einheitsstaat sind , so kommr es doch für den Ste " erzahler darauf
an , wieviel an Abgaben für die Kommunen , jur Einzelstaaten
und das Reich auf direkte und wieviel auf indirekte
Steuern gelegt worden ist . ( Sehr richtig ! rechts . ) Da will ich nur
au wenige Zahlen erinnern . Für das Deutsche Reich ist für 1911
die direkte Besteuerung auf 2100 Millionen , die indirekte auf 2000
Millionen berechnet worden . Also die direkten Steuern haben noch
einen kleinen lldberschutz über die indirekten . Nun sollte man an -
nehmen , daß eS in Frankreich , einem soviel reicheren Lande als
Deutschland , mir seinen absolut demokratischen Grundsätzeii doch die
direkte Besteuerung besonders scharf herangezogen wäre . Für Frankreich
werden die indirekien Steuern aus 2300 Millionen berechnet , die direkten
aus 1330 Millionen . ( Hört ! hört ! rechts . ) Also während bei uns
die direkten Steuern etwas höher sind als die indirekten , betragen
in Frankreich die direkten Steuern nur etwas
mehr als die Hälfte der indirekten . Also die Be -
hauptung . die man so oft hört , datz bei uns in Deutschland die in -
direkten Steuern viel höher seien als die direkten , ist eine Legende .
Ich fübre die » hier an , um einmal dem vagen Gedanken , der aber
die Geister sehr viel beschäftigt , entgegenzutretcu , als ob Ivir in Zu -
kilnft für unsere Reichsfinanzen das Heil von Besitzsteuern zu er -
warten haben .

Der Gedanke des W e h r b e i t r a g e s ist gut aufgeiiommeii
worden , den Eindruck habe ich. Man hat sogar sehr eifrig darüber
gestritten , wem der Ruhm der Vaterschaft zukommt , ob Ludwig XIV . ,
dem Abg . David oder dem Reichsschatzsekretär Kühn ( Große Heiter -
keit ) . Ich für meine Person entscheide mich für den Reichsschatz -
sekretär und halte dafür , datz dieser sein Gedanke ein außerordentlich
glücklicher ist . Denn , alle Kritik , welche an dem Gedanken geübt
worden ist , kann doch nicht die Größe des Eindrucks verwischen , die
eS im ganzen Vaterlande hervorgerufen hat , datz die weitesten Kreise
unseres Volkes willig und bereit sind , außergewöhnliche Opfer für
unsere Rüstungen aus sich zu nehmen . ( Beifall rechts . ) Ich kann
Sie versichern , ich habe zahlreiche Zuschriften , die von tiefem
Patriotismus getragen sind , aus allen Ständen , von reich und arm ,
auch von den Ausländsdeutschen , erhalten , und eine große Anzahl
dieser Zuschriften sind von freiwilligen Spenden begleitet gewesen ,
von Spenden auch von Personen , die nach den Absichten des Wehr -

beitragsgesetzes nicht herangezogen werden ( Sehr gut ! recht ») , die
aber einen Stolz und eine Ehre darein letzen , freiwillig ihr Opfer
für das Vaterland zu geben . (Beifall . ) Ich mutz ihnen für diese
Kundgebung der Vaterlandsliebe hier öffentlich meinen Dank sagen .
( Beifall . )

Ich will schließlich noch einer Auslegung entgegentreten , die
der Abgeordnete S ü d e k u m — und ivie mir berichtet ivorden
ist , ist ihm der Abgeordnete G o th e i n' darkh beigetreten — einem
Tatze meiner Rede vom Montag gegeben hat . Die Herren haben
geglaubt , ich lebte in der Besorgnis , datz Deutschland , und nament -
lich der deutsche Arbeiterstand , in Luxus und Wohlleben degene »
rieten würde . Ich bitte die Herren Südekum und Gothein

die Güte zu haben , sich doch »och einmal mein Stenogramm anzu¬
sehen . Ich habe in keiner Weise bei dem allgemeinen Satze von

Deutschland gesprochen , wenn ich sagte , die Geschichte lehre uns ,
daß Völker , welche ihre Rüstungesi vernachlässigen , und dafür Luxus
und Wohlleben an die erste Stelle stellten , verko - �ien würden .
Wie sollte ich da ivohl an Deutschland denken , in einem Moment ,
Ivo wir , die Verbündeteu Regierunge » , dem Deutschen Reichstag
den Vorschlag machen , eine grotzc Verstärkung unserer Rüstung . ' »
vorzunehmen ( Sehr richtig ! ! , wo wir von Ihnen Mittel in dieser

Höhe erbitten , und wo ich in derselben Rede meiner festen lieber -

zeugung und meiner Zuversicht Ausdruck gegeben habe , datz Deutsch -
land bereit sei , diese Opfer aus sich zu nehmen . ( Sehr richtig ! )
Da soll ick in dem Satz an Deutschland gedacht haben ? iLcde -
bour : An wen denn ? ) Ich habe es deutlich ausgesprochen , datz
es sich um einen allgemeinen Satz , um allgemeine Lehren der Ge -

schichte handelt , die Sie mir nicht widerlegen können . Wenn ich,
was ick nicht getan habe , Deutschland im Auge geliabt hätte , wenn
ich vor Luxus und Wohlleben hätte warnen wollen , da hätte ich
mich wohl an andere Kreise gewandt . ( Lchhafte Zustimmung
rechts . ) Diese Kenntnis der Verhältnisse könnte mir auch Dr .
Südekum zugestehen . Ich bin nicht der Ansicht , datz das Zerr -
bild , das von Zeit zu Zeit — ich will hier nicht speziell auf die letzte
Rede Dr . Südekum » anspielen — von den Sozialdemokraten über

die Lage der Arbeiter , über die Verelendung des deutschen Arbeiters

gegeben wird , richtig ist . �Es ist falsch und eine Verzerrung . ( Zu -
stimmung rechts . ! Aber darin denke ich. werde ick die Zustimmung
des ganzen Hauses finden , auch der Sozialdemotraten . wenn ich
sage : Verweichlichung und Aufgehen in rein materiellen Interessen
würden keinem Volke so sehr schaden ivie uns Deutschen . ( Sehr
richtig ! ) Wir müssen hart bleiben und müssen unS wehren .

Die beiden grotzen Güter , die wir durch unsere Vorlage er -

reichen wollen , sind : die Stärkung des Vaterlandes und der Frieden .
To hohe Güter gibt es in der Welt nicht umsonst . Dafür müssen
auch Opfer gebracht werden . Das Echo , das unser Appell an die

Opserjvilligkeit des deutschen Volkes bekommen hat , stärkt mich in
der Ueberzeugung , datz Deutschland nicht in der Gefahr ist , in Wohl -
leben und Luxus unterzugehen , sondern datz es bereit ist , für die

hohen Güter seiner Stärke und des Friedens Opfer zu bringen .
( Beifall . ) Ich bitte Sie , bewilligen Sie uns die Mittel , die wir

von Ihnen erbitte ». Sic werden gut angelegt sein . ( Beifall . )
Alig . Bruhn ( Ant . ) erklärt sich für den Wehrbcitrag .

Abg . Tegiü ( Soz . ) :

Ter Reichskanzler bat , von der Erbschafts - und ReichZb . r -
Tiiögenssteuer abzusehen , da dadurch die Finanzen der Einzelstaaten
zerrüttet Iverden , und eine Mehrheit für sie nicht zu haben sei . Es
handle sich auch jetzt nicht um cinc Finaiizrefori » , sagte er . Ich
meine aber , der Reichstag darf diese Gelegenheit , Ordnung in

unsere Finanzen zu bringe » und die Lasten gerecht zu verteilen ,
nicht versäumen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ! Ge -

Witz wird eine Reichsverinögenssteuer den einzelnen Bundesstaaten
momentan ' unbequem sein , aber gerade deshalb mutz sie eingeführt
werden , weil die Bundesstaaten dann den fortgesetzt wachsenden
Ausgaben des Reiches innerhalb de ? Bundesrats eittgegcnlretrn
werden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Reichs -

kanzler fand unser Steuersystem ganz erträglich und wies ans die
indirekten Steuern . Frankreichs hin . England hat er merkwürdiger -
weise übersehen ; dort hat man keine indirekten Steuern nuf die

notwendigsten Nahrungs - und Genutzmittel . In Frankreich ist da »

Erträgnis der iiidirckten Steuern freilich Höher als bei uns , doch
mutz man auck in Rechnung setzen , wie sehr durch die Zölle die

notwendigsten Nahrungs - und Genutzmittel verteuert werden , ohne
datz die Beträge in die Reichskasse fließen . ( Sehr richtig ! bei de »

Sozialdemokraten . ) Und dann darr man auch die indirekien

Steuern der Einzelstaaten nicht übersehen — in Bayern z. B. den

Malzaufschlag — und fügt man noch die indirekten Steuern in den

Gemeinden biyzu . so kommt man zu einer Belastung mit indirekten
Steuern in Deutschland , die die in allen anderen Staaten der Welt

sehr erheblich übertrifft . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Daher sollte man

durch eine Vermögens - und Erbschaftssteuer alle hier gemachten
Steuervorschläg : ersetzen

und so wenigstens eine einigermaßen gerechte Verteilung der Lasten

herbeiführen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr

Behrens bat auf die Entlastung des Arbeitsmarkts durch Ein -

stellnng neuer Taufende in die Kasernen hingewiesen . Die Konse¬

quenz wäre , man solle das ganze arbeitende Volk in die . Kasernen

ziehe ». Wer dann freilich die Mittel für die Unterhaltung der

Soldaten aufbringeil soll , scheint Herr Behrens nicht zu be -

denken .

Graf PosadowKky empfahl Sparsamkeit im Reich , in den
Staaten und in den Gemeinden . Bei den Gemeinden ist diese

Mahnung gar nicht am Platze , die Gemeinden können wirklich
keinen Luxus entfalten . Wir haben baperische Gemeinden , die .
lOO Proz . Zuschlag zur Staatssteuer zahlen müssen , ( Hört , hört ! >
um ihre Aufgaben zu ' erfüllen . In den Landtagen der Einzel -
staaten empfiehlt man Sparsamkeit , hier aber bewilligen dieselben
Herren die unbilligsten Forderungeii . Und lvar eS denn anders ,
als Graf Posado wsky noch Minister lvar ? Keineswegs , er

trägt sogar den gröhten Teil der Schuld an der gegenwärtigen
Lage , denn er ist der Vater des Zolltarifs . ( Sehr richtig ! b. d.

Soz . ) Mit großer Leidenschaft hat Gras Posado wsky sich

gegen das Erbrecht de » Fiskus gewandt und der Regierimg vor¬

geworfen , bei der Begründung des Entwurfs arbeite sie mrt

sozialistischen Argumenten und Theorien . Dabei isNder �Entwurf
gegen den früheren von 1908/09 ganz erheblich abgeschwächk . Auf
die Dauer wird das Reich auf diese Emuahmequelle nicht ver¬

zichten können , be,in _ da » Volk hat es satt , die ioachsenden Lasten
allein zu tragen . ( Sehr ioahr b. d. Soz . ) In diesem Zusammen -
hange unterstreiche ich auch den Protest , den inein Freund Emmel
gestern gegen das Fortbestehe » der Zuckersteuer erhoben hat . —

Herr Speck entnahm aus den Worten S ü d e k » m S , wir Sozial -
deniokraten wollten positiv an den Stcuervorlagen mitarbeiten ,
wir haben auch früher an Finauzreformen positiv mitgearbeitet .
Die Arbeitswilligiett zeigte sich dabei auch geradeaus der äutzersteu
Linken , während die Arbeitsverweigerer die Herren auf der Reck -
tcn waren . Allerdings find Ivir natürlich nicht dabei , wenn die
Steuern auf den Konsum der Massen erhöht werden sollen . — Der
Abg . Speck hat zum Schluß ein paar kräftige Worte über die un -
geheure Steuerlast , die Verdrossenheit in weiten Volksschichten da -
rüber gefunden . Seine Pfeile waren ' nach München gerichtet .
„ Krämer - und Philistergeist " wurde den Gegnern der Militär -
Vorlage und der Vermögensabgabe von der „ Bayerischen Staat ? -
zeitung " zum Vorwurf gemacht , dem Organ deS Frhr . v. H e r t -
l i n g , das um die Wette mit der „ Norddeutschen Allgemeinen " ,
nur etwas aufdringlicher , Tag für Tag diese Vorlagen vertreten
hat . Die bayerischen Bundesratsbevollmächtigten sind im Bundes -
rat sowohl ausschlaggebend für die Militärvorlaae wie für die
Deckungsoorlage gewesen . ( Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Es stand gar
nicht gut um die Wehrvorlage , ( Hört ! hört ! ) und wenn die baheri -
scheu Bundesratsbevollmächtigten nur einigen Widerstand geleistet
hätten , hätten wir uns jetzt nicht mit dieser Heeresvorlage und
solchen Deckungsvorschlägen zu beschäftigen . Es hat noch keine
Regierung in Bayern gegeben , die Preutzen gegenüber sich so ge -
fügig gezeigt hat , wie das klerikale Ministerium Hcrtling .
l Hört ! Hört ! b. d. Soz . ) Kein Ministerium vorher hat auf Wünsche ,
die , von Berlin gekommen sind , so ganz wehrlos reagiert . Es hat
sich überhaupt seit dem Tode des bayerischen Prinzregenten Luit -
pold ein

völlige ? Itmfchmm « te der vtwmmng zwischen Perlin und
Miln che «



ergeben . Dafür ist auch ' charakteristisch der Besuch des jetzigen
Prinzregenten in Berlin , wobei er sich bürgerlichen Reichstags -
abgeordneten vorstellen lieg und sie ermahnte , hier im Reichstage
ihre Pflicht zu erfüllen . ( Hört ! Hört ! b. d. Soz . ) Das ist eine
ganz neue Erscheinung für Bayern . Keiner der Vorgänger des
jetzigen Prinzregenten hat sich in die politischen Angelegenheiten
und die Angelegenheiten der Volksvertretung eingemischt , und es
ist nur zu bedauern , daß die bürgerlichen Abgeordneten bei dieser
Vorstellung nicht das rechte Wort gefunden und nicht gesagt haben :
. . Hoheit , das sind unsere Sachen " . ( Lachen rechts . ) Man fragt :
was werden die Gegenleistungen won Berlin für das willfährige
Verhalten der bayerischen Regierung bei den Militär - und
Deckungsvorlagen sein , und man sagte , die

Jesuiten Werve » dafür eingetauscht

werden . Es hat infolge dieser Dinge eine gewisse Mißstimmuna
in Bayern Platz gegriffen . So hat z. B. der „ Bayerische Kurier " ,
das führende Organ der Zentrumspublizistik , einen sehr scharfen
Artikel gebracht , worin es heißt : „ Der Militarismus frißt uns
auf , wohin soll das führen ? Heute kosten uns fünf Jahre des
Friedens soviel und mehr als ein verlorener Krieg von gestern . "
( Hört ! Hört ! b. d. Soz . ) Aber auch bis in die höchsten Kreise in

Bayern macht sich Mißstimmung bemerkbar . Das beweist ein Ar -
tikel deS Reichsrats Graf v. Preysingt in der „ Zukunft " . Er
schreibt : „ Eine solche einmalige Abgabe ist eine Äriegskontribution
und muß , wie jede gewaltätige Maßnahme , durch den bloßen
Schrecken , durch die Erschütterungen das Vertrauen in die Stabilität

unserer Verhältnisse verwirren . Es wäre höchst bedauerlich , wenn
die Impulsivität , das Spontane nun auch auf das äußerste Nüch -
ternheit erfordernde Finanzwesen übertragen würde . " ( Hört ! Hört !
b. d. Soz . ) — Daß der Wehrbeitrag gerade freudige Aufnahme
im Reichstag gefunden hat , kann ich nicht sagen . Dies Allheil -
mittel gegen die Rüstungen stammt ja ' von unserem Genossen
David , und ich möchte die Regierung ersuchen , von dieser Mixtur

ausgiebigsten Gebrauch zu machen . Der vorgeschlagene Prozent -
satz ist viel zu gering . 4 Proz . wären viel wirkungsvoller . Selbst -

verständlich darf daS Grundvermögen nicht bevorzugt werden ,
ebensowenig wie die Tote Hand , abgesehen von Wohltätigkeits -
stiftungen , außer betracht bleiben könne . Graf Westarp hat

sich in einem Anflug von Galgenhumor den Scherz erlaubt , es

müßte auch geprüft werden , ob man die Arbeitergewerkschaften
zur Vermögensabgabe heranziehen könne . Das war wohl nur ein

verspäteter Äprilscherz . der nicht ernst zu nehmen ist . ( Sehr wahr !
b. d. Soz . ) Die vorgeschlagene Stempel - und Ouiktungssteuer er -

fassen sämtliche versicherungsfähige Gegenstände , die es zwischen
Himmel und Erde gibt . ( Heiterkeit . ) In dieser Beziehung hat
die Regierung gründliche Arbeit geleistet . Einzuwenden ist gegen
diese Steuer vor allem , daß sie nur den Teil des Volke ? treffen ,
der so vorsichtig war , sich gegen Unglücksfälle usw . zu versichern .
Eine vernünftige Regierung müßte alles tun , um daS Versiche¬
rungswesen zu fördern . 7b Proz . der Versicherten werden diese
Steuern zu zahlen haben , und besonders fchwer wirken sie auf den. .
Mittelstand .

Für daS Erbrecht des FiSkuS werden wir einen anderen Ver -

teilungsmaßftab beantragen , etwa den , der dem Reichswertzuwachs -
l ' teuergesetz entspricht , 50 Proz . für daS Reich , 10 Proz . für den
Bundesstaat , und 40 Proz . für die Gemeinde . Zur Gemeinde steht
der Erblaffer vielfach in so naher Beziehung , daß sie in erster
Linie als Erbe mit in Betracht kommen muß . Auch werden den
Gemeinden durch die neuen HeereSvorlagen erhebliche Lasten auf -
gebürdet .

Ein sicherer Schluß auf . die Lösung der Deckungsfragen läßt
sich noch nicht ziehen , man weiß nicht , ob dieselbe Mehrheit , die
die HeereSvorlagen bewilligen wird , auch die Deckung bewilligen
wird , es hängt das von den Nationalliberalen ab . Herr Roland -
Lücke sagte , sie werden an der Reichsvermögens - und Erbschafts -
steuer festhalten . Nun , wir wollen abwarten , ob sie konsequent
bleiben . Unser Hauptinteresie an der Erledigung der Deckung kon -
zentriert sich in dem Bestreben , von den breiten Masien de ? Volkes
jede neue Belastung fernzuhalten . ( Lebhaftes Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp/ ) : Ich habe noch das Bedürfnis , meine

Meinung über die Verstärkung des Kriegsschatzes auszudrücken .
Ich halte die geplante Erhöhung für dringend notwendig . Aber

für bedenklich halte ich es , daß diese Mittel in der ReichSoank ab -

gesondert gehalten und dem Verkehr nicht zugänglich gemacht wer -
den sollen . Eine Viertelmilliarde Gold dem Verkehr zu ent -
ziehen , ist nicht ratsam . In Kriegszeiten haben wir das Geld auch
zur Verfügung, wenn eS in Friedenszeiten auf der Reichsbank dem
Verkehr dient . Ich freue mich , wie hier über das Wertzuwachs -
steuergesetz gesprochen worden ist . Es kommt nicht nur darauf
an , daß Milrtar - und DeckungSvorlagen angenommen werden , son -
dern vor allem darauf , daß wir sie schnell annehmen und daß daS

geschieht unter Einigkeit der bürgerlichen Parteien und ohne Kon -

flikt zwischen Reichstag und Verbündeten Regierungen . Der Zu -
iunft möge eS dann überlassen bleiben , den Kampf um die Prin -
zipien durchzuführen , die wir dieSnial nicht lösen können , weil eS
iins an Zeit gebricht . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Südckum ( Soz . ) : Im Gegensatz zum Vorredner bin

ich der Meinung , daß eS gerade letzt Zeit ist , die Prinzipienfragen
aufzuwerfen . Wenn wir eS jetzt nicht tun , werden wir in abseh -
barer Zeit keine Gelegenheit dazu haben . ( Sehr wahr ! bei den So -

gialdemokraten . ) Die Frage , ob es gelingen kann , durch die

• fchwarz - blauen Parteien mit einigem Zustrom aus den Reihen der
Zkationaliberalen die ganzen Vorlagen unter Dach und Fach zu
bringen , ist auch keineswegs neu , sondern darum hat sich die

ganze bisherige Debatte gedreht . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
Demokraten . )

Der Reichskanzler meinte , ich hätte mich geirrt in der Annahme ,
seine Worte über die verhängnisvollen Folgen über Wohlleben und

Luxus hätten sich auf Deutschland bezogen , in Wahrheit habe er
damit eine allgemein historisch - philosophische Maxime zum besten
geben wollen . Ich habe daS Stenogramm seiner Rede noch einmal

nachgelesen und kann danach von dem , was ich gesagt habe , nichts
zurücknehmen . Es ist ja richtig , daß der Reichskanzler in der

Dunkelheit seiner Aussprüche mit Heraklit erfolgreich wetteifert
( Heiterkeit ) , im übrigen war er ja schon einmal genötigt , seine Ans -

führungen über Slawen , und Germanentum zu interpretieren . Die

Hauptsache für den Reichskanzler war wohl jedenfalls gegenüber
den Ausführungen von der Linken zu warnen vor dem Wege einer

Reichsvermögens - und Erbschaftssteuer . Diese Warnung findet bei
uns taube Ohren . Ich erkenne darin nicht den Versuch , wirklich das
Reich und die Einzelstaaten vor Gefahren zu bewahren , sondern den

Versuch , an dem heutigen Privilegiensystem nichts ändern zu lassen .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Das System , daß Einzel -
staaten Zuschläge zu Reichssteuern leisten , ist gar nichts neues .
Wir haben eS allerdings in etwas anderer Form bei der Reichserb -
ichaftSsteuer , bei der Reichswertzuwachssteuer , bei der Totalisator -
steuer . Wir sagen im Gegensatz zum Reichskanzler , gerade , wer eS

ernst und gut mit dem Reiche meint , mutz darauf bestehen , daß

daS Reich zur direkten Besteuerung

übergeht , damit wir aus den unhaltbaren Zuständen der heutigen
Finanzwirtschaft herauskommen . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Gewiß , der Ruf nach direkten Steuern ist schon alt ,
er ist schon erhoben worden bei der Gründung des Reiches im Ar -
tikel 70 der Verfassung . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Bisher hat das Streben nicht zum Erfolg geführt , aber wenn man
alles aufgeben wollte . waZ nicht auf den ersten Anhieb gelingt , so
wäre kein großes Werk der Welt überhaupt zur Vollendung ge -
kommen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Kultur .

aufgaben in den Einzelstaaten werden darunter nicht leiden . Sie

sind so unbedingt notwendig , daß sie gelöst werden müsien , ganz
gleich wie . Es bleiben auch noch viele direkten Steuern in den

Einzelstaaten übrig . Bei der Gegenüberstellung der direkten und

indirekten Besteuerung in Deutschland hat der Reichskanzler unseren
Standpunkt ganz unberücksichtigt gelassen , die enorme Verteuerung
der . im Lande selbst gewonnenen und verzehrten Nahrungsmittel ,
namentlich de » Brote ». Jährlich «ine Milliarde muß da » deutsche

Volk für seinen Broibedarf infolge der Getreidezölle mehr auf -
bringen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . — Zuruf rechts :
Wie ist eS denn in Frankreich ? ) In Frankreich tritt der Weizenzoll
durchaus nicht ebenso im Preise in die Erscheinung wie bei uns ,
weil Frankreich fast keine Einfuhr aus dem Auslände braucht .
Warum hat der Reichskanzler nicht das naheliegende Beispiel von
England genommen , warum nimmt er ganz allein auf Frankreich
Bezug ? ( Sehr richtig ! bei de » Sozialdemokraten . ) Wenn der
Reichskanzler am Schluß wieder die Sammclslöie blies und die
Nationalliberalen noch einmal für die Idee des Anschlusses an den
schwarzblauen Block zu gewinnen sucht , mit dem Hinweis darauf ,
oaß der Weg zu direkten Reichssteuern verstärkt sei durch seine War -

nungen , so verweise ich darauf , daß wer auf Worte vom Regicrungs -
tisch , noch dazu in einer so taktisch gespannten Lage wie der jetzigen ,
bauen wollte , ans Sand gebaut hat . lSehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Beim Abgang des Fürsten B ü I o w hat Herr von
Bethmann Hollweg sehr rasch und exakt seine Ueberzeugung
gewechselt , und ich bin überzeugt , wenn die Mehrheit des Reichstags
jetzt eine direkte ReichSjteuer beschließt , wird der Reichskanzler
ebenso schnell wieder umlernen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Damit schließt die Debatte . Tie Vorlagen gehen an die Budget -
kommisfion .

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr ( Etat des Auswärtigen Amts und

des Reichskanzlers ) .
Schluß 4� Uhr . _

Airtschattllchei ' ©ochcndcricht .
Internationale Beziehungen der Waffen - und Munitions -

iudustrie .
Tie Ausführungen des Genossen Südekum bei Beratung der

Deckungsvorlage über die Dillinger Hüttenwerke A. - Ges . ,
in deren Aufsichtsrat Franzosen zusammen mit deutschen Mitglie -
dern Panzerplatten für deutsche Kriegsschiffe kalkulieren , haben die

öffentliche Aufmerksamkeit erneut auf die internationalen Be -

Ziehungen in der Mordwerkzeugindustrie gelenkt . Noch heute
nehmen unter dem Vorsitz Generalleutnants von Schubert , des

Schwiegersohnes von Stumm zwei Franzosen an den Verwaltungs -
ratssitzungen der Gesellschaft als vollberechtigte Mitglieder teil .

Dieser internationalen Verbrüderungen in der Maffenindustri «
gibt eS zahlreiche Beispiele . Man braucht nur irgendeine bedeu .
tende Unternehmung dieses Gebietes herauszugreifen und ihre
Beziehungen und Interessengemeinschaften zu verfolgen .

Ansang voriger Woche fand in Berlin die Generalversamm -

lung der Deutschen Waffen - und Munitions -

f a b r i k e n A. - G. statt . Die Deutschen Waffen — so lautet ihr
Börsenname » — sind im letzten Jahre bekannt geworden durch ge -
waltige Kurssteigerungen an der Börse , die sich im laufenden
Jahre weiter fortgesetzt haben . Zurzeit stehen die Aktien auf
öS ? Proz . Das wird verständlich , wenn man berücksichtigt , daß in
den letzten sieben Jahren dreimal je 20 Proz . , dann 22, 24, 25 und

im letzten Jahre 32 Proz . Dividende gezahlt wurden . Neben diesen

hohen Dividenden erlaubten aber die Ueberschüsse noch ganz be -

trächtliche Abschreibungen und Rückstellungen . In den letzten acht

Jahren betrugen die offenen Abschreibungen jährlich IM bis

2 Millionen , so daß die wertvollen Maschinen , Werkzeuge , Fuhrwerke ,
Modelle und Zeichnungen , Patente und Licenzen , Mobilien und

Geräte nur noch mit je einer Mark zu Buche stehen . Von dem

eigentlichen Besitz der Gesellschaft erscheinen als Aktiva in der

Bilanz nur noch Grundstücke und Gebäude und auch sie mit stark
abgeschriebenen Werten . DaS gleiche gilt für das Konto Beteili .

gungen , die mit den Kautionen und Hypotheken zusammen auf
über 3 Millionen bewertet werden . Dabei steckt in diesem Konto
der Aktienbesitz an mehreren in - und ausländischen Unternehmen , so
der Waffenfabrik Mauser , den Dürener Metallwerken , der Metall -

gesellschaft zu BreScia ( Italien ) , der Nationalfabrik für Kriegs -

waffen in Herstal ( Belgien ) , einer Kugelfabrik in Paris . Da alle

diese Gesellschaften ebenfalls hohe Dividenden verteilten und die

Kurse ihrer Aktien hoch stehen , repräsentiert dieser Aktienbesitz
einen viel größeren Wert als ihn die Bilanz angibt .

Die genannten deutschen Gesellschaften gehören ebenso wie die

Deutschen Waffen selbst dem Löwe - Konzern an . Ursprünglich
betrieb Ludwig Loewe in Martinikenfelde selbst eine Wassenfabrik ,

verkaufte sie aber im Jahre 18SS an die „ Deutsche Metallpatronen .

fabrikfabrik in Karlsruhe " , die darauf den Namen „ Deutsche

Waffen - und Munitionsfabriken " annahm . Neben den Deutschen

Waffen ist Loewe A. - G. an zahlreichen Waffen - und MunitionS .

fabriken beteiligt , so an den Dürener Metallwerken , die Patronen -

hülsen herstellen , der Wassenfabrik Mauser in Oberndorf a. N. ,

an den Köln - Rottweiler Pulverfabriken . Durch die K ö l n - R o t t -
weiler Pulverfabrik steht nun der Loewe - Konzern in Be -

ziehung zu der gesamten internationalen Pulver - und Spreng -

stoffindustrie . Köln - Rottweiler besitzt nämlich neben Aktien der

Deutschen Waffen noch solche der Rheinisch - Westfälischen Spreng .

stoff A. - G. , ferner russischer , englischer und spanischer Sprengstoff -

fabriken . Mit den Pulverfabriken von Cramer u. Buchholz zu
Rönsahl und Hannover und der Kommanditgesellschaft von Wolfs
u. Co. in Walsrode unterhält Köln - Rottweil eine enge Interessen -
gemeinschaft , die „ Pulvergruppe " innerhalb deS internationalen

Pulver - und Sprengstofskartells . Zwischen den Pulverfabriken und

Dynamitfabriken besteht ein Kartellvertrag zum Zwecke gemein -
samer Gewinn - nnd Verlustbeteiligung . Obgleich jede dem Kartell

angehörige Gesellschaft ihre besondere Organisation beibehält , be -

sorgt die Gesamtgeschäftsleitung , ein aus zwölf Mitgliedern be -

stehender Delegationsrat , der sich au » je sechs Mitgliedern der

Pulver - und Sprengstoffgruppe zusammensetzt . Erster Vorsitzender
war bisher der kürzlich verstorbene Geheime Kommerzienrat Heide -
mann als Vertreter von Köln - Rottweil . Die Befugnisse des Dele -

gationsrates sind recht weitgehende ; er entscheidet über die AuS -

führung von Neueinrichtungen , Vergrößerungen und Verbesserun -

gen der Anlagen , über Bilanzaufstellung und Beteiligungen an

anderen Unternehmungen . Ebenso sind Veräußerungen von Grund

und Boden und von Wertpapieren an die Zustimmung des Dele -

gationsrates gebunden . Der DelegationSrat beschließt an der Hand

der ihm vorgelegten Vor - Bilanzen , die er auf Grund der eingefor -

derten Bücher . Belege und Rechnungen selbst nachprüfen kann .

über die endgültige Bilanzaufstellung und die Gesamtsumme der

zu verteilenden Gewinne , von denen 60 Proz . auf die Spreng -

stoffgruppe , 40 Pro . auf die Pulvergruppe entfallen . Bis je

5 Proz . des Gewinne » kann der DelegationSrat zur Auffüllung

eineS Kartellfonds entnehmen . Auf Verstöße irgendwelcher Art

gegen die Kartellverträge durch die beteiligten Unternehmen drohen

hohe Konventionalstrafen . So verfällt das Mitglied , das trotz

Beschlusses des Delegationsrates sich an einem dritten Unter -

nehmen beteiligt , einer Strafe bis zu l�i Millionen . Der Kartell¬

vertrag , der bereits 1889 abgeschlossen wurde , läuft bis Ende 1925 .

Seit 1909 gehören dieser Konvention sämtliche deutsche Munitions -

fabriken an .

In der Sprengstoffgruppe dieser Konvention hat die Führung

die englische Gesellschaft The Nobel - Dynamite Trust

Company in London ( Aktienkapital 4 Millionen Pfund Ster -

ling ) . Die Gesellschaft diente seit ihrer Gründung 1856 dem

Zweck , Aktien von Sprengstofffabriken zu erwerben und die inter -

nationale Sprengstosfindustrie einheitlich zu finanzieren . Gegen -

wärtig ist die Trust Ca . Besitzerin von Aktien zahlreicher Spreng -
stosf . und Pulver - — auch Waffen - — Fabriken in der ganzen
Welt . Mit anderen Unternehmungen der gleichen Art ist sie durch
Jntercsseugemeiuschastsoerträge verbunden . Sie kontrolliert u. a .
in Teutschland dir Dynamit A. - G. vorm . Alfred Nobel u. Co. in
Hamburg , die Deutsche Sprengstoff A. - G. in Hamburg , die Rhei ,
nische Dynamitfabrik in Cöln , die Dresdener Dynamitfabrik , in

England die Nobclsche Sprengstofffabrik zu Glasgow , die Explosiv »
stoff - Alliance zu London , ferner die Australische Gesellschaft für
Explosiv - und Chemische Waren zu London . In der Trust Co.
arbeitet vornehmlich englisch - S und deutsches Kapital ; in dem

Vcrwaltungsrat waren im Jahre 1912 neben englischen Finan -
zicrs Kommerzienrat Heidemann ( Cöln ) . Mar Schinckel ( Hamburg ) ,
Kommerzienrat Louis Hägen ( Cöln ) , Dr . S . Aufschläger ( Ham -
bürg ) vertreten . An Dividenden wurden seit 1904 jährlich
10 Proz . gezahlt . Auch die Tochtergesellschaften strichen reichlichen
Profit ein ; so verteilte die Hamburger Dynamit A. - G. vorm .
A. Nobel in den letzten sieben Jahren 16, 20 und 22 Proz .

An den Verträgen des internationalen Sprengstoff - und

Pulverkartells über die gemeinsame Gewinnbeteiligung wird eS

besonders deutlich , wie das Wettrüsten , das angeblich der natio -
nalen Verteidigung und Stärke eines Landes dienen soll , in Wahr -
beit dem internationalen Großkapital zugute kommt . Jede neue

Militärausgabe für Munitionsankäufe erhöht sofort den Prosit
der beteiligten Fabriken in der ganzen Welt . So wird dem in
der Mordzeugindustrie angelegten Kapital nur Gelegenheit ge -
schaffen , neuen Mehrwert zu hecken und das so vergrößerte Kapital
mit seiner verstärkten wirtschaftlichen Macht gewinnt auch gröhe -
ren politischen Einfluß , der zu vermehrten Rüstungen treibt .
Wenn schon der Rüstungswahnsinn zur Häufung von Mordwaffen
treibt , dann soll wenigstens die Herstellung der Kriegsmaterialien
in den Händen des Reiches selbst liegen , damit nicht daS Privat¬
kapital mit seinen schmutzigen internationalen Prositinteressen
direkt beteiligt ist .

6mcbt3 - Zeitung
Hohe Strafen gegen Chauffeure .

Außerordentliche Ruhe , Besonnenheit und Umsicht erfordert die

Ausübung des Berufes eines Chauffeurs , insbesondere in einer so

verkehrsreichen Stadt wie Berlin . Trotz aller Voreingenommenheit ,
die der Fußgänger den seine Ruhe störenden Fuhrwerken entgegen -

bringt , wird den Chauffeuren in Berlin das Anerkenntnis nicht zu
versagen sein , daß sie ihre nervenaufreibende Tätigkeit unter voller

Berücksichtigung der Gefahren ausüben , mit denen ein starker Ver -

kehr Fußgänger und Fahrzeuge bedroht . ES ist oft erstaunlich , wie
im stärksten Gewühl Chauffeure in scheinbar gelassener Ruhe fast
unvermeidlich erscheinende Zusammenstöße durch eine sachgemäße
Wendung verhüten . Eine Ausnahme machen fast nur Privatauto -
mobile , deren Besitzern manchmal das Bestreben , schnell vorwärts

zu kommen , höher zu stehen scheint als das , auf Gesundheit und
Leben der Bürger die erforderliche Rücksicht zu nehmen .

Zur Regelung deS Verkehrs find polizeiliche VcrkehrSordnun -

gen erforderlich . Terß Uebcrtretungen dieser VerkehrSordnungen
bestraft werden , ist unvermeidlich . Völlig verkehrt und auch gegen
das Interesse deS Publikums sind aber hohe Strafen wegen kleiner
Kontraventionen . Denn naturgemäß wird die Besonnenheit und

Ruhe der Chauffeure durch die Aussicht auf hohe Strafen für un »

erhebliche Uebertretungen von Ordnungsvorschriften schwer beein »

trächtigt und eine Nervosität hervorgerufen , die weit schlimmere
Gefahren für das Publikum herbeiführen kann , als die Heber »

tretung einer der vielen Ordnungsvorschriften .
Ganz anders stellen sich einzelne Gerichte . Jüngst hat da »

Schöffengericht Berlin - Tempelhof einen unbestraften Chauffeur , der
von einer Straße in die andere nach link » in kurzem , statt in
weitem Bogen einfuhr und das Warnungszeichen zu geben unter «

ließ , mit nicht weniger als 50 Mark Geldstrafe belegt . Wie wurde
die Strafhöhe gerechtfertigt ? Mit folgender , der Wirklichkeit wider -

sprechenden und die Chauffeure in ihrer Gesamtheit schwer beleidi »

genden Ansicht : „ Mit Rücksicht auf die brutale Rücksichtslosigkeit , mit

welcher die hiesigen Chauffeure durch die Straßen fahren , und die

hieraus für da » Publikum entsprechende große Lebensgefahr erschien
die erkannte Straf « angemessen . " Solche Begründung läßt die

Objektivität , mit der vor Gericht jeder Einzelfall abgeurteilt wer »
den sollt «, durchaus vermissen . Von einer „ brutalen RückstchtSlofig ,
keit " der hiesigen Chauffeure kann in Wahrheit nicht gesprochen
werden . Und selbst wenn eine solche vorläge , darf sie doch nicht auf
da » Schuldkonto des Angeklagten , dem lediglich die geschilderte

Unvorsichtigkeit nachgewiesen ist . gesetzt werden . Nicht die Fahrart
in Berlin , sondern die auf den Landstraßen außerhalb Berlins mag
oft eine „rücksichtslose " genannt werden . Die in Schnelltempo
z. B. auf der Potsdamer Chaussee dahersausenden , Staub aufwir -
belnden Privatautomobil « erregen mit Recht den Unwillen der nach
frischer Luft sich sehnenden Fußgänger . Ein gerechter Richter darf
sich nicht von seiner Antipathie gegen den Angeklagten , geschweig «
gegen seine Berufsgenossen leiten lassen , sondern allein von der
zur Anklage gestellten Tat . — Gegen /das besprochen « Urteil iftz
Berufung eingelegt . Hoffentlich beherzigen die BerufungSrichter
den obersten Rechtsgrundsatz mehr als das Schöffengericht .

Die Bluttat eine » Eifersüchtigen

beschäftigte gestern da » Schwurgericht de » Landgerichts I in einer
gegen den Sljährigen Schmied Ernst Fritz gerichteten Anklage wegen
versuchten Totschlages . Das Strafverfahren hat eigentümliche
Wandlungen durchzumachen gehabt : eS war ursprünglich mff ver -
suchten Mord gerichtet , der Angeklagte auch wegen dieses schwere »
Verbrechens in Untersuchungshaft genommen worden . Der Unter -
suchungsrichter kam aber nach den Vernehmungen des Angeklagten
sehr bald zu der Ueberzeugung , daß höchsten » versuchter Totschlag
vorliegen kÄine . Der Angeklagte wurde aus der Untersuchungshaft
entlassen . Die EröffnungSkammer war der Ansicht , daß ' nur Körper -
Verletzung vorliege und verwies die Sache zur Aburteilung an da »

Schöffengericht . Dieses wieder erachtete sich nach erhobenen Be -

weisen nicht für zuständig und überwies die Sache unter dem Ge »

sichtspunkte des versuchten Totschlages an das Schwurgericht .
Der Sachoerhalt ist folgender : Der 21jährige Angeklagte , ein

ordentlicher Arbeiter , der eine freudlose Jugend �durazgemacht hat ,
war in allen Ehren mit der Arbeiterin Ernestine Nather verlobt .
Am 22 . Dezember , dem Sonntag vor Weihnachten , hatte er mit

Bekannten nachmittags in einem Schanklokal recht viel Bier ge -
trunken und dazwischen noch einige Schnäpse verzehrt . Zum Abend

ging er mit seiner Braut und seiner Mutter zu einer Vereins «

weihnachtSbefcherung . die für ihn verhängnisvoll werden sollt «. Auch
bei dieser Gelegenheit trank er mit Vcreinsgenossen noch ein er -

heblicheS Quantum , so daß seine Mutter und seine Braut ihn

wiederholt , aber vergeblich aufforderten. ' mit dem Trinken auf -

zuhören , da sie wußten , daß der recht nervöse Angeklagte durch den

Alkohol leicht sehr erregt wird . Schließlich ging die Braut mit der

Mutter in deren Wohnung in der Parochialstraße . Der Angeklagte .
der seit einiger Zeit ohne jeglichen Grund aus einen bei seiner

Mutter wohnenden Mieter eifersüchtig war , witterte Unrat und

stürmt « auch « die Wohnung feiner Mutter , wo er seine Braut auf



dem Bettgestell feiner Mutter sitzend öorfand . Tr verlangte von

ihr , datz sie in ihre eigene Wohnung gehen solle . Als das Mädchen

sich weigerte , zog der Angeklagte plötzlich einen Revolver hervor und

gab auf seine Braut einen Schutz ab . Die Kugel verletzte das

Mädchen in der Brustgegend , so daß die Verletzte besinnungslos zur
Erde sank . Tie Mutter fiel vor Aufregung in eine kurze Ohn -
macht . Als der Angeklagte von zwei schleunigst herbeigeholten
Schutzleuten abgeführt wunde , bat er unter Tränen , sich von seiner
Braut einen Abfchiedskuß holen zu dürfen , und versicherte , datz er

gar nicht wisse , was er getan , denn er liebe das Mädchen auf »

richtig unv hoffe nur , datz es nicht sterben werde . Glücklicherweise
war die Verwundung keine sehr schwere . Das Mädchen ist die

Verlobte des Angcllagten geblieben . Sie war die erste , die die Ent -

lassung des Angeklagten auS der Untersuchungshaft betrieb . Im
gestrigen Termin begutachtete Medizinalrat Dr . Hoffmann , daß
der Angeklagte zweifellos in einer durch den Alkohol erhöhten Er -

regung gewesen ist und die Tat in einem Zustande stark vermin -
derter Willensfreiheit begangen hat , § öl aber nicht anwendbar er -

scheine . Ter Staatsanwalt plädierte auf Schuldig wegen Körper -
Verletzung unter Zubilligung mildernder Umstände . Die Ge -

schworenen waren jedoch mit dem Verteidiger Rechtsanw . Dr . Lskar
Cohn der Ansicht , daß der Angeklagte bei der Tat infolge des ge -
nossenen Alkohols und seines nervösen ZustaNdes eine Willens -

freiheit doch nicht mehr besessen habe und gaben ihren Spruch aus
nichtschuldig ad . Der Angeklagte wurde freigesprochen .

Krank ?

Sonderbare Gelüste hat der Konditoreibesttzer Kurt Lorentz
au » Charlottenburg an den Tag gelegt , der sich gestern vor der
S. Strafkammer des Landgerichts III zu veranttvorten hatte .

Der Angeklagte betreibt in der Nähe des Savignyplatzes eine
Konditorei . In demselben Hause befindet sich d- ie Filialexpedition
einer Zeitung . Der Leiter dieser Filiale machte wiederholt die
eigentümliche Wahrnehmung , datz Frauen , die sich die in dem
Schaufenster befiridlichen Zeitungen und Modeblätter betrachteten ,
plötzlich , wie von der Tarantel gestochen , zusammenzuckten und
schleunigst d<wonlicfen . Der Filialleiter zerbrach sich lange Zeit
vergeblich den Kopf darüber , welche Ursachen diese eigentümliche
Erscheinung haben könnte , bis er schließlich auf den Gedanken
kam , sich hinter dem Schaufenster auf die Lauer zu legen . Eine ?
Tages sah er zu seinem Erstaunen , daß sich, nachdem eine Dame
wieder schreckerfüllt davongelaufen , in der Unterwelt , b. h. unter
dem eisernen Gitter der Kclleröffnung etwas bewegte . Dieses
. . etwas " war der Kopf des jetzigen Angeklagten , der durch einen
sofort herbeigeholten Schutzmann aus feinem eigenartigen Bcob -
achtungsposten hcrausgoholt wurde .

In der gestrigen Verhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfand , wurde der Angeklagte zu 50 M. Geldstrafe
verurteilt .

Nnzulässige Züchtigung in der Schule .
Das Landgericht Kassel hat am 30. Dezember 1912 den Lehrer

Wolfgang Roller tn Heimboldshauscn , Kreis HerSfeld , wegen
Körperverletzung im Amte zu einer Geldstrafe von 30 M. ver¬
urteilt . Bei der in Frage kommenden Züchtigung hat er sich eines
Haselnutzstockcs bedient , der nachträglich vom »ichulmspektor als
zulässiges Züchtigun�mittel anerkannt worden ist . Mit dem Stock
bat der Angeklagte einem Schüler IC —1b Schläge auf den Rücken
gegeben , so datz später die Schulter geschwollen warz außerdem
hat er ihn mit der Kaust auf den Kopf und in den Rücken ge -
schlagen . Der Angeklagte entschuldigte sich mit seiner Nervosität
und sagte , sein Zustand habe sich verschlimmert , da er wöchentlich
04 Kindern 44 Unterrichtsstunden geben müsse und obendrein in
ungenügenden Räumen . Er sei von dem Knaben gereizt worden ,
und dadurch habe er sich hinreißen lassen , ihn zu züchtigen . Er war
nur berechtigt , den Knaben auf das Gesäß zu schlagen , und er

hat gewußt , daß es unzuläfstg ist , et « Kind ans den Kopf und den
Rücken zu schlagen . Die Revision de ? Angeklagten wurde am

Donnerstag vom Reichsgericht als unbegründet verworfen .
Leider bestehen ähnliche Vorschriften über die Grenzen deS

Züchtigungsrechtes für den größten Teil des Junkerstaates Preußen
nicht . Hier sind nach der Anschauung des ProvinzialkollegiumS

nicht obne weitere ? alle Schläge gegen Kopf oder Rücken verboten .

Klus äer frauenbe�vegung .
Leseabende .

Friedrichshagcn . Montag , den 14. , Ltz' z Uhr , im Jugendheim ,
Friedrichstr . 60, 2. Hof Part . links . ' Genossin B n ch m a n n
über „ Die Frauen und die bevorstehenden Landtagswahlen " .

Groß - Lichterfclde . Dienstag , den 15. , 8' / . Uhr . bei Erkel , Berliner
Straße 129 . Vortrag des Hrn . Dr . W. G r u m a ch. Die Be¬
teiligung von Genossen ist sehr erwünscht .

( Uochen - öpiclplan der Berliner Cheater .

Kimigl . Opernhaus . Sonntagnachmiltag : Die Fledermaus . ( Ans.
B/ , Uhr. ) Abends : Königskinder . Montag : Die Walküre . ( Ans. 7 Uhr. )
Dienstag i Carmen . Mittwoch : Samson und Dalila . Donnerstag : Die
Walküre . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Violetta . Sonnabend : Das Rhein -
gold . Sonntag : Die Walküre . ( Ans. 7 Uhr. ) Montag : Madama Buttersty .
( Ansang 7st , Uhr. )

Königs . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabensteinerin . Montag :
Veit Stoß . Dienstag : Der Kausmann von Venedig . Mittwoch : Ariadne
aus Naxos . Donnerstag : Veit Stoß . Freitag : Der große König . Sonw- - - - - - -- ■

Montag :
" '

tzontäg : Ariadne aus Naxos . ( An-

Freund Fritz . Sonnabend :

abend : Penthesilea . Sonntag : 1812
sang 7- / , Uhe )

Neues Opern . Th . ( Kroll ) . Sonntag
Barbiers äi LsvixUa . ( Ans. 7 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Fidelio . Abends :
Das Mädchen aus dem goldenen Westen . Montag : Tante Simons . Der
Schleier der Pierrette . Dienstag : Oberon . Mittwoch : Das Mädchen aus
dem goldenen Westen . Donnerstag : Das Mädchen aus dem goldenen
Westen . Freitag : Eugen Onegin . Sonnabend : Tante Simona . Der
Schleier der Picrrette . Sonntag : DaS Mädchen auS dem goldene » Westen .
Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonnlag bis Dienstag : Der lebende Leichnam .
Mittwoch : Hamlet . Donnerstag : Der lebende Leichnam . Freitag : Der
blaue Vogel . Sonnabend bis Montag : Der ledende Leichnam . ( Ansang
VI , Uhr. )

Kammerspiele . Solmtag und Montag : Die Einnahm « von Verg - op -
Zoom . Dienstag : Der Arzt am Scheidewege . Mittwoch bis Sonntag :
Die Einnahme von Verg - op- Zoom . Montag : Frühlings Erwachen . ( An-
sang 8 Uhr. )

Lcsfilig - Theater . Sonntag : Das Konzert . Montag : Der Biberpelz .
Dienstag : Das Prinzip . Mittwoch : Das Konzert . Donnerstag : Das
Prinzip . Freitag : Tantris der Narr . Sonnabend : Gabriel Schillings
Flucht . Sonntag : Der Biberpelz . Montag : Das Konzert . ( Ans. 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Altienbudiker .
Abends und an den übrigen Tagen : FUmzauber . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater i « der Königgrätzer Strasse . Sonntag : Das Buch einer
Frau . Montag : Die jüns granksurter . Dienstag . Mittwoch und Donners -
tag : Das Buch einer Frau . Frettag : Die süns Franlsurter . Sonnabend
und Sonntag : Das Buch einer Frau . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Macbeth .
( Ansang 7' / , Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Und das Licht scheinet
m der Finsternis . Allabendlich : Professor Bernhardt . ( Ansang 8 Uhr. )

Kurfürsteu - Lpcr . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Troubadour .
Abends : ToSca . Montag : Der Kuhreigen . Dienstag : ToSca . ( Ansang
3 Uhr. ) Mittwoch bis Montag : Geschlossen .

Theater des WeftenS . Sonntagnachmittag S' L Uhr : Der Frauen -
stesser . Abend » und Montag : Der liebe Augustm . Dienstag bis Montag :
Wiener Blut . ( Ansang 8 Uhr )

MoutiS Operette » - Theater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Der
fidclc Bauer . Allabendlich : Der Zigeunerprimas . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntag : Der Dummkopf . Montag :
Ein idealer Gatte . Dienstag : All - Heidelberg . Mittwoch : Der Dummtops .
Donnerstag und Freitag : Alt - Heidelberg . Donnabend : Der Dummkopf
Sonntag : Alt - Heidelberg . Montag : Ein rdealer Gatte . ( Ansang 8 Uhr. )

itußspielhauS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : So ' n Windhund . Allabend -
lich : Majolika . ( Anfang 8' / « Uhr. )

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 8 Uhr : DaS Konzert .
Abends und Montag : Klein Dorrit . Dienstag : Wolkenkratzer . Mittwoch ;
Klein Dorrit . Donnerstag und Frettag : Der Andere . Sonnabend und

Sonntag : Geographie und Liebe . Montag : Elga . Geschwister . ( Ansang
8 Uhr. )

Schiller . Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 8 Uhr :
König Lear . Abends und Montag : Cyrano von B- rgerac . Dienstag :
Der Andere . Mittwoch : Cyrano von Bcrgerac . Donnerstag : Uriel Acosta .

Freitag : Cyrano von Bcrgerac . Sonnabend : Klein Dorrst . Sonntag :
Der Andere . Montag : Klein Dorrst . ( Ans. 8 Uhr. )

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Walzer von

Chopin . Allabendlich : Die Frau Prästdentin . ( Ansang 8 Uhr. )
Thalia - Thcatcr . Allabendlich : Puppchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Friedrich - TSilhelmftäd ». Schauspielhaus . Allabendlich : Grigri .

( Ansang 8' ], Uhr. )
Neues Bolls < Theater . Sonntagnachmittag 3 Nbr : Ernst fei ».

Abends und Montag und Dienstag : Ernst sein. Mittwoch : Helden .
Donnerstag : Ernst sein. Frestag : Helden . Sonnabend , Sonntag und

Montag : Helden . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Trianon - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupmel .

Allabendlich bis Donnerstag : Wenn Frauen reisen . Freitag bis Montag :
Madame X. ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nollendorfplatz . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die

schöne Helena . Allabendlich : Extrazug nach Nizza . ( Ansang 8 Uhr. )
Rosc - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Sherlock Holmes . Abends

und Montag : Zopf und Schwert . Dienstag : Die grüßte Sünde . Mttwoch :

Zopf und Schivert . Donnerstag : Wstheim Tell . Frestag : Die größte
Zünde . Sonnabend : Zops und Schwert . Sonntag und Montag : Die

größte Sünde . ( Ansang 8 Uhr. )
Luisen - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vor 100 Jahren .

Abends : Wer war eö ? Montag : Im wunderschönen Monat Mai . Diens -

tag : Vor 100 Jahren . Mittwoch : Im wunderschönen Monat Mai .

Donnerstag : Vor 100 Jahren . Frettag : Im wunderschönen Monat Mai .
Sonnabend : Vor 100 Jahren . Sonntag und . Montag : Zaza . ( Ansang
8 Uhr. )

Urania <Theater . Sonntag : Hohenzollcrn - Fahrten . Montag und

Dienstag : Ueber den Brenner nach Venedig . Mittwoch und Donnerstag :
In den Dolomiten . Freitag und Sonnabend : Vierwald stätter See und der

Gotthardt . Sonntag : Ueber den Brenner nach Venedig . ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Unbestimmt .

. . . . .
.

. .
Komödieuhans . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Da » StistungSfest . All -

abendlich : Hochherrschastiiche Wohnungen . ( Ansang 8 Uhr. ) „ „ .
Folie » Caprice . Allabendlich : Des Löwen Erwachen . Der Rehbock .

Flohs Seitensprünge . ( Ansang S' l , Uhr. )
Königstadt - Kasino . Täglich : Spezialttiten . ( Ansang 8 Uhr. )
Admiralspalast . Eisballett : Flirt in St . Moritz . ( Ansang S Uhr. )
Berliner Eispalast . Lebende Eisswlpturen . ( Ansang S Uhr. )
Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich

7st , Uhr : Galavorstellung .
Casino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : PapaS Seitensprung .

Allabendlich : ArturS Ftttterwochen . ( Ansang 8 Uhr. )
Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die Schonzeit - Jäger . Liebesprobe .

( Ansang 8 Uhr. )
Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Flotte Bursche . Leichte

Kavallerie . Allabendlich : Di « Zkino - Königin . ( Anfang 8 Uhr. )
Allabendlich : DaS Farmermädchen . ( An-

S Uhr ,

Theater Groft - Berlin .
fang 8 Uhr. )

Reichshallen - Theater . Allabendlich : Bühnengrößen . ( Auf.
Sonntags V/ , Uhr. )

Passage - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag S' l , Uhr : Hasemanns

Töchter . Allabendlich : Parole Walhalla . ( Ansang 8 Uhr. )

Marktpreise von Berlin am 11 . April ISIS , nach Ermittelungen
deS tönigl . Polizeipräsidiums . 100 Kilograinm Weizen , gute Sorte 20,34
bis 20) 80, mittel 20,02 —20,18 , geringe 19,70 —19,86 . Roggen , gute Sorte
16,27 —16,30 , mittel 16,21 —16,24 , geringe 16,18 —16,18 ( ab Bahn ) . Futter -
gerste , gute Sorte 16,20 —16,80 , mittel 1S . 60 - 16 . 10 . geringe 15,00 —16,50 .
Haser , gut « Sorte 17,80 —19,70 , mittel 16 . 40 —17,40 (srei Wagen und ab
Bahn ) . Mais ( mixed ) , gute Sorte 14,70 —18,00 . ÄaiS ( runder ) , gute
Sorte 15,30 - 18 . 60 . Richtstroh — . Heu 8,60 - 7,20 .

Martthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 - 50,00 . «pcisebobnen , weiße 35,00 - 60,00 . Linsen 38,00 —60,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 - 2,40 . Rindfleisch . Bauchfleisch 1,30 - 1. 80 . Schweinefleisch 1,60 —2. 00 .
Kalbfleisch 1 . 40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 - 2,40 . Butter 2. 20 - 3. 00 . 60 Stück
Eier 3,00 —5,00 . 1 Kilogramm Karpsen 1,20 —2. 40 . Aale 1. 60—3,20 . Zander
1. 40 - 3,60 . Hechte 1. 40 - 2,60 . Barsche 1,00 - 2. 40 . Schleie 1,60 - 3,20 ,
Bleie 0. 80 - 1. 60 . 60 Stück Krebse 2,00 - 45 . 00 .
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Großer Sdiürzen - Verkauf
THndelschürzen , Wirtschaftsschürzen , Hauskleider ,
Kinderschürzen zu besonders billigen Preisen .
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2 Seidenrosen mit Laub . . . . .2 . 45
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| 14 . 75 , 17 . 75 |
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1 Pariser Kimono - Mäntel
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= Changeant - Seide
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Charlottenburg .

Wiltnersdorfer Straße 12,
- - Ecke Schulslraße

- -

empfiehlt , sein reichhaltiges Lagpr von guten , selbstangefertigten

Frühjahrs - inzflgen und Paletots
für Herpen und Knaben zu « ehr soliden Preisen .

S. Koffntanti,

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen

unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 45 Mark an .

Lieleraot der KonsungenosseDSOliaft E. G. m. b. H. Berlin und Umgebung .
Koniitass IZ S Uhr seUfTnet .

"
♦

Möbel - Thiele
i . F. Uerllncr nubel - Hallc Korden .

Invalidenstr . 128 , Stettiner Bahnhof

Ackerstr . 120 , am Gartenplatz

Spezialität : Bürgerliche Wobnangseinrlehtungen .
1 Kimmcr n . KUeho , bestehend aus einem nuß - 70fl

bäum lackierten Wohnzimmer

. . . . . . .

M.
% Zimmer u . Küche , bestehend ans echt nußbaum A3A

foumiertem Schlaf - und Wohnzimmer . , . , M. UOU

3 Zimmer u. Küche , bestehend aus Eichen - XflZ
Herren - , Speise - und Schlafzimmer . . . . .M. * LOO

Zahlreiche freiwillige Anerkennungsschreiben über größte Leistungs¬
fähigkeit und Preiswürdigkeit .

verleiht ein rosiges , jugend -
trisches Antlitz und ein reiner ,
zarter , schöner Teint . Mies

dies erzeugt die echte

tevpdecken
taust man am beiten und
billigsten nur direkt . Zabrif

Heriin , IfällStr. 72.
Anfarbclten alter

8teppdeekcn billigst .

Bernhard Slrohmandel .
Filialen :

Zpittrlmarft . Ndc Zeydelstraste ,
JoachimstHaier Strafte ? i5 —L6 .

jltböitesmljbkl.
� «luzlervohnung i «

Gewerkschattshause ist geöffnet : 2) ! on«
tags , Mittwochs und SonabendS von
6 —S Uhr abends . Auch tonnen dir
Möbel an jede in Wochentage bis
7 Uhr abends in der Fabrif

- 2i ) Zeughofkraßt 20 -

besichtigt werdeit l '
Teilzahlungen werden »u den be-

kannten Bedingungen gewährt .

SÄOUW. -
0 @ • • K XilknmiLdi-j ' eift

Cjrii OeB « 1 . wrW - �" gvtann &( So . , Radebeul
St 50 Pf . Uederall zu haben .
Ferner macht der - am
»Dada - rote und sprödeHaut bn ein�»

Nacht weih und sammetwiich
Tube b0 Hj.

I Lchrsnk , Z- türige Ansieht . . . . .103 . —

2 Bettstellen , 1X2 m. « 51 . - . . . . 102 —

2 Nachtscbränke mit Marmor . . . 38 —

I Waschtoilette mit hohem Marmor 48 . —

I Anschraubspiegel mit Facottgias 25 . —

2 Rohrstühle

. . . . . . . . . . .

14 . —

Reste
Damentuolie

9Chwari ? M
und farbijj . . . Meter von an

Kostürr : staffeÄcoM ;
neueoten Dessins , Mtr . von � an

Blaus KamtTgarne
Prima - Qualität , Meter von � an

Blaue Karamg . -Ghe� �
Futter - Seiöe

Satln - Futter ä

Knöpfe und Besatzaiiikel ela
Sämtliclie Stoffe sind nadelfcrtig

und 130 cm breit

Palf tOtS von « chwsn .
Tuch - uud Kammsern - OflM .
stotfen . . , . . von « ■" nnvon

on engli - 15 ' 'Palstcts v
sehen Stoffen . . . . von

Kostürsie reich , a « .
wähl in engl . Stoffen , 4 0 M.
Kammgarn und Tuch vou • « an

[ ( ostüm - Böcke
grosste Auswahl . . von � an

Staub - Mäntel

Loden - Capes
( wetterfest )

. - tttissanKerlif uar : von . �län . elu u. Ko�tiiinen

KottbuserStr . 5
Fernsprecher Morilzpl. 9884

" Off

Nöbelnuf Kredit!
tbzv.

J
BunteKüchen ,
Büfette , Sofas ,
Soicrel . Spinde ,
Waschtoiletten etc .

Enorme Lagerl

Spezialität : 1u . 2 Zimmer

Achten Sie aal die aU* Firma

G. m. d H.

Kottliuser Str . 28, KSw- sÄm
direkt am

Kottbusar Tor .
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lofef Dictzgcn .
Gest . 15 . April 1888 .

Fünfundzwanzig Jahre sind eS nun , dah ein Herzschlag dem

Leben Josef Dietzgens ein Ziel setzte , eines der genialsten und ori -

ginellsten Denker , den Marx „ unseren Philosophen " genannt hat .
Aber auch heute noch kennt das Proletariat diesen seinen Philo -
sophen viel zu wenig , hat eS sich noch viel zu wenig von dem Reich -
tum zu eigen gemacht , den seine Schriften an geistigen Schätzen
bieten . Diese Erscheinung hat mancherlei Ursachen . Vor allem sind
die Proletarier heute an philosophischen Fragen in der Regel nur

so weit interessiert , als sie sich mit den religiösen Vorstellungen
auseinanderzusetzen versuchen , die ihnen in ihrer Kindheit bei -

gebracht worden sind , und mit denen viele ihr Leben lang hart zu
kämpfen haben . Aber zur Bekämpfung dieser religiösen Ideologien
lag schon ein ganzes Arsenal von wissenschaftlichen und Haupt -
sächlich populärwissenschaftlichen Schriften der bürgerlichen Auf -
klärer und Materialisten bereit . Kein Wunder daher , datz die

Proletarier , die sich vonidem religiösen Spuk freimachen wollten ,
begierig nach dem Arsenal griffen , das das bürgerliche Wissen bot .

Hier waren handhafte , oft scharf zugespitzte Waffen , die noch den
Vorteil hatten , datz sie mit den Fabriksmarken der offiziellen , von
den Universitäten geeichten Wissenschaftler versehen waren und es

so ermöglichten , der Autorität der Kirche mit der Autorität der

offiziellen „ Wissenschaft " zu begegnen . Wie konnte da die Lehre
eine ? dieser offiziellen Wissenschast völlig unbekannten Lohgerbers
Anklang finden , der sich gegen den mechanistischen Materialismus
der Moleschott und Büchner , und gegen den „ Monismus " HaeckelS
mit der gleichen Schärfe wandte , wie gegen die spiritualistischen
Dpinttsierereien der idealistischen Schulphiwsophie , und der dabei
nie ein Lehramt besessen hatte .

Aber auch die Schriften Dietzgens selbst trifft teilweise die

Schuld an dieser langen Vernachlässigung ihres Verfassers . Sie

sind durchwegs populär gehalten p aber zum Teil gerade deshalb
dürste ihr Inhalt nicht in dem Matze ins Proletariat gedrungen
fein , wie es z. B. mit Marx ' gelehrten Werken der Fall ivar .

Dietzgen hat feine Auffassung nie systematisch zur Darstellung ge »
bracht , und gerade dadurch hat er es sehr erschwert , ihre Tragweite
und Tiefe zu erkennen , und daher kommt es auch , dah unter den
Anhängern und Schülern T- ietzgenS selbst über den Kern und da ?
Wesen seiner Lehre keineswegs Einhelligkeit herrscht .

ES ist nun eine eigenartige Erscheinung , datz das Verständnis
von Dietzgens ErkenntniSlehre sehr wesentlich von einer Seite ge -
fördert wurde , von der eS kaum jemand erwartet hätte , und die
sich dessen selbst auch durchaus nicht bewußt war . In der wissen -
schastlichen Physik bahnte sich seit den 70er Jahren de » vorigen
Jahrhunderts ein fast völliger Umschwung der grundlegenden er -
kenntnistheoretischen Auffassungen und Fragestellungen an , der

sich vor allem an den Namen des grohen Physiker » Ernst Vkach
knüpft . Der erkenntnistheorefische Standpunkt , den dieser ein -
nimmt , ist aber dem Dietzgen « sehr nahe verwandt ! er ist auf rein

naturwissenschaftlichem Gebiet fast der gleiche . Bei Mach und

seinen Anhängern finden wir aber heute sorgfältig ausgebaut und

hauptsächlich mit einer ungeheuren Fülle von physikalischen Tat -

fachen und besonders von Beispielen au » der Geschichte der

Forschung belegt , IvaS Dietzgen nur an der Hand ziemlich roher ,
aus dem täglichen Leben geschöpfter populärer Beispiele darge -
stellt hat .

Sehr lehrreich ist in dieser Hinficht z. B. die Gegenüberstellung
der drei „ unumstößlichen Wahrheiten " über da » Verhältnis der
Gedanken zu den Dingen , die I . B. Stallo , einer der Schöpfer

kleines Feuilleton .
Dichte ? und Gesellschaft .

Für Arno Holz , den Dichter , den Revolutionär der Literatur
seit drei Jahrzehnten , den Mann der zähen Konsequenz , wird eine
Ehrengabe gesammelt . Der nahende fünfzigste Geburtstag des
Dichters , der WichfigeS geleistet . Monumentales plant und noch
immer , wie er sagt , buchstäblich in einer Dachstube hockt , hat das
Unternehmen in Fluh gebracht . „ Ter Kunstwart " , also ein Organ ,
das in Dingen deutscher Kunst eine Stimme hat , die sieh oft auch
bei tauben Ohren Gehör zu verschaffen wußte , bat für die Samm -
lung da » Amt einer Zentrale übernommen , und schon ist sie über
die papierene Instanz des gedruckten Aufrufs hinausgediehen . Hohe
Behörden — in anderen Landern haben sie groß « staatliche Fonds
Mr Unterstützung ernsthafter Dichterarbeit — „ genehmigen " die
Sammlung , und Rastenburg , die Vaterstadt des Dichters , hat in
schnellem Entschluß einen braunen schein in den Klingelbeutel der
nationalen Ehrung getan . Das Beispiel mag wirken , recht aus -
giebig sogar , — Arno Holz gehört zu den Dichtern , denen wir willig
gönnen , datz seine Kraft sich frei ergehen kann . Wir gönnen ihm
aber auch , daß die gewünschte Fürsorge in einer Form geschieht .
die sich ohne jede Spur von bitterem Beigeschmack ertragen läßt .

Als Holz vor fall dreißig Jahren sein „ Buch der Zeit " — er
schrieb ' s aus einem Plättbrett , das über eine Stuhllehne und einen
alten wackeligen Waschtisch gelehnt war — veröffentlicht «, wandt «
ihm eine Schillergesellschast ein anerkennendes Sümmchen zu . Das
war noch vor den reformerischen Taten , die seine Bedeutung als
Schasfer und Anreger ausmachen . Auf die kommt ' s heute an .
Werden die literarischen Vereinigungen , die den Beruf haben ,
Dichterpreise zu verteilen , die sehr günstige Gelegenheit , ihr Recht
aufs Dasein zu erweisen , großzügig ausnutzen ? Und vor allem :
die deutschen Bühnen ! Sie stehen vor einer Ehrenpflicht . Was
Arno Holz will , soll ihre Lebenskraft mehren . Es ist nicht zu voll -
enden ohne ihr - Mitarbeit . Werden sie sich in diesen Apriltagen
rühren ? Schmachvoll , wenn sie vergäßen , datz der Sinn der Holz -
« hrung kaum aus anderem Wege so klar getrosten werden kann

als durch ihre Beteiligung ! Das geht auch aus einem Druckblatt

hervor , mit dem Holz selbst zu seinem fünfzigsten Geburtstage
Stellung genommen hat ,

Einer von bei Dichters Jüngern aus den Tagen um 1900 , als

im Verlage unseres Johann Sassenbach das programmatisch rich -
tende Buch von der Revolution der Lyrik erschien , Robert Retz ,
hat vor kurzem eine Schrift über Holz veröffentlicht ; bei Karl

Reitzner in Dresden , Di. - Schrift ist eine begeisterte Fanfare ,
stürmisch Hinausgeschmettert von kampfbereiter Gläubigkeit . Di «

Idee der Ehrengabe geht von ihr aus , sie blies das erste Signal .

Retz läßt die Würdigungen reden , die Holz ' Arbeit seit den Tagen
des alten Theodor Fontane , der so� jugendlich für die Jüngsten ein -

sprang , von den bedeutendsten Kräften der literarischen Bewegung
erntet «. Rückhaltlos rühmend « Urteile , von den ernsthaftesten
Köpfen gefällt , werden herangeführt , und Retz läßt sein eigene »
Urteilswort im Ton der Ucverzeugung „iid des ZornS zu dutzcud -
malen hinaufreißen in panegyrisch strahlende Sphäre » . Dieser
Ueberschwang ist nicht eben klug , aber er ist ehrlich , und damit er
der braven Absicht nicht schadet , ipringt nun der Gefeiertc selbst als

Sekundant in seiner Sache vor . Er läßt seinen Fechterhumor
spielen , lachend und ernst zugleich , und nimmt den gefährlich «»

dieser neuen Richtung , formuliert " ) , mit entsprechenden Sätzen au »

Dietzgen ? erstem Hauptwerk vom Jahre 18S9 : . Da « Wesen der

menschlichen Kopfarbeit " .

Stallo :
1. . DaS Denken beschäftigt sich

nicht mit den ,Dingen , wie sie an
sich sind , oder wie man voraus -
fetzt, daß sie eS sind , sondern mit
unseren Gedankenvorstellungen von
denselben . Seine Elemente sind
nicht reine Gegenstände , sondern
ihre gedanklichen Gegenstücke . "

2. Gegenstände sind uns ledig -
lich durch ihre Beziehungen zu
anderen Gegenständen bekannt .

Dietzgen :
„ Die Dinge in der Welt sind

anders beschaffen , als die Dinge
im Kopfe . In optiws , korma , in
ibrer natürlichen Ausdehnung
können sie nichl hinein . Der Kopf
nimmt nicht die Dinge selbst ,
sondern nur ihre Begriffe , ihre
Vorstellung , ihre allgemeine Form
auf " (a, a. O. S , 56) .

Die Welt ist nur ein Zusammen -
hang . Ein Ding aus dem Zu -
sammenhang gerissen , hört auf

zu sein . Das Ding ist für sich
nur , indem es für anderes ist ,
indem es wirkt oder erscheint
(a. a. O. S . 65) .

„ Wir erkennen wohl alle Ob -
jekle , aber kein Objekt läßt sich
totalster erkennen , wissen oder be -

greifen " fa . a, O. S. 55) .

3, „ Ein besonderer Denkakl
schließt niemals die Gesamtheit
aller bekannten oder erkennbaren
Eigenschaften eines gegebenen
Objektes in sich, sondern nur
solche , die zu einer bestimmten
Klasse von Beziehungen gehören . "

Die überraschende Itebereinsriinmung des Inhalts dieser ein -

an�cr gegenübergestellte » Sätze ist aber keineswegs zufällig ; viel -

mehr zeigt ein tieferes Eindringen immer deutlicher , datz Dietzgen
schon im Jahre 1869 den Kern der Lehren der modernsten Physiker

vorweggenommen hat , wenn es ihm auch noch nicht vergönnt war ,
seine neuen Auffassungen an der Riesenfülle des physikalischen
Stoffes im einzelnen zu bewähren , Dah er aber die Prinzipien
dieser neuen Lehre schon scharf erfaßt hat , zeigen die oben an -

geführten Sätze , die tatsächlich den Kern seiner erkenntniStheoreti -

scheu Anschauungen auf nastirwissenschastlichem Gebiet enthalten .

Ich nehme einen Stein von der Straße auf . Er hat ein be -

stimmteS Gewicht . Könnte ich aber mit ihm von der Erde weg
etwa an die Oberfläche des Mondes oder der Sonne gehen , so
wäre sein Gewicht im ersten Falle viel geringer , im zweiten viel

größer als auf der Erde . Aber der Stein ist auch leichter am

Aequator der Erde als an ihren Polen , auf der Spitze de ? Moni -
blanc als am Ufer des Meere « . Das Gewicht ist also nicht eine

Eigenschaft , die dem Stein an sich zukäme , sondern nur im Ver -

HältniS zu den Himmelskörpern und ihrer Bewegung , zum Luft¬
druck usw . DaS gleiche gilt z. B. von seiner Farbe , die im Sonnen -

licht eine andere ist als bei Kerzenschein , im Schatten eine andere
als bei direkter Beleuchtung , für den Farbenblinden eine andere
als für den Normalsichtigen usw . Man kann so alle Eigenschaften
des Stein ? oder irgendeines anderen Gegenstandes durchnehmen
und wird stets finden , dah sie dem Gegenstande nicht an sich zu -
kommen , sonern nur in seinen Beziehungen zu anderen Teilen
der Umwelt . Wollten wir auch nur bei einem einzigen Objekt alle

Beziehungen erforschen , von denen seine Eigenschaften abhängig
sind , dann kämen wir ins Unendliche ; denn jeder Gegenstand ist
wieder untrennbar mit allen anderen verknüpft , keiner läßt sich
aus dem Univerfalzufammenhange lösen .

Aber ist dann nicht alle Erkenntnis unmöglich ? „ Kein Objekt " ,
sagt Dietzgen an der oben zitierten Stelle , „ läßt sich totaliter sd. h.
vollständig ) erkennen , wissen oder begreifen . " Und doch „ erkennen
wir alle Objekte " . Wie löst sich dieser Widerspruch ?

Der Verstand des Menschen ist genau so gut ein Produkt seiner

" ) I . B. Stallo , Tie Begriffe und Theorien der modernen
Physik . Leipzig 1901 . S . 131 . 132 .

Lobsuperlativen b«S Freunde » mit blitzschnellem Decken weg , was
als schlimme Blöße ausgenutzt werden könnte . Arno Holz ist geübt
und gewohnt , seine Kastanien auch selber aus dem Feuer zu holen ,
und so ist der Endzweck seines Rundschreibens , daß er selbst die
Stimme für die für ihn gefordert « Ehrengabe erhebt . Das Recht
auf dieses Verfahren kann ihm sicher nicht bestritten werden ; es
ist ein sehr natürliches Recht . Der Dichter kämpft um die Möglich -
keit , das Werk feines Lebens zu Ende zu führen . DaS Werk braucht
den ganzen Mann , und et gilt , ihn für seine Sache materiell frei
zu machen . Datz Arno Holz dies « Forderung erheben darf , hat er
durch drei Jahrzehnte bowiesen .

Das Werk , das Holz wachsen läßt , wird der Lyrik und der
Dramatik gehören , und der ' Anteil , den die Bühne haben soll , kün -
divt sich in besonders großem ZluSmatz an . Die Dramenreihe
„ Berlin " soll zwölf Einzelwerke umfassen , aber erst drei davon

liegen vollendet vor . Also die Bühnen sollen ernten . Wer dann
mögen auch sie vor allem sich berufen halten , jetzt mit zu säen .
Bewährt haben sie sich Arno Holz gegenüber bisher freilich nur in
einem für sie selbst recht einträglichen Falle , und der liegt schon
Jahre zurück und bedeutete durckmuS nicht da », was das werdende
große Dramenwerk in der deutschen Dichtung vorstellen soll.

Ein neues Meisterwerk von Elsheim « im Berliner Museum .
Das Kaiser - Friedrich - Muscum, das bereits eine Anzahl guter Bil -
der des beute wieder so besonders geschätzten Adam Elshcimer
slS78 — 1620 ) enthält , ist um ein Meislerwerk dieses Künstlers be -
reichert worden , über das Bode in den „ Amtlichen Berichten aus
den königlichen Kunstsammlungen " nähere Mitteilungen macht . Das
auf Kupfer gemalte , 27,8 Zentimeter breite und >21 Zentimeter
hohe Bildchen , das sich lange Zeit im Wiener Privatbesitz befand
und bisher ganz unbekannt war , nimmt unter den Werken deS
Meisters eine besondere Stellung ein , durch seine helle sonnige
Wirkung , die es von weitem fast modern , etwa wie eine Arbeit
des österreichischen Vorläufers der Impressionisten Waldmüller ,
erscheinen läßt . Wundervoll ist die Licht , und Luftstimmung eines
frühen Morgens gegeben ; mit höchster Feinheit spiegein sich Bäume
und Wolken in dem stillen Wasser , daß man das Werk fast doppelt
zu sehen meint , und so entsteht „ein landschaftliches Bild von einer
Wahrheit und Schärfe , wie es seit der Zeit der Eycks und des Gian
Bellini nicht gemalt war " . Die Arbeit , deren saubere Zeichnung ,
außerordentlich fein « Durchführung , deren Farbenscharelz und De -
tailfülle ganz unzweifelhaft die Hand Elsheimers zeigen , . stellt
den .. h e i l i g e n C h r i st o p h

" dar . Tie Gruppe des als kräf -
tig schönen Jünglings gegebenen ChristophoruS mit dem Ehristkind
ist sehr eigenartig und auffallend unter ElsheimerS Figuren und
erinnert in den hastigen Bewegungen , dem knitterigen Faltenwurf
und den starken Verkürzungen direkt an ältere nordische Vor -
bilder . Bielleicht hat dem Künstler ein früher Holzschnitt oder eine

Zeichnung Dürers vorgeschwebt .

Humor und Satire .

Der Bürgergeneral .
Der Redner lHaeuSler , General ) : Unsere Dienstzeit ist

zu laug . Wenn auch Frankreich die seine hinaufsetzt , wir können
die unsere genibig beibehalten , ja , wir können sie sogar her -

untersetzen ls
DaSZentrum ( murmelnd ) : Wat denn ? ! Wal denn ? ? ! ~

Der Redner : Wozu sollen die Leute so lange gedrillt
werden ? Da wird so viel uberflüssige Arbeit getan . , . , Da ist

Anpassung an die Bedürfnisse und Anforderungen deS praktischen
Lebens , wie etwa fein Gebiß oder feine Hand . Orientierung in

der Umwelt ist die Aufgabe unsere « Denkvermögen » , wie daS

Greifen die Aufgabe unserer Hand . Dazu ist aber nicht die völlige
Erkenntnis der Objekte notwendig , die auch unmöglich wäre , viel -

mehr genügt jeweils zu bestimmten Zwecken die Erkenntnis jener

Beziehungen , die für den betreffenden Fall von Wichtigkeit sind .
Wenn ich g. B. den vorhin erwähnten Stein als Briefbeschwerer

benutzen will , brauche ich nicht zu wissen , wie groß sein Gewicht
an der Oberfläche des Mondes oder im luftleeren Räume wäre ,

seine Farbe , Härte usw . sind mir für diesen Zweck ganz gleichgültig ;
es genügt , wenn ich weiß , daß sein Gewicht groß genug ist , um die

darunter gelegten Papiere festzuhalten . „ Eine vollständige Er -

kenntnis " , sagt Dietzgen ( a. a. O. S . 83 ) , „ist nur möglich inner -

halb gesetzter Schranken . Eine vollkommene Wahrheit ist immer

eine vom Bewußtsein ihrer UnVollkommenheit begleitete Wahrheit . "
Gerade diese von Dietzgen schon in seinem ersten Werke so klar

verkündete Lehre von der bloß relativen Berechtigung aller unserer
Urteile und Begriffe , die nur in bestimmten Grenzen und für be -

stimmte Zwecke Geltung beanspruchen können , ist heute zur Grund -

läge der modernen Auffassung der Physik geworden .
Die uns umgebenden Objekte sind von unendlicher Mannig -

faltigkeit . Nicht zwei Blätter in einem Walde sind genau gleich ,
nicht zwei Fingerspitzen zweier Menschen zeigen bekanntlich die

gleichen Linien . Aber mit dieser ungeheuren Mannigfaltigkeit

wüßte der Geist nichts anzufangen ; er kann sie nicht beherrschen ;
er muß sie daher zunächst vereinfachen ; er muß das Gemeinsame ,
das Allgemeine hervorsuchen und von den Verschiedenheiten ab¬

sehen . Der Naturforscher spricht von den allgemeinen Eigenschaften
der Katze , und doch sind nicht zwei Katzen durchaus gleich . Tic

Natur ist unendlich mannigfaltig ; der Geist muß diese ungeheure

Bcrschiedenartigkeit auf Mengen gleichartiger Dinge oder Cr -

scheinungen zurückführen , um sie berechnen , beherrschen zu können .

Sehr scharf hat Dietzgen diesen Gedanken schon im „ Wesen der

menschlichen Kopfarbeit " ausgedrückt : „ Die Praxis , die Erschei¬

nung , die Sinnlichkeit ist absolut qualitativ . . . . Die Funktion
des Denkvermögens , der Theorie besteht umgekehrt darin , absolut
quantitativ zu sein . " ( S. 77. )

Dieser große Widerspruch beherrscht unser ganzes Denken .
Wir müssen die Welt der Tatsachen , der Geschehnisse , gleichsam
erst in eine andere Sprache , in die der Mengenverhältnisse , über -

setzen , um sie uns verständlich zu machen . Diesem Zwecke dient

z. B. die Theorie der Moleküle und Atome , die versucht , die mannig -

faltigen Erscheinungen unserer Umwelt , den Schall , das Licht , die

Elektrizität usw . auf den Stoß kleinster Körperchen zurückzuführen ,
so daß alle Mannigfaltigkeiten , alle qualitativen Unterschiede auf -
gelöst lverden in bloße quantitative Unterschiede der Größe dieser
Körperchen und der Schnelligkeit ihrer Bewegung . Und demselben
Zwecke dienen auf gesellschaftlichem Gebiet alle unsere Methoden
der Statistik . Es wird z. B. die Häufigkeit der ©cldstuiorde in

Zusammenhang gebracht mit den Getreidepreisen . Nicht zwei Men -

scheu töten sich aus genau den gleichen Gründen oder auf genau
die gleiche Weise . Das hindert aber den Statistiker nicht , die

Selbstmorde als gleichartige Größen zusammenzuzählen . Und das

ist auch die einzige Methode , mit deren Hilfe der menschliche Geist

zu brauchbaren Resultaten gelangen kann ; nur durch Verall -

gemeinerung , d. h. durch Vernachlässigung des Besonderen , kann

er über die Mannigfaltigkeit herrschen ; aber dieses Verfahren ist
offenbar nur so lange und so weit richtig , als sich der Untersuchende
dessen bewußt bleibt , datz er bei seiner Verallgemeinerung von
einer ungeheuren Menge von Beziehungen seines Gegenstandes ab -

gesehen , sie vernachlässigt hat . Der Physiker muß z. B. wissen , daß
er einen Ton durch ein « gewisse Schwingungszahl bestimmen kann ;
aber er darf deshalb nicht glauben , daß der Ton rmn nicht » anderes

die Kavallerie : Drei Jahre machen sie da Dienst , da ? kann man
auch in zweien leisten . . . .

Da » Zentrum ( murmelnd ) : Wattn ? Wattn ? ? Il —
Der RednVr : Und Urlaub müssen die Leute habenl Viel

mehr Urlaub ! Und da ist die Ersatzreserve : auch hier genügt eine

dreimonatige Ausbildung II Es ist in kei . . .

( Oben auf der Journalistentribüne hat sich
Der Korr espondentder „ Täglichen Rundschan "

erhoben und brüllt in den Saal ) : Was fällt Ihnen denn ein ? Das
gib : eS hier nicht ! ! Was hier an vernünftigen Kritiken gesagt
werden muß , was hier überhaupt an Kritiken vorgebracht wird ,
das haben die Sozialdemokraten zu tun . Da findet sich ja kein
Mensch mehr heraus . . . . Ich finde mich nicht heran » . Meine
Leser finden sich nicht mehr heraus . Sie als Zentrumsmann haben
in militärischen Dingen zuzustimmen . DaS ist immer so gewesen ,
Himmelherrgottdonnerwettermohrennndmarkgrafenstraßeeckell

Der bayerische Bevollmächtigte : Reecht hat er !
Dees wer » mir ihm schon zeig », dem Heerrn Abgeordneten I . Wer
klatscht ihm denn nacha zue ? ? I Nadirlich die Roten . Aber deeS
gibt » fei net . Was ein Militär i », läßt sich von der Bagasch net
beapplaudieren . . . .

DerRedner ( vertattert ) : Ich war General , bin e« noch . . .
DerBevollmächtigte : In Arrest fliagn ' S, mew Liaber ,

bals net stad sind . . . . 1
Der Journalist : So , nun fahren Sie fort . Aber Immer

hübsch dem Schema nach : Sie für , die Roten gegen — so war
daS hier immer , und so wird es auch weiterhin sein , so Gott will ,
denn sonst müßte ick> umlernen — und ich bin aus der Uebung . . .

_ I g n a z.

Notizen .
— Das Kino im Vormarsch . DaS Theater Groß -

Berlin wird am 17. April von der Cinesgesellschaft , die bereils
daS „ CineS " - Nollendorf - Theater gebaut hat , übernommen und in
kurzer Zeit als das . Eines " - Theater am Zoo " wieder
«rössnet werden .

— M ii s i k ch r o n i k. Die „ Thpographia " veranstaltet
heute Sonntag in der „ Neuen Welt " ihr FrühjahrS - Konzert . Als
Witwirkende ist die Koloratursängerin Mizzi Fink vom Deutschen
Opernhaus in Charlottenburg gewonnen .

— Der Flug über den Ozean . Der „ New York Herald "
meldet auS Las Palmas : Herr Brucker und Dr . Alt sind hier an -
gekommen , um die Monlierung des Luftschiffes , Suchard " zu über -
wachen , das augenblicklich zu einem Flug über den Atlantischen
Ozean ausgerüstet wird . Herr Brucker und Dr . Alt werden von
zwei Mechanikern begleitet werden . Die Regierung gewährt beiden
Luftschiffern jede Unterstützung . Dr . All erklärte , daß er von dem
Erfolg seiner Reiie überzeugt sei . Von Los Palmas bis zu der
äußersten Küste von Amerika ist eine Entfernung von 1500 See -
meilen .

— Amundsen » Pläne . Die amerikanische „ Nationale
Geographische Gesellschaft " schenkte Amundsen 20 000 Dollar als
Beitrag zu einer neuen Polarexpedition . Diese soll im Juni 1914
von der Küste des Stillen Ozeans ousfahreu . Im ersten Jahre lall
hauptsächlich daö Gebiet zwischen Rordkanada und Alaska ersorscht
werden , dann als Hauptaufgabe der Expedition das große , bisher
noch nicht erforschte Nordpolmeer und endlich die Nordpol -
gegend selbst .



■fei als fene �Schwingungen . Di « Bestimmung d«r Töne durch abstrahiert , und er hat au ? diesen so gewonnenen Bogriffen ein
Schwingungszahlen sieht ja gerade von dem für uns Mchtigsten
ab , von dem Tönen . Für den Anthropologen ist es z. B.

von der größten Wichtigkeit , zwischen einem Weißen und einem

Zieger zu unterscheiden ; wenn aber z. B. der Historiker die Frage ,
warum sich in Afrika keine ähnliche Kultur selbständig entwickelt

hat wie im heutigen Europa , mit dem Hinweis zu beantworten

glaubt , daß dort eben Neger leben und nicht Weiße , dann hat er

übersehen , daß jene Unterscheidung für die Zwecke der Anthropo -

logie , für die Einteilung der Menschen nach körperlichen Merk -

malen , wichtig und fruchtbar ist , nicht aber für die der Kultur -

geschichte , öder vaß mindestens erst sehr sorgfältig zu untersuchen

wäre , ob jene anthropologischen Unterschiede , die Verschiedenheit
der Hautfarbe , der Haare usw . irgendeinen Einfluß auf die Kultur -

entwickelung geübt haben und üben konnten . Trotzdem wird aber

gerade in diesem Punkte sehr viel gesündigt , und Unterscheidungen ,
die für gewisse Zwecke und in gewissen Grenzen durchaus berechtigt

sind , werden kritiklos auf andere Gebiete übertragen , wo sie nur

Verwirrung stiften können .

So ist eS unserem Erkenntnisvermögen verschlossen , irgend -
einen Gegenstand nach allen seinen Beziehungen zu kennen . Die

Tätigkeit deS Verstandes besteht vielmehr darin , die Gegenstände

nach bestimmten Gesichtspunkten zu ordnen und das Gemeinsame

hervorzuheben , daS ihnen anhaftet und für den Zweck der betreffen -
den Untersuchung wichtig ist . AuS diesen allgemeinen Merkmalen

konstruiert dann der Verstand ein allgemeines Bild de » Gegen -

standes , dessen „ Begriff " , dem allerdings kein einziges Objekt voll -

kommen entspricht , der aber alles enthält , was diesen Objekten

gemeinsam und für den Zweck der Untersuchung wichtig ist . Der

Begriff der Katze erschöpft die Eigenschaften keiner einzigen Katze ,
aber er vereinigt alle Merkmale in sich , die für den Zoologen an

den Tieren dieser Art zur Unterscheidung von anderen Arten

wichtig sind .
Unsere Begriffe , die Nachbildungen der Wirklichkeit durch die

Konstruktionen unseres Geistes , sind stets etwas Starre » . Die

Statur ist aber in steter Veränderung und Entwickelung . Unsere

Begriffsbildung scheidet scharf , wo die Natur nur unmerkliche

Uebergänye kennt . AuS der Betrachtung der verschiedensten Kriech .
tiere gewinnen wir ein Bild , einen Begriff des „ allgemeinen

Kriechtiers " , d. h. die Vereinigung aller allgemeinen Merkmale

dieser zoologischen Gruppe zum Unterschied von anderen Gruppen .

Ebenso verfahren wir , um den Begriff „ Vogel " zu gewinnen , und

diese beiden Begriffe haben dann recht wenig Aehnlichkeit mit -

einander . In der Natur gibt es aber Uebergangsformen , die der

gewissenhafte Zoologe nun weder zu den Reptilien , noch zu den

Vögeln rechnen kann . Höckel erzählt aus seiner Jugend , daß er

bei Anlegung einer Pflanzensammlung , eine ? Herbariums , in

feine offizielle Sammlung nur die ausgeprägten Formen aufnahm .

Die ihm wiederholt vorkommenden Uebergangsformen wagte er ,

obwohl sie ihn besonder ? interessierten , nur heimlich aufzubewahren ;
denn sie waren damals von der Wissenschaft verpönt , die nur die

ausgesprochenen Formen gelten lassen wollte , die dem Begriff der

betreffenden Pflanzenform möglichst gut entsprachen .

Dieser Versuch , der Natur vorzuschreiben , daß sie sich nach

unserer Begriffsbildung zu richten habe , entlockt uns heute nur

mehr ein Lächeln , und doch unterliegen auch wir häufig ganz

ähnlichen Denkfehlern .
Wir sagen , wir stehen heute unter der Herrschaft deS kapitali¬

stischen Wirtschaftssystems . Worin besteht dieses ? Kapitalistisch ist
eine Wirtschaft , in der die Deckung der gesellschaftlichen Bedürf -

Nisse durch Warenproduktion erfolgt , welche von Lohnarbeitern aus -

geführt und in freier Konkurrenz von Unternehmern geleitet wird ,

die im Besitze der Produktionsmittel sind und sich bei deren Ver «

Wendung durch das Streben nach dem höchsten Profit leiten lassen .

Eine Volkswirtschaft , welche dieser Begriffsbestimmung vollkommen

entspräche , hat es aber nie gegeben und wird es nie geben . Stets

hat es auch in den kapitalistisch höchst entwickelten Ländern zugleich

Reste älterer Wirtschaftsformen gegeben , und selbst in den kapitali -

stisch wenigst entwickelten Ländern regen sich schon Bestrebungen ,
die freie Konkurrenz auszuschalten . Niemals ist in einem Lande

alle Produktion durch Lohnarbeiter erfolgt , und niemals haben

sich die Unternehmer tatsächlich ausschließlich durch da ? Streben

nach dem höchsten Prosit leiten lassen . Und doch ist diese Be -

stimmung des Begriffs der kapitalistischen Wirtschaft eine » der

größten Verdienste von Karl Marx ; erst sie hat jene tiefgründigen

Untersuchungen ermöglicht , die den Inhalt des „ Kapitals " bilden .

Aber auch hier müssen wir der Lehre Dietzgens eingedenk bleiben .

WaS Marx in seinem großen Werk bietet , ist nicht die unmittelbare

Wirtlichkeit ; es ist auch nicht etwa die getreue Schilderung der

englischen wirtschaftlichen Zustände jener Zeit , sondern Marx hat

aus der Fülle der kapitalistischen Erscheinungen das Allgemeine

Bild konstruiert , das nun dem Verstände zugänglich ist , und daS

zugleich alle Me�male wiedergibt , die für den Kapitalismus
charakteristisch , d. h. zu seiner wirtschaftlichen und politischen Er -
fassung wichtig sind , und er hat den Schlüssel zum Verständnis
der ungeheuren qualitativen Mannigfaltigkeit der kapitalistischen
Welt gesunden in den quantitativen Unterschieden der Arbeitszeit .
Er beflogte damit die Methode der Naturwissenschaften , wo z. B.
die Gesetze des Pendels zuerst für ein sogenanntes mathematisches
Pendel berechnet und auf dessen Länge zurückgeführt werden , das
es in Wirklichkeit zwar nicht gibt und nicht geben kann , das aber
als Hilfskonstruktion erst die Berechnung der wirklichen Pen -
del ermöglicht . So macht es auch erst die Erforschung
dieses nach der Wirklichkeit konstruierten Kapitalismus mög -
list , nun auch den wirklichen Kapitalismus selbst im ein -

zelnen Falle zu enträtseln . Es wäre aber vollkommen
verfehlt , nun diese allgemeine Darstellung sofort auf
irgendein bestimmtes kapitalistisches Gemeinwesen , etwa auf das

heutige Deutschland oder England , zu übertragen und die aus der
Abstraktion gewonnenen Folgerungen nun schematisch anzuwenden .
Es mutz vielmehr in jedem einzelnen Falle zuerst untersucht werden ,
wie weit das betreffende Land auch jenem Idealbilds des „kapitali -
stischen " Staates wirklich entspricht , in welchen Stücken eS von
diesem Begriffsbilde abweicht . Wir dürfen den Völkern ebenso -
wenig vorschreiben , daß sie unseren Begriffen von „kleinbäuerlich " ,
„ feudal " , „kapitalistisch " usw . entsprechen müssen , wie den Pflan .
zen , daß sie von den Bildern unserer Botanik nicht abweichen
dürfen .

Aber auf sozialem Gebiete können wir doch tatsächlich in ge .
wissen Grenzen den Dingen vorschreiben , daß sie unseren Be -
griffen entsprechen sollen , und die herrschenden Klassen tun dies
im Wege der Gesetzgebung . Unsere Gesetze sind ja nichts anderes
als die Vorschrift , daß sich das wirkliche Leben nach den gesetzlichen
Normen richte . Sie bestimmen , was Eigentum ist , was Lohnver -
trag , was Betrug , was Diebstahl usw . , und das unendlich mannig -
faltige , sich fortwährend ändernde Leben muß sich nun in diese
starren Begriffe einschachteln lassen . Aber je größer die Ver -

änderungen werden , die im sozialen Leben seit der Abfassung
jener Gesetze vor sich gegangen sind , und je stärker vor allem die

Interessen werden , die durch jene Aenderungen gegenüber dem
alten Zustand begünstigt werden , desto schwieriger wird e», diese
alten Schubfächer der gesetzlich festgelegten Begriffe beizubehalten :
daS Gesetz mutz weichen , oder eS wird gebrochen . Und hier offen -
bart sich der revolutionäre Kern von Dietzgen » Philosophie . WaS
er hier nur in allgemeinen Formen ausgedrückt und oft kaum

mehr als angedeutet hat , das hat an dem speziellen Beispiel der
kapitalistischen Produktionsweise Marx zwingend dargetan . Aber
diese geistige Großtat , die zu verstehen , zu würdigen und anzuer -
kennen der Lohgerber Dietzgen einer der allerersten war , läßt daS

Verdienst deS Mannes nicht geringer erscheinen , der zuerst den
revolutionären Widerspruch zwischen dem Naturgescheben und

unseren Versuchen , eS in Begriffe und Gesetze zu bannen , als

allgemeines Gesetz deS Verhältnisses zwischen Sein und Denken ,

zwischen Natur und Geist aufgedeckt hat .

Haben uns erst die modernen Physiker da ? rechte Verständnis
für die Tragweite und Tief « der Lohren Dietzgens auf natur -

wissenschaftlichem Gebiet erschlossen , so leistet uns denselben Dienst
auf dem Gebiet der Gesellschaftslehre in noch weit höherem Matze
Karl Marx . Je mehr also sein Geist in das Proletariat eindringt
und eS beherrscht , um so leichter wird für die breiten Massen
auch daS Verständnis für Dietzgens Werk werden . Die geistige
Befreiung der Arbeiter von den Fesseln bürgerlicher Denkungs -
weise wird sie einen Denker erst richtig schätzen lehren , der dem

Dogmenglauben deS Materialismus ebenso abhold ist wie dem der

Theologie , der jede Metaphysik , jede ? Spiel mit dem „ Uebersinn -
lichen " abweist und sich einzig und allein auf den harten Boden der

Tatsachen stellt .
Der zwanzigjährige Dietzgen ließ in einem seiner Gedichte den

Proletarier von sich sagen :

. . Der Armut Ketten um den Leib gewunden .
DeS Aberglaubens Joch vor meinem Hirne .
Schlepp ich den Fluch der Arbeit an der Stirne ,
Bis diese alten Knochen wund geschunden . "

Kaum ein anderer hat so viel getan , um det Aberglauben »
Joch von de » Proletariers Stirn zu nehmen , wie Josef Dietzgen .
Nicht mehr in dumpfer Resignation sollen sie zu Boden schauen .
sondern frei ausblicken in das Reich der Zukunft . Dann wird eS
um so eher gelingen , auch der Armut Ketten abzuwerfen .

G. Eckstein .

Vorzeigen dieses Isse - Eiss 4 pCi. P. adatt .

9 Mark
blaues u, schwarses
Kostüm - Jackett

�ngroa -
Lager

Daiii sparen Gel!
Je " - „Einzel - Manr IZT

Kostüme fßr Frauen 20- 5D M.
Kostüme für Backfische 12-30 M.

Catawey - Tüch -
Kostllm - Jackett

Tuch- , Eolienne - , Etamlne - u. Seiden - Mäntel

bedeutend uii1 *r Herstellungspds ,
Spezialität: Eitraweiten ' �starke Dameii.

Popeline - u. Alpacca - MantetjO - M
Frauen - Mäntel u. Paletots 13-30 M.
Ulster unter Herslellungswert §( 8, 10 II.

jltlaxjitosczy tz, Berlin l laatlsliergErStr. 59. ÄÄ "
aar Einzel - Verkauf nur in der I. Etage , im _

Achten die m inrem eiqenen Interesse aui die Hausnummer .

Metzner

II
Metali - Betistellen

Balkon - , Kinder -

und Korb - Möbel
Cröflte Auswahl Berlin »

Andreasstr . 23 Andreasplatz
Bausselttr . 67 1
Brunnenstr . 95 |

Leipziger Str. 54
Neukölln , Bergstr . 133

Maler «
bietet sich Gelegenheit zum Ankaus
gutgehender Farben - und Seifen -
Handlung , verbunden mit Malerei ,
prima Kundschaft . ( Krankheitshalber
verläuflich . ) Kaufpreis SS<X> Mark .
Offerten unter „ öl - an die Partei -
fpedition , Kirchbachftraße 1t , vorn
Hochparterre . SSlib

Abessinier -
Pumpen

zum Selbstaufstcllen für
Gartenbesitzer u. Lauben -
kolonisten von 8 M . an

Flügelpumpe « ,
Gartenspritze « .

Filter , Röhre « ,
Schläuche ufw . billigst .

Erdbohrer leihweise .

Karl Köchlin & Co.
Berlin SW - ,

Mpl . 1676 . Mite 3atobftr . 20i2l8

MaMdEoeiDSäLCesdiäf ] .
such werd . BezugsqaelL nachgew .

Alleiniger Fabrikant :
H. Jacobowski , Neukölln .

Farben- Lacke
Firnis . . . P( d. 32Pf .

1 Bielweiß . . „ 25 „
DeckweiB . . „ 10 ..
Bernst . - FuBb. - l . . 55 „1 «Sri . Ocker Pfd. 15. ,
per 10 Pfd. frei Haus .

M. Franke ,
Magazinstr . 18a .

Vorjährige
feinste Anzüge , Paletots ,

scbicke Ulster , Gebrockanzüge ,
Smokings , Fracks a. Seide SO- TOM.

taite Germania
21 . L ' nter den Linden 21 .
Sonntags von 12 —2 Uhr geSffnet .

Wafferbaustelleu ,
Herr ! am königl . Forst , Straße . - Gos ,
Q- Ruie 65 M. ab 190/11 «

Hesienwinkei am Dämeritzfee .
Vorortstotion Wilhelmshagen o. Erkner .

k> Goeisen auslraße fö . ;
� 8 . ( ärao , billigste a. beste k

Bezugsquelle für « *

�SKobel jeder Ärtf
« Kassa and Teilsahlanc . '

" " Berlin , AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Teclinikoml
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - ,
Äafchinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker . , Werkmeister - , Mon -
teur - AusbUd . , Maschinenlabora .
torium . NgllgsMendi ™�!

B Prosp . trei £. Schramm .

MW inuiiiiiQdiiiii

Auf der hSchsten
' « iiiiiimimmimiiiiimmiiiiiiniiiimiimmmmmiiiiimiimmmimmmmimimiani iimimiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiimimiiiimmmmimiiiiimiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiifiiuuHiiiiimir

stehen die Waren der H. K. G. Sowohl in bezug auf Sitz wie auch in der Verarbeitung

und Güte der Stoffe und Zutaten sind sie unübertroffen . — Wir empfehlen fertig vom Lager :

Sommer - Paletots 1«». °. ". ' . » 206I7640
Covercoat - Paletots 22 ™ 8690

Ulster und Raglans ne " SUMoS 22 ? . 9480

Sakko - Anzüge farMg . . von 18 ° ° 8200

Sakko - Anzüge 20�7960

Cutaway - Anzüge mit gestreiften OQ�O QO60
Beinkleidern . von Ar . / bis - / * *

Wir verkaufen alle Waren zum Selbstkostenpreis und erheben als einzigsten
Gewinn eine Umsatzgebühr von 10 %. Auf Grund dieser Preisberechnungen
- bieten wir dem geehrten Publikum erhebliche Ersparnisse . = = = = =

Herren - Kleider - Vertriebs ■ Ges .
Neue Schönhauser Str . 1 I Charl . , Wilmersdorfer Str . 165 I Neukölln , Kottbuser Damm 72 | Moabit , Turmstrasse 73
Ecke Weinmeister - und Munzstrassc | Ecke Berliner und Scharren - Strasse | Ecke Lenaustrasse | vis - a- vis der Emdener Strasse

Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet ! — Katalog und Prospekt gratis und franko !

m .

v .

H .

üiimiiimiiiiiiiiiilllHiHimiiiiiii



Verein Mrauen u. Mädchen derArbeiterklasse
Montag , den 14 . April , abends S1/ » Uhr ,

in Kellers Neue Philharmonie , Köpenicker Str . 96/97 :

Vortrag des Reichstagsabgeordneten Dr. Gradnauer :
Die KIssBenglledernns der modernen lienelluchaft .

Gäste willkommen . 53/8 Der Vorstand .

ZentralverbandderHausangestellten
Sonntag , den 13 . April , t « den » Corona - PrachtsSlen « ,

Kommandantenstr . 72 I :

Das preußisclie Befreiimgsjuliiyfii 1B1M913.
Saalöffnung 7 Uhr . 48/8 Beginn 8 Uhr .

— — Nachdem : Cremlltlieben Beisammensein . -

t,50u . 2Mk.

Nachahmung
biHe Zurückweisen

Der bcrahmte >' roie &soi - v. Lieblg euigrt, dass Wein als Stärkungsmittel ron keinem anderen natür¬
lichen oder künstlichen Produkt Oberbolen werden könne , wenn es gilt , erschöpfte Lebensgeister wieder
herzustellen , er erfrische und bringe die Lebenslust bei Schwermut wieder , er beseitige und reguliere die

Störungen im Körper und schütze Ihn vor zufälligen Erkrankungen .

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' s Nähr -
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannslust 801. De -

Eots
in folgenden Apotheken :

othringerstr . 50, Elefanten - Apo¬
theke , Leipzigerstr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstar . 29,
Turmstr . 28, Köpenickers tr . 119.
Bembnrgerstraße 3, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61, Rei -
niokendorferstr . 1. Charlottenfaurg :
Bismarukstr . 31. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

Theater und Vergnügungen
«Siehe Wocheu - Spielplan . )

Freie Volksbühne .
Sonntag , den 13. April ,

nachm . 3 Uhr :
Lessing - Theater . 13. Abteilung ( Gruppe

55 —57 ) : Glaube « nd Heimat
Deutsch . Schauspielhaus . 6. Abteilung

( Gruppe 23 —29 ) : Der Kamp
ums Rosenrote .

Thalia - Theater . 1. /2. Abteilung
( Gruppe 1— 5) : Kulturpalast .

Herrnfeld . Theater . 3 ,4. Abteilung
( Gruppe 13 u. 16) : Eine glück .
liche Ehe .
Montag , deul4 . April ,

abend « 8 Uhr :
Deutsche « Schauspielhaus . Abend -

ableilung 17 ( IV. ) : Ein
idealer Gatte .

Rene Frrie Volksbühne .
Sonntag , den 13. April ,

nachm . 2' / , Uhr :

Deutsche « Theater : Hamlet .
Kammerspielhau « : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
Neue « VolkS - Tbeater : Ernst sein .
Theater des Westens : Der Frauen -

sresser .
Schiller - Theater O. : Da « Konzert .
Schilltr - Theater Chart . : König Lear .
Theater in der Königgrätzer Straße :

HnndStage
Metrapoi - TMater : Leichte Kavallerie .

Flotte Bursche .
NeneS Theater : Der fidele Bauer .
Kleines Theater : Und das Licht

schemt w der Finsternis . ,
Trianon - Theater : Der selige Tonpinel .

AbendS 8 Uhr :
NeneS BolkS - Theater : Ernst sein .

AbendS 8' / , Uhr :
NeneS VolkS - Theater : Montag , DienS -

tag , Donnerstag , Sonnabend : Ernst
sein . Mittwoch und Frestag : Helden .

Zetiinei ' - Ttieslei ' O. IS :
Sonntag , nachmittag « 3 Uhr :

Dsb Konecrt .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Klein Dorrlt .

Montag , abend « 8 Uhr
Klein Dorrlt .

Schiller - Thealer ChbSe5:
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Kttnig Lear .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Cyrano von Bergerae .

Montag , abends 8 Ubr :

_ Cyrano von Bergerac .

Berliner Idealer .
s Uhr : F ' ümzauber .

Theater in der üööigptzer Straße
Abends 8 Uhr :

Das Buch einer Frau .

�VDie fünf Ircafefurtfr .
DentBchesSchanspielhans

8 Uhr : Der Dummkopf .
( Justus Häb erlin : Harry Waiden . )

Theater dis Westens .
Nachm . 3l/�uhr : Der Fraueufresier .
8 Uhrr ytl liebe Allgvstm.

Besideni - idealer .
�K°"Z. "?chmittagS 3 Uhr :Gin SSalzer von Ehopin .

Abends 8 Uhr :

Hie Frau Prä8ldenlln .
( Madame la Presidente ) .

Morgen und solgende Tage -
Dle _ Frau� Präsidentin .

TbeateraraKonendor/plätz
Nachm . 3' / , Uhr : Schöne Helena .

Abends 8' / . Uhr : llxlea - ug nach Nizza .
Sonnabend nachm . 3>/ . Uhr : 3. Aust .

der Odernschule d. «ternichen Kontern .

Luisen - Theater
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

« or 10 « Jabren
oder : Napoleon » Sieg und Aag .
Aber dS 8 Uhr : Wer war es »

Der rilm als Detektiv .

Montag , abends 8 Uhr : _
Im wunder , Äönen Monat Mai .

DienStag : Vor ivb Dohren
«der : NavoleouS Steg und Fall .

Urania .
VandenstraSe

Wissenschaftliches Theater

Sonntag 8 Uhr :
Zum 50 . Mala :

�Hohenzollern ' * - Fahrten .

Montag 8 Uhr ;
lieber den Brenner nach Venedig .

OSEsTHEATEI
Grone Frankfurt ei Str . 132.

Nachmittags 8 Uhr :
Sherioek Holmes .

Abends 8 Uhr :
Zopf und Schwert .

« Apiel m 5 Akten von S. Gutzkow .
Montag : Zopf und Schwert .

i . o « : ixc « rK -

Hente Sonntag ; :

Eintritt 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr ;

SroBes Militär - Konzert

Tägl . nachm . 4 Uhr : Gr. Konzert
Nene Jahresabonnemants täglich
an den Schalterkassen erhältlich .

Passage-Panoptlknm
DER EEBEBiDE

LEICHNAM
Da* Wunder ( tavistisehaa Var -

seheldens . EEBEIVD !

fusskünstlersarton

Der armlose

PAGANINI

OW Alles lebend ! " WS

AIPs ohne Extra - Entree !

Voigt - Theater .
Badftraste 58 .

Sonntag , den 13. Aprll :

*amT- Irrenhause .
AbendS 7 Uhr :

I - sszsIIes Code .
Drama in 4 Akten von I . Rhenannt .

Kasseneröffn . 10 Uhr .

�Ufnlrslspslsst
kis » Arons

Abends 9 Uhr :
Das sensationelle Eisballett

Flirt in St. Moritz.
Die kleine Charlotte .

Bis 6 Uhr und von lO*/ . Uhr
halbe Kassenpreise .
Restaurant i . Ranges .

Wein - und Bier - Abteilung .

Jttetropol -Theater.
Heute nachm . 3 Uhr ;

LeletiteMerie und Flotte Bursche
AbendS 8 Uhr :

Die Xino- Königin .
Operette in 3 Akten von Int . Freund

und G. OkonkowSki .
Mufik von Sean Cildert .

In Szene gesetzt o. Dir . Rich. Schultz . .

Karl Bachmann J. Giampietro
G. Thielscher Y. Korhert

fl. Bailot J. Rosska Ly Winter

Reiehsbalien - Idealer

Stettiner Sänger,
( Heysei , Britton ,

Schräder . )

Anfang
8 Uhr ,

Sonntags
7ll , Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch bis Montag , den 5. Mai :
Der urkomische Possenschlager :

Arlurz Flillerwoehen
u. das glänzende rrftklass . Programm .
sonntagnachm . : Papes Seitensprung .
SeMiiS der Laisca : Montag , S. M- u.

YPOOMPHIA

«- >

Sonntag , den 13 . April 1913 ,
im großen Festsaale der „ Neuen Welt " , Hasenheide

KONZERT
Mitwirkende :

Miryt Pinlr Koloratursängerin vom Deutsches
iTllAAl nuiv , Opemhause in Charlottenburg .

X Anfang 7 Uhr. Eintritt 60 Pf. X X Kinder 20 Pf. X
X Kinder unter sechs Jahren haben keinen Zutritt . X

SO Pf. sind zu haben in den Zigarren¬
goschäften von P. Horsch , Engelufer 15;

G. Schulz , Kottbuaer Tor ; M. Kämmerer , Elisabethnfer 37 ;
E. Schulz , Mitten wolder Str . 2; K. Schnier , Bergmannstr . 59 ;
W. Seidel , Schenkendorfstr� Ecke Amdtstraße ; M. Gulfert ,
Yorckstr . 40 ; B. BSttger , Zossener Straße 30 und Skalitzer
Straße 107 ; n. Klippe , Tüsiter Stz . 45 ; H. Parske , Büsching -
straße 2; G. Voigt , Elbinger Str . 77 ; A. Hanuschka . Ohoriner
Straße 28 ; K. Bielefeld , Qraefestr . 35 ; G. Kuhring , Jahnstr . 1;
Neukölln : A. Abraham , Donanstr . 26 ; P. Opitz , Pflügen
straße 74 ; A. Rletdorl , Pannierstraße 40 ; Sonöneberg ;
K. Schönebeck , Brunhildstraße 7; Oharlottenburg :
Restaurant F. Meyer , Hardenbergstr . 15, Ecke Fasanenstr . ;
Rnmmelsbnrg : E. Holberg , Gärtnerstraße 11, sowie

in den mit Plakaten belegten Handinngen .

EiiitriMarteii t

Kontis Gperettea - Theater
(fr . Meuet Theater ) . Amt Norden 1141 .
Sonnt . Nm. 3 Uhr : 0er fidele Bauer .

8 Uhr : Der Zigeunerprimas .

Trianon - Theater .
Täglich 8 Uhr :

Wenn Franen reisen . . . .
Sonntag 3 Uhr : Oer selige Toupinel .

Xar noch 5 Tage !

Zirkus

Wert Sehumann.
Letzter Sonntag .

Heute Sonntag , den 13. April :

Sgr . Gala-Vorstellungen�
Nachiu - S1/» u. abends 8 Uhr .
In beiden Vorstellungen :

Das Riesen - Weltstadt - Programm
ohne Kürzung : .

In beiden Vorstellungen :

Das grofie Änssfattungsstlick :
Der unsichtbare Mensch .

Zur Nachmittags - Vorstellung
hat jeder Erwachsene

ein Kind frei
auf allen Sitzplätzen .

Foßies Caprice .
Des Löwen Erwachen .

Posse von Bernhard HaSkel .
Der Rehbock .

Posse mit Gesang von Theo Haiton .
Flohs Seitensprünge .

Posse von Glinger und Taussig .
Ansang 8' / , Uhr. Vorverk . 1t —2 Uhr .

i
(Xüfifrffimif i��rOüSjLBuu�aStam ' ipo '

■Sm�ac�e - nmoi
1 9 jj

A „ Clou "
* w* « MauerstraBe 8? — 2\

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerotraSe 82. — ZimmeratraBe 90/91 .

Heute : 3 Kapellen ! ! ! " WU
Philharmonisches Blasorchester aus Mailand , Dir . : Maestro Loreto Tesone .
Musiko . des Kaiser Frans - ßeicmts . « Diri� . Oberxa . Becker .
Miusiko . des 1. Oarde - JDragon . - KejGfteu , Dmg : . Obenn . Baarz .

Anfang 8 Ubr . Eintritt 50 Pf . Anlang 8 IThr ,
SV Morgen Montag : " Vg

Kroßes Doppel - Konzert .

:: Excelsior - Lichtspielhaus r.
Neukölln gnfraBl ' Irl " Passage

Vom 11 . bis 14 . AprU elnschlleBUch :

StuartsKeen .
Mo hinisten - Drama in 3 Akten .

chlager allerersten Ranges .

Wo ist

Coletti
• p

Kino - Posse
von

Franz v . Schönthan .
Hanptdarsteller :

Magde Lessing
und

Hans Junkermann
- ♦ -

Sonntags 8 , 5 , 7, 9 Ehr .

Wochentags 5 , 7, 9 Ehr .

oemager allerersten Ranges ,
Vom 16 . bis 17 . April einschlleBlich :

Wenn die Kot am größten
Ein Liebesroman aus Künstlerkreisen .

Sensationeller Dreiakter .
Außerdem : Da » glänzende , zweimal wechselnde

Programm .

Wirtshaus „Schloß Wöltersdorf ",
herrlich am Flakrnsee an der Tbaustee Erfner sowie im Walde gelegen .
empfiehlt sich den Vereinen , Fabriken , Gesellschasten nsw. zu diesjährigen
Dampferpartien resp. Ausflügen . Das Lakai steht nach wie vor der
Arbetterschast zur Verfügung da « Nichtausgesührtsem in der Lokalliste ist
nur versehe , illich geschehen , siehe Nr. 22 vom 26. Januar 1913.

Ebenso empsehle ich meine Damvs . r . Abfahrt : Uferstraße an der
Mtchaelbrücke gegenüber der Stadtbahn .

_ _ Friedrich Saetvert , Amt Erkner 149.

Banmblüte in Werder a . II .

in schönster Pracht . Extrazüge und Extradampfer täglich ,

Walhalla - Theater .
WeinbergSweg 19/20 . Täglich 8' / , Uhr

Parole: Walhalla!
Große JahreSrevne .

VorzugSkarten baben täglich Gültigkeit .

„Lines " - �
Nollendork - Theater !

Voliendorfpiata 4 .
Die Sensation von Berlin !

Qno vadis ?
Das gewaltigste Film -

Drama aller Zeiten !

Heute Sonntag :
Matinee 3 u . 5 Uhr

Abentls 7 nnd 9 Ehr .
Eintrittspreise 1— 3 M.

( Logen 4 M. )
Plätze von 2 M. aufwärte

sind numeriert .
Vorverkauf täglich von 1 Uhr ab.

CIRCOS -
CÄRRE

VenkOlln — PflQgerstraSa

Sonntag , 18 . April :

Zwei
Vorotellungen .

Nachmittags hat jeder Erw .

1 1 Kind fr ein

35 Attraktionen 35

ITheafep

Schonzeit -

Jäger.
Komödie in 2 Akten von
Anton u. Donat Hermfeld .

Liebesprobe .
Plauderei in 1 Akt v. Ernst Klein .

Anfang 8 Uhr .
Vorverkauf 11 —2 ( Theaterkasse ) .

Theater Königstadt -Gasino.
EckeHclzmarkt » u. illeranberftraBc .
I Minute v. Bahnh . Jannowitzbrücke
Ich homme
von Berm

Meiert
und das erstklassig «

Spezialitäten - Programm .

Alhambra
ZVällnrr THeater - Straste 15 .

Großer Ball.
Grütze « Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr. A. Znmeitat .

Jeden

Sonntag :

Rermania - fraehtsale
| N. , Chausseestr . ltO . Karl Richter .

Heute
Sonntag :

PaelMantbeys

Anf . O' /sUhr . Eintritt 50 Pf .
Anschließ . Familien - Kränechen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
NM - Großer Ball . - WG
Jeden Mittwoch : Paul Mantheys

L,
lustige Sänger . Jeden Donnerstag :

Großes Milltär - Frel - Konzert .

Alien voran im Osten sind

Franz Tauers Festsäle
( vorm . Buss Salon )

Graste frankfurter Strafte 85 :
:: Bente : Orosner Ball , u

Anfang 4 Uhr. — Enttec frei .
Saal mit Bühne . 600 Personen ,

sowie grofter Garten mit Bühne .
am 1. Pstngstfeiertag noch frei .

Glysiuft )
Eandeberger Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag : *

Großer Ball .
I m Naturgarte « :

krea - Konzerl .
Ansang 4 Uhr . Entre « frei .

totir . Humorist
_ _ , • SgTTreüer ■Bjelepa . Nd. ( 9598)Bertin kk. ZTgKastanien IIHee 40.

Wilhelniinenhof , MmSM
mit grostem Garte » und Saal . empfiehlt sich Vereme : , und Gauert -
schasten zur Abhaltung von Veranstaltungen aller Art . 3126 *

X. Pflog . tfelertag noch frei . - Mm



besonders prciswcric

Kostüme und JlläsiM
} / < au # hellgestreiftem ls Kammgarncord , F * r \

O QTI im 8ehr 8chick verarbeitet auf prima Halb - � M _
' I i aelda gefüttert . . . . . . . .. . . . . .M. OC/ .

f • • Composi , Jacke aus prima schwarzem TT �
IA finn �ule , auf guter Halbsside gefüttert , ftock m _
8 I I s aus med . schwarz - welÜ gestreift . Ltoff , M. \ J \ J •

\ / aus prima marine Kammgarn , elegant ver - 7. C ?

� QC�f [ irn 8. rb®' tet« Jacke auf prima reinseidenem —

\ / < aus gutem marine Kammgarn , mit Seiden - O
| A OCfl Tm 9Ört «l . Paspel und Tresse garniert , Jacke / � KH
' VVJOlUl I 1 auf Halbseide gefüttert . . . . . . . .M, L * \ J • OKJ

[ / aus bräunlich gemustert . Stoffen , hübsches J .

03tum �"' ' "id"1�
"uc ' <en9arn ' erun� ' Jac ' <e auf �JLjf OU

\ / � _ < * * aus soliden , farbigen Stoffen , englisch , «f TT

KOStum ■" " * « ■ " 10 . 75

Seid . Mantel 49 . 50
Moir6 - od . | WJ I 1 Mit Seide u. <Zalon »( Zarnlerung ,
Eoli6nneS - lYlcinL�l oe. 130 cm lang . . . . . .M. /LiV/ . OU

TT* 1 • Yn 1 f < aus apartem Stoff , engl . O O

r arbig . r aletot �rfÄrÄ� . oo . -

C < 1 R A < | aus la Covertcoat , prima • O A

otaub - Nantel Krte . ' T. . " ä ca -

f I IVA ( ] imprägniert , ca . 135cm W

uoden - Mantel >9 . 50

Frauen - Mantel 18 . 50

Oeleh ißustrlcrtej * Kafafog kjOötenfpeuJ

A. U.

Ororucnstrassc 1Ö5
6cfee Ofon/enpLciiÄ föerUn CcipziQerstrasse 42

Sehe nZarbgmfcastr .

Segräadet 188t Fabrikpreise
Tlaehler - Innangsiiielater

Berlin N, Ackerstr . 131 .

Spezialität: Ein - und Zveizimmer - Einriebtungen
örojes Lager in Schlaf . , Spelte - , Herrenzimmern und KDchenmbbeln

oo m
-» 2
2. S
15

« 2

Sehlafzlmmer : siehe he » gebeizt oder echt kiukbaum ät . 31450
Vorwärtsleser erhalten 5 %

Reinigt Euer Blut

im Frühjahre !
Beichel ' s

lündjolbcvcvtvnltt „ Mediro "
1 ein vollkommen natürliches Blutreinigungsmittel und !

nlterprobtcs , rerlles Hausmittel laut den vielen glänzenden
Erfolgsberichten von hoher Wirkungskraft bei Rheumatismus , |
Glieder - und Nervenschmerzen , Hufteuleiden und asthmat .
Befchwerden , Magen ichwäche . Hämorrhoide » , Hautaus -
ichlägen . Stoftwechieltrankheiten , vor allem auch bei Krauen -
leiden und Beschwerden der Wechseljahre von Bedeutung .
Vermöge seiner ableitenden . lösenden , spez. harntreidendc » . Il »> I
retnigkette » ausscheidenden Eigen ! chastcu wirkt er — die Natur |
unterstützend — nur günstig und heilsam aus die inneren Organe
und nach vielen Richtungen hin in sehr wohltätiger , erleich -
ternder Weise ein und kann nur Gutes wirken , niemals schaden .

Aerztltch verordnetes Mittel .

rein und frisch nur m Originalpackungen
k, SR. 1,50 , 2 . 50 und große Blechkanne ( sehr vorteilhast ) M.
tu den meisten Drogerien und Apotheke » erhältlich , wo

nicht , wende man sich an

HgSfo Oaleltol Berlin 43 , F«rnspr . . Anschlass «
| UlIO ACICnClp Eisend ahn ftr . 4. Mpl . 4751 , 4752 . 4758 .

Man achte aber scharf
aus Kirma und Marke

die allein für Echt .
Heft und Güte bürgt .

SsrIIns grösstes
Kredit - Haus

ist und bleibt

flllETMEÄNDEIIS
direkt am Nettelbeckplstx

Motei auf Kredit
Gröeste Auswahl in knmpl . Schlafzimmern , Kllchen etc .

sowie Llek . ruas ganzer

öohnunjs - Einriclitunjen
tob den allerbiUlgateB bis zn den elegant . Sachen

1 Zimmer H. SZ w « . « . » Ä -

Z Zimmer S. 150 liull . «. 15 sra

2Zimmerll . ZZIIllDialiUI . 20 Ti ™1 -

Z Zimmer IL 350 liialil IL 3012 ° »
Polaterwaren eioene « Fabrikat

Herren - , Damen - u .

Kinder - Garderoben
Wbchentllche Abzahlung 1 Mark .

Gratis : Hmedeleg Filz&Qt. Daien-. feiDeLedervareii
Waren - u . Möbel - Kredit - Haus

ALLE TAUE AHDEBS
BrSsst. HausamNeltelbeckplatz, gegenüb . d. Bhf. Wedding

Pank-, Gericht- und Reinickendotier Strassui -Ecke
Parterre , i. , II . . II IV. Etage

f Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

«chnbut ». Berlin , Wallftr . 13 ' S ÄT

Gardinen
genft . ( a6dhal « ) 1 . 50 Atel 35 . 00 . — swa «etegenbelie - gioflenl —

Portieren
Garnitur ( SSdhaW *- 1 Lmb. ) 4 w» 601D7 . —ffluaaeifafnbftte�pru —

Teppiche
Alle Größen und Preislagen . — «u�seteaeBhen�Vori»,� _

Einzelverkauf
zu

Engrospreisen !

Elnmlaee Weren -
Krcdlthans , das zur
VerabfoIniBK der
braunsn Psbatt - 8par -
mtrksn berechtlgl ist.

\ tfenn wir Sie
sprechen könnten

würden wir Sie sicher Oberaon ««*».
dass 81a direkt aus unserer Fanrlk

Herren - Anzug - Stoff a

Paletot - , Homo- , Jopptn - , We�ienzloffo and
Damonlache wirklich billig kaafeD and
noch udor « VortcUe hzben . — Stow
letzte Neah etten aar beoter , trog .
flhigstor Qaslltsun la grfisoUr Auowibl

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik
SprembergL . Postfach Nr . 142

VorUngen Sie oofort Muster , wir «enden dieselben
on Jedermann franko ohne Kanfzwang .

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackettanzüge ,

Rockanzüge , Paletots , größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Ferner Gelegen¬
heitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten Kleider , Kostüme ,

Mäntel , auf Seide gearbeitet , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M . Extra - Angebot in

Lombard gewesener Teppiche , üardineo , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten 10 % extra .UUlUWaJCU 4« U V II V/ A III Utlll�VIl » » w . W/ W a,. T Uä TTm - - - - -> «W /y ■w.ga

Kenmtwortlicher Redalteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil oerantw . t Th . Glocke , Berlin . Druck Verlag : VorwärlS�ivuchdruckerel ». VerlagSanstait Paul Lmger n. Eo . , iverlin SA ,
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Zw Candtagswai ) ! .
Die Abteilungslisten für die Landtagswahl liegen

heute Sonntag , de » 13 . April ,
von vornnttogs 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr , »

Montag , den 11 . April und Dienstag , den 13 . April ,
von nachmittags 3 Uhr bis abends 8 Uhr ,

in jedem der 12 Berliner Landtagswahlbezirke besonders aus .

Für jeden Wahlbezirk ist aber nur eine Stelle errichtet . Die

Abteilungslisten liegen in den Turnhallen der Gemcindeschulen
aus und zwar an folgenden Stellen :

Wahlbezirk
Str .

II

lll
IV

V
vi

VII

vni

IX

x

XI

XII

Ulllsaßt die Stadtbezirke

31 —IS. 56A , ü6B , 61 A uns
61 B, "263— - 84C

6 — 30, 50 —55, 57 —60 , 62
bi-Z 65

82 - 85 , 97 —101 , 120 —144
66ä bis 780 , 114 —119

79 - 81 . 86 —96 , 102 —II SB
147 —156 , 159, 161 —179A

157, 158, 160, 179B bis 1811 .
1S9A bis 192B . 193B - 193H
1 —5 , 145, 146, 182 —188 ,
193A , 194A —208, 218 —226 ,

228 —231 , 237 —243B
244 —2501 ; , 254A . 2540 , D,

E. 320A bis 324
209 —217 . 227, 232 —236 , 231
bis 253 , 234 B 255 —282,303 ,
306 —308E , - OA bis 319,

325A bis 32311
285 —304 , 30ü

In der Turnhalle der Gesiemde -

schule
Nr. I Strafe

107

27/44

62
28/217

113/237
236/287
104/159

110/174

269 - 274

36

19/166

Ecnthiner Straße 4

Wilhelmstraße 117

Schmidstraße 38
Wilmsstraße 10
�kalißcr Straße 53/36
Memeler Straße 24/23 .
Elioaer Straße 19

Schönhauser Allee 166a

Sonncnburgcr Straße 20

Eartenstraße 107

Ziuheplatzstraße 5/7

172/183 Bremer Straße 13/17

Etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der Abteilungs -
listen können nur an den genannten drei Tagen im Wahl -
bureau , Poststr . 16 II , schriftlich oder in den obigen Auslege -
stellen bei den dort anwesenden Beamten zu Protokoll an -

gebracht werden .

Einsprüche , die sich gegen den Inhalt der festgestellten
UrWählerliste richten , sind insoweit gegenüber der Abteilungs
liste nicht mehr zulässig . ( § 9 Abs. 2 dcS Regl . )

Gemäß § 4 des Gesetzes vom 29 . Juni 1893 , betreffend
Aenderung des Wahlverfahrens und § 10 der Waylverordnung
ist für jeden UrWahlbezirk eine besondere Abteilnugslfftc go
bildet .

Um eine schnellere Abfertigung der die Listen einsehenden
UrWähler zu bewirken , ist es erforderlich , daß die Quittungen
über Staats - und Gemeindesteuern für daS Vierteljahr
Januar/März 1913 vorgelegt werden .

Line neue Methode der staatlichen
Zugendpflege ?

Zu einem stürmischen Kampfe um die Arbeiterjugend laut es
in einer am Freitagabend in Berlin - Steglitz stattgefundenen
unpolitischen Versammlung , in der Genosse Dr . Kurt Rosenfelb
über : » Die wahre » und die falschen Freunde der

Arbeiterjugend " referierte . Schon lange vor Beginn der

Versammlung rückte in geschlossenen Kolonnen der Heerbann der

. . staatlichen Iugendpfleger " an . Ter edle Reichsvcrband zur Bc -

kampfung der Sozialdemokratie , der Flottenverein , Krieger - und

Fünglingsvereine katholischer und evangelischer Richtung , der tentsch -
nationale Handlungsgehilfenverband , alle waren sie

'
vertreten .

Würdige Herren im weißen Barte , „alte Militärs " , Professoren
und Studenten , biedere Handwerksmeister und „völkische " Hand -

lungsgohilsen drängten sich frühzeitig in den . Saat , so daß sie zu
Anfang der Versammlung mehr als die Hälfte des Auditoriums
ausmachten . Tie Steglitzer Arbeiterschaft war . da cS sich um eine
Versammlung für Jugendliche Handel : ? , nicht sehr zahlreich ver -
treten . Dafür war aber die Polizei um so zahlreicher auf dem
Posten . Ein Polizeikommissar , einige Polizisten und scheinbar alle
in Steglitz verfügbaren Kriniiiialbeamtcn waren zu einer gesetzlich
unzulässige » Ucberwachuug der Versammlung erschienen .

Schon das Verhalten dieser Sorte „staatlicher Jugendpfleger "
während des Vortrages des Genossen Nosenfeld , der sich streng in
den gesetzlichen Grenzen einer unpolitischen Versammlung hielt ,
ließ erkennen , zu welchem Zweck der bürgerliche Landsturm aus -
geboten worden war . Es war dem Leiter der Versammlung nur
durch wiederholtes Eingreifen möglich , den Vortragenden bor den
lauten Zwischenrufen und Störungen der gebildeten Herrschaften
zu schützen . Und als dieser am Schluß als Beweis für das/er -
wachende proletarische Gefühl der Jugend gar erwähnte , daß in

Hamburg eine vom Pfarrer Klaaßcn zu einem Essen geladene
Arbeiterjugend sich sofort entfernte , als ihr vor dem Essen urplötzlich
bekannt gegeben wurde , daß es sich nicht um eine ' unpolitische
Freundlichkeit , sondern um politisches Zwcckeffen , um eine Kaisers -
geburtstagsfeier handle , da verursachten die „staatlichen Jugend -
pfleger " einen geradezu hölligsche » Tumult , bei dem sich einige

: Herren hervortaten , denen ihre „ Bildung " in Form einiger Schmar -
ren unzweideutig im Gesicht geschrieben stand . Tie Versammlung
mußte auf einige Minuten vertagt werden , um sie vor der Auf -
lösung zu bewahren .

In der darauf einsetzenden Diskussion präsentierte sich zunächst
der ehemalige Gärtnergehilse Hcnnig . der , offenbar befähigt durch
die Schule des Reichsverbandes , den - Steglitzer evangelischen Ar¬
beiterverein gegründet haben soll . Dieser - Mann wußte sachlich
über die Jugendpflege nichts zu sagen , wohl aber kramte er seinen
ganzen Schatz an Verleumdungömaterial gegen die Sozialdemo -
kratie und die angeblich sozialdemokratischen Gewerkschaften au ».
Er mußte wiederholt vom Leiter der Versammlung ermahnt wer -
den , sich an das eigentliche Thema zu halten , was ihm aber un -

möglich war . Noch temperamentvoller ging ein anderer Herr
namens Weigel vor , der seine Meinung über die proletarische
Jugendpflege aus einer Reichsvcrbondssibel bortrug , aus der er einige
zusammenhanglose Proben der bekannten Verleumdungen und Ver -

drehungen vorlas . Auch er erging sich j » fortgesetzten Angriffen
auf die Sozialdemokratie und ihre Führer .

Konnten so die Vertreter der „staatlichen Jugendpflege " sich

fortgesetzt in politischen Ausführungen ergeben , ohne daß der an -

wesende Polizeikommissar c » für notwendig hielt , einzuschreiten , so
geschah dies sofort , als der Genosse Hagen auf die Bedeutung der

wirtschaftlichen Organisationen und des Jugendausschusses für die

Jugendpflege hinwies . Ter Polizeikommissar drohte mit der Aus -
lösung der Versammlung , wenn der Redner fortfahre , darüber zu

die anwesenden Jugendlichen bor , die Versammlung zu schließen .
Damit den wahren und den falschen Freunden der Arbeiterjugend
die Gelegenheit zu einer ausgiebigen und nicht durch das Reichs -

Vereinsgesetz gehinderten freien Aussprache über die Jugendpflege

gegeben sei , schlug er zugleich vor , daß er in allernächster Zeit eine

öffentliche politische Versammlung einberufen wollte . Gegen diesen

vernünftigen , nur von der Rücksicht auf die zahlreich anwesenden
Jugendlichen geleiteten Vorschlag erhoben die Vertreter der „staat -

lichen Jugendpfleger " lvicderum einen Höllenlärm und verlangten
die Fortsetzung der Versammlung . Ms dieser Tumult nickit aus -
hörte und eine fortgesetzte Geschäftsordnungsdebatte keine Ver -

ständigung herbeiführte , wurde die Versammlung von dem Leiter

schließlich kurzerhand geschlossen .
Nun lösten sich Mi den „staatlichen Jugendpfleger » " alle Bande

frommer Scheu . Allen voran tobte als Anführer ein Professor
Stahlberg , im Nebenamte General der Steglitzer Ortsgruppe des

Reichsverbandes . Sie inszenierten einen Skandal , wie ihn die

ältesten Leute kaum in den wüstesten antisem . itffchen Radauver -

sammlungen früherer Zeiten erlebt haben . Herr Professor Stahl -

berg riß die Klingel an sich , um allem Ernstes eine neue Versamm -

lung zu eröffnen . Nur durch das energische Eingreifen des Wirtes
wurde er daran gehindert . Tie Polizei legte gegenüber diesen
Störenfrieden eine «ussallende Zurückhaltung an den Tag ; wir

möchten nur wünschen , daß sie so weitherzig auch stets gegenüber
den Arbeitern geübt wird . Schließlich fand die Radaustimmung
der „staatlichen Jugendpfleger " ein Ventil in dem unausgesetzten
Absingen des Liedes „ Deutschland , Deutschland über alles " . Tic
Arbeiter donnerten Hochrufe aus die freie Jugendbwcgung da -

zwischen Schließlich wurde der Saal durch ein größeres Aufgebot
von Polizisten geräumt .

Um den Vertretern der „staatlichen Jugendpflege " eine nicht
durch „unpolitische " Bedenklichkeiten beengte Gelegenheit zum Mci -

nungskamvs über die Jugendpflege zu geben , soll am nächsten
Donnerstag , den 17. April , im „ Alb rechts Hof " in Steglitz
eine ö f f e n t l i ch e politische Versammlung stattfinden ,

zu der die „staatlichen Jugendpfleger " ausdrücklich eingeladen wer¬
den . — Dieses Verhalten der „staatlichen Jugendpfleger " wird den

anwesenden Jugendlichen besser als alle Reden zum Bewußtsein
gebracht haben , worauf diese Herren hinaus wollen . Sympathie
haben sie sicher nicht durch ihr Vorgehen erworben . An der Steg -
litzer Arbeiterschaft und ihrer Jugend liegt eS deshalb , aus diesem
Vorgehen die Lehre zu ziehen , mit aller Kraft für Stärkung der

proletarischen Jugendbewegung beizutragen .

Partei - Angelegenheiten .
8. Berliner Loudtagswahlbezirk . Dienstag , den 13. April , abends

S' /a Uhr , in den Mufikersälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 18ra . " Versamin
lung für die 3. A b t e i l u n g i in 5. L e r l i n e r R e i ch s t a g S -
Wahlkreis . Vortrag des Genossen ReichstagSabgeordneten Otto
Wels über die bevorstehende LandtagSwahl . Ansprache des
Kandidaten Genossen Wilhelm Düwell .

Vierter Wahlkreis . Heute nachmittag 2 Uhr findet in Kellers
Festsälen , Koppenstr . L9 , eine öffentliche Polenversammlung der
P . P. S. statt . Referent ist Genosse Riticki , ferner wird auch Genosse
Podcmsli , Veutheii , Obrrschlcsien , spreche ».

Charlottenburg . Die Versammlung der 4. Gruppe findet am
Dienstag , den 15. April , im Lokal Theelen , Äaiser - Friedrichstr . 45 d
statt . Referent ist Stadtverordneter E. Oe h m a u n.

Lichicilbcrg . Dienstag , den 15. April , abends 8� Uhr :
Generalversammlung bei Arnohld , Frankfurier Chaussee 5/6 ,
Tagesordnung : 1. Bericht der Bezirksleitung : " 2. Diskussion : 3. Neu -
wähl der Bezirksleitung : 4. Bericht der Kommissionen und Neuwahl
derselben : 5. Neuwahl der Delegierten : 6. Stellungnahme zur Kreis
bezw . Verbandsgeneralversammlung : 7. Anträge . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Zehlendorf iWannseebahn ) . Dienstag , den 15. d. Mts „ abends

S' /a Uhr , bei Benno Mitflei , Potsdamerstr . 25 : Generalversammlung
des Wahlvereins , Tagesordnung : 1. Bericht der Funktionäre : 2. Neu
wähl sämtlicher Funktionäre : 3. Verschiedenes .

Ober - Schöncweide . Dienstag , den 15 . April , abends 8' /, . Uhr :
Mitgliederversammlung bei ProchowSki . Tagesordnung : Die Technik
der Landtagswahlen . Diskussion . Bezirksangelegenheiten .

Nicder - Schöneweide . Dienstag , den 15, April , abends 8Va Uhr :
Generalversammlung im Schweizerhaus iWinkler ; , Berliner Straße .
Tagesordnung : U, a. Bericht und Neuwahl der Funilionäre .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 15. d. Mts . , abends
8l/z Uhr , findet für Abteilung I ( B a ll IN s ch u l e n w e g) ein

Ertra - Zahlabend im Lokal von Sauer ( früher Speer ) , Baumschulen -
straße 78 statt .

Pankow . Dienstag , den 1ö, April , abends 8V2 Uhr , im Restaurant
zum Kurfürsten , Berliner Str . 102 : Generalversammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : Bericht der Bezirksleitung , Diskussion ,
Neuwahl� des Vorstandes und der Funktionäre , Ortsangelegenhciten
und Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 15. d. Mts, , abends 8ll3 Uhr ;
Generalversammlung dcS Wahtvereins im Lokal von Wohlfahrt ,
Eichbornslr . 18. Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder ,
2. Bericht sämtlicher Funktionäre . 3. VereinSangelegenhelten und
Verschiedenes . Ohne Mitgliedsbuch oder Aufnahmeschein kein Zutritt .

Borsigwalde . DienStog , den 15, ?lpril . abends 8 Uhr , in den
Borsigwatder Festsälen : öffentliche Wählerversammlung .

Wittenau . Heute . Sonntag , den 13, April , nachmittags 2 Uhr ,
im Wiltenaner GesellschafishauS : öffentliche Wählerversammlung .
Referent ist Genosse Braun .

Franz . - Buchholz . Montag , den 14. April , findet eine Volks -
Versammlung statt , in welcher Genosse Braun über „Unsere bevor -
stehende Landtagswahl " sprechen wird .

NowaweS . Mittwoch , den 16. April findet im Lokal von Ernst
Schmidt , Wihelmstr . 41 —43 eine Volksvcrsammlang statt , in welcher
Reichstagsabgeordneter Genosse König über die bevorstehende
Landtagswahl sprechen wird .

öerlmer Nachrichten .
Tas Kind .

Diese Bezeichnung führt ein Unternehmen , das in der

großen Halle am Zoo vorübergehend errichtet und am gestrigen
Vormittag im Beisein von hohen und noch höheren Personen
� ohne diese geht es bei uns in Deutschland gar nicht mehr —

eröffnet worden ist . Die Benennung sagt es schon , daß die

Ausstellung den Kleinsten und Kleinen gewidmet ist , und der
tv* Stm TnPtlpn ' »ßrtiim t -nitt -Sa Sovt

Noch war am Eröffnungstage dieses Riesen - Kindcrparadies
nicht fertig und fleißige Arbeiter waren allerorts dabei , die

letzte . Hand anzulegen . •'

Doch die Schätze der Kindcrwelt hatte man längst aus -

gebreitet , Luxus - und Nutzartikel lachten in mannigfaltiger
Aufmachung den Besucher an . An einem Flügel saß ein

blondlockiger Jüngling und ließ seine schlanken , Weißen Finger
leicht über die Tasten gleiten — in das Gesumme der Halle
hinein fluteten die Klänge , daß so mancher von denen , die

tiefsinnig über das „ beste Hafermehl der Welt " und die „ cnt -

zückendste Kinderwäsche " nachdachten , für einen Moment , fast
verwirrt , aufblickte und hinnberlauschte , als kämen die Ton -
wellen aus einer anderen , fremden Welt .

Ja , das Hafermehl spielt hier eine achtunggebietende Rolle ,
das Hafermehl und der Malzkaffee , die kondensierte Milch , die
Kakes und sonstige Nahrnngs - und Genußnüttel , die in vielen ,

starken Batterien aufgefahren sind . „ Das beste ist gerade gut

genug für unsere Kinder ! " las ich irgendwo . Ich las es zwei -
mal , obgleich der Ausspruch so leicht faßlich , so selbstverständ -
lich klingt ! Natürlich muß - das beste gerade gut genug sein
für die jüngste und junge Generation . Muß ? — Müßte !

Vorläufig ist diese Ausstellung für weite Massen des Volkes

nur eine Fata Morgana . Gewiß , es ist alles zusammen -
geschleppt worden , was das ' geistige und körperliche Gedeihen
unserer Jugend sichern und fördern könnte .

Was Wissenschaft , Ehemic , Kunst und Technik ersonnen
und geschaffen haben zum Nutzen und Wohlergehen des Kindes
— hier ist eS aufgestapelt und vereinigt , Nahrungsmittel aller

Art , Kleidung , Sport - und Hygieneartikel , Modelle von Schul -
zimmern . Lehr - und Lernutensilicn — alles da , nicht wie bei
armen Leuten !

Wie schneidender Hohn klingt mitten in das Gelärme um
das Wohl des Kindes das . Wort „Säuglingssterblichkeit " .
3 ( 30000 Kinder im zartesten Alter , kaum dem Leben gegeben ,
gehen alljährlich in Deutschland ins Schattenreich hinüber ,
weil es ihnen am nötigsten gebricht , von Luft und Sonne , voll

Nahrung und Pflege !
Gottes Fügung , sak/cn unsere Patcntckristcn und

waschen sich ihre Hände in Unschuld . Hier aber ist der Beweis

strikte geliefert , daß es kein unabwendbares Fatum ist , das
die armen Würmchen so frühzeitig unter den jämmerlichsten
Umständen niS - Jenseits ruft , sondern daß unsere fluchwürdige
Gesellschaftsordnung es verschuldet , die den Todgeiveihtcn die

Lebensbedingungen brutal unterbindet .
Schade , daß es den Tausenden von Prvlctariermntternj

nicht möglich ist , die Ausstellung zu besichtigen , ihr ganzes !
weibliches Empfinden , ihr mütterlicher Instinkt würde sichj
aufbäumen , würde sich zu einer elementaren Anklage ver -

dichten gegen die herrschende und besitzende Kaste : Ihr sei!)
es , die unsere unglücklichen Kinder morden , ihnen die Lebens -

kraft rauben , Luft und Sonne und Glück entziehen : Ihr , Jhr�I
Die Bestrebungen , die von wohltätigen , privaten Ver ¬

einen gesiegt werden , können ihrem ganzen Wesen nach ni j ; t
den bethlehemitischen Kindermord verhüten , der sich alljährl/Ich
in unserem Vatcrlande vollzieht . Dies mit aller Schärfe iZ or

Augen geführt zu haben , ist das�dankenswerte Ergebnis Sjcr
Veranstaltung . . .

In den nächsten Tagen aber , werden die wandeln stcn
Modejournale , die �. . - Weibchon , die Halle bevölk j/cn,
werden „furchtbar entzückt " sein vgn all den niedlichen Dinc�en,
um dann schaudernd an die Bzgleit - und Folgeerscheinungen
zu denken , die mit Schwangerschaft und Wochenbett , ipüt
Mutterwerden und Muttersein verknüpft sind . Das Jc/hr -
hundert des Kindes jedoch wird erst kommen , wenn die

Morgenröte der Menschheitserlösuna , der sozialen und U Ort¬
schaft lichen Befreiung ein neues Leben kündet !

Neuer Fahrplan der Straßenbahnlinie 64 . Der Fahrplan , ' der
langen und vielbcnutzten Straßenbahnlinie Licbtcuberg —CharloiZ en -
bürg wird am 15. Mai in bcmerkenstvertcr Weise erweitert . IVor
allem werden die Wagen , die jetzt ai » Ningbahnhof LandZbe lger
Allee endigen , bis zur Irrenanstalt Herzberge durchgeführt . ! stört
wird ferner der Betrieb am Sonntag früher , schon von 7. 07 Uhr », an ,
nnfgenommen . Werttags kommt so folgender Fahrplan znsloch de :
Vom Ringbahnhof von 5,06 früh an , von Herzberge von 6. 36 . an
bis 10. 36, von Eharlottenburg von 6. 23 bis 12 . 23 Uhr na fhts .
Sonntags ist Verkehr vom Ringbahnhof von 6,07 , von Herzbtzrge
von 7. 07 bis 10. 32 , von 11 . 07 bis 11 . 52 Uhr nur bis zum Bahnhof
Zoologischer Garten . Von Charlottenburg beginnt der Beillieb
Sonntags 7. 33 und endigt 12 . 39 , vom Zoologischen Garten m skn
Wagen 12. 31 , 12. 46, 1. 01 und 1. 08 Uhr . '

erste Blick in den weiten Raum würde den Ahnungslosen
über den Zweck und daS Wesen dieser Veranstaltung ohne
weiteres aufklären .

Wo sonst Automobile . Hunde , Blumen und dergleichen sich von . I .. . . .. . . . . .I_ _ _ _ _

_ _ _ _ _

I

_ _ _

�
breit machen , sich Mit Rafftuement den Blicken der Neugierigen zu etwa zwei Dritteln vernichtet , während ' Buchen und jÄepfel "noch
und Interessenten darbieten , oder preishungrige Sportsmenschcn nicht herauSgelommen waren und deshalb wphl , wem » auch mit

Ter letzte Nachtfrost .
Genau wie im vorigen Jahr hat der April uns diesmal Wik der

einen gewaltigen Wettersturz gebracht . Nach einer kurzen Pest ode
fast sommerlichen WcttcrS ist das Thermometer tief unter den . ull «
Punkt gefallen und die strenge Kälte , die in der Stacht zum £ 3 onn -
abend etwa 5 Grad betrug , hat weiten Kreisen ungeheueren Sfstaden
verursacht . Heber die Vernichtungen , die der Frost in den Aizlagen
des Tiergartens angerichtet hat , teilt die Tiergarten - fl er «
waltung folgendes mit :

Ter durch den Nachtfrost verursachte Schaden läßt sich liut der
Hand noch gar nicht übersehen . ES ist aber sicher , daß eh: sehr
erheblich sein wird , weit größer , als in den Jahren zuvor .
Unter der Einwirkung der Sonne haben sich Blüten und 5? nospen
in diesem Jahre etwa drei Wochen früher entwickel / , als
sonst . Als nun die Kälte einsetzte , gefror das in denz Zellen
der Pflanzen enthaltene Waffer . Morgens strahlte wieder dic> Sonne ,
daS Eis in den winzigen Zellchen dehnte sich und sprengte 1 äc Zcll -
wände , sodaß die Pflanze vernichtet wurde . Hätten wir hei lte und
an den folgenden Tagen trübes , sich allmählich aufklürendeH und er «
wärmendes Wetter gehabt , so würden zweifellos manche Kulturen
die Frostperiode überstanden haben . So aber muß md n damit
rechnen , daß alles , was grünt und blüht , verloren ist . Dit wintcr -
harten Gewächse , wie Rhododendron sind noch verhä ' / . niSmäßig
günstig davon gekommen , obwohl der Blütenflor an einigen Tüträuchein
und Standen ebenfalls verwelkt ist . Dagegen steht eS ums die Früh -
jahrsbepflanzung , wie Tnlpen , Goldlack , Vergißmeinnicht 1 md Stief¬
mütterchen , sehr traurig . Die schönen Tulpenbeete in der I negesallee
ind ganz vernichtet . Obwohl sich die Blüten noch nich' t entfaltet

hatten , sind die Zwiebeln doch erfroren .
Die Direktion der Späths ch . en Bajim schule

äußerte sich auf Anfrage dahin , daß ihr ein gewaltiger Schatz en erwachse .
In der letzten Nacht wurde in den Anpflangungcn eine /Temperatur

5 Grad gemessen . Dir Ernte in Aprikosen und Kirschen ist

reden . — Inzwischen war es " Uhr geworden , und noch waren sich die Lunge aus dem Leibe trampeln , "beherrschen jetzt das cinl� ' &ö&at tBccfpäinmi nachNSteT wer� ' ' Ma« �tm ' 1edÄ
Rebner zum Wort gemeldet . Der �. eitcr schlug in Rücksicht auf . Baby und seine Bedürfnisse das Feld . > als sicher annehmen , daß die gesamte Obsterute der Myri und der



Rheinprovkz dervichtct flfc ta & aA « e Mlch « Prodwze� . dr, « > ck « ckwL « « L » « t . «rLeiter , d « sich in frei « Zeit « wf diesem
denen bisher noch tüat Sötte ßattgefmib « hat « wariger ge -

'

schädigt find .
Am schlimmste » sind durch de » Temperalmsturz die Obst -

zächter in Werder betroffen . Man ist dort ganz hoffnungS >
loS , denn die Frühobstblüte staird bereits in vollem Flor . Was zu
tun war » um das Unheil abzuwenden , geschah . Während der letzten
und der vergangeneu Nacht blieben die Obstbauer ununterbrochen
aus , um innerhalb der Anlagen Feuer von naffem Stroh und Teer
zu unterhalten . Mau beabsichtigt «, eine Llnstliche Wolkenbildmig zu
schaffen , da der Himmel selbst llar war und die Kälte deshalb um
so intensiver wirkte . Alle Anstrengungen waren jedoch vergebens ,
da der Sturm die kllnstlichen Wolken schnell Vertrieb . Kirschen und
Erdbeeren , Stachel - und Johannisbeeren find vollkommen vernichtet .
Der Schaden ist nicht zu übersehen .

Entgleist .
Lei Einfahrt de ? Personenzuges 2061 in Schöneberg entgleiste

gestern 11 Uhr 3S Minuten vormittags die Maschine 6666 mit der
vorderen Laufachse in Kilometer 2,3 der Strecke Tempelhof —Schöne »

berg . Reisende find nicht verletzt . Hauptgleis Tempelhof —
Schoneberg war bis 1 Uhr 2t) Minuten gesperrt . Personenverkehr
wurde durch Umleitung und Umsteigen auf Nachbarstattonen aufrecht
erhalten . Entgleisungsursache ist noch nicht festzustellen . Die Störung
ist wieder beseitigt . _

Eine Verkehrsstörung auf der elektrischen Vorortbahn nach Lichter -
feldc - Oft brachte gestern vormittag groste Unregelmäßigkeit in den
Verkehr mit dem volkreichen Vorort S ü d e n d e und nötigte schließ -
lich dazu , die ' unft elektrisch betriebenen Züge mit Dampflokomotiven
zu befördern . Es wäre zu wünschen , daß in künftigen Fällen solche
Störungen nicht erst unten auf dem Bahnsteig , sondern schon oben
am BahnhofSeinaang bekanntgegeben werden , damit die Leute , die

nach Berlin muffen , eventuell die Straßenbahn nach Berlin oder

wenigstens nach dem nächsten Wannseebahnhof oder Ringbahnhof de -

nutzen können , ehe ihr Billett gezwickt ist und sie mindestens Zeit
verloren haben .

Ein Opfer der Malcraussperrung . Zu der unter vorstehender
Spitzmarle in der Nummer vom 8. April veröffentlichten Unfall -
notiz sendet der Malernreister Ernst Scul uns folgende Sach -

darstellung : » Am betreffenden Freitag stürzte der Anstreicher
Herr Hein (lt . Jnvalidenkartenauswcis ) aus einer Höhe von
6,66 Meter ( nicht zehn Meter ) herab und starb nicht ,
sondern es geht ihm den Verhältnissen entsprechend sehr gut ( Aus -
sage der Mutter und des Arztes ) . Hein äußerte durch seine Mutter
den Wunsch an mich , nach Gesundstellung ihn weiter zu beschäftigen .
Die an der Unfallstelle bei mir arbeitenden Leute find voll mit
dem Malerberufe vertraut , denn sie sind zum größten Teil Maler -

gehilfen . zum anderen Teile laut Ausweis , Anstreicher . Ferner sind
die Gerüste durch Dachdecker gebaut und liegt hier lediglich ein
unglücklicher Zufall bei H. vor . "

Es ist ja ersreulick , daß das Unglück nicht mit dem Tode des
Abgestürzten geendet hat . Im übrigen dürfte das Urteil über die an
der Unfallstelle Beschäftigten über deren Fachkenntnis sehr auseinander -

gehen . Andere Fachleute wie Herr Seul find entgegengesetzter Ansicht .

Für 16 666 Mark Goldwarrn erbeutete ein Einbrecher in
einem Wcrrenhauie am Alexanderplatz . Nach dem Befund ließ er

sich Freitag abend auf dem Grundstück einschließen und hielt sich
' dort verborgen , bis alles in tiefster Ruhe lag . Dann erbrach er
önl der Goldwarenabteilung Schränke und Verkaufstische und eig -
uete sich sür 16 666 M. Waren an . Hierauf nahm er aus der

Eiportabteilung einen Strick und ließ sich an diesem aus einem
Fenster im ersten Stock nach dem Königsgrabcn hinunter . Das
Mltß um Uhr gewesen sein , denn als der Wächter kurz vorher
e » « tt Rundgang gemacht hatte , war alles noch in Ordnung ge -
weiten . Auf dem nächsten Gange nach 1( 4 Uhr sah er den Strick
arÄ dem offenen Fenstsr hängen . Der Einbrecher war jedoch mit

der . Beute schon spurlos verschwunden . Nach den bisherigen Er -

mstfielungen ist es ein Angestellter des Warenhauses , den « die

Kriminalpolizei auch schon auf der Spur ist .

Der Zentralverein für Arbeitsnachweis , weibliche Abteilung ,

icijt den Hausfrauen und Arbeitgebern mit , daß seine Bureaus

für Aushilfpersonal sowie gewerbliche Arbeiterinnen jeder Branche
in Pen Sommermonaten bereits um 7 Uhr geöffnet werden . Be -

stelhmgen werden von 7 bis 1 Uhr entgegengenommen . Telephon :
Amt Norden 3791 — 3797 , oder durch Postkarte : C. 64, Rückerstr . 9.

Unbekannte Toten . Im Vorortzug erschossen hat sich ein un -
bekannter Mann von etwa 36 Jahren . Als man ihn bei der An -

kuvjt des Zuges Nr . 183 in Hermsdorf Donnerstag abend in einem
Ablürfl 3. Klasse auffand , lebte er noch . Man brachte ihn nach dem

Krninkenhaus in Reinickendorf , wo er jedoch bald darauf der

schMeren Kopfverletzung , die er sich mit einem Revolver beige -
bracht hatte , erlag . Der Unbekannte , der seinem Aeußeren nach
derv Kaufmannsstande angehört zu haben scheint , ist 1,75 Meter

gritk und schlank , hat einen dunkelblonden Schnurrbart , ein volles

Gestecht und eine glatte Stirn und trug ein schwarzgraues Marengo -
fackett und Weste , eine gestreifte Hose und schwarze Schnürstiefel .
Schtt Hemd ist A. M. gezeichnet . Auf dem rechten Unterarm trägt
er hie Tätowierung „ A. M. 1966 " . — Aus der Havel gelandet
wupjde die Leiche einer Frau , die etwa 26 bis 25 Jahre alt gewesen
sei »" mag . Sie wurde beschlagnahmt und nach dem Friedhof in

Scüffdhorn gebracht . Die Unbekannte ist etwa 1,66 Meter groß
'

unl > hat schwarzes Haar , ein breites Kinn und vollständige Zähne .
Vo» : den Kleidungsstücken war nur noch die Leibwäsche vorhanden .
Alle anderen hatten Schiffsschrauben abgerissen . Die Tote trug
eine n goldenen Ring mit weißem Stein und silberne Ohrringe
in �tugelform .

>Ein gewaltiger Dachstuhlbrand , der , vom heftigen Nordwest -

sturni immer wieder von neuem angefacht , der Lichtenberger Feuer¬
wehr viel Arbeit verursachte , kam am Freitag in der Möllendorsf -

strast «: 28/29 auf unbekannt gebliebene Ursache zum Ausbruch . Als
die Feuerwehr an der Brandstelle erschien , stand der Dachstuhl des

bewohnten zweistöckigen Hauses schon in großer Ausdehnung in

Flam » Iten . Diese wurden durch den Sturm gegen die vorgehenden
Mann schaften getrieben . Ein breiter Vorgarten erschwerte das Auf -
richten der mechanischen Leiter , bis es schließlich gelang , mit einer

äußer » i gefährlichen Neigung die Leiter an das Dach zu schieben .
Die Rohrführer befanden sich in keiner beneidenswerten Lage .
Mehr <Ls einmal schlugen die Stichflammen über sie zusammen ,
so daß sie in größter Gefahr schwebten . Es gelang aber , die sehr
gefährdeten Nebenhäuser zu schützen und den Brand auf den einen

Dachstujsl zu beschränken . Dieser ist total niedergebrannt . Die

Aufräu,4ung nahm längere Zeit in Anspruch .

Fe « » ' » im Elektrizitätswerk „ Süd - Wefi " . Gestern früh gegen
7) 4 Uhr Wurden zwei Wachen der Schöneberger Feuerwehr nach
der Bctriebsstation des Elektrizitätswerkes „ Süd - West " in der

Gothcnstraße , Ecke Tempelhoferstraße , gerufen , wo in einem

Kellerra�m Feuer ausgebrochen war . Bei Ankunft der Züge
brannten Kabelumhüllungen , Kisten und allerlei altes Gerumpel .
Die Rarv . hentwickelung war so stark , daß Branddirektor Floeter

zwei Sauer st offschutzhelme und zwei R a u ch s ch u tz-

appara te in Benutzung nehmen lassen mußte . Obgleich mit

drei Schlhuchleitungen Wasser gegeben wurde , dauerte es doch

fast eine �Stunde , ehe das Feuer erstickt war . Die vollständige
Alllöschung mit den Aufräumungsarbeiten zog sich bis ( 416 Uhr
vormittags hin . Die Ursache des FeuerS ist nicht ermittelt .

Arbetster - Bildnngöschnle . Wir machen darauf aufmerksam .

daß die ( Sonntagskurse heute ausnahmsweise nach »

mittags 5 Uhr bezw . abends 7 Uhr stattfinden . Neue Teil -

uehmer köinnen noch aufgenommen werden .

Dir Ausübung des sportgemähen Ruderns unter Vermeidung

großer Kosten strebt der in Berlin seit Jahren bestehende Freie

Gebiet betätige » und dabei Stärkung für Körper und Geist suchen
wollen , werden zur näheren Information auf das heutige Inserat
aufmerksam gemacht .

Ein tödlicher Unfall ereignete sich am gestrigen Sonnabendnach
mittag auf dem Potsdamer Güterbahnhof . Dort waren mehrere
Arbeiter der „ Gute - Hoffmmgswerke " damit beschäftigt , eine Ladung
Bohlen von einem Eisenbahnwaggon auf einen Wagen zu laden .
Dabei stürzte einer der Balken zu Boden und zertrümmerte dein
Arbeiter Albert Schröder , Kottbuser Straße 5 wohnhaft , der
sich gerade bückte , die Schädeldecke , so daß der Tod aus der Stelle
eintrat . Die Leiche wurde beschlagnahmt und ins Schauhaus ge -
bracht .

Opfer deS wiedererwachten Winters . Gestern wurden zwei
Männer erstarrt aufgefunden , der eine in der Laubenkolonie Fried -
richstal in der verlängerten Kniprodestraße und der zweite zwischen
Treptow und Neukölln . Letzterer konnte wieder zum Bewußtsein
gebracht werden . Der andere , angeblich ein obdachloser Arbeiter
Paul Wichart , wurde nach dem Krankenhaus am Friedrichshain ge -
bracht , wo Aerzte den Tod durch Erfrieren feststellten . Der
Tote hat vermutlich in einer Laube genächtigt und ist dann im
Schlaf erstarrt .

Orffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -
täglich von 5 >4 — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 617 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Spiel und Sport -
Um in weiteren Kreisen der Arbeiterschaft daS Verständnis für

Gesundheitspflege zu wecken , veranstalten die Arbeitervereine ent -
sprechende Versammlungen . Eine solche findet Montagabend
9 Uhr in Rummelsburg . Cafv Bellevue , statt . Herr
Dr . med . Zadek - Berlin spricht dort über : » Der Wert deS Badens
und SchwimmenS " .

*

Preßkommission der zentralen Turn - und Sportvereine Groß -
Berlin .

Alle für obengenannte Kommission bestimmte Sendungen sind
Einseitig beschrieben ) bis spätestens Mittwoch jeder Woche
einzusenden und zwar an die folgenden Genossen :
Bruno Lieske . 0 . 112 . Simon - Dach - Str . 13, für Turnen . Fußball usw .
Albert Zibell , dl0 . , Gr . Hamburger Str . 18/19 , für Radfahren .
Georg Lück, Reinickendorf . Residcnzstr . 164 , für Schwimmen .
Max Sellheim , 80 . , Naunynstr . 2, für Athletik .
Otto Theophil , Reulölln , Weichsclstr . 64 , Samariter .

bffi . Die Obleute der Vorortkommissionen ersuche ich um so-
orttge Einsendung ihrer Adressen . Bruno LieSke , Obmann .

*

Arbciter - Sqprariterbund . KreiS Brandeoburg .
Lehrabend haben in dieser Woche :

Berlin . 2. Abt . am Montag bei Dase , Brunneustraße 1S4, abends
S' / , Uhr .

Spandau . Am Mittwoch bei PeczileS , PichelSdorser Straße 5,
abends 8' / , Uhr .

Mariendors . Am Montag bei Löwenhagen , Chauffeestr . 27. abends
S' / , Uhr .

NowaweS . Am Dienstag w der Fortbildungsschule , abendi
S Uhr .

Schineweide . Am Montag bei Schulz , SiemenSstr . 12. abends
8 Uhr .

FriedrichShage u. Am Donnerstag , Friedrichftraße 66, 2. Hof ,
abends 8>/ , Uhr .

Schöneberg . Am Donnerstag bei Haendel , Vorbcrgstr . g. abends
8- / , Uhr .

Die Kreisleitung . Paul Hackelbusch . Berlin O. 112.

Bus aller Welt .

Die Folgen des Wettersturzes .
Der mit Sturm und Schneefällen einhergehcnde Temperatur -

stürz in Europa umfaßt ungeheure Gebiete . Der Frost Hot außer -

ordentlichen Schaden verursacht . Aber auch der Sturm hat in einem

Umfange gewütet , namentlich an den Küsten , daß sür den Verkehr
daraus die schlimmsten Folgen entstanden und auch Menschenleben

gefährdet sind .

In Dresden zeigte das Thermometer gestern früh fünf Grad

Celsius unter Null .

In ganz Württemberg herrschte starker Schneefall . Die

Temperatur hält sich zumeist nur wenig Wer dem Gefrierpunkt .

In den Höhenlagen hat sich die Schneedecke bedeutend verstärkt .

In Gärten und Obstgütern ist der Schaden sehr groß . Im Fern -

sprechverkehr sind Störungen eingetreten .

In Koblenz trat bei Nordwind gestern früh Schneefall ein .

Auf den Höhen des Rhein - und Moselthaies liegt der Schnee
16 Zentimeter hoch . In der KirscheWlüte ist viel Schaden

angerichtet worden . Von Dammershausen bei Saarbrücken wird

gemeldet , daß im Saartal nachts starker Schneefall eintrat . Das

Bergtal ist mit einer bis zu 2 Zentimeter starken Schnecschicht
bedeckt .

Auch in Köln trat starker Schneefall ein . Die Dächer sind
mit Schnee bedeckt .

Im westlichen Teile Rheinlands , besonders in der Eifel , sind

Wiesen und Felder mit einer starken Schneedecke überzogen . Den

Obstbäumen ist indessen noch kein nennenswerter Schaden zugefügt
worden . Im einzelnen oberrheinischen Gegenden hat der Frost
den Weinbergen arg zugesetzt .

Infolge starken Schneegestöbers sind die Fernsprechleitungen
nach Belgien zum Teil zerstört . Die Verbindung mit Brüssel ist
unterbrochen . Eine Verbindung besteht nur mit Vervicrs - Ost
und Lüttich - Ost .

Schiffsunfälle hat der Sturm sowohl in der Nord - als

in der Ostsee verursacht . Als in Swinemünde mehrere Tor -

pcdoboote den Hafen verließen , um dem bei Misdroy gestrandeten

Torpedoboot V 3 Hilfe zu leisten , wurde von einem Boot ein Mann

über Bord gespült und fand seinen Tod in den hochgehenden Wellen .

Der Name des Verunglückten ist noch nicht festgestellt .
Die Rettungsstation Kloster auf Hiddense « der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert :

Am 11. April von einem Fischerboot Fischer Kabelmachcr , gestrandet

in der Rassowbucht Rügen , mit Flundern auS See nach Stralsund

bestimmt , zwei Personen gerettet durch das Rettungsboot

„ Heinrich von Bötticher " der Station .

Die Siettungsstation P r e r o w der Deutschen Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 11 . April von fünf

Fischerbooten unter Darfferortspitze elf Personen gerettet

durch Rettungsboot der Station .

Das Schicksal einer Hilfsexpcdittoa .
Bon dem Leiter der HilsSexpedition für die deutsche Spitzbergen -

expedition Staxrud ist folgendes Telegramm vom 11 . April aus

Green Harbour ( Spitzbergen ) eingelroffen :

Erhielt Nachricht Advenlbay , daß vier Norweger hier 5. April

angekommen . Sie verließen das Schiff in Treurendurg wegen
Proviantmangels . Stade gestorben . Eberhard , Moser , Deitmers

vermißt , zuletzt gesehen in Wijdebah . Raabe , Rüdiger am Schiff .

Rüdigers Fußblatr amputtert . Keine Nachricht von Schroder - Stranz

bis zum 26 . März am Schiff . Gehen heute nacht nordwärts .
Suchen nach den Vermißten in der Wijdebah . Pflegen und führen
»ach Süd Rüdiger und Raabe . Suchen nach Schröder auf dem
Nordoftland , nordwestlich einer Linie von der Davebay nach Wahlen -
bergbay . Rennttere ziehen vortrefflich . Ritscher noch zu schwach .
wird nach Green Harbour übergeführt .

Grubenunglück .
Auf der Zeche General Blumenihal bei Recklinghause »

im Schacht 3 und 4 platzte in der Grube der Kessel einer Gruben «
lokomotive . Durch umherfliegende Eisenftücke wurde ein Bergmann
auf der Stelle getötet und zwei andere schwer verletzt , einer davon
lebensgefährlich .

Schiffszusammenstoß aus dem Rhein .
Bei Bonn stieß in der Dunkelheit der holländische Personen -

und Güterdampfer . Siegfried " auf das letzte Schiff eines Schlepp -
zuges , der im Rhein vor Anker lag . DaS gerammte Schiff wurde

sehr stark beschädigt . Der Kapitän des »Siegfried " stürzte sich ins

Waffer und ertrank .
_

Automobilunglück .
Ein folgenschwerer Zusammenstoß ereignete sich in der Brücken -

straße zu Bochum . Dorr fuhr ein Automobil zwischen zwei Straßen -
bahnwagen und wurde total zertrümmert . Eine Frau und zwei
Kinder , die in einem Straßenbahnwagen saßen , wurden schwer vcr -
letzt , ein Wagen stark belchädigl .

Zeppelinfahrt zwischen Gent und Düsseldorf .
»Etoile belge " meldet , zwischen dem LusstellungSkomitec der

Weltausstellung in Gent und der Zeppelin - Gesellichast ist ein Ver -
trag abgeschlosien worden , einen Luftschiffsverkehr für Personen
zwischen Düsseldorf und Gent einzurichten . Hiergegen bat nun eine
Opposition namentlich in belgischen militärischen Kreisen eingesetzt ,
weil der Weg von Düffeldorf nach Gent direkt über Antwerpen und
über die Hafenbefestigungen dieser Stadt führt . Man hat die
Route deshalb geändert , so daß sie nunmehr über Maastricht und
Brüssel führt .

Kleine Notizen .

Det� französische Lenkballon „ Spieß " , der erste , der nach dem
starren System erbaut wird , gehl seiner Vollendung entgegen und
wird in Kürze seine Probefahrren machen . Das Luftschiff besteht ,
wie eine französische Sportzeitung meldet , in seinem Innern aus

Holz , um eine möglichst große Elastizität zu erzielen . Er besitzt
14 Zellen , von denen neun 1266 und fünf 466 Kubikmeter Gas enl -
hallen . In den beiden Gondeln find zwei Chenuemotoren von je
175 Pferdestärken untergebracht , die je zwei Schrauben von vier
Meter Durchmesser antreiben . Beide Gondeln sind durch einen Lausgang
von 36 Merer Länge verbunden . Die Länge des Luflichiffes beträgt
113 , der Durchmesser 13 Meter . Ueber die Geschwindigkeit hat der
Konstrukteur bis jeyt noch nichts verlauten lassen ; er hofft aber , daß
sie mindestens 56 Kilometer >» der Stunde betragen wird .

Die Ucbcrqucrung des Atlantischen Ozeans im Flugzeug soll im
Laufe dieses Sommers von einem amerikanischen Flieger Rodman
Law unternommen werden . Law . der zusammen mil seinem Lands -
mann Henry Brown aufsteigen will , benutzt einen Wafferflieger mit
sehr stabilem Gleitboot , das im Notsall auch als Motorboot die

Fahrt fortsetzen kann . Die Flugdauer ist auf 36 Stunden festgesetzt .
Wo die beiden Piloten die für eine solche Fahrt sehr beträchtlichen
Brennstoffvorräte unterbringen wollen , ist allerdings nichl gesagt .

In der sächsischen Pulverfabrik Krantz u. Co. find durch eine

Explosion zwei Pulverhäuser zerstört worden . Ein Arbeiter erlitt

schwere Brandwunden , denen er erlag . Die Ursache der Explosion
war Selbstentzündung von Pulver .

Zugzusammcustoß . Gestern früh ist aus der StattonKIein - Bettingen
ein anlommender Güterzug einem ausfahrenden Güterzug in die
Flanke gefahren . Dem » Luxemburger Wort " zufolge ist ein belgi -
scher Bremser getötet und zwei verleyt worden . Zwei Lokomotiven
und zwanzig Wagen sind entgleist . Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhatten .

Absturz riues Aoiatikcrs . Der argentinische Aviatiker Arzeno
stürzte in Buenos Aires aus 466 Meter Höhe ab ; er war sofort tot .
Es ist der 282 . Avialiker , der einen tödlichen Unfall erleider .

Die Führcrin in der Fraucnstimmrcchtsbcwcgung Frau Pankhurst .
die an , 3. April zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .
ist , wie aus London gemeldet wird , wieder in Freiheit gesetzt
worden , da sie die Nahrungsaufnahme verweigerte .

Jugeudveraustaltunge ».
Ober - und Nieder - Lchöneweide . Heute Sonntag , den 13. April ,

mittags 2 Uhr , findet in Nieder - Schöneweide . Restaurant SchwcizerhauS .
neben der Schullheiß Brauerei , eine öffentliche unpolitische Jugendversainm -
liitig statt . Ardcitcrelter » wollen ihre ichulenllassene Jugend aus diese Ver -
anilaltung , in der Herr Schwenk über die Ziele der proletarischen Jugend -
bewegung sprechen wird , aufmerksam wachen .

Allgemeine Isamiliensterbekaffc . Heute Zahl - und Ausnahmetag
von 3 —8 Ubr im Rciiaurant Ackcriir . 122.

Hilfstaffc der Graveure , Ziseleure nnd verw . Bcrufsgeuoffcu
zu Berti » tagt jeden zweiten Montag im Monat , abends von 8 —10 Uhr ,
im Restaurant Luiscnuier 1.

Briefharten der Redahtion .

©. 31 . Zadel , F. auenleiden , 26 Ps. — Brupbacher , Kindersegen , 3V Ps
Zu beziehen durch alle »VoruiärtS ' - Speditionen .

« LttterungSüberstch » vom IS . April lSIZ .
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Wetterproqnoie für Sonntag , den 18 . jjhni i » l3 .
Ziemlich kühl, viclsach heiter , aber noch veränderlich mit geringen Nieder -

schlügen und [ chaifen nordösUichen Winden .
Berlluer Wetterbureau .

WasterstoudS - Siachrtcht «,
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , miigeieüi vom verlwer Wetterbuieau -

Wasserstand

M - m e l . Tilsit
P r e g c l , Jnfterburg
Weichsel , Thorn
Oder . Ratibor

» Krassen
, Franvurt

Warthe . Schrimm
, LandSberg

Netze , Bordamm
Elbe . Leitmeritz

» Dresden
Barbp
Magdeburg

� am
11. 4
cm
289
117
148
122
126
137

56
45
13
67

—50
217
174

seit
10. 4.

cm' )
+ 1
—6
- 7
—4
— 2

+ 1
—14
+ 4
—3

Wasserstand

Saale , Grochlttz
Havel . SvandauB

Ralbenaw » )
S v r e e . Svr - mb- rg >9

BeeSlow
« eser . Münden

Minden
Rhein . MaximilianSau

Kaub'
Köln

Neckar . H- ilbromi
Main , Hanau
Mosel . Trier

' ) 4- bedeutet Wuchs . — Fall . — Unterpegel . � das Wehr t »
seit dem 23. März ausgerichtet .



Type Course

bedeutet Renn - Ausführung . Sie fahren

sicherer und sparsamer , wenn Sie beim

Kauf von Automobilreifen unsere Aus¬

führung Type Course vorschreiben . Für

schwere u. schnelle Wagen nur diesen Typ

Cenfeental
Pneumatik

Cootinental-CaoDtclioBc- M Gßtta- Ma- Co. ,
Hannover .

I . Kwzbsrft « Hoss- SOinelderel
ßosenthaler Str.

Nr . 38 , I
Hiickescher Markt

Frankfurter Allee
104 , parterr «

Ecke FrUdoiiftr .

BelnickendoiferStr .
Nr . 4, I

am Weddiogplatc

ffür I oder S Tischler bietet sich günstige Gelegenheit
Gründung einer sichere » Existenz durch Uebernahmc

fitift seit 17 Jahren bestehenden Nschlerei ,

zur

die jetzt noch in Betrieb ist. S Bünte mit Werkzeug und Zubcbör , Band .
sgge mit Motor vorbanden . Langjährige Kaffakundschaft . Ansertigung
zwei einsacher Spezialaitikel und Arbeit nach Zeichnung . Zur Uebernahmc
des Inventars und der Holzvorräte sind ca. 3500 M. erforderlich . Nähere

Austunst erteilt Drechslermstr . Waldcmarstr . 74 » 68/13

Möbel-Colin
1. Beschält ; Gr . Frankfurter Str . 58

2. Geschält: Grüner Weg 109
IjBJT - Bitte genau out Hausnummern zu achten ,

Möljel auf Kredit
WM - RiesensAuswahl " ZKlM

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 » « SO ¥5
bis 25 bis 45 bis 70 bi « 100

Moderne

Schlaf - , Speise - , Herren - ->«- Wohnzimmer
jeder gewünschten Art »cn 40 M. Anzahlung an.

Einzelne Möbeistßcke
von 5 II . Anzahlung an.

GriBte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeits -

- - - - - losigkeit .
Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlich , , ,

resp . nach Uebereinkunlt . I
Vorzaiger dies . Inserats erhält beim Kauf 6 M. gutgesohrleben .

Bonntag « I » —S reöffnet .

BouillolfQ
WtrNtcheeQualität «prod «tt . l0eStUe >
« . 2. - , 200 St. 1. 35 frto . , 1000 St. 15. 50 frcj .
Otto Reichel , Berlw 43, fflfcabadnfft , i .

Feinfarbige

ITeppiclie
fraise , creme , blaa, rot,

gun « dicke « , « myrna -
srtlge « Gewebe , von den
echten Indorteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 cm . .
• i130X ' 95

160X225
190X295 ,
260X850 .
250X * 00 ,
300X400 .

M. 7,50
, 11,35
, 16,50
, 34,50
, 37,50
. 47,50
. 53,50

Passende Bett - und Pnlt -
Tepplche Stck . ZU. 3,35 »

4,50 n . 7,60 .
Naob auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaus

L�F
Emil

eföire
Berlins . Seif 1882 nnr

Oranienstr . 158
Der neue Katalog

mit bunten Teppi ohmnstern ,
750 AbfallduageB gratis a. franko .

Restaurant „ Zum Hackepeter
Gr . Frankfurter Str . 106 .

Oekonom : Badoll Hoffmanii .

Tagesspeisen der nächsten Woche :

Boutag :
Frikassee von Kalb . , 0,00
Fr . Schwelneschinken . 0,60

Blenstnn :
Kalbs - Roulade . . . . 0,60
Sauerbraten mit Kloß . 0,60

Blttwoch :

Hamburger Bratklops . 0,50
Esterhizy - Eostbraten . 0,60

Donnerstag :
Pökelkamm mit Sauerkohl

und Erbspnröo . . . . 0,60
Eindersohraorstüek , gespickt 0,60

Freitag :
Schlesiaches Himmelreich . 0,60
Kabeljan , gebacken oder mit

Mostnchsauce . . . . 0,50
Sonnabend :

Pökel - Rinderbrust m. Moer -
rettigsauce

. . . . .

Wiener Hackebratan . , .

Sämtliche Wnrstsorten nach Hansmacher - Art zn den billlgstea
Preisen in und außer dem Hanse .

1*"

Reste �

Oameniuehe , schwarz tt . farbig ,
KostDmstoffe . neuest . akurt . , Seide ,
Sammele , Besätze , Futterstoffe ,
PIUsohezuMänteln,Che ( . - Kamm¬

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Kostüme , RScke ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene MaB- Antertigung .

Stets Gelegenheitskanfe !

Paul Kai * le ?
Warschauer Str . 18 .



• Schon » us unseren fcnau «

fenstern mit Ihren stets der

Mode entsprechend wech >

selnden interessanten

Auslagen , Können Sie Klar

sehen , dass - wir wirKlich

trotz der billigen Preise

nur gute Ware
zum VerKauf bringen .

Und wir betonen wieder¬

holt , dass wir jedes « StücK

ohne Ausnahme jederzeit

gerne aus dem Schau -

ienster nehmen , um es

Ihnen zu verKaufen .

Wir haben Keine soge¬

nannten „ Fenster - Parade -

StucKe " und auch unsere

Preise sind aussen und

innen genau die gleichen !

i ">—' j - j - . i
* 3

:— V>

Entzöeleehd . KlSid
aus reinwoMansm
Musseline mit « ehr
hübschem Imitiert ,
Macrema » Kragen

13 . -

ttocficlegantca
Kostüm

aus prima farbi¬

gem Whipcord

23 . -

Modernes Kostüm
aus gutem Blau -
Kammsarn Tv/ill ,

reich
verschnürt ,

32 . 50

BREM NlNKMEYERGMßH

Königstrasse 33 Chaosseestr . 113

Sommer - Paletot
aus gutem Popelins
In schönen hellen
Farben reich mit
bunter Seide garniert

19 . 75

Jugendliches Kostüm
aus gutem Blau -
Kammgarn mit

Itpartem Seidenkragea
und Lack - Gürtei

24 . 75
Am Bbf . Alexanderpl . EcKe Invaiidenstrassa

;
■. - r - r

'
; ' Söti ntagr .

'

med. Karl Reinhardfs |
n spezialärziliche Institute
�flir Haut- , Harnleiden , Scbwäche

Neanderstr . 1' 4 . Sprechst . 5 —7 , « onntagä 10 —11 .

Potsdamer Str . 117 . Sprechst . ' / - N—2 U. ' / - 8—10 Wr abends .
Senntags 10 —1 ; für graue » 3�—4, Sonntags 11 —1 . ■

Nachweislich Dauererfolge in frischen und veralteten Fällen .
? Na » verlange i. eigenen Jntereise aufklarende , IhSeiten starke
Broschüre mitBefchreibnug der betr . Krankbeite » , ihrer folgen
u. d. versch . Heilmethoden gratis n. franko im verschlofs . Kuvert .

Ckem. - niiltroskop . Laboratorium iiir Harn - und Blutuntersuchungon .

EhpliGh - Hata - Kuren
nach nenestem , erprobtem Verfahren .

Spezi alarzt
f. Haut . Harn . Frauenleiden ,
nerv . Schiväche . Beinkrauke jeder

Art , tKhrlich Hata - Kuren in

lls. itme�i « " t
Untersuchung . , Fäden L Harn usw.

Friedrichstr . 81,
Zpr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar mähig . auch TeilzahL

Separates Damenzimmer .
deulscb - engl .

Nenlidten

tQr Herren
und Damen .

Einselvcrkanf
zu selten biiligen Preisen .

ftteli -Agentur, Iforchtr . 19, pt.

SlotTe

Preis M. IOOÜO
Bisnallictier Mi. tsaufwand M. 33 . —

TtUru *
oder bei Sireftigkeilen in �<»t #�,wende
man sich solon an den Spezialisten
Dr. (r. Lorenz , Berlin ! 40 OlUchlner
Str . e . e IOA. Telefon : Morlt »l >l . »Std .

10 Mark
monatliche Teilzahlung Itcjeit elegante

Herrcugarderobe nach Mah

J . Toinpoio *ski,iaÄ '
fBilligePrctse . ) PerKassePrei »ermägig
F. gut . Sitzw . garanI . , eigenes Sloji lag

. in der blähe
�event . such .

Hiescbalke & HilscHe,

West
Neuersehlonene . Waldgeiända .

□- Rute von 15 Mork nn
ab Lehrter Bahnhof in SO Min.
Direkt am Bahnhof Seegefeld ,
ab Charlotfenburg ( Bahnhof
Jungfernheide ) in 20 Minuten .
Ferl ige Sommer häaiseli eu
von M. 300 , 500 , 70O auf -
-vrärts . Elgcnbeime bereits
1*3. 6 500 an. Auskunft auf
dem Terrain : Hanh astrasse .
Billigste und schönste Kolonie
westlich Berlins Hochwa d- , ., _. . . _ _ _. u 0 K
Villen « u. Landbausleiien . knonsll . Zins- resp, Mietsauiwand M. 25 . « �

Preis M. 6 500

Jagdgelegenheit � auch Jagdmitbenutzung
BERLIM NO 4- 1, Nene Si AEilgstrasse IG
( Amt Könu stadt 6376) . dllustr . Prospekt gratis .

auf Kredit
Farbige Kücltetiu, Polsterwaren
Einzelne Möbelstücke A° " 5 " 5 ; fktV °

y. t Zl. SctaMt , as -

Ausschneiden ! Wert 5 Hark .

Besonderes Hlöbeiangebot !
WM " Zur Hälfte des Anschaffungspreises " WW a

folgentlo zurückgenommene , fast nene Möbelstücke :

Mehrere Sctiiafzner statt ä 650 M. nur ä 340 M. i
1 elegantes Speisezimmer statt SSO M. nur S2S X f

Verschiedene Klubsessel mit 30 Proz . Nachlaß . Ferner

einzelne Möbelstücke , komplette Herren- , Speise- und Sciilatzimmer ,
die wir nicht mehr führen ,

zum Selbstkostenpreis .
Ferner reichhaltiges Lager moderner Wohnungseinrichtungen

zu billigsten Preisen .
Jerlinsr IKöbel - Versandhaus 8duarö SüßUmd

Cbarlottcnbnrg , BismarckslraBe 1, direit apa Knie . — Telephon ; Steinplatz 5758 .
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MÜmitwortlicher Nedakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . en Lnj enrlanrni orranuv . : Td . lSImtr . Äerlm . Druck u. « erlag : iLorwartD lvuchvruckerel ». LeriaLSanpalt Paul Singer it . �o. , Berlts SL�
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flr . 87 . 30. Jahrgang . S 4. KeilW Ks Jiiraätts " Öttlinct

Nehmt einfiel )! in die AshIerliNe !
Charlottcnburg .

Die ilrwahlerlisten liegen heute Sonntag , den 13 , April ,
von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags , am M o n t a g ,
den 14, , und Dienstag , den IS . April , von 10 Uhr vor -

mittags bis 8 Uhr abends , öffentlich aus und zwar
o) für die Stadtbezirke Westend , Spandauerberg , Schlogvieriel ,

Lietzem ' ee , Kalowswerder , Nonnendamm , Königsdamm nördlich
und südlich , Martinikenfelde , Lützow , Halbinsel und Innere
Stadt sUrwahlbezirke 1 bis 147 ) im Statistischen Amt ,
Lützower Str . 8a , 1. Eingang , 3 Treppen , Zimmer 40 ;

b) für die Stadtbezirke Hochschulviertel , Kurfürstendamm und

Ostviertel sUrwahlbezirke 148 bis 212 ) im Feuerwehrdienst -
gebäude Rankestr . 10.

Für Neukölln

liegen die Wählerlisten aus am heutigen Sonntag , den
13 . April , von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr abends , und morgen
Montag , den 14 . April , von vonnittags 8 Uhr bis abends
7 Uhr in der

Turnhalle der 17. , 33. und 34. Gemeindeschule , Weserstr . 12/13 ;
Turnhalle des Kaiser - Friedrich - Realgymnasiums , Kaiser -

Friedrichstr . 203/10 ;
Turnhalle der Realschule , Boddinstr . 34/41 ;
Turnhalle der Albrecht - Dürer - Oberrealjchule , Einserstr , 133/34 ;
Turnhalle der 19. und 20. Gemeindeschule , Stuttgarter

Straße 33/38 .
Schönederg .

Hier erfolgt die Auslegung der Listen gleichfalls heute Sonn -

tag , den 13 . April , vormittags von 9 — 1 Uhr , und Montag ,
den 14 . April , nachmittags von 1 —7 Uhr , im neuen Rathause ,
Freiherr - Vom- Stein - Str . 1, Stadtparkseite , Erdgeschoß , Zimmer 38 .

Außerdem können die UrWählerlisten eingesehen werden für den
1. Bezirk bei S k e r a t , Neue Winterfeldtstr . 35 ; 2. Bez . : F o l g e r ,
Äyffhäuserstr . 26, und Schmidt , Martin - Luther - Str . 78 ; 3. Bez . :
Fürgens , Barbarossastr . 5a ; 4. Bez . : O. Schulz , Merseburger
Straße 7, und Henkel , Meininger Str . 8 ; 5. Bez . : Piehl ,
Mühlenstr . 8, und Sobotsinski , EberSstr . 35 ; 6. Bez .
Wandtke , Bahnstr . 23. und Weinberg , Hauptstr . 4 ; 7. Bez . :
H a u s e r , KönigSweg 42, und B a r t n i ck . Siegfriedstr . 3 ; 8. Bez . :
K n o b l o ch , Sedanstr . 53, und W e l t n e r , Gothenstr . 51 ;
9. Bez . : Andreas , Feurigstr . 16, und Dombrowski ,
Cheruskerstr . 28 ; 10 . Bez . : Neumann . Ebersstr . 36, und

Rathmann , Tempelhofer Str . 18a ; 11. Bez . : Krause ,
Rubens - , Ecke Begasstraße , und N ev i , Sachsendamm .

Lichtenberg .
Die UrWählerlisten für die 88 UrWahlbezirke liegen heute

Sonntag , den 13. April , von 10 bis 3 Uhr mittags , und

Montag , den 14. April , in der Zeit von 8 Uhr früh bis 7 Uhr
abends , iin Rathause , Möllendorffstraße , und im Stadthause , Türr -

schmidtstraße , zur Einsicht aus . Auch können Abschriften der Listen
in jedem UrWahlbezirk in den durch Plakate kenntlich gemachten
Stellen eingesehen werden .

Bon den Wählern wird erwartetet , daß jeder der Pflicht , Ein -

z. ficht in die Liste zu nehmen , nachkommt . Bisher hat sich stets
herausgestellt , daß die Aufstellung der Listen nicht immer mit der

nötigen Sorgfalt vor sich gegangen ist . Wer daher sich das Wahl -
recht sichern will , überzeuge sich, ob er auch in der Wählerliste ver -
merkt ist . Einsprüche gegen die Richtigkeit der Liste gebe man sofort
im amtlichen Wahlbureau zu Protokoll .

Vorort - Nachrichten .
Neukölln .

Um die großen Pappeln im Körnerpark tunlichst zu erhalten , soll
laut Beschluß des Magistrats vorläufig auf die Anlage des Wasser -
beckens verzichtet werden . Das für das Wasserbecken bestimmte
Gelände ist zwar dem Projekt entsprechend herzurichlen , aber zu -
nächst als Grünfläche auszugestalten . — Der Magistrat stimmte
hierauf dem vom Hochbauamt vorgelegten Projekt für den Bau einer
neuen Desinfektion San st all zu und bestimmte dafür das
neben den : städtischen Eiswerk am Mittelbuschweg gelegene Grund -
stück. Bezügliw der Inneneinrichtung soll neben den beiden alten
Apparaten ein neuer Dampfdesinfektionsapparat beschafft und zu -
nächst nur ein WäschedcSinfeltor aufgestellr werden . Das Hochbau -
nmt soll schleunigst einen speziellen Kostenanschlag aufstellen und den
Bau nach Möglichkeit beschleunigen .

Steglitz .
Au » der Gemcinrdevcrtrctung . Die Sitzung wurde von

Bürgermeister Buhrow mit der Mitetilung eröffnet , daß den Be -
schlüflen der Gemeindevertretung , von der Errichtung einer
L a n d k r a n k e n k a s s e a b z u s e h e n und die O r t s k r a n k c n-
lasse im Sinne der Rcichsvcrsichcrungsordnung auszubauen ,
die Genehmigung der Aufsichtsbehörde erteilt worden sei . Als
regelmäßiger « itzungstag der Gemeindevertretung wurde wieder
der erste Freitag nach dem Ersten eines jeden Monats festgelegt .
Die Anlage einer elektrischen Straßenbahn iin Zuge der Bismarck -
straße bedingt die Regulierung dieser Straße zwischen Berg - und

Mariendorfer Straße und den vorherigen Einbau der Regenivasscr -
leitung zwischen Bergstraße und Knausplatz . Die . für diese Arbeiten
erforderlichen Mittel im Betrage von 71 900 M. werden bewilligt .
Zwecks Anschaffung versenkbarer Kästen zur Aufnahme von
Straßenkcbricht , wie solche in Wilmersdorf , Schöneberg usw . schon
längere Zeit im Gebrauch sind , werden 2800 M. gefordert und bc -
willigt . Das B l ü t h n c r - O r ch e st e r hat dem Gemeinde »
vorstand das Anerbieten gemacht , im Sommer einige Sinfonie -
Konzerte in Steglitz zu veranstalten , wenn die Gemeinde eine
gewisse Einnahme garantiert . Bürgermeister Buhrow führte hier -
zu aus , daß einige andere Vororte bereits mit dem Orchester , besten
60 Mitglieder anerkannte Künstler seien , abgeschlossen hätten resp .
noch in Verhandlung ständen . Der Gemeindevorstand beantrage ,
im hiesigen Stadtpark drei Konzerte zu veranstalten und dem Or -
chester dafür 1200 M. zu zahlen . Um auch den Minderbegüterten
den Besuch dieser künstlerischen Konzerte zu ermöglichen , wird ein
Eintrittsgeld von 30 Pf . vorgeschlagen . Nach längerer Diskussion ,
in der besonders Herr Fleischer vom Kommunalverein diesen
„ Luxus " mit den unmöglichsten Argumenten bekämpfte und hierbei
von Herrn Kirchner sGrundbesitzerpartei ) unterstützt wurde , gc -
langte der Antrag des Gemeindcvorstandcs erfreulicherweise zur
Annahme . Nach Schluß der Tagesordnung interpellierte Gemeinde -
verordneter Winkler den Gemeindevorsteher über den Stand der
Stadtwerdungsfrage . ohne mehr zu erfahren , als daß sich
der Gemcindevorstand in der Sache noch nicht klar geworden sei .
Mit dieser mehr als dürftigen Antwort war der Interpellant an -
scheinend zufrieden .

Schöncbcrg .

Tie Freie Eltcrnvrreinigung hält am Montag , den 14. April ,
im Tunnel der „ Neuen Ralhaussäle " ihre Generalversammlung ab .

Heute Sonntag , den 13. April , Wanderung nach Westend —Jungfern -
beide —Tegel . Treffpunkt 1 Uhr Ebersstraße .

Grünau .

In der Generalversammlung des Wahlvereins erstattete Genosse
Bluhme den Vorstandsbericht . Der Mitgliederbestand ist von 106
auf 95 zurückgegangen . Der schwache Besuch der Versammlung gab
Veranlassung zu einer ausgedehnten Debatte über die Parteitaktik .
U. a. wurde betont , daß die eingeleiteten Aktionen für den Wahl -
rechtskampf völlig unzureichend seien . Der „ Vorwärts " zählt gegen -
wältig 140 Abonnenten . Die Neuwahl des Vorstandes ergab fol -
gendes Resultat : 1. Vors . Bluhme , 2. Lewandoloski , Kassierer
Tantow , Schriftführer Mitzner , Beisitzer Bendig und Frau Fischer .
Eine demnächst stattfindende öffentliche Versammlung wird sich mit
der Landtagswahl beschäftigen . Die llrwahlbezirke sind nicht ge -
ändert worden . Hierauf wurden 12 Wahlmänner fiir die bevor -
stehenden UrWahlen nominiert .

Nieder - Schöneweide .

In d » Gemeindevertretersitzung teilte der Gemeindevorsieher mit ,
daß der Seefischverkauf seit dem 1. April d. I . eingestellt ist . An
den neuen Feuermeldern sind bis jetzt die Scheiben unbefugt zehn -
mal eingeschlagen worden , in allen bis jetzt festgestellten Fällen
waren es Schüler der unteren Klassen . Da derartige Beschädigungen
strafrechtlich verfolgt Werden , sollen die Eltern ihre Kinder vor
solchen : Unfug warnen . An Kreissteuern hat die Gemeinde
72 931,31 M. und als Beitrag für den Teltowkanal 8103,75 M. zu
zahlen , lieber das Ausrücken der Dampfspritze bei Feuersgefahr in
den Nachbargemeinden wird außer wie bisher der Gemeindevorsteher
auch der Oberführer der Wehr bestimmen , jedoch müssen sich die Ge -
meinden verpflichten , für die erste Stunde 50 M. , für jede weitere
Stunde 10 M. Entschädigung zu zahlen . Der Antrag unserer Ge -
nassen auf Festsetzung von Fristwahlen bei der bevorstehenden
Landstagswahl wurde deshalb zurückgestellt , weil die Zeit bis zum
Wahltermin eine zu kurze sei . Bei dem Wunsch unserer Genosten ,
die Wahlzeit möglichst günstig anzusetzen , entspann sich eine längere
Debatte , weil der Gemeindevorsteher von dem Anfangstermin 11 Uhr
vormittags nicht abgehen wollte . Endlich erklärte der Herr , die

Anfangszeit vielleicht um 1 Uhr für die dritte Abteilung festzusetzen .
Die Schlußrechnung vom letzten Schulneubau hat eine Ersparnis
von 30 000 Mark ergeben ; für diesen Ueberschuß soll für den alten

Schulhausteil Zentralheizung angelegt werden . Der Ortsausschuß
für Jugendpflege hat den Antrag gestellt , eine einmalige Unter -

stützung für den Turnverein sDeulsche Turnerschaft ) von 500 M. , für
den Kriegerverein für seine Jugendabteilung für die Beschaffung
eines Ruderbootes 200 M. an laufenden Beiträgen jährlich für den
Verein Frauenhilfe 200 M, . Pfadfinderbund 150 M. , Jungfrauen -
verein 50 M. zur Verfügung zu stellen . Genosse Bengsch wandte
sich gegen diesen Antrag ; diese Jugendpflege könne nur eine einseitige
sein . Ueberdies würde den Arbeitervereinen die Jugendpflege ver -
boten . Die Steuergroschen der Allgemeinheit seien für solche Kriegs -
spielerei — und darin bestehe doch letzten Endes diese ganze Jugend «
pflege — nicht zur Verfügung zu stellen . Es wurde der Antrag
Fricke , dem Ortsausschuß 600 M. zu überweisen , mit 6 gegen
4 Stimmen angenommen .

Marieudorf .

Zur Stiftung einer Beihilfe für Veteranen und deren Hinter -
bliebene aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers beantragte
in der letzten Gemeindevertretersitzung der Gcmeindevorstehr die Be -

willigung von 130 M. Genosse Reichardt sprach sich entschieden dagegen
aus ; er verwies darauf , daß jetzt aus Anlaß der Militürvorlagc ' cine
Milliarde ausgebracht werden solle , für die Kriegsveterancn aber
habe das Reich nichls übrig ; die Gemeinde habe keine Veranlassung ,
aus allgemeinen Mitteln Gelder zu bewilligen . Die sozialdemokra¬
tischen Vertreter seien bereit , den hilfsbedürftigen Veteranen am
Orte unter die Arme zu greifen , wenn sich dieselben in Not befinden .
Gemeindeverlretcr Sauer sprach sich ebenfalls gegen die Bewilligung
aus . Die Summe wurde trotzdem bewilligt . — Bei Punkt : Erlaß
eines Orksstawts über die Zahl der « chöften und Gemeinde -
Vertreter aus Anlaß der Anstellung eines besoldeten Schöffen
platzten die Meinungen der Vertreter scharf aufeinander . Ein Be -

schluß der Gemeindevertretung von : 14. November 1912 will die
Zahl der Gemciirdcvertreter von 12 aus 24 erhöht wissen . Der Ge -
ineindcvorsteher gab den Beschluß der Wahlkommission , die Abfinde -

rung des Ortsstatuts betreffend , bekannt . Die Zahl der Schöffen
soll danack , auf 4 und die der Gemeindevcrtreter auf 15 erhöht
werden . Die Kommission ist der Meinung , daß rechtliche Bedenken

gegen die Vermehrung , noch in diesem Jahp , nicht vorliegen . Ge -
meindevertreter Sauer drückte seine Verwunderung aus , daß , nach -
dem der Beschluß auf eine Vermehrung auf 24 Vertreter vor zirka
einem halben Jahre gefaßt ivorden sei , man jetzt versuche , diesen
Beschluß zu umgehen . Nach seiner Meinung sei das eine Kinderei ;
er fordere , daß der Beschluß vom November v. I . zur Ausführung
gebracht werde . Die Gemeindevcrtreter Jahn und Schmidt sprachen
sich im selben Sinne aus . Genosse Reichardt trat in längeren Aus -

führungcn unter Hinweis auf die Bestimmungen der Landgemeinde -
ordnung dafür ein , die Vermehrung auf 24 Vertreter im Frühjahr
1914 vorzunehinen . Nachdem sich Gemeindcocrtretcr Noack für den

Kommissionsbeschluß erklärt hatte , Wurde derselbe abgelehnt . Bei
der Abstimmung kam es zu Auseinandersetzungen zwischen dem Vor¬
steher und Herrn Saticr . Der Vorsteher wollte den Antrag Sauer
nicht zur Abstimmung bringen , . weil er nicht ordnilngsgcmäß einge -
bracht sei ; er ersuchte um schriftliche Fixierung . Nachdem dieses gc -
schehcn , wurde auch der Antrag « aucr abgelehnt . — Die Kgl . Eisen -
bahnvauabteilung will am Bahnhof Siedende ein Stellwcrkgcbäude
errichten ; da die Grundmauern um 80 Zentimeter in den Bürger -
steig hincingebaut werden sollen , wird die Gemeinde Einspruch da -

gegen erheben . Herr Jahn hegte die Befürchtung , daß mit der Er -

richtung des Stellwerks ein Rangierbahnhof ausgebaut werden soll .
Sollte "dieses zutreffen , so erhebt er namens der gesamten Ein -
Wohnerschaft schärfsten Protest dagegen . — Der Gemeindevorsteher
teilte als - dann noch mit , daß der Baurat Saß als Amtsbaurat bc -
stätigt worden sei . Es liege außerdem ein Schreiben des Ministers
der geistlilchen Angelegenheiten vor , worin das Renlreforinprogpm -
nasium als vollgültige Anstalt anerkannt sei . — Der öffentlichen
folgte eine geheime Sitzung , in Ivelcher die bürgerlichen Vertreter
an Stelle des Genossen Reichardt den Hausbesitzer Architekt Fickert
in die Steuereinschätzungskommission wählten . Tie Herren wollen

jedenfalls unter sich bleiben .

Marienfelde .

Ter hiesige WaHlverein zählt , wie der Vorsitzende in der
Generalversammlung mitteilte , 68 männliche und 13 weibliche Mit -

glieder . , . VarwärtS " - Ahonnenten sind 94 am Ort . Die Bibliothek
umfaßt 166 Werke . Einer Einnahme von 294,32 M. steht eine Aus -
gäbe von 233,14 M. gegenüber . Der Bildungsausschuß hatte eine
Einiiahme von 236,95 M. und eine Ausgabe von 255,20 M. zu ver -
zeichnen . Leider mußte der Vorsitzende konstatieren , daß die Be -
teiligung der Genossen an den Parteiarbeite « sehr zu wünschen
übrig läßt . Bei der nun folgenden Neuwahl wurden gewählt als
1. Vorsitzender : Karl Seiler ; 2. Vorsitzender : Emil Schindler ;
Kassierer : Robert Dretzki ; Schriftführer : Albert Greulich ; weib -
liches Vorstandsmitglieds Anna Hencckc ; Revisoren : Wilh . Nims ,
Paul Hocck , Fritz Schmidt ; Bildungsausschuß : Otto Fischer , Fritz
Greulich . Ernst Kauffmann ; Lokalkommission : Otto Blume ; Spcdi -
teur : Emil Weinert ; Kindcrschutzkommission : Erna Greulich ;
Bibliothekar : Fritz Herold . Alsdann wurden zwei Delegierte zur
VerbandSgeucralversammlung gewählt und die Wahlmänner zur
Landtagswahl aufgestellt . Da am Orte kein Lokal init Saal frei
ist , beantragte der Vorstand , das Lokal von Manntz für den Person »
licheu Verkehr freizugeben . Der vorgerückten Zeit wegen würde
die Sache jedoch vertagt .

z«mit «g. lZ. April 1918,

Adlershof .
In der Gemeindevertretersitznng am Donnerstag wurden die

bisherigen Mitglieder des Friedhossausschusses und des Brenn -

materialienausschusses , von der dritten Abteilung Genosse Müller
in den Friedhofsausschuß , und Genosse Petrich in den Brenn -

Materialienausschuß wiedergewählt . Vom Teuerungsausschuß
wurde empfohlen , den Verkauf des russischen Fleisches am 1. Mai

einzustellen . Verkauft waren seit dein 22. November v. I . für
26 803,64 M. Fleisch . Genosse Zabel bekämpfte den Antrag des

Teuerungsausschusses , da irgendwelche stichhaltige Gründe für die

Einstellung des Fleischoerkaufs nicht vorliegen . Die Nachfrage nach

. Fleisch habe nicht nachgelassen . Die geltend gemachten hygienischen
und sanitären Bedenken kann die Gemeinde mit Leichtigieit über¬

winden , um so mehr , als das Fleisch in den Sommermonaten in

besonderen Kühlwaggons von der Grenze nach Berlin geschafft
werde . Da der Gemeinde leihweise , gegen eine geringe Miete ,
ein großer Eisschrank zu - Verfügung steht , könne also Adlershof
bei einigem guten Willen den Berkauf auch in den Sommermonaten

durchhalten , ohne daß ein besonderes Risiko besteht . Trotz dieser
Klarstellung ließen sich die bürgerlichen Vertreter uicht�überzeugeu ;
die Einstellung des Fleischverkaufs Wurde gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten beschlosten . Der Seefischverkauf nlutzte bereits

vor einiger Zeit eingestellt werden , da die Frequenz dcrart�zurück-
gegangen ist , daß sich der Verkauf nicht inchr lohnte . Für die

Schulspeisung wurden 729,83 M. ausgegeben . Dieselbe wurde

während der Sommermonate ebenfalls eingestellt . Die bereits

beschlossene Errichtuiig eines Freibades geht nicht so glatt vor

sich, als man erwartet hatte . Die Kietzer Fischerinnupg in Köpc -
nick verlangt jährlich eine Anerkennungsgebühr von 12 M. ; der

Forstfiskus verlangt 3 Pf . für den Quadratmeter Ilserlaud Pacht
und 10 Proz . als Abgaben für die öffentlichen Lasten . Da zu
diesem noch die Ausgaben für Aufsichtspcrsonal und die Ret -

tungsvorrichtungcn hinzukommen , glaubte der Gcmeiiwcvorstaud
ohne erhebliche Zuschüsse das Freibad nicht halten zu köiincu und

schlug vor , dasselbe zu verpachten . Von unseren Genossen Ivurde

der Vorschlag des Gemcindevorstandcs zurückgewiesen . Alle Ein -

toendungen nützten auch hier nichts ; geschlossen stimmten die bür¬

gerlichen Parteien für die Verpachtung . Das Bad ivurde an den

Schwimmeister Roch , Köpenick , auf 5 Jahre verpachtet . Als Ein -

trittsgeld wurde für Erwachsene 10 Ps - und für Kinder v Pf .
festgesetzt . Außerdem ist im Pachtvertrag aufgenommen , daß den

Schulkindern von Adlershof in Begleitung der Lehrer bis 2 Ilbr

mittags der Eintritt unentgeltlich gestattet wird ; während der

Ferien sollen die Kinder gegen einen , von der Gemeinde ausge -
stellten Ausiveisschein auch ohne Begleitung des Lehrers bis 2 fthr

nachmittags freien Zutritt haben ; ausgenommen sind die Sonn -
und Feiertage . Ilm zu verhindern , daß der Pächter für ganze
Tage die Anstalt Schwimmvereinen überläßt und damit den öffent -
lichcn Vertehr abschneidet , Ivurde beschlosten , daß keine Vereine

Tchwimmfestlichkeiten in der Anstalt abhalten dürfen . Bon unseren
Genossen war ein Antrag auf Ausstellung von amtlichen Aus -

weisen zu den Wahlmännerivahle » für das Abgeordnetenhaus
eingebracht worden . Dieser Antrag wurde vom Schöffen Müller

bekämpft , da die umliegenden Orte — selbst Köpenick ( ?) — der¬

artige Ausweise noch nickit ausstellen . Unsere Genossen wiesen
die Ausführungen des Schössen zurück ; in namentlicher Abstim -

muug wurde der Antrag mit 3 gegen die 5 sozialdemokrolischen
Stimmen abgelehnt . Wegen der Benutzung der Gemeindeturn -
balle von allen in Vereinen zusammengeschlossenen Einwohnern Hai
die Regierung eine Verfügung erlassen , daß den Gemeinocschul -
kindern die Benutzung der Turnhalle nicht gestattet wird . Wenn
die Gemeindevertretung ihren im Dezember v. I . gefaßten Bc -

schluß aufrechterhält , stellt die Regierung in Ausficht , daß dann

für die I. Gemeindeschule eine besondere Schulturnhalle gefordert
werden wird . Genosse Zabel geißelte das Vorgehen der Regierung
und bezeichnete die Verfügung als einen Eingriff in die sowieso »
schon spärlichen Rechte der Sclbstvcrioaltung der Gemeinde . Eine

derartige Vergewaltigung könne sich die Vertretung nickt gefallen
lassen ; er beantrage , beim Minister gegen die Verfügung Beschwerde
zu erbeben . Ein Vertreter der zweiten Abteilung sprach sich eben -

falls gegen die Verfügung der Regierung aus . Der ' Antrag
unseres Genossen wurde mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen

Eine erfreuliche Entwickelung der Organisation konnic in
der Generalversammlung des Wahlvereins der Vorsitzende Genosse
Klodt in feinem Tätigkeitsbericht konstatieren . Der Mitglieder -
bestand betrug am 1. März 1912 560 Männer und 155 Frauen ,
am 1. April 1913 650 Männer uiid 185 Frauen ; mithin eine

Zunahme von 120 Mitglieder . Der „ Vorwärts hatte am 1. Juli
1312 713 , am 1. April 1913 8 8 6 Abonnente n.

Der Kassenbericht des Genossen Martin ergibt ciiic Einnähme
von 865,30 Vi. und eine Ausgabe von 961,06 M.

Genosse Friedrich ermalmte in seinem Bericht des Bildüngs «
ausschusses oic Genossen , ihre Kinder mehr wie bislzcr zu den

Veranstaltungen des Jugendnusschusscs zu senden . Fickler als
Kassierer des Bilduugs - resp . Jugendausschusscs hat beim Bft -

dungsausschuß einen Bestand von 32,25 M. , im Jugciioausschuß
ciiien solchen von 94,80 M. zu verzeichnen . Bei den Neuwahlen
scheidet aus dem engeren Vorstand Genosse Wolfgramm als Schrift -
führer nur aus . An seiner Stelle tritt Genosse Schwarzlose .
Leiter der Landagitationskommission bleibt Ligner , der Lokal -

kommissioir Ernst Neumann und Tcske ; zum Leiter der Kinder -

schuhkommission wurde Genosse Nürnberg gewählt . Vorsitzender
des Bildungoausschnsses bleibt Friedrich .

Bezüglich der Landtagswahl werden hon der Gencrulversamm -
lung aus jedem UrWahlbezirk 6 Wahlmänncr gewählt . Vor Er¬
stattung des Vorstaiidsbcrichtcs hatte Genosse Zabel eine lieber -

ficht über die Tätigkeit unserer Vertreter in der Genieindeve »

tretung gegeben ; die Versammlung erklärte sich im allgemeinen
mit dem Wirken unserer Genosse » einverstandr ».

Bohnsdorf .
In der Generalversammlinig deS Wahlvereins erstattete der Bor -

sitzende den JahrcSberichl . Danach zählte der Wahlverein 107 mänu -
liche und 57 iveiblichc Mitglieder . „ Vorwärts " - Leser sind 187 vor -
Händen . Die Frauenleseabende waren durchschnittlich von 27 Frauen
besucht . An dem vom BildungsauSschuß veranstalteten Vortrags -
kursus über den wissenschaftlichen Sozialismus beteiligten sich
83 männliche und 41 weibliche Mitglieder . Außerdem Wurden
zwei Kunstabende veranstaltet . Die Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebnis : 1. Vorsitzender Oswald Kreckich , 2. Vorsitzender
Friedrich Rückert ; Kassierer Wilhelm Franz ; Schriftführer �

Max Bernhardt ; Beisitzer Albert Jasgolski ; als Vertreterin der
Frauen Genossin Mohr ; Dorner , Tilgner und Wollschläger Revisoren .
Als Bibliothekar wurde Salzmann gewählt . Lokolkommission :
P. Eckelm ann , Schönfeld und Wille . BilduiigsauSsckuß : Friß Bölcke ,
Wilhelm Franz , Franz Mohr , THSkfias und Salzmann . Agitations -
knmmission : Wilhelm Weißeniee , Neinhold Schulz imd Frau Haese .
Spediteur : Gensch . — Als Wahlmänner sind aufgestellt fiir die
1. Abteilung Franz Mohr , 2. Abteilung Paul Schiffke , 3. Abteilung
Reinhold Schulz . Von einer Avendveransialtung am 1. Mai wurde .
abgesehen , da uns leider bis jetzt ein genügend großes Lokal nicht
zur Verfügung steht . — Genosse Schiffke gab den Bericht der
Gemeindevertreter . Besonders hervorzuheben ist der Beschluß ,
den Anliegern an ungepflasterten Straßen die Baugenehnii -
gung zu erteilen , wenn der Betreffende die Pflasterkoslen
hinterlegt und das zu erbauende Gebäude nur für seinen eigenen
Bedarf bestimmt ist . Der Vorsitzende ermahnte die Genossen zu
reger Mitarbeit , damit die Landtagswahl ein erfreuliches Resultat
zeiligen möge . Neu aufgeiiommen ivurde » 5 Mitglieder .

Die Bibliothek ist nicht mehr wie bisher jeden Freitag , sondern
eine halbe Stunde vor Beginn jeder Versammlung und jedes Frauen -
leseabends geöffnet . Bücherausgabe im oberen Saal der Vill Kahl .



WähIer = Versammlung : en !
Dienstag , den 15 . April , abends SVs Uhr :

5 . Landtagswahlbezirk
„ Märkischer Hof " , Aduüralstraße 18c .

„ Süd - Ost " , Waldemarstraße 75 .

„ Drachenburg " , Vor dem Schlesischen Tor 1.

� Tagesordnung :

t Der Preußische Landtag und seine
Bedeutung für das werktätige Volk .

2. Diskussion . 3. Aufstellung der Wahlmänner . 199/12 *

Referenten :

pietchStagSabgeorbneten Otto Büchner , Georg Davidsohn u. Redakteur Emil Eichhorn .

Achtung ! § gttiititt kandtngs - WlilKrtlg «. Stwlmi . Achwng

Landtagswähler !
Dienstag , den 16 . April 1913 , abends 8V2 Uhr :

Dm große öffcotlilhe Foniitagsioöhlcr-Dcrfoiomloogcii.
�otlreas - pestsSlo ,

Audreasst « . 81 .
Loinenius - Säle ,

Memeler Str . V7.
lUarlcxraken - restsüls ,

Markgrafendamm Z4 .

i . Die Sozialdemokratte und die bevorstehenden preußischen Landtags -
wählen . Referenten fi »d di - Landtagsabgeordneten Genossen Molk

Hoffraann , Robert Leinert und Heinrich Ströbel .

e. Freie Diskussion .
ZM - Landtagswähler ! Erscheint in Masten zu diesen wichtigen Versammlungen .
199/3 * Das sozlaldemokrallsche Wablkoniltee .

I . 51. : Der Obmann . Fr. Ruf, Äopemifuiftr . 3.

ßeffentl . WäMerversammlanoen
ttt Infrtrtthrtt rin folgende « Lokalen :

Dienstag , den 15 . April , abends 8' /z Uhr
in kunkss Geseilschaf tshaus , Triststr . 63,

Kosliner Testsäle , Kösliner Str . 8, Voigts Theater » Ladstr. 58 .

Mittwoch , den 16 . April , abends 8' /z Uhr
�ösllnen Festsälo , Kösliner Straße 8.

Donnerstag , den 17 . April , abends 8 /z Uhr
Fhanus - SSIe , Müllerßr . 142, Sachen , WNerstr . 136.

Tagesordnung :

i . Mahlhampf - Mahlfeehtskampf .
2. Aufstellung der Wahlmannskandidaten .

Referenten : ttuzo poeteocb , �Ib . stezze , vr . tturt Nosenkelä . Max Sassen , Herrn . Weise .

In allen Versammlungen : Ansprache des Kandidaten
_

DgP - Abgeordneten Dr . Karl Liebknecht .
199/10 Da « Komitee . I . A. : rrivdr . 8tNtNvi > , Hochstädter Str . 16.

1 2. Sandtagswahlbezirk ( Moabit )
Am Dienstag , den 16 . April 1913 , abends 8 Uhr,
im großen Saale des Stadt » Theaters Moabit , Alt - Moabit 47/49 :

OeMiehe Wähler- Tersammlung.
Tagesordnung :

Die preußischen Landtagswahlen .
Referent : Der Kandidat des 12 . Landtagswahlbezirks Engen Ernst . !

= = = = = Diskussion . ----------------------

199/11 " DaS Landtagswahlkomitee . I . «. : Alfred Paersch . Oldenburger Str . 10.

Deutscher Hietallarbeikr - -Verband.
Vemaltnngsstelle Berlin . — C. 54 , länienstr . 83/85 .

VerwaHang ; Teleph . : Amt Norden 1987 . Kasderer : Amt Norden 185. Arbeitsnachwei »; Amt Norden 1239 , 9714 .

Am Montag , den 14 . April er . , abends 8 Uhr , findet im großen Saale der „ Branerei
Friedrichshain " , Am Friedrichshain 16/23 , die Fortsetzung der

Seneral - Versammlung
Verwaltungsstelle statt .

113/8

Mitgliedsbuch und Legitimationstart « ist vorzuzeigen . — Ohne dieses keine « 8 « tritt .

= 0 = = = Vertretung Ist n 1 e Ii t xitiasslg . i ,

Besondere Einladungen erfolgen nicht . " HW
Dl « Ortsverwaltanjc .

2. Herüitft ZMKzs- WMKrcis .
DienStag , den 15 . April 1013 , abends 8' / , Uhr :

Hffkntllche MähleroersWUlMgen .
Ä. , 3. , 4 . Abteilung

des
1 . Rcichstags - Wahlkreises ,
im Schudmacher JunungShaus ,

Fischerstrabe 25.

Referent : Genosse Dr . . KifreN
Bernstein .

5 . Abteilung
des

2 . Reichstags - Wahlkreises ,
in den . Kreuzbcrg . Feftsiilen� ,

Krcuzbergstr . 48 :

Referent : Parteilekretär Genosse
Ii . Attller .

Freier Arbsttsr - LSngerduuä
SerUns und Umgegsml

rom » t « g . den S0 . AprU ISIS , vormittags 11 Uhr , in de « Berliner

Mnfiker�eftgll « « , Katfer - Wilhelm�tr . IS « .

«Sst » Der « » rftanb .

Zum neuen Schultheiß
8ee * tr . 40 , Ecke Genier Str .

Spelten zu Jeder TigeereH . •

▼erelnewlinniep mn rerjeb .

Tagesordnung für beide Versammlungen :
I . Vortrag . 2. Aufstellung der Wahlmänner .

f Mittwoch , den 33 . April , abends >?,9 Uhr , in der
livlUilillUl I Bockbrauerei . Tempclbofer Berg : . IHxenielne
( z Wahlerversammlnnp ; . Tagesordnung :
1. Vortrag ; Ich bin ein Preuße ! Referent : Genosse Dr . R. Breit -
scheid . 2. DiSkusston . 3. Verschiedenes .
l99/8 Tos Wahlkomitee .

Vki' bgillIii °s8Mkr>iiiliI ' oMslii»es.
Ortnverwaltang Berlin .

Mittwoch , den 16 . April 1913 , abend « präzise 8»/ , Uhr .
in den . Armin - HaUcn » , Kommandantenftrasie 58 —S « ;

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom 1. Quartal 1913 . 2. Vortrag des
ReichStagSabgeordneten PauIGöhre über »Die Bedeutung der Konsum .
vereine für den BesreiungSkamps der Arbeitertlaste ". 3. Diskussion . 4. Vcr .
schiedeneS .

Mitgliedsbuch legitimiert . - ■-

Im Jntereste der Sache richten wir das Ersuchen an die Kollcgenschast ,
diese Versammlung recht pünktlich und zahlreich zu besuchen .
126/16 Die OrtnverHlrnltnnI .

Verwaltung Berlin .

Montag , de » 14 . April 1913 , abendS 8' / , Uhr :

Sran�ben » Versammlung
aller in Treppengeländerbetriebe « beschäftigten

Drechsler , Stellmacher , Tischler , Maschinen¬
arbeiter usw.

81/16 in Wllhea Fents &len , Lebastianstr . 89 .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlungen mit den Treppengeländersabrikanten .

2. DiSkus stmr
ES ist notwendig , daß alle Kollegen erscheinen. Di « OrtSverwaltung .

Hausarztverein Charlottenburg .
Donnerstag , den 17 . April , abendS 8 Nhr , im „ Volks -

Hans " , Rofinenstr . 3 :

Oeffentliche Dersammlnug .
Tagesordnung :

i . Die Albeilergtslllldhkitspßkge in Staat und Kommunt.
Referent : Landtagsabgeordneter Paul Ulraeh .

2. Die ArbettttgeslllldhkltspCegk in d. proletanerfamitik .
Referent : Dr . 4 . ZIane « .

Z. DiSkusston eventuell gragebeantwortung .
SW Eintritt für jedermann frei .

284/17 * Bor Varntnnd .

Verband der Kaier ,
Sackierer , Anstreicher etc .
Bureau : Melchiorsw , 28, Part , ttlioloaerlin ArbeitSnachw . : Rücker1ir - 9,
Fernspr , : Amt Moritzpl . 4787 . FUlUil Zlriilll . Fernspr . : Amt Norden 6708

ZssektraZsUste
. lier vom Verdsniie ller Wer gßzperrtsv sinnen :

Brand , Friedenau . Wielandstr . 2 ! Knistler , Franz , Karlshorst , Heiligen »
G. KalinoivSki , Diedenhofener Str . 9 \ berger Str . 3

SV " Die Firma Dressier — als Deckadresse für Gögler u. Sah » ,
Katzbachstratze , ArbeUZstelle : LIndenstr , 3 ( Jndustrlegebäude ) angegeben —

ist insolge satschcr Information zu Unrecht als gesperrt verzeichnet ,

Bekanntmachung .
zZttritdshranhenhafft

der Stadtgrmeindt Serlill .
Einladung zur

Orckentlleden

lkeneral - Vei' LNmmIllvg
der

Betriebskrankenkaffe der

Stadtgcmeinde Berlin

am Mittwoch , d. 13 . April 1913 »
abend » 6 Uhr , im Bürgersaale
des RathausseS , Königstr . 15 —18 .

Tagesordnung :
1. Abnahme der Fahresrechnung

für 1912, 2, Die Krankenkontrolle
durch die Kontrolleure der Betriebe .
3. Verschiedenes .

Berlin , den 7, April 1913 .
Der Borstand .

v, Schulz . 268/5

Msgnhnli «

der Stadt Schöneberg.
Am

Freitag , den 23 . April 1913 ,
abends 7 Uhr ,

findet im . Schwarzen Adler ' , Haupt »
ttraßc 144, eine

orckenlllehe

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Verlesung des Protokolls der
ordentlichen Generalversammlung vom
22, November 1912.

2, Wahl eines Vorstandsmitgliedes
anstelle des Herrn Bakenecker ( Arbeit »
nedmey .

3, Erstattung des Jahresberichts
für 1912 , Bericht der Prüsnngs »
kommission und Erteilung der Eni -
lastung .

4. Vorlage für eine Erweiterung
dcS GeschästSIokalS infolge deS durch
die ReichSverficherungSordnung zu er »
wartenden Mitgltederzuwachses .

5. Bericht über den Stand der
Einrichtung eines eigenen zahnärzt -
lichen Instituts usw.

6. Genehmigung der neuen Ab»
machungen mil den angestellten Zahn «
ärzten ,

7, ölenderung deS Penstonsregula »
tivS der Beamten nach den Be -
stimmungen des VerficherungsgesetzeS
fürAngestellte vom 20, Dezember 1911 .

8. Kenntnisnahme von Einrichtung
der Wohnungssürsorge durch den
Magistrat unserer Stadt .

9. Neugestaltung des KastenftalutS
gemäh den Bestimmungen der Reichs -
vmicherungSordnmrg .

10, Verschiedenes . 268/11
Berlin - Schineberg , 12, AprU 1913 .
Knisten », Thlellcke .

Vorsitzender , Schristsührer .

Gemeinsame
Orts - Krankenkasse

für

Nowawes u . ttmg .
Am Montag , den S8 . April ,

abends 8' / , Uhr , findet im Lokale
von Schmidt , Wilhclmstr , 41, eine

Cntentl . General-Yersammlnng
statt , zu der die Delegierten hiermit
crgebenst eingeladen werden ,

Tagesordnung :
1, Geschästltche Mitteilungen .
2. Rechnungslegung für da » Ge»

schäsisjahr 1912,
3. Berich : der Nevtfionikommission ,
4, Verschiedenes . 268/10
Anträge zu dieser Eeneraloersamm -

lung müssen 10 Tage vor derselben
bei dem Vorsitzenden eingereicht
werden .

Rowawes , den 12. AprU 1918,
W. Kerften , Vorsitzender .

1 . Uasr

iierern - und Knoden »
blöden , Serllistcleldllnn .
llleg . I - eietote . SroSee
Stottlagei ' rar 4ntei - ti .
gang nach MaB. Aller »

billigste streng teste Preise .

Bezirhsvmvaltung Groß - BcrUn .
Bureau : Engeluser 14/15 , II , Zimmer 27. 31 - 36 , 43 - 44 , 48. Fernsprecher : Amt Moritzpl . 2382 und 47 47.

Arbeitsnachweis : Ate Leipziger Str . 1, Fernsprecher : Amt Zentrum , 2632 und 9330.

Sektion I ( Handelsarbeiter ) .

Hausdiener , Packer , Radfahrer aller Branchen , Fahrstuhl »
fnhrer , Portiers , Schaffner , Einkassierer , Kaffenboten usw .

der Sektion 1 .

Am Dienstag , den 15 . April 1013 , abends 8�/» Uhr , im Marine - i ? esthaus ,
Brandenburger User 1, am Köllnischcn Park ( neben der LandeSverstcherung ) , großer Saal , 1 Dr . :

Große öffentl . Versammlung .
Mehr Recht - Mehr Wiffen - Mehr Brot !

Referent : Redakteur Bnnl Müller , Berlin ,
Diskussion .

gehörenden Mitglieder
hier, « eingeladen

63/18

uwumuitg üeiiunui * o*4 *«su jui. a»ta]iCTT[
4 « d lüeichastsdiener - Bereiniguug sowie dem �eu»i >»»>- »» - kt ' z - - - - -— " — —r

ol « auch alle » » « noch fernstehenden Bernfstollege « swd ganz besond « »
> Erscheint i » Massenk - -

IM « Sektlonaleltanf ,



Montag , den 14 , April 1913 , abends pünktlich 8Vo Uhr ,
im großen Saale von Keller , Koppenftr . Ä9 :

ßroße Protest - VersammlnnD .
Tagesordnung :

i . Der Rchm- Frkijiiin mm de« Torisseckag.
Referent : Stadtverordneter Johann Sassenbach .

� Uugttchtigllkit und Willkür in dn Erteilung des Knminernrlanbs .
Referent : Kollege Emil Wntzky .

Freie Aussprache . - �

Kollegen , Kolleginnen ! Die Ablehnung unserer durchaus gerechten Forderung� verpflichtet Euch alle , energisch
Protest dagegen einzulegen . Fort mit der Willkür aus dem Slrbeitsverhaltnis l Das mutz das Ziel jedes aufrechten ,
selbstbewußten Arbeiters sein .

SS/IS

Lrsebeint in Aksssen in der Versammlung !
Verband der Gemeindr - und Staatsarbkiter . Ortsverwaltung Seriiu .

Verbsnä der Schneider, Schneiderinnen
nnd Wäschearbeiter Deutschlands .

Bur . : Sebastians� . 37/38 . Liliol » a » eltn I Arbeitinachw . Jojthstr . 7.
Tel . Amt Moritzplatz S737. l llllllr » miH I . Tel . Amt KSnigst . K7Z4.

Achw « ! asmellhonselltiull .
Montag , den 14 . April 1913 . finden für die Kolleginnen und

Kollegen der Damcnlonsektion die

0e! eg! erleu «sd! ell zur GeneralTersammlUDg
für den Bezirk Wedding \

„ , Moabit bei Preppernau , Pasewalter Str . 3,
, , % Gesundbrunnen J
, , . Osten bei Wiedcmanu . Rigaer Str . 14 ,
„ . . Norden bei Obiglo , Schwcdter Str . » S/L4 ,
„ . „ Südost und Nenkiilln bei Böning , Kottbuscr Damm 74 -

abends von 8 —10 Uhr statt .
Zahlreiche Beteiligung an der Wahl erwartet

_ _ Die Kommisston .

- Wna ; ! Musterkonfektion .
Montag , den 14 . April 1913 , findet für die Kolleginnen und

Sollegen der Musterlonsettion bei Grunze , Schönhauser Allee IS « , die

veleglerteuvalil zur Geueralversammluug
statt . — Die Wahlzeit ist von 7 —19 Uhr abends festgesetzt und ist cS
vflicht , stch zahlreich an der Wahl zu beteiligen .

g. A. : Die Kommisston .

Achtung! Achtung.

KosUimsc hneider . Schneiderinnen .
Montag , den 14 April 1913 , findet die

Delegiertem ! ! ! zur GeneralTersammlUDg
w folgenden Lokalen statt :

Für den Westen bei vethke , Lutzowstr . 7,
da « Zentrum bei Wegeuer . Sehdelstr . 39 .

. Eharlotteuburg , bei AhreuS , Ansbacher Str . 11 .
Die Wahlzeit ist von 7 —19 Uhr abend « festgesetzt .

Zahlreiche Beteiligung an der Wahl erwartet Die » ommisfiou .

Mitglieder , welche länger - lS 8 Wochen mit ihren Beiträgen im

Rückstände find , werden von der Wahl ausgeschlossen . 163/12

Trinken Sie gern
franzfla . Kognak n

echte Liköre i

Durch Nachbildung der echten Originalsabrikate können
Tie au « Noa ' S Ortginal - Extrakten einen exquisiten
Tropfen durch kinderleichte Eelbstberetwng erzielen .

Äe Sewstbereitung
vietet beste Gewähr sür
vollkommenste Rein -
heil , weil die Bereitung

EVmllMsle
« r ] » BetöHlicMeil

vor sich geht . -
Preis pro Piasohe

tSJUOJOJSPi .
usw . je nach Sorte .

Bezeptboch , Illllseittg . illustriert , gratis . - M >

Kaxlfna eis ' 856 ' s,r ' 5 ö ' s ' ä ; : : )
» Xicderacliönhaiisen . Treskowstr . 5 .

Möbel , Spiegel und

Polsterwaren

Julius Krause
40 Kastanienallee 40

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
sn anerkannt billigen Preisen .

- - - - - - - - - - - - - - Gegrü ndet 1884 . - - - - - - - - - - - - - - -

Teilzahlung gestattet .

lidnikt Ach dem R«dkchgrt!
An die organisierte Arbeiterschaft Berlins !

lim weiteren Kreisen der hiesigen Arbeiterschaft den so gesund -
hcitssördernden Rudersport bekannter und zugänglicher zu machen
und insbesondere denen , die insolge ihrer wirtschaftlichen Lage sich
einer so schönen LcibeSübung bi « jetzt nicht widmen konnten , die
Betätigung derselben zu ermöglichen , besteht seit längerer Zelt eine
Vereinigung der hiesigen Arbeiter - Rudcrvcrcinc unter dem Rainen
„Freier Ruder - Bund ' Berlin . Tic Einrichtungen der dem Bunde
angehörigen Vereine stehen aus der Höhe und entsprechen allen
dÜficjen Anforderungen . Eintrittsgeld und Beiträge find sv de-
messen , dag jeder organisierte Arbeiter sowohl wie jede Arbeiterin
dieselben sür einen so schönen Sport erübrigen kann . Wer die
Woche' ' über in Arbeitsstube , Werkstatt oder Fabriksaal gefrondet
bat , der wird cS bcgrühen , wenn er sich im jetzt begnincndcn
Frühling an den Sonntagen in der sreien Natur auf unseren
herrlichen Seen und Wasserläusen austummein kann . Durch
Beitritt zu einem der angeschlossenen Vereine ist hierzu die Ge -
legenheit geboten .

Alle eventuellen Ansragen beantwortet gern der Vorfitzende
G. Gerlach , Berlin , Görlitzer Strafte SS .

Dem «Freien Ruder - Bimd " gehören die folgenden Vereine an :

Nulter - Uerem »»Coüegia� .
BootShau « : Tieswerder bei Spandau .

Sitzung jeden Freitag S Uhr abends im Restaurant Max Grimm ,
Charlottenburg , Windscheidstrage 18.

Ruder - Uerem „Freiheit " .
Bootshaus : Stralau , Timnelstrafic 28/29 .

Sitzung daselbst jeden Donnerstag abend « 9 Uhr .

Ruder - Aerein „ Uormarts� .
Bootshaus : Stralau , Tumielstrahe 17.

Sitzung daselbst jedeu Donnerstag abend ; 9 Uhr.

ZZßb „ Freier Ruder - Bnnd " Berlin .

KraudkNunterstühangs- nud

Arbeiter zu Kertin.
Sonnabend , den 19 . April 1918 ,

abends 8' / , Uhr :

General - Yersarnrnlung
im »orlnedoo », Brandenburger User 1.

Tagesordnung :
1. Vortrag über Feuerbestattung .

2. Rechnungslegung pro I. Ouqrtal
1913. 3. Verschiedenes .

Mit Bezug aus die Tagesordnung
erwartet einen recht regen Besuch

Der Verstand .
I . A. : «rledr . Freudenreich , Vorfitzend .

Britz , Jdealsiedelung ,
284/15 Hannemannstrafie 35.

Ortskrankenkaffe

Friedenau .
Montag , de « 28 . April 1913 .

abends 8' / , Uhr ,
im Restaurant Kaiser - Wilhelm -

Garten . Rheinstt . 65 I -.

General-Versammlung.
Tagesordnung :

1. Vortrag de « Herrn Pros . I . Ganser ,
Generalsekretär de « Berliner
Zentralverb and et zur Sekämpsuug
de » Alkoholismu «.

2. Bericht de » Borstande «.
S. Abnahme der JahreSrechmmg sttr

da » Jahr 1912.
4. Bericht der Revisoren .
5. Verschiedenes .

Der Verstand .
Heusel . Bauer ,

Vorsitzender . Schrislsührer .
klS . Etwaige Beschwerden , zu welchen

die Einsichtnahme der Bücher und
Beläge ersorderlich ist, find mindestens
3 Tage vorher schrislltch bei der Kasse
einzureichen . _

Laden
- mit Wohnnng , — -

worin seit « Jahren Ziaarrengeschaft
mtt gutem Erfolg betrieben , sofort
anderweittg zu vermiete «. Gros ; ?

8Ö05
ttenburg , grankltnser . 19 .

IMii Klimg
Fertig am Lager ;

Mt - WgesMK » - .

M

Unserem lieben SZA

Selnlitelller ' l ' e' . S »
fertig « schwarte Kleidung !
für Knaben und JUngslinge
:: In größter Auswahl ::

Feine Maß - Anfertigung
In ca . 10 Stunden ::

Baer Sohn
Kleider • Werke
Berlin . Gegr . 1891.

Chioiieeitrane 29 —30 .
II . BrliekenetraBe II .
8r. Frankfurter Str. 20.
Sohffneberg . Heuplslr . 10.

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut » und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
19 - 2 . 6 —7 . Sonn tag « 10 —12 . «

, Extra - Abteilung .
1 1. Gesch . : BerlinW . , Mohren -1 StraBe 87a (2. Haus von dar

Jerusalemer StraBe ) .
| II. Gesch . ; Berlin NO. , Große 1

Frankfurt . Str . IIS (2. Haus

, *on der Andreaeatraße ) .
I Sehr gr . AuäW . fert . Klalder ,
J Hüte , Handschuhe , Schleier
(etc . v. einfachsten bis zum l

J hochelegant . Genre a. äußerst ,
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
Safianfertlgnng in

10 bia 12 Standen .

Fritz Stügelmaier « attm
zum SOjähiigeu Ehejubiläum die
Herzlichsten Glückwünsche !
Mehrere Freunde u » d Bekannte .

iliiscrcm Parteigenossen

Ositöf Schiliinger
nebst Gemahlin

die herzlichsten Glückwünsche
zur Silberhochzeit ! 3SA

ver Bezirk 409, 7eil II.

OOHES « ! « w- ASsstAWSK .

Unserer Genossin
Panllne Rintisch

Pailjadciistrahe 58, zu ihrem
70. Geburtstage die besten
Glückwünsche . 86Ll

0er Frauen - Ieseedend der
IB. Abt. 4. kreis .

G

�
Todes - Anzeigen �

�isIdemofrzöMfMirei ' eiii
{. d. iBer! . Reiclislaoswatilkreis.
Köpenicker Viertel . ( Bezirk 183 I. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Maschinist

Ksrl Pietrowsky
Wrangclstr . 81, gestorben ist.

Ghre seinem Andrnlcn l

Die Beerdigung findet am
Montag , den 14. April , nachm.
4 Uhr, von der Leichenhalle des
Zcnlral - Fricöhojes in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
212/17 Vor Vorstand .

8omldemvW8chesiMvei ' e ! i ' .
LI

Am 9. April verstarb unser �
Genosse , der Tischler

Gustav Dobrowsky
Raumerstr . 89, Bez. 538.

Ehre seiuem Andeuke » :

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle de « Gethscmanc - Kirch -
hoies in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borsiand .

Nachrul ,
Am 9. April verstarb unser

Genosse , der Kohlenhändler

Friedrich Rithdorf
Torsstr . 14.

Ghr « seinem Sludenken l

227/1 Der Borftaud .

SozlaldemokratiscIierWsMfereii !

an
Se -

Berirk Reinickendorf - Ost
Am Donnerstag verstarb

Rippenfellentzündung unser
nossc

> Va ! demLf Lckewe
Hoppeftr . 26.

Ehr « feinem Zludenke » !

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 4 Uhr, von der
Lcichcnballe de « Gcmeinde - Fried -
Hofes iii der Humboldtftraftc a « S
statt .

Uvi rege Beteiligung ersucht
240/ t 2 Der Borstand .

veiikelie ? BolzariieiteiwiianiL
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Friedrich Rerrrnauu
Romintcner Etr . 49, im Alter
von 43 Jahren gestorbe « ist.

Ehre seiuem Audeuken !

Di » Beerdigung findet am
Montag , den 14. April , nachmittags
5 Uhr , von der Halle de ? Leu -
traltriedhofe « in FriedrichSselde
aus stati . 81/17

Um rege Beteiligung ersucht
Die Orteverwaltung .

Am 11. April verschied nach
schwerem Leiden mein lieber
Mann , Vater , Sohn und Bruder ,
der Maler

Ulbert Kieumu
im 26. Lebensjahre . 3SA

Ol» trauernden HlntorMiebenen .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 15. April , nach- .
mittags 5 Uhr , von der Halle
des Aentral - FriedhoseS in Fried¬
richsfelde au » statt .

Deutsclier

Transplartelter -Yertud.
Bezirksverwaltung GroB- Barlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachrichi ,

daß unser Kollege , der Haus -
diener

Ksfi Meyer
vonam 2. April im Alter

46 Jahren verstorben ist.
Ehre seine « Andenke « !

60/90 vi » ButHnvervoHng .

SozialdemokratiseiierWaldverEin

- - - Bezirk 4.

Am 11. April verstarb nach
längerem Leiden der Zimmerer

Max Lehmann
im Alter von 47 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am s
Montag , den 14. April , nart ) .
mittags °/,4 Uhr , von der Halle I
des neuen Schöuederger Fried - 1
hoses ( Blanke Hölle ) aus statt .

Um rege Beteiligung der Mit
glieder ersucht
15/7 Der Borltau » .

Treffpunkt der Mitglieder des I
Gesangv . Schöuederger Männer 1
chor ' /z4 Uhr bei Gastwirt Fintel . I

wiraimdand der Ziminerer

Deutschlands.
Zahlstelle Bertin und Umgegend .

Bezirk L« .
Den Berussgenossen »ur Nach -

richt , daß unser Mitglied

Msx Lehmann
ani 11. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die �Beerdigung findet am
Montag , den 14. d. M. , nach -
niittags 3' / , Uhr, von der Leichen -
halle des Friedhofes an der
„ Blanken Hölle ' ( Priesterwcg ) aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
254/4 Ikcr Vorstand .

Zentral - Kranken- u. Sterhekasssj
der Zimmerer

( Zahlstelle Shhdneberg ) .
Den Mitgliedern zur Nachricht , i

dag unser Mitglied

Mnx Lehmann
am 11. Slpril verstorben ist.

Die Beerdigung sindet am
Montag , den 14. April , nach -
mittags ' Li Uhr . von der Halle
de » neuen städtischen Schvnc -
bergcr FricdboseS ( Blanke Hölle )
ans stall .

Um rege Beteiligung ersucht
253/12 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden , Bekannten ,
Verwandten und Parteigenossen
die traurig « Nachrichi , dag mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager �und Onkel ,
der Zimmerer -s9a

Max Lehmann
im Alter von 47 Jahren verstor -
ben ist. ■ . > ,'

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 14. April , nachmittags
s/44 Uhr . von der Halle de «
neuen Schöneberger Friedhofes
( Blanke Hölle ) aus statt .

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Verband d-Gemeinde- iiStaatsart ,
Filiale Cirofi - Berlin .

Unseren Mitgliedern »ur Nach .
richt , das) der pensionierte Kollege

August Alex
welcher srüher im Betriebe des
slädtstchen Gaswerkes Müllerstratze
beschäsligt war , verstorben ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung sindet am Sonn -
tag , den 13. Slpril , nachmittag ,
von der Leichenhalle des Se -
bastian - Kirchboje » In Remicken -
dors , Humboldtstratz «, au » statt .
33/16 Die Ortsverwaltung

Xwclgveretn Berlin .
Am 9. April starb unser Mit¬

glied , der Maurer

KaH Schmidt
( Bezirk Steglitz ) .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet an,

Sonntag , den 13. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle
des Steglitzer Gcmetndesriedhosek
in der Bergstraße aus statt .

Um rege Beieiliginig ersucht

143/2 0er Veretend .

Nach langem , schwerem Leiden
verschied am 10. April mein lieber
Mann , unser guter Bater , Bruder
und Schwager , der Klempner -
meist «

Gustav Schulze
im Alter von 53 Fahren .

Die « zeigen ttesbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen
Martha Schulz « uevst Kindern !

Biescnthalerstr . 13. 28 «
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. April , nach -
mittags 4' / « Uhr , von der Leichen -
Halle des Sophien - Kirchhofes ,
Freienwatdrrftratze , ans statt .

I >ank «agnii | sr .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung unseres Sohne ? , Bruders
und Schwagers

Heinrich Pietsch
lagen wir allen veteiliate «, sowie dem
Gästiugoeretn »rnseren befiim Dank .

Familie Pletach .



IMe reellsten und billigsten

Möbel
jnd Polstepwaren erhält man zu Kassapreisen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Scholz , Reichenberger
Straße S. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬

jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Technische Kurse
Berlin : Neanderstraße 3 und !

„ Ratheuower Str . 3. |
Hochbau , Tiefbau ,

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Kgl . Regier . - Baumeister a. D.
vr . HVerner , Inhaber . *

Jeder Hann mnß
einmal einen Veriuch mit dem fo beliebten echten

Grii & Triepel
Kautabak

machen , um lieh von der vorzüglichen Qualität zu über¬

zeugen . Rollen 5 und 10 Pf . Stangen 5 Pf .

WoKn�imxner 208 . —

1 Kl - iderspind . . . . . . . . Id. 53 . — j 1 Auszugüsdi . . . . . . . . hi . 23 . —
4 Stühle Ä O. - . . . . . . . .M. 2. 4. - 1 VerfiKo . . .

. . . . . . . . .

M- 64 . -
1 Trumeau • ,, • • • • • • . M. 3C . — | 1 Sofa . . . . . . .. . . . . . .fd. öS . —

■ Umbau extra M 30 . - .
OcöfTnct S bis S . Muslerbuch gratis .

SehLlafzimmer 32a . —

1 Spiegelschrank . . . . .Id. lOO . —
2 Bettstellen A 52 . — . . . M. 104 . —
1 Waschkommode mit

Marmorpiatie . . . . . .ld. 40 . —
*» Jahre Garantie

1 Kachelspiegel . . . . . . .M. 24 . —
2 Nachttische m. Marmor M. 40 . —
2 Stühle A O. —. . . . . . . . .M. 12 . —
Umbau extra . . . . . . . .M. CO. —

Sonntags 12 —2 Uhr

3 . Vren�isch - Südd - utsche
( 338 . Köukst . Krenst . ) Klassenlotterie
4. Klasse 2. Ziehungstag 12. April 1913 Bormittag

Nur die Gewinne über 192 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohue Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

13 30 508 25 61 707 48 866 999 1253 75 426 61 642 732
847 59 2081 206 33 42 543 667 69 926 3062 373 92 631 709
40 4 4/9 670 834 (1000) 967 5392 414 84 86 55 96 653 792 983
6120 294 353 610 66 916 96 93 7243 318 535 693 763 8129
680 94 6073 74 267 667

10027 176 77 227 485 628 11210 365 535 94 812 914 88
12146 311 36 66 547 990 13374 610 64 14047 ] 90 8C5 951
15226 76 363 633 871 16033 72 108 253 425 666 633 1 7359
(400) 606 42 18281 19117 317 698 863 70 954 ,

20509 92 752 21263 (400) 80 465 541 612 22063 317 30
94 526 898 900 47 (400) 80 23093 155 234 968 80 24850
950 2S106 621 43 716 927 75 91 26155 80 246 312 440 605
10 797 2 7142 293 (1000) 339 437 99 691 897 (400) 28140
234 529 732 93 29108 429 65 63 90 533 745 801 974

30123 75 245 70 616 25 31013 403 (400) 84 603 83 (400)
96 654 927 3 2161 236 617 23 69 790 841 61 60 8 3 077 601 61
929 34039 401 937 69 35038 66 628 649 759 896 978 3 6491
37443 ( 1000 ) 546 773 77 910 68 3832176 39027 75129304495

48169 247 94 98 639 817 41004 (400) 290 369 843 42020
198 332 421 538 44 667 4 3168 290 419 618 62 97 772 934
44126 318 698 627 897 45094 949 46037 340 604 702 805
47022 320 445 40016 119 32 63 261 4005 391 618 709 13 847

50083 220 71 850 939 51246 384 434 672 52244 86
672 692 974 5 3049 260 73 463 627 739 941 64 6 4138 592
5 5 024 700 56314 648 643 78 899 57316 644 68843 464
696 696 818 5 9037 64 238 361 582 87

6O086 S4 184 256 403 796 986 61036 63 133 301 621 788
913 6 2036 686 697 809 910 69 6 3006 479 666 61 (600) 95
974 6 4102 213 672 953 6 5 285 761 852 6 6040 93 (400) 69
114 36 37 244 67 (600) 306 683 91 849 910 46 8 7 423 657 99
68555 835 980 6 9098 515 (3000) 46 808 16 23 31

70058 127 425 666 93 743 941 71067 203 658 934 72137
309 (400) 74 611 72 688 794 867 900 33 56 7 3/38 46 96 210
r ?l 571 870 901 95 7 4080 203 46 433 694 853 7 5068 151
432 701 7 6066 70 III 240 (400) 395 709 833 60 7 7131 AS
«34 539 747 7 8129 204 499 698 964 7 9 093 108 467 623

80051 426 79 ( 40 000 } 552 735 81268 403 96 626 875
98 8 2062 246 6t. »! 5 403 16 28 89 744 (4U0) 83073 277 349
536 799 84230 80 8 5033 181 327 97 469 ( 400 ) 95 633 928
87051 66 163 254 338 88112 2�3 606 24 60 91 902 89039
124 369 566

90079 IS « 303 60 534 638 945 91022 103 43 689 891
928 52 92088 300 529 85 722 27 877 974 93176 204 ( 60 000 )
723 920 9 4444 691 700 806 914 18 9 BUS 218 487 763 (400)
906 96103 68 732 871 97106 66 265 429 549 689 846 67
98249 99041 367 508 13 645 817

108003 125 (3000) 248 69 351 64 696 101235 386 994
102230 756 87 10 3235 360 440 635 59 68 98 630 99 702 94
84) 104215 60 84 383 590 639 867 914 105407 736 93
100956 178 214 383 107269 685 761 835 69 108040 253
122 518 84 708 109246 690 689 774 872

N0I - S 776 111028 69 U9 348 72 654 636 707 112016 487

(400) 696 634 86 830 82 113079 127 734 887 114162 245432 732
809 55 79 115007 72 360 56 66 675 741 116367 442 117074
82 87 94 118273 413 605 719 915 119 ) 09 364 490 (600) 571 706

120092 174 686 629 \ 121162 218 398 495 896 12 2014 360
451 523 603 826 983 (400) 123037 69 ( 400) 417 647 641 763 802
980 1 24241 306 606 717 76 (600) 859 912 19 1 2 5 020 80 627
947 82 1 2 6267 606 51 726 976 12 7 375 609 63 817 972
128291 411 764 983 1 29035 82 135 295 889

13 8096 118 (400) 97 318 431 836 63 930 66 131432 666
736 37 904 51 13 2214 409 510 77 803 «33006152 244 134605
11 701 135169 741 136059 ( 15 000 ) 168 542 908 137136
430 909 95 13 8253 475 563 (400) 642 937 1 3 9237 71 343 (500)
431 711 43

140130 84 685 893 141059 254 321 65 463 64 516 986
14 2223 51 839 143144 217 403 84 517 631 96 768 831
144104 40 405 504 806 146253 95 338 806 148253 672 87
147055 4SI 603 690 937 148053 94 119 273 663 732 49 67
812 32 (400) 149028 46 284 345 638 867 907 42

15 0214 674 92 790 987 151044 134 316 33 442 75 602
152594 609 941 153337 87 681 715 17 853 154171 220 47
322 440 67 606 764 893 16 5339 48 85 92 415 601 78 614 50
721 893 15 8002 690 652 739 53 874 982 15 7053 376 929
(400) 168 ) 17 (400) 72 248 68 404 37 616 98 664 815 15 8063
258 612 15 664

160C56 266 392 463 537 65 181002 30 41 400 836 94
182 ) 70 163252 747 839 SS 164013 24 436 567 (400) 656 844
930 61 165164 257 438 684 756 91 888 1 68035 123 204 428
64 613 730 65 822 49 167165 188439 608 169310 34 45
924( 6000) 60

170125 303 456 66 602 791 820 30 1 71905 1 7 2077 93 332
530 996 173292 613 734 174124 690 773 913 176174 271 369
473 514 97 622 42 887 962 1 7 6369 463 626 678 842 67 1 7 7 044
480 749 94 940 17 8235 (400) 521 (400) 621 894 179154 205
409 94 628 46 992

180515 703 (500) 822 936 181023 143 529 645 162069
232 460 793 869 183577 447 66 73 783 606 184107 70 696
804 927 52 18 5310 52 679 794 873 18 6030 740 819 63
187135 63 250 390 633 81 965 188064 239 43 325 963
188000 109 337 91

190167 232 36 482 903 191101 86 246 688 877 (400)
192228 399 539 193360 684 (400) 870 194525 604 21
195477 621 660 978 91 92 196885 197132 239 428 684 686
906 19 8265 384 513 781 19 9262 330 32 ( 400 ) 51 70 763

200 ) 44 223 673 784 86 201076 102 81 302 10 35 58 91
433 761 202026 634 203134 95 211 503 . 400) 704 8 94
808 204 ) 10 33 ( 400 ) 316 439 62 75 775 825 921 60 2 0 5 094
184 94 212 ( 1000) 541 704 ( 400 . 2 06146 241 335 507 747
207198 (500) 292 (400) 394 416 63« 857 208301 66 462 741
95 803 209115 76 203 15 961 99

210263 80 816 211134 253 535 41 634 778 863 212392
598 699 838 213364 579 962 214068 158 205 352 580 651870 21 5205 484 507 80i 22 50 21 7076 140 229 386 670 753
218053 70 73 235 367 757 817 79 (400) 83 952 78 219160

ffSi94 609 74 (1000) 223
„ „ 220318 453 647 737 941 22120 « 498 (500) 570 806 979
222W1 411 (400) 630 63 671 ( 10 000 ) 716 962 223426
740 8<S 911 224195 592 760 ( 600 ) 813 91( 600) 960 22511416 812 90 763 946 2 2 8121 96 200 33 86 815 (400) 40 974
227100 66 243 75 461 63 528 608 228310 424 37 (400) 84

Berichtigung . Jju der Ndchimtldgspebimg com 11. AprUbtn �"Ditintn »in 120 000 —129 000 Heike» 1
120076 110 43 308 629 794 121 148 57 376 90 602 12 2045

48 51 232 702 >23156 88 262 375 641 (400) 745 50 801 80 982
' 24ÜC0 157 (3000) 253 70 693 814 935 80 12 5067 462 684 788
SU2 ® 062 166 572 «S7 865 127006 3i 232 639 873 923 07
1282 . 59 377 589 824 129121 326 463 656 831 945

?. Vrentzisch Süddentsche
( 238 . Königi . Preuß . ) Kiasseniotterle
4. Klasse 2. ZlehwigStag 12. April 1913 Nachmittag

Sluf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer tu de » beide » Adteiluugea I u. II -

Nur die Gewinne über 192 M. sind in Klammern beigefügt .

tOhne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

225 396 638 617 (400) 1864 2062 (400) 164 672 640 3127
64 76 207 460 629 65 81 739 983 4149 87 616 35 823 5044
131 88 230 475 749 620 «527 35 867 73 7126 463 874 942
(400) 61 8007 283 369 616 56 831 (400) 970 86 9062 (3000)
614 24 68 661 893

10024 272 374 418 34 653 631 941 11126 442 672 642 747
12035 853 (400) 999 ( 5000) 13329 601 621 81 934 78 14010
63 145 624 981 15035 51 63 69 267 98 384 463 79 627 43 886
16176 250 624 672 (600) 804 1 7463 77 613 95 868 18136 940
93 I9uQ8 244 (5000) 708

20W) 6 195 245 384 441 637 859 70 (400) 91 21064 170
706 53 969 93 2 2239 472 79 (1000) 663 783 923 2 3626 773
983 24036 308 647 774 2555192 71013 37 26183433 ( 400 )
42 647 2 7098 225 4i3 39 509 609 729 856 980 2 8724
2 9259 497 63« 71 827 45

30150 478 79 623 843 31034 89 207 74 601 847 979( 4000)
70 ( 20 OOO) 32176 77 (4001 710 49 814 36 931 3 3418 696
784 3 4490 (10001 625 62 695 808 3 6437 986 3 8023 88 178
289 541 682 726 38 83 37104 60 93 617 664 753 38025 184
277 361 746 3 9008 461 623

40074 147 202 46 74 910 41396 413 777 846 960 4 2470
B46 730 45 85 820 43121 362 437 602 60 747 822 66 44064
«63 623 39 883 43228 64 366 417 654 791 826 46071 97
261 388 923 47049 145 68 331 406 84 863 48126 27?. 343
(400) 64 471 987 4 9206 375 79 425 684

50107 ( 400) 377 637 667 51107 90 (400) 301 71 717 977
6 2018 80 171 236 389 693 652 936 6 3127 202 97 648 724 63
803 54777 933 55577 776 807 26 5 6032 375 616 84
6 7097 293 373 607 903 58136 265 612 850 69213 22 71
297 706 834 941

9 0005 60 58 130 254 ( 600V 435 601 93 61215 67 68 584
734 42 82 663 6 2252 309 409 84 6 3333 437 92 901 65 69
64159 377 676 85 6 6 063 622 61 6 6047 115 66 216 86 356
491 686 814 8 7082 84 122 222 330 920 55 68107 17 61 277
666 687 823 57 6 9002 (400 ) 700 860 946

7 0048 103 11 266 (400 ) 88 644 942 71000 8 88 93 200
464 91 663 95 (4001 780 ( 1000) 807 34 7 2004 43 128 436 635
69 961 7 3076 121 269 67 440 7 4109 14 35 644 613 9 87
76138 368 624 56 721 76 7 6053 334 429 97 7 7312 408
660 896 7 8132 (400) 214 357 400 88 612 45 55 713 821 79551
634 741 908

80336 632 (400) 48 96 (1000) TIS 81SS3 723 902 23 97
84129 770 83684 84245 396 476 (400) 812 963 (400) 86363
460 696 743 8 8008 278 310 446 88 669 91 832 914 8 7034 600
64 794 859 8 8056 179 376 (400) 568 744 8 9001 609

90231 69 323 91115 212 310 468 662 947 75 92019 164
229 434 607 (400) 814 24 9 3168 432 707 30 846 9 4041 170
384 (400) 4Üo 8 550 960 9 5173 89ll63 664 731 61 71 913 87
98046 145 261 83 737 804 35 9 7 076 865 932 50 08027 690
657 ( 100 OOO) 874 978 86 9 0257

100 - 1 247 52 82 87 658 101247 622 90 102914 167
213 672 726 37? 103660 306 418 58 (400) 73 92 608 907 (400)

105145 361 676 627 106200 303 408
25 668 98 933 1O80S3 652 671 895

10 4 442 760 896 I
26 540 983 10 i
109048 420 768

110119 393 408 67 61 72 75 629 111044 63 263 334 604
737 112209 (400) 429 788 863 992 113032 325 678 114176 82
282 89 625 769 115137 201 88 399 476 642 631 708 897 118096
326 427 73 932 79 117079 161 288 438 677 727 889 118069106
281 430 61 630 (400) 82 119087 619 707 839 992 (400,

120184 305 979 121623 32 * 14 1 2 2016 681 629 86S
123333 92 663 693 717 65 12 45ÖÄ82 125176 988 128122
211 46 413 661 972 12 7205 610 603 28 128270 352 66 651
763 935 12 9319 46 665 9«0

13 0271 343 926 131290 95 454 69 695 132018 206 (4001
II 60 314 133261 30» 410 656 (400) 791 97 184021 76 64�
800 13 5072 231 445 92 644 917 86 (400) 13 6 224 88 343 830
901 54 137073 138 277 335 478 711 16 891 93 139114 208
23 327 89 695 80» 32 " "

140396 578 749 141092 139 234 36 684 826 «49967
143228 67 481 (400) 616 144183 245 671 883 914 14 5377
442 666 691 833 905 140OÖ3 453 794 147 100 431S6 S39
629 766 (400) 148040 116 94 270 353 614 148132 218 419

15 Ol 07 248 913 28 151190 267 313 69 404 13 R19 941 43
15 2033 419 67 657 746 961 ,3000) 153037 3»5 55 451 733 602
15 4031 96 (5000) 256 (400) 72 424 60 � � 778 M8 36
155327 767 859 80 158131 817 488 740 924 I R 7033 460
638 688 715 78 869 96 158101 24 (400) 73 78 253 4. 2 677
603 43 47 15 9 657 1 J ' J 450

16 0373 462 797 837 947 75 161280 481 614 83 736
18 2089 245 422 27 16 3213 39» 672 866 901 , «Z?92 327 417
650 739 084 (400) 1B5220 356 438 81 727 , « « 274 410 6»-
167m 225 361 651 63 9M (500) 168046 7 " iSf 160269

17 0232 80 89 335 762 1 71448 970 ,T2169 641 621
17 3029 129 324 61 437 qg 562 641 731 38 81» 17 * 023 213
23 490 670 984 93 1 75175 939 17 6057 476 97 (400! «68 87
753 1 7 7306 646 73 603 46 755 91 ( » 717 «007 US 284 397
474 88 632 97 871 17 951 68 «20 645 96 780 856 923 25 80

182066 «Ol
183312 7o 453 6i5 72 876 79 431 733 317 185331
(600) 491 878 186106 203 (600) 4 « ffl7 TOI 187123 80 «63
62131 f 8 8088 153 127 504 46 79 662 /500 1 791 18 8047 642

190062 613 976 191008 192042 US « S 778 ,93010
64 473 589 651 949 66 7? 4?7 616 745 66 837 195157
479 800 3 9 93 198114 >77�Zi ü »f ? M7 « 197016 64
177 203 26 (400) 424 53 920 87 93 19 8242 93
426 518 35 56 773 (1000) 1fl9lTO Äl ,50t » 360 643 97 888

2OO0I5 315 749 90 803 2 01123 232 312 464 623 916 34
71 202039 110 596 807 93 BS' 68203000 25 332 204106
247 324 86 742 894 920 48 SOS316 5» <- «» 433 813 19 81
206371 439 520 530 « SIS Ii 20 7077 207 356 614 850 (400)
20 8012 255 625 642 768 872 S6S 209081 191 264 326,70 754

210133 269 4� 826 011059 �5 «97 691 716 34 63
212234 391 454 672 213123 59 797 834 65 81 21 * 151 316
76 483 779 813 2 15028 « 187 220 702 37 912 216184 382
452 533 625 893 21 7009 TO ( 10M 23° 99 416 17 26 692 884

21�8529 610 789 877 21 9026 115 41 96 239 84 521 24 61g

220012 220 589 746 925 221016 134 241 73 440 985
222072 274 7OT8M977 79 223091 125 47 641 844 22 * 034 /
104 11 400 927 225061 473 544 695 ( 400) 226259 540 965
227143 3 « 83 4UM6 7M 956 228034 267 (400) 87 320

Berichtigung z » d-- h- uligen A- rmill - zZpthmig ig

8to{fti $en) ÄiüifcnloUwU und et vom L. SDlaibis i» �mu statt.

-—
Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Jnseraienteii verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwar lg Buchdrucker « u. �erlagsaniialt Pau ! �ingec h. ( £o. , Berlin

wird vollkommen rein , von Blut , Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

PerSÜ das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

30 —40 ° C. und macht die Wäsche keimfrei .

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich .
Ueberall erhSltlich , niemals lose, nur to Original - Paketen . t -f , 19 1 • | _ O J

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF , »lud . r - i - nh - i «. der «iibdicbUD II Cü K C 1 S DlGlCil - oOClQ .
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Über 34,000 ähnlich lautend « schriftliche Änerkennungeni

» lectss Woi4 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2tettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
B Pfg . ; das erste Wort ( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGE »

fOr die nächste Nummer werden In den Annalini�
stellen fOr Berlin bis I Uhr , IQr die Vororte bH
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , LlndenstraiM 40,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

Ohne Geld 0,60 wöchentlich : Gar¬
dinen , Portieren . Teppiche . Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten . Wäsche , Kinderwagen . Besuch
oder Postkarle . MeiselS (selbst ), An-
dreasstrage A ( Jchlesischer Bahnhos ) . *

Betten , Stand 0, —. Brunn ew
ftraße 70, im Keller . 1200S *

4>crniaiüu ) ToB_6. PiandlcibdauS .
Nxlrabillige Jackett anfüge . Gedrock -
anzöge . Herrenpaletols . Herrendoien .
Allerbilligster Bellenverkaus . Wäsche -
verlaus , «»ardmenverfaus . Teppich »
verlaus . Piüichdecken . Steppdecken .
Eoldsachen . Taichenubren . Wand -
ubren . Wandbilder . Warenverkaut
ebenfalls Lonmags . '

Teppiche ( iiarbensehler ) enorm
billig . Mauerdon , nur Grotze Krank -
surier S trage 9, parterre . Stein Laden

�BorwärlS' leser zehn Prozent I
_

Kteppbeäen , direkt ftabrik , nur
Große Frankfurter Straße g. ' 247a *

Gardinen . Tüllbettdecken . Piüsch -
porlieren . Fabrik Mauerhoff , nur
Große Franljurter Straße v, Flur -
eingana I . Borwärtö ' leser zehn
Pro , ent !

_
Pfau d lethhaud . Wilmersdorf ,

Augustaftraße g«. Spottbilliger Betten -
verkauf , Wäscheverkaus , Gardinen -
verkauf , Tepptchverkaus , Herren -
garderobe , Goldsachen . Sonntags
geöffnet .

________

117K *

Teppiche : ( feblerhaste ) IN allen
Größen , fast für die Hälfte des Werte »
Teppichiager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos «orfe . ( Leter de »
» vorwärts ' erhalten 6 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöffnet i *

Gasfrönen ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Rieseniager 1 Loui » Böttcher
(selbst ! ) , Kronleuchter . SpezialHäuser .
Betriebsleitung : Boxhagenerstraße 32
( kein Laden ) . ( Fahrvcrbindung War -
schauerstraße . ) Filiale : Neukölln ,
Kottbuser Tamm »1, Eingang Her -
mannplah . _ _ 2kUlK *

Vori ' ahrtge eleganteHerrcnanzuge
Und BaletolS au » selnsten Maßstonen
20 —- 40 Mark , Hosen 6— 14 Mark .
BerianddauS Germania , Unter den
Linden 21. «

Gardinen : Steppdecken ! Porlierenl
Tischdecken I außergewöhnlich billig I
VorwarlSIcser 6 Prozent Rabatt
extra ! Gardmenhaus Brünn . Hacke .
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
( Sonntcgs� geöffnet . *

Klappwagon , Kinderwagen , Kinder )
( betten spottbillige RtefenauSwahl .

Kottbuferdamm chlSO
Monatsanzüge , Paletots , große »

tger , jede itigur , kauft man ain
lllgsten beim Fachmanni jede
moerung nach �unfch in eigener
erlstatt . 6 Prozent billiger für
arwärtsleler . Furstenzelt , Schneider -
»ist «. Rosenllialerik - aße 10. »

Z700 Prachlbett , daunigc » Bett
A Laken 0. 90, Damastbezüge
JO AudreaSieihhau « Andreas -
: aßi SB.

_ _

Läüdbctt . z>?°' Deckbetten , zwei
ffen , »neischlasrig , 14,25

«äkerndeN - tt . , un - erveu . zwei
ffcu 26,00 , nur AndteaSIeihbau «,
adreasstraß « R- -

lehnt nur bei SHax Weiß ,

Große zrankjurterstraee öS. att .

änntc Firma , zu Iausen . Man

cd reell und dillig bedient .

mig getragene , lciiwcne aus

idc , von Kavalieren nur kurze
it getragene Jackcliaiizüge , N ck-

Jügc , Gehrockanzüge . �
notiuganzuge , Palelots , llOter ,

fen , emzelne Fracks und Gniokni . zS
rden zu billigsten Preisen pertausl .
» elegantesten Sachen sind auch

»weise sehr billig zu haben . ««,
° ß« Kranksurtelstrave 83- �Ule
e- genen Interesse aus dt « Firma
achten , 2 große Fenster . » MdL

Vre et er. ' Kantholz . Latten , Leisten .
reu , Fenster . Tonrohr , Dach -
�pe usiv. , „ cn uitd gebraucht ,

H. ileicheid « 2. _ _ PjOOb *

P®"dtas(chcii , echt ledern , 3. 00 an.

ißt ' iE! f «* « ltvmdrmen .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Totalausverkauf von ange «
schmutzten Gardinen , Store », Künstler -
gardinen , Bettdecken , Rouleau » jetzt
sabelhast billig .

Gardinenrefte , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,46 , 2,85 , 8,60 , 4,26 , 5,60 , 6,75 usw.
E. WetßenbergS Gardinen - und
Teppichbaus , Große Franksurter «
slraße 126, im Hause der Möbel -
fabrik an der Koppenstraße _

TePPiche mckt Webefeblern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 18,50 , 19,60,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaut Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
MSbelsabrik . D

Reftbcstäiide , 1 —ll Fenster Tuch¬
portieren , Plüsibvortteren , Madra « -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85. 8. 50, 8,95 . 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,
9. 50, 11,50 , 14,50,18,00 usw. Vortteren .
Haus , Große Franksurterstraße 125.

Tuchbertcu , Leinendccken , Plüsch -
decken 1. 35, 1. 65, 1. 95, 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 . 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Tteppdecken , Similtfeide , vor -
nehme Ausführung 8. 75. 4,85 . 5,75 ,
6. 50. 7,85 , 9. 50, 12,50 , 14,50 usw.
Große Franlfurlerstraße 125, im Hause
der Mäbelsabrit .
�Diwandecken , zurückgesetzte , 8,95 ,
4. 75, 5,65 . 6. 50, 8,25 , 9. 75. 12,50 ,
15,50� bi » 50. 00.

_ _ _ _ _ _ _

Läuferstoffe , Möbelstoffe , Lino -
leumrefte , Echlatdecken und Reffe -
decken, sabelhast billig . Große Frank -
surterstraß « 125, im Hause der Möbel -
sabrit . _ 42651 *

Monatsanzüge , SummcrpalclotS ,
Smotinganzüge , Gehrockanzüac ,
Frackanzüge , auch neue Garderobe ,
spottbillig . Rosenthalerstraße 48, eine
Treppe . _ _ _ _ 69/1 '

Kostüme , hochelegant , verlaust
billig Schneidermeister Umiauff ,
Boeckhstraße 25. lOSK *

Monatsanzüge . speziell Maß -
anzöge , SommcrpalelotS , Gchrock -
anzöge , Bauchnnzüge , verkaust sehr
billig ( auch lethweisc ) Prinzenstr . 64,
Ecke Annenstraße . 828b *

Gaskronen , d' retflammtg , komplett
7,50 , GaSzuglampen 6,00 , GaSlyren
2,40 , GaSwandarme 1,50 . staunend
billig . — Vier Geschälte — Große
Fraiitsurterstraße 92 — Ravenöstr . 6
( Wedding ) — ackiön ' "

Schönhauser Allee 121
( Aleimstraße ) — Neukölln , Berliner¬
str aß - 102. ■ 6551*

■ Federbetten , Stand 10, 00, —
Braulbctten , Wäsche . Gardinen ,
Portieren , Teppiche , Decken , Uhren ,
Ketten spottbillig . Pfandleihhau »,
Küstrinerplatz 7. _ _ _

81751 *

Teppiche , Farbensehler , spottbillige
Riesciiposteti , Portieren , Gardinen ,
Plüschiischdeckcn , Diwandecken , Möbel -
iloffe , Läuserstoffe . Polsdamerftr . 109,
Conrad Fischer . VorwärtSleser Ertra -
raball . �llK *

Schönhauser Allee 114 ( lliina -
bahnbvs ) . PsandieihhauS . Groß -
Berlin » spottbilligste EinkauISguelle 1
Jackettanzüge , Sommerpa . etotS ,
MonatSgardcrobe , Prachlteppiche ,
Bettenvertauj , Gotdwarentagcr ,
Taschenuhren , Wanduhren . Bilder -
verlaus , Gardinenlager , Portieren -
laacr , Stcppdeckenlagcr , Aussteuer -
wasche . Fahrtvergütung . « IK

chne " Anzahlung . Woche bOPsennia .
Bilder , Spiegel , Steppdecken . Ttsch -
decken. Teppiche , Portieren . Gardinen .

Bezüge , Uhren . Ferner Möbel ,
Polsterwaren liefert Weber , Neue
Köiiigstraßc 34. Besuch oder Post -
lartc . 148K *

Leihbaus » Vriinncn * . Betten
spottbillig Brunnen straß » 118, Ecke
Uledoinjtranc . 2851*

Leibi , aus . Schöneverg ' . gegenüber
Bahnhof . Sedanstraße 1. Telephon
Ami Kursürst 5687 , dielet stelS Gelegen -
heltstause In verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinterpaletolS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen • Remviiioirc - Uhren , Ketten
It . öOait. sernergoldeuc Ringe , Broschen ,
Ohrt üige , Piattiitos , Fahrräder » Frei -
schwitlger 10 Marl an . Richard
Sichclmaml . ■ - JOOK

�(einnin» nS Äonätsgarderobe im «
befchrcidlich billig , Rofmthalerfir . 59. «

Monatsanzüge uns Sommer -
Paletot « von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Frack » von 2,50 , sowie sür toroulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , au » Psandleiben ver -
lallene Sachen laus ! man am billigsten
bei Naß , Mulackftraße 14.

( Das krönen , Zuglampen . Teil -
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preise I Montage kostenlos I Kronen -
lag er Große Franksurterstraße 92,
I. Etage , Ravenöftraße 6 ( Wedding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimslratze ) ,
Neukölln , Berlinerstraße 102. L7K *

Nähmaschinen , Afrana . Zentral -
bobbm , Adler , Ringschiff , Wheeler u.
Wilson , Biesen , Säulen , Elastil usw.
billigst , bei Teilzahlung günsiige ve -
dingungen . Bellmann , Gollnow -
straß « 26, nahe der LandSbergerstraße .

Hembentnch , 10 Meier 3,50 — 8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bcltsedern , Sticke -
reicn , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschefabrik Langen u.
Co. , Zimmcrstraße 49 ( Hof) , nahe
Jerusalem erstraße
I Herren , Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große » Stofflager ,
Paletot , Anzug 40 Marl an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdtenen . TeUzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Ztntwaschfäffer , Zober , Sitz .
wannen , Badewannen . Spezialsabril
Retchcnbergerftraße 47. Lesern 5 Pro ,

Leihhaus Moriüplatz M
kauje » Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
We ene Jackettanzüge . Rockanzüge ,
Paletot », grißtenlcil » aus Ecide
gearbeitet 9 —18 Marl . Gelegenhetl «-
käute m neuer Maßgardcrobe , enorm
billig . Riesenposten Kleider . Kostüme ,
Mäntel , aus Seide gearbeitet , srüher
di » 150, jetzt 20 —36 Mark . Crtra -
Angebot in Lombard gewesener Tep -
piche , Gardinen , Portieren , Bellen ,
Wäsche . Uhren und Goldwaren enorm
billig nur Morttzvlatz 58 » I. 194k *

Äbcssinierpumpen 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , gebrauchte Gummtschläuche ,
Meter 0,50 . Pumpcnsabril Schrocder ,
Hochstraße 43. 35951 *

Gruudvrgrlssc der Politik , von
Friedrich Stampser . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Borwärt » , Linden -
ftraße 6V ( Laden ) . _ _
KleingrmustertcBoucle - Trppiche ,
ein großer Posten diverse Größen ,
unter Prei «. Teppichhaut Lesövre ,
nur Oranienftraße 158. 270K *

Drehrollv » , Wiegeschalen , Mol -
kereiartilel . Krigar u. Jhsfen , Waß -
mannslraße 29. _ 440k *

Monatsgarderobe spottbillig ,
große GeidersparniS . Sommerpale -
lots 6,50 an. Jackettanzüge , Gehrock -
anzöge , Hosen , sür jede Figur passend .
Ailtileuerwüsche , Steppdecken , Teppiche .
Goldsachen , L perngiäser . Nur Prinzen -
Psansiethe , Prinzeiislraße 34, eine
Treppe , neben Bauzaim Wcrlheim ,
ttetner Eingang . Fahrgeld vergütet .

Ladcnetnrtchtiiitg , große Aus -
wähl . Slelzuer , Panlstrage 51. ? 102 *

Geld ! ( gelp ! Svat - ii Sic , wenn
Sie im Leihhaus . Roientbaler Tor ' ,
Lintenstraße 203/4 . Ecke Roscnlbaler -
slraße lausen . Anzüge 9, —, Ulster ,
Paletot » 5, —, Silbcruhren 3. —, gol -
dene Damenuhren 8, —, Gotdwaren ,
Betten . Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Diwandecken , Freischwm -
ger , Fahrräder . Alle » enorm billig .
Sonntag » geöffnet . 149Ä *

Betten , Tland it . OO. 16,00 , hoch-
seine 21,00 , Steppdecken , Tischdecken ,
Teppiche , Gmdinen spottbillig . Leih -
hau » Hsleii , Königsbergersiraße 10. *

Ktnderwagen . Teilzahlung , WoSjc
1, — . Klappwagen ! RicsenauSwohl !
spottbillig . MeiselS Nachs. , Warschauer .
straßc 80. 36951 *

Wenig getragene Anzüge . Ueber -
gangSuIfter , GesellschastSanzüge , auch
leihweise , spottbillig . Schneidermeister
Weiß . WilmerSdorserstraße 125. 1 IwkS.

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich .
Gardinen . Portieren , Tevvichc , Decken ,
Bilder , Ilhrc », Möbel . Polttcrwarcu ,
Betten , Wasche , ziinoerwagc », Herren -
aarderobe l Sende Vertreter I Meisels
Nachsolger , Inhaber Sttchardi . Bar -
schanerstrab « 80, S68K «

Anerkannt billigste Bezugsquelle
für Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken usw. ist WolsS Teppich -
hau », DreSdenerstraße 8 ( Kotthuser -
ior ) . Abonnenten noch zehn Prozent
Rabalt .

Moderne Künstlergarbine ,
RicsenauSwahll Spottbillige Au» -
nahmepreise l zwei EhawIS mit Quer -
behäng 3. 50, 4,50 bis 13,50 . Shawl -
gardinen : 2 Shawl » 1,95, 2,50 usw.
Vorziehgardinen 1. 75, Store » 1,25 hl »
9,76 . Wolf « Teppichhaus , Dresdener -
straße 8 ( Kottbuserior ) . 10 Prozent
Rabatt . 36351 '

Klappsportwagen s pottbillig Kaut ,
Warschauerstraße 73. 481K '

Kinberwaaen , zusammenlegbar ,
Kamralh , Grunerweg 8. 319b *

BronzegaSkronen , Gatzua -
impen , HangegaSpendcl , GaSwand -
rme . Moderne HängegaSkronen ,wne HängegaSkronen ,

Gaskocher . Allerbtllizste Bezug « .

lampen .
arme
> M> I�W�W> > WR> WMARzW�
quelle . Zurückgesetzte Muster spott -
billig . Schroeder , Hochstraße 43. *

Kämern 13X18 , mit oder ohne
Objektiv . Mick, Frobenstroße 81.

Jsederbetieu 8,00 , Daunenbetten
15,00 verkäuslich Blücherslraße 61, III .

Parzelle mit Sommerhäuschen ,
billig , ig Mahltdorf , 20 Minuten vom
Bahnhos , 8 Stuben , Küche , Maschine ,
Sommerlaitbe , Brunnen , ganz neu ,
Anzahlung 700 Mark . Offerten Post -
amt 19 . SomiiicrhäuSchcii ' . 3SSb

Jbeataquarien , Fische, Pflanzen
gibt ab Kieser , Heimstraße 8. tl34

Werkmeister » Ausbildung ( Ma¬
schinenbau ) . Selbststudium technischer
Wiffenschasten billig verkäuslich . che-
fällige Ansrage » . Selbststudium ' ,
Postamt 2. Neulilln . F12S

Veiten , Stand 9 Mark an, seder
dichte Inlett » und Federn billigst .
Bettsedernremigung , Müllerftraße 25.

Ohne Anzahlung . 50 Pfennig
Wochenrate an , iiesere Bilder , Wand -
uhrcn , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stevpdecken . Strengste
DtSlretton zugesichert . Aus Wunsch
AuSwahIsendmig . Bestellungen er-
bttte . Postlagerlarteg ' , Postamt 102.
'

LtttnuerS berühmte Nähmaschlnen ,
Teilzahlung , kulanteste Bedingungen .
Gebrauchte Maschinen spottbillig . Sta -
litzerslraße 99, Warschauerstraße 65 . '

Pfdublrihanzügr . einen billigen
Posten , Anzug von 6 Mark . Widmann ,
Neanderstraße 33�_ �_ _ 69/9

RahhaarhLti werden um gepreßt ,
gefärbt , modernisiert . Damen - und
Ktndcrhüte , große Auswahl , billige
Preise . Garnieren 50 Pfennig . Putz -
geschäst , Ziethenstraße 8, Neukölln , ff32

« lappsporttvagen , modern , Kinder -
drahtbelt , Kinderwagen . Rathenower -
straße 47, vorn II , recht ». _ _ tI33

Kinberwagen , elegant , billig .
Feuerherdt , Rochhannstraße 18. i - 126

Kinderwagen , gut erhalten .
Wilhelmshavcnerstraße 36, Seiten »
ftügcl II recht «. _ tl33

Tamrnhcmben mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezog nebst zwei Kopskiffen 3,95 ,
Beitlalen l . 25, drei Handtücher
3,70 . zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hocheleganic einzelne Muslersachen ,
passend zu Msslatlungen , bi » zur
Hülste de « Werte ». Mittwoch Stoff -
resle - Verkauf . Wäschesabril Salo -
monSty , Dircksenftraße 21, Alexander -
Platz . _ _ 378b

Kinderwagen . Sitzen und Liegen ,
billig , Wadepuhl . Ruppinerstr . 2 IV.

Marzelle billig verkäuslich . Glienicke -
Nordbahn . Näheres Hamann , Grimm -
straße T

_ __ _ _ _ __ __ _t88

Hängeliehtkrone . fast neu , billig .
Steglitz , Florastr . 5 I, geradezu . s- lßO

Klnppsportwägen , Kinderbett «
stelle , zurückgesetzte . PotSdamerftr . 61.

Illbamenkleider aus sürsllichen Häu -
lern verkaust spottbillig , Bmnnen -
straße 81 .

NühmasAsnen , 3' �höntx , 3 Gas -
Ihren spottbillig , privat , Fischer , Reu -
kölln . Kneiebeckstr . 144. Ersragen
Sonntag » . 70/12

Plilichieppiche nnt lU' iiini
Wcbeiehleui , prima Oualiläl . 130/200
14. 25. 160/230 20. 75. 200/300 3öWZ
Teppichhau » Emil Lesdvre , nur
Oranienftraße 158. Nirgend » Malen .

Vobbtnrundschiff billig , Neukölln ,
Fuldastr . 581 , geradezu . 70/11

Klappsporttvage « , Kinderdraht -
bett , Joachim , Frankfurter Allee 128III .

Bertauf « billigst elektrische Schule
Karnack - Hachseid sowie Herren - ,
Damen - und Jugendjahrrad , wie neu .
Lucka w, Osten , Mainzerstr . 22. 377b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Palisadenstr . 101. 879b

Seisertkanarien , tourenreich .
Rühl , Schöneberg , vahnstraße 43,
parterre . �93'

Setferthähne und Weibchen ver -
kauft Prinzessinnenstraße l2 , III links .

Kanarien , flotte Heckhähne 6,00
an. Otto , Grünberger | traße 22.

Hecthähne , Urbanstraße 185, Nestau -
rant . .

_ __
8626

Gdelkanarien . Fruchtstraße Bf[ 58.

Hcckhähnr , ttestourenreiche , flotte
orsäuger , billig . Moritz , Memeler -Vorsäugl

straße 33. 69/15
2i licithähne , Vorsänger , Zucht -

weibche », Schmidt . Sttomstraße 26.

Teiferthäbne . Zuchtweibchen 1. 50
an , Siettinerstr . 30. +102

Seiferthähne . Mierke , Rhein »-
bergerslr . 72. _ +86

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirlschastung de » häu «-
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garten « von Max HeSdürser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbtldungen . Prei » 8,50 Mark . Sxpe
dttion Vorwärts , Lindenstr . 69.

< Ze » edStt » verKSu < e .

Lokal , Part ew erlehr , extstenzsShigeS
Geschäft , Zahlstelle , Vereine , sosort
preiswert zu verlaufen , Weißensee ,
HeinerSdorferstraße 8. +128

Restaurant zum kleinen Gewerk -
schastShau » wegen Krankheit der grau
billig , nur 500, — erforderlich , Engel -
user 12. 313b

Restauration sür�Meta ll ärb eit er
paffend , gegenüber VerbandShauS ,
wegen Krantheil sofort zu verlausen .
Offerlen postlagenid 78, Postamt 22.

Ziga rren gesch äst . Fünshundert .
verkäuslich . Revalerstraße 18. 3S6b

Gutgehendes Seilengelchäst , ver -
Hunden mit WirtschaslSarliteln , preis -
wert zu verlausen . Vermittler zweck-
lo ». Neutölln , Glasowstraße 83.

Milchgeschäft mit tstolle preis¬
wert verkäuslich Neukölln , Schiller »
Promenade 25, _ +124

Materialwaren , Grünkram mit
Feuerung anderer Unteniehmungen
halber zu verlauten . Schöne Woh -
Illing billige Miete . Zu erfragen
Restaurant Voigt , Nazarethlirch .
straße 46. +121

Koloniitlgcschäst , sechzehnjähnge
Eristenz , Gemüse paffend , Ansänger
gunstig , billig vertäuslich Schöneberg ,
Sponholzstraße 46. � +94

Zigarrenecke ' , rentohel , schöne
Wohnung , wegen Krankheit sosort
spottbillig . Posllagertarte l ? ! Neutölln .

Getfengeschä ft� Rolle , schöne
Wohnung , verläuflich Pintichstraßc 19.

Mi ttchgeschäfi Oldenburgerstrabe21 .
" Tetlokal , Zahlabend , Bereine ,
krankheitswegen . sosort vertäuslich .
Reinickendorf , Provinzstraße IL. +102

Gutgehendes Milchgeschäft mit
Kolonialwaren lrantheilShaiber ver -
käuflich . Steglitz , Stetnsttaße IL. +139

Zigarxengeschäft ' alte , gute
Exlstenz . Holzmarklstraße 35. 382b

wisentuarenhaiidlutig . gutgehend ,
da zwei , wegen Grundslücksübernahme
an Schlosser zu verlausen . ' Fehmarn -
straße l9 oder Wilmersdors , Sig -
marmgenslraße 24. 70/18

Plättgeschäsi , gutgehend , verkäus -
lich. gehmarnslraße v. 70/17
�kestaurant , gutgihende« , upt -

ständehalber preiswert zu verlausen .
Neukölln . Reutcrslraße 15. 70/10

Fiödsl .

Teilzahlung . Möbeleiurichtuug ,
Swbe und Küche 15 Mark . Ber -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina . Kastanienallee 49. 462 $

tvtobet odne Geld ! Bei ttemer
Anzabtung geben Wirtschaften und
einzelne Stucke aus Kredtt unter
äußerster PreiSnottertmg , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
un ». Kreil chmann u. To. . Koppen -
straße 4. ( Schlesischer Babnhos . ) '

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenprei ». Stet » Gelegenheit «-
käuse in Gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahiimg . Nachwet » von Stunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Postlagerkarte 44 '

Nuftbaumwirtschaft . bildschöne
Stube . herrliche Küchenewrichtmig
für jeden annehmbaren Prei » ver -
käuslich . Händler verbeten . Bauer ,
Große Franksurterstraße 86 , eine
Treppe . _ 68/17

Privailenten verkauft Nußbau m-
wirlschast Stube , herrliche Küche , noch
neu für jeden annehmbaren Prei «.
Avram , Neue Schönhauserftr . 11 II .

Metallbctten , zwei , mWern ,
Kinderbett spottbillig verläuflich
Z off enerstraß e 10, Hutgeschäst . *

Höffner - Möbel . Gediegene Au -
und Zweizimmer - Einrichtungen zu
214 . - . 280, —, 321, —, 432, - , 616, —
usw. Marl . Besichtigen Sie die
loloffale Auswahl . 300 Einrichtungen
vorrätig . Jährlich über 4000 Lie -
ferimgen . Diretter Verlauf an Pri <
vate , daher enorm dillig . Komplette
Büfettlüchm . alle Farben : 45. 50 Marl .
Nur reelle Arbeit . Schriflliche Da -
rantte . Lieferung kostentoS , eigene
Gespanne . HochzettSgeschenl gratis .
Höffner » Möbel . EngrosbauS . Bete -
ranenstraße 11 —18 ( Höffner » Hol) .
Wege » Nachmittagsandrang Kauj
vormittag » erbeten . Sonntag » 12 —2 .

LennertS Möbel . Gelegenheit ».
käuse . Enorm große Auswahl in
Ein - bi » Drei - Zimmereinrichwngen .
Für Brautleute , Pensionat « bedeu -
lende Eriparniffe . Außer vielen Nuß -
bautn - Wlrtscha/ten stehen 60 komplette
Schlafzimmer , 69 Speisezimmer , 41
Herrenzimmer . VSalon - Cinrichlungen ,
28 bildschöne Lküchen - Einrichtungen
zum spottbilligen Verlaus . Auch Er «
gänzunaSmöbel , Büjetle 90, —, Stand -
Uhren 70, —, Umbaue 65, —, Schreib -
tlichc , Soja » 46, —, Garnituren ,
Schränke , Vertiko » 26, —, Bettstellen ,
TrumeauS 83, —, Teppiche , Bilder ,
Kronen . Piano », Klubfeffel , Leder -
losa ». echte Perser usw. Han » Lennert ,
Größte « Möbelhaus für Gelegenheit »-
läufe , Lolhringerftraß » 66, Roien -
tbaler Platz ( 4 Elagen ) . _

86851 *

Vorge jede « VorwärtSleser schon
Stube , Küche mit 15 Mari , einzelne
Stücke 8 Mark Anzahlung an. Be -
quemste Wochenraten . Kommt nur
zu mir . Tannenzaps , vlumenftraße 2.

Verkaufe gediegene , hübsche Wirt -
schast komplett , LtfarSkt , Weißensee ,
Wörthstr . 4.

_ +188

Möbel - Eohn . 1. Geschäst : Große
Franlsurterftraße 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Tkii «
zahlung . Stube und Küche An-
Zahlung von 15 Marl an. Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszunmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch tiach auswärt «. Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht hei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
diese » Inserat » erhält beim Kauf
5 Marl gutgeschrieben . Sonntag
12 —2 geöffnet . _

L930K '

Wirtschaft , ganz modern , »er -
käuflich . — Piqnino , Büfett . Schreib -
tisch, Antleideschranl . Plüschsosa , Um,
bau . Chaiselongue , Trumeau , Prachi .
Wandbilder , Gatkrone , ÄchrereS ,
KönigSbergerstr . 11, vorn I, Fischer .

Wer Möbel reell und dabei billig
lausen wtlll Mein Spezialgeschäft
sür Ein - und Zweszimmer - Einrich -
tungen bietet Ihnen Vortefle . Ge-
schmackvolle Plufterwohnungen . auch
gute gebrauchte sowie zurückgesetzte
Möbel , Bequeme Zahlweisc geliatlet .
KassapreiS ZinSvergüluiig . kleine An-
zahlung . Bekannte Stöchsichtnahme
bei . Kran Ib eit , Aussperrung usw.
Tischlermeister Gabbert , Acker -
straße 54. 245/20 *



WirtschastSmöbel . Zu ganz
spottbilligen Preisen als Getegenheits -
kaus sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer , Salons , Speise
zimmer , moderne Küchen , Wohnzim
wer , Schlaszimmer in allen Holz�
orten , einzelne Büfette , Schreibtische ,
Bücherschränke 40 . Spicgelschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Wasch -
toiletten , Klubsessel , Lederstühle , Sosas ,
Chaiselongue mit schöner Decke 22,S0 ,
Plüschgarnituren , Ausziehtische , Tru -
nicaus 30. 00 an , Bettstellen . Rohr .
ftühle , Sofatische . Nähtische , Flurgar -
deroben , über 500 Prachtteppiche extra
billig , Tischdecken , Steppdecken , Plüsch -
Portieren 7,50 an , Gaskronen , Gar -
dinen , Erbstüllstores 3,50 an , Tüll -
bettdecken , Chaiselonguedecken , « tand -
uhren , Freischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachtrahmen sowie an -
dere Gelegenheitsläuse in meinem
bekannten großen Möbelspeicher , An-
balier Babnspeicher , Eingang nur
Möckernslratze 25, Hochbahnstation
Möckernbrücke , Gekaufte Möbel kön-
nen unentgeltlich lagern . Otto Lideke ,
Warenspeicher für Gelegenheitskäufe ,
Für Brautleute , Pensionate , Hotels
extra billige Preise . _ _ 10051 *

Möbelsuchenden empfehlen wir
kaufzwanglos , unsere Riesenläger in
kompletten Küchen und Nußbaum -
cinrichtungen , ebenso Einzelmöbeln ,
vom einfachsten bis seinsten Genre
zu besichtigen . Nie wiederkehrende
Gelegenheit , gediegen und spottbillig
zu kaufen , da große Posten Möbel
aus Lombard und Versteigerungen
herrührend , zum Einzelverkauf über -
nommcn haben . Kulante ZahlungS -
weise , kostenlose Lagerung und Liese -
rung . Sonntags geöffnet , Elsaffer -
strage 8 und Orantenstraße 37,

_
*

WohnungS - Einrichtungen , Spezi -
alität eine und zwei Stuben und
Küche , Einzelmöbel billig , ge-
biegen , Teilzahlung gestattet . Lange ,
Schwedterstraße 25. _ 11 15t

Möbel lausen Sie reell und billig
direkt beim Fachmann . Tellzahlung
gestattet , Lager : drei Etagen . Vor -
wärtsleser süns Prozent . Oranien -
straße 202. 2825t *

PlüschsofaS 40,00 —80,00 , Chaise¬
longues 18,00 , Ausziehtisch , Trumeau
33,00 , Kleiderschrank , englische Bett¬
stellen 25,00 . Tapezierer Walter ,
Stargarderslraße 18. 347K *

Am allerbilligsten kaufen Braut -
leute Wohnzimmer , Schlaszimmer ,
hübsche Küchen , Bettstellen , Mahagoni -
büfetts , Schreibtische . Andreas -
straße 30, geradeüber Marktballe .
Dwinatzki . 342K *

Möbel > Lechner - Spezial - Möbel -
Haus , aus 5tredit und gegen bar .
1. Geschäft : Brunnenitraße 7, am
Roientbaler Platz . 2. Geschäft : Müller -
straße 174, Ecke Fennstraße . Stube
und Küche Anzahlung von 15 . — an.
Einzelne Möbelstücke , Anzahlung von
5 . — an. Riesen - Auswahl . Größte
Kulanz . Borzeiger dieses Inserats
erhält beim Kaut von 50 . — an b. —

gutgeschrieben . Liefere auch nach aus -
»värts . Sonntag geöffnet von 12 —2
Uhr . 27245t *

Möbel k Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit klemtler Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Brei ». Ueberoorteilung
daher ausgeschloffen . Bei 5trankbeits »
fällen und ArbeilSIofigkeil anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgeschäst M.
Goldstaub , Zoffenerftraße 38. Ecke
Gncisenaustraße . 2901 K

Kaufen Sie direkt beim Tischler -
meister . Komplette Wobnungs - Ein -
richtungen in allen Preislagen . Be -
sichtigen Sie meine Ausstellung ,
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz .
platz ) . Berkaus nur im Fabrikgebäude .
ZablungSerleichterung .

Rehseid . «adstraste 49 .
uungseinrichtungen 155, — an , auch
außerhalb .

______

*
"

Rehfeld , Badstrahe 49 , Umbau ,
PlüschsosaS 4b . —. _ _

_______

*

Rehfeld , Badftrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, - , 15, —, 18, — usw. _ _

*
'

Rehfeld , Badftraffe 49 , Kleider
schränke 25, —,
Auswahl .

gebrauchte , große
282tK *

Möbelfabrik , Georg Tennigleit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer ge-
diegene Möbel billig kaufen will , soll
nicht oersäumen , mein großes Lager
zu befichtigen . Stube und Küche
246,00 , 430,00 , elegante 585,00 . zwei
Stuben und Küche 550,00 bis
850,00 , englisches Schlaszimmer
272,00 , eichen « Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Ruhebett 25,00 , Taschensosa
58,00 , Kleiderschrank , Pertiko 36,00 ,
TrumeaU 35,00 . Farbige komplette
Küchen von 56,00 bis 300,00 . Kalalog
gratis . Auch Tellzahlung . 98K *

Moderne Arbettermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche lalle
Farben) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstraße 5,
am Kottbusertor . 419K *

svtöbel - Tetlzahlung liefert Messing ,
Dresdenerstraße 124, am Kottbusertor .
Aus Kredit und bar . Stube und Küae ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be -
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswäits . Vorzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag
12 - 2 geöffnet . 226K *

Schlafzimmer 225,00 , Speise -
zimmer 350,00 , Wohnungsew -
richtungen , ErgänzungSmöbel 30 Pro¬
zent billiger , Bettstellen mtt Patent -
Matratzen 35,00 , Brückenslraße 6

Fabrik _
3715 *

Bettstelle , mahagoni ( wanzen -
rein ) , kleine 5tüchenemrichtung , Gas -

vierlochkocher , Portieren verlaust
Zigarrengeschäst , Reoalerstraße 13.

199 BüfettS ! Nußbaum , eiche,
Mahagoni , 5tredenzen . « osaumbauten ,
Bücherspinden , Schreibtische , komplette
Herren - und Speisezimmer zu enorm
billigen Preisen an Private . Nur
Skalitzerstraße 25 , an der
bahn . 441

Bette » , Bettstellen , Kletderschrank ,
Vertiko 30, Spiegelkommode , Tru¬
meau . Soso , Chaiselongue 14, Teppich ,
Gardinen , Portieren , Stores , Stein -
metzstraße 16, Bensch . 4145"

Umbausofa , mit Nußbaum Um-
bau , auch einzeln , verkauft billig
Schaniweberstraße 40. Papiergeschäft .

Nuffbaumwirtschast , modeni . Herr -
licheKücheneinrichtung . passend Braut -
leutcn , billig verkäuflich . Kindermann ,
Adalbertstraße 3. II . 71/6

Berkäuflich ( Händler verbeten ) :
Modern , fast neu , Plüschsofa , Uoiba »,
Vierzuglisch , Scheibenschränke , Tru -
meau , englische Bettstellen , Ankleide -
schrank , Chaiselongue , Gaskronc ,
Prachtwandbilder . Grünpapagei ,
Küche . Zorndorserstraße 4, vorn I,
bei Liese. 70/3

Bildschönes Paneelsosa 49. 00.
Acnderungshalber . Chauffeestr , 74. I.
Schäfer . _ 70/20

Kinderdrahtbett , hochfein , mit
Matratze , fast neues Grammophon
mit Platten . Lammet , Neukölln .
Nogatstraße 5. _ _ 41 24

Hundertzehu Vertikos von 12 M.
an, Kleiderschränke 10, —, Kommoden
10, —. Sie finden alles bei uns , Iva ?
Sie gebrauchen . Neue bürgerliche Ei »
richtungen , sowie einzelne Möbelstücke
zu jedem nur annebmbaren Preis .
Möbelspeicher Prinzenstraße 71.

_ _
Bildschöne tleine moderne Woh -

nungseinrichtung , alles noch neu ,
staunend billig verkäuslich Rosen
thalerstraße 57, vorn III bei Glas .

Nus/baumbüfett , 85,00 , Schreib
tisch 32,00 , Sosaumdau 38,00 , Mdqueb
sofa 50,00 , Paneclbrett 5,00 , Auszieh
tisch 16,00 , Küchenbüsett 26,00 , Stubew
ftühle 3,00 , Spiegelschrank 48,00 , M »
schelschrank 25,00 , englisch - Bettstellen
22. 00, Mahagoni - Säulenschränke ,
Säulenumbau , Vierzugtisch , Leder .
stöhle , Waschkommode , Nachttische 12,00 ,
Kamerling , Kastanienallee 56 und
Fehrbcllinerstraße 18, 17 und 21.
Fabrikgebäude . Gelegenheitskaus von
Schlaszimmern , Speisezimmern . Her -
renzimmern . Küchen . Wohnungsemrich -
tungen , alles gediegene Möbelstücke
zu billigen Preisen . 370b *

sNusikiostrumeate .

Bianino . hohes 120, — (Teil -
zahtung ) Zander , Turmitraße 9.

PiantnoS , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Teilzahlung . Scherer , Chaussee -
straße 105. 534K *

Rustbaumpianino , erstklassiges ,
elegantes , 180, —. Konetzny , Alexan -
der straße 37. 215/16

Pionino , gutes , 150, —, Krüger ,
Neue Königstratze 81, Alexander -
Platz. 215/9

Prunkpiano , gediegenes
wenig gebraucht , enorme Tonfülle ,
massiv , Panzer , kreuzsaittg , allerbilligst
verkäuslich . Warschauerstraße 58, vorn ,
I . Menzel . 473K

Panzerpianino 270,00 , Gelegen -
heitslauf , Neuköllner Pianosabrik ,
Juliusstraße 59. 70/9

Piantno ,
straße 30.

sflügelton , 160, —, Schlegel -
jverholthaus . 70/13

Bandonio « verkauft Beer , Heide »
lildstraße IL

_ +126

Mandolwe , GitarreGetge
billig , Läßig ,

spott -
Winterseldftraße 15.

Bandonionfabrik König . Beussel -
straße 41. Einzige hier am Platze .

Drichterloses Prachtgrammophon ,
spottbillig . DrewS , Schliemannstr . 19.

Mandoltne , itaiienilch , voller Ton ,
verlaust Boschan , Neukölln . Hermann -
straße 68. +l24

Bilder .
Bilder . Sie kanten Bilder nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmeister straße 2. 2248K

PahrrSder ,

Erstklassige Fahrrüder , Monats -
raie 10 Mark . LouiS Barth , Brücken -
straße 10», I. Äage . 7SK *

Brennaborrad , neuerhalten , 25,00 .
Schräder . Weberstr . 42, Ouergebäude .

Frcilaufrad 30, —,
Herrenrad , Damenrad .
dreasstraße 54.

neuerhallen ,
Kraus , An-

67/15 *
NurAahrradverlrieb „ Groß - Bersin "

hat kolossal billige Preise , in Ihrem
eigenen Interesse decken Sie Ihren
Bedarf dortselbst . Neue Fahrräder ,
ohne Gummi 29, —, mit Gummi
35, —, 42, —, 48, —, 55, —. Gebrauchte
10, — an. Sämtliches Zubehör un -
bedingt reell , billig und gut . Achten
Sie aus unsere PertausSstellen : Müller -
straße 13, Turmstraße 25, Badstraße 9,
Brunnenstraße 145, Nene Schönhauser «
straße 9, Charlottenburg , Spandauer
Berg 29. 309K *

Herrenfahrrad , ladelloses ,
domstraße 27s , II links .

Use -
+76

Teilzahlungen , eventuell ohne
Anzahlung . Hevke , Reinickendorser -
straße 121, eine Treppe . 361Ä *

Fahrräder , Gelegenheitskäufe .
Leihhaus Rvsenthaler Tor . Linien -
straße 203/4 , Ecke Rosenthalerstraße .

Fahrrader , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdors . Uhland -
straße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57.

_ 1203k *

Herrenfahrräder , Damensahrrap

Brennaborrad 30, —, Frellaufrad ,
Damensahrrad , mit Garantteschein ,
Zubchörsachen , wirkliche Gelegenheit .
Brandt , Große Franksurterstraße 122.

Herrenfahrrad , allerbilligst . Klein -
schniidt , Stolpischestraße 8 ( Schön -
hauserallee ) . +76

Herrenfahrrad , schönes , modernes ,
und Motorrad , spottbillig . Gr . Frank -
surterstraße 14, Ouergebäude Keller .

Jahrrad , tadellos , 22,00 .
Bernauerstraße 100 III .

Liepett .
385b

Straffenrenner , elegant ( Holz -
feigen ) billig verkäuflich . Goebei ,
Tilsilerstraße 66. +126

nagelneu , gebrauchte billig .
'

Kopp , Koppenstraße 95.
Frau
69/17

Herrenrad , niedriger Rahmen ,
spottbillig . Weißflog , Koloniestr . 82.

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
erstttassige , nebst Garantteichein , billig
Franliurlerallee 104. Grosser . 69/13

Herrenfahrrad . unbesahrenes ,
Damensahrrad 25, —. Giihle , Große
Franlsurterstraße 38.

_ _ _ _ _69/ 19
Brennaborrad . hochelegantes ,

billig verkäuslich Koibergerstraße 14.
Dürre . 70/16

Dorpedona be gratis als Psingsi -
präsent erhält von heule ab jeder
Käufer eines „ Rund um Berlin *-
Rades einmontiert . „ Rund um Berlin *-
Räder find tonangebend und als
durchaus ersMasffg jahrelang bekannt
und besonders von Rennsahrecn de-
vorzugt . Preisliste 1913 kostenlos .
Spczialräder , neueste Modelle , für

Händler mit Pneumatiks von Mark
35, — an i Zubehörteile zu Engroi
preisen . Spezialabteilung Pneumatik -
Großlager , konkurrenzlose Preise und
Qualitäten . Fahrradgroßhaus Phono -
graphen - Katz , Weinmcisterstraße nur
Nr. 2, Chausseestraße 92, Große
Franksurterstraße 144, Neukölln , Her¬
mannplatz 6 und Bergstraße 4 ( Ecke
Zietenstraße ) . 261/14 *

Fahrräder , gebrauchte ( Wanderer ,
Adler , Brennabor ) enorm billig .
Phonographen - Katz , Weinmeistcrftraße
nur Nr. 2. 261/18 *

Beste .

Frankels Restehandlnug . Kott -
buserstraße 2. Gut , billig : Herren -
stoffe , Kostümstoffe , bessere Kleider -
stoffe , Seide , Besatzartikel . 158K *

Kauixesucke .
Platinabfälle , alte Goldsachen ,

Brnchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold , Golbwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie iämlliche Gold - ,
Silber - , platinbalttgen Rückstände
kauit Broh , Edelmetallschmelze , Berlin ,
Kövenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 287K

Plattnabfälle , Gramm 5. 70. All -
gold , Silber , Zahngebisse , Stanniol ,
Quecksilber tauft höchstzablend Blümel ,
Schmelzerei , Auguftstraße 19 III . +3*

Zahngcbiffe , Goldsachen . Silber »
fachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Chriftionat ,
Kövenickerstraße 20 » ( gegenüber
Manleuffelstraße ) . 59/1 *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00 ,
Platinabsälle , Goldankaus , höchst .
zahlend . GeldkoMor * . Alte Jakob -
straße 140. 202/8

Zahngebiffe . Zahn bis 1,25
( komme abholen ) , Plattna 5,80 , Alt -
gold , Altsilber . Goldschmied Äruckard ,
Mulackstraße 22, nahe Rosentbaierstr .

Zahngebiffe , Plattnabfälle , Gold -
eintaus , Silber , Oueckstlber . Stanniol
höchstzahlend Schmelzeret Müller ,
Teltowerftraße 10. 347b *

Futterreste taust
Gollnowftraße 36.

Loewinsohn ,
66/3 *

Kaufe Frauenhaar « , ausge «
kämmte . Zable höchste Preise . Kasta ,
Neukölln , Ertstraße 3.

Goldschmelze kaust Silber , Platin -
absälle , Zahngebiffe , Quecksilber ,
Stanniol , alle Metalle , höchstzahlend
Witwe Marie Nieper . Nur Köpcnickcr -
straße 157. _

479K *

Zahngebiffe , Gold , Silder . Tressen ,
Platina kaust höchstzahlend Blumen -
reich , Brunnenstraße 3, Rosenthaier
Tor . KSK*

Stanniol . Zahngebiffe , Metallein -
kaus. Spezialgeschäs ! Elsafferstraxe 66.

Zahngediste . Zabnbisl . 25 , Ptattn .
absälle 5,75 , Goldiachen , Silbersachen ,
Kebrgold , Goldwatten , gold - , fith er¬
haltige Rückstände , QuecksUder ,
Stanniolp apier , Zmn 3,80 , Kupfer
1,26 , alle „Metalle * höchstzahlend .
Edelmetall - Einkaussbureau Weber -
straße 31. _ _ 470K *

Kaufe Kupfer 1,10 , Messing 70, 75,
80. Lötzinn 1. —, Blei , Zini , Zinn ,
alle Metalle höchstzahlend . Schermer .
RüderSdorserstraße 21. +46

IMemckt .

Auto - Fachschule ( Ingenieur Scha -
pixo ) , staatlich konzessioniert , mit
großer Reparawr - Wertstätte , Berlin -
Wilmersdors , Beriinerstraße 16.
Tag - und Abendlurs «. Honorar
100 Mark . 137 U*

Technische Lehranstalten Hoppe ,
Berlin , Atalhicustraße 13, Tageskurse ,
Abendkurse , Elektrotechnik , Maschmen -
bau . _ 200/18 *

Schinkelakademie , Königlicher
Regierungsbaunieister Dr . Werner ,
Inhaber . Maschinenbau , Elektro -
technik . Hochbau . Tiesbau . Gas - ,
Wasser - , Heizung . Vermessungstechnik .
Steinmetzsach . Jnnnngsmeifter - , Po -
licrlurfe . Tageskurse . Abendkurse .
Berlin . Neanderstraße 3 und Rothe «
nowerstraße 3. _

Jnnungsmeifterkurfe 6 Monate .
egierungsbaumeister Dr . Werner ,

Berlin , Neanderstraße 3 und Ralhe -
nowerstraße 'S.

Polytechnisches Gewerbe - Institut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chauffeestraße 1. Maschinen -
bau , Eletirotechnik , Eisenionstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren , Tech -
nikern , Maschinen - und Werlmeistern .
Monteuren , Elektromonteuren . In -
genienr « und Maschiiiisten - Anwärler
der Marine . Kurze Studienzeit .
Tages - lmd Abendkurse , Schülerzabl
zirka 500 , beste Referenzen , Prospekte
gratis .

Werkmetsterkurse ein Halbjahr . \
Neanderstraße 8 und Rathenowerstr . 3. |

Dr . Werner ' S technische Kurse .
Berlin , ?leanderstraße 3 und Ratbe -
nowerstraße 3. IK »

Maifeter k Humoi +st frei .
Schulsttaße 52.

H° lz .
70/14

Elektrotechnische Versuchsanstalt .
Berlin , Mathicustraße 13, übernimmt
Gutachten und Untersuchungen aller
Art . Direktor Fritz Hoppe . 204/1

Klavicrkursus . Erwachsenen
Schncllmcthodc . Monatspreis 3. 00.
Klavicrübeii frei . 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstraße 147,
Moritzplatz , Uniontheater . 70/8

VersdiiecteneZ .

Patentanwalt Müller , Gitschiner .
straße 81. 243S5f

Patentanwalt
straxe 94a .

Weiset , Gttichincr -

Lichtbildervorträge , technische ,
von Fachleuten , für Pereine usw.
Anfragen unter II . V. 4064 an
Haasenstettr u. Vogler A. - G. . Berlin
W. 8. 203/20 *

Fcstdichtungen . Große
surterstraße 67.

Frank -
1973K »

Dampfwöscherei Gustav Brauns ,
Neue Königslraße 87, liefert tadellose
Wäsche . . Drei Handtücher 0,t0 , Laken
0,10 , Bezüge 0. 15. Kein Vertauschen .
Abholung täglich . _ 13K

Runststopferei Große Franksurter -
straße 67. 2399K *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . 63K *

Pfandlethe Markusstraße 27.

Vermietungen .
Metallwerkstellc , Brenne . Kraft ,

50 Mark , vermietbar , Kottbuser Brücke ,
Planuser 19213, auch Sonntags Bc-
sichtigung , 3586

Saalrestaurant an tüchtigen
Parteiwirt zu vermieten Strom -
straße 28, Verwalter . 265/16

�okuunxen .
Balkonwohnung , ! Gartenhaus ,

eine Treppe , zwei stubcu , Küche , 33,00 .
ruhiges Haus . Geschästskeller 53,00
und 36,00 . Kleine Markusstraße 3.

Direkt am Friedrtchshain , Ge-
orgenkirchsttaße 63, Stube . Küche ,
Koriidor , sofort , bell , renoviert . 69/2

Gostlerstraste 23 ( Osten ) , nahe
Stadtbahn , freundliche Stube und
Küche . Gas , Korridor , sofort billig ,
M. 23,50 , zu veimieten . Dauer -
mietern vergüte Umzug . 344b *

� Soldiuerftraste 41. Freundliche
Stube und Küche , Gas , Korridor , sofort
billig , 22 M. , vermietbar . Dauer¬
mietern vergüte Umzug . 343b *

Zwei Einzimmer - Wohnungen . Zu -
behör , sofort , «onnenburgerstraße 27.

Stube und Küche umständehalber
billig zu vermieten . Seisengeschäst ,
Gnbenersttaße 23. 71/5

Raupachstrasie TT freundliche
Stuben , Küche sofort billig . 70/5

! zwei

Limmer .

Männerchor sucht zwecks Per -
größerung Mitglieder . Uebung Diens -
tags , Warschauerstraße 59, Lokal .

Z » Grabgeiängen cinpfeblen sich
Köhler und Köpnick . Geschästsstelle
Amt Königstadt 10502 . +126

Wer Stosi hat ! Ferligc Anzüge ,
Paletots . Billige Preise . Tadelloser
Sitz . Bon meinem Stoff An-
züge von 40 Mark an. Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . 6916

Wäsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet , Laken , Leib -
Wäsche, 4 Handtücher 0,10 . Abholung
Mittwochs . Frau Willion , Köpenick ,
Albrechtslraße 4. 353b

Solide Preise . Wasch - und Plätt -
anstatt Hollmannstraße 11. Ober -
Hemden , Kragen und Manschetten ,
jede Art anderer Wäsche wird sauber
gewaschen und geplättet , bei freier
Abholung und Zusendung . Postkarte
wird vergütet . 357b

Nähmaschinen - Reparatiiren Rani -
melkamp . Mechaniker , Reichenberger -
straße 133. +3

Harmoniasängcr - Humoristen .
John , RüderSdorserstr . 48. 384b

Aufpolfternng » sosa , Matratzen ,
billig , im, außerm Hause , Chaussee ,
slraße 74, Schäfer . 70/19

Wer Stoff bat . serttge Anzog
oder Paletot . 16,00 . KaczynSki ,
Lichtenbergerstraße 9. 71/3

Rasenbleiche . Wapler . Köpenick ,
Borgmannstraße 17, wäscht chtorjrei
Laken , Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 .
Abbolung Mittwochs , Donnerstags .

Welche Bereine würden sich be-
teiligen am Sommersest mit Garten -
Vorstellung im Brunnen <Theater .
Offerten an Koblassa , Voltastraß e 18

Elegante Hcrren - Vtode » . Wer
Stoff hat , sehr billig . G. Rosentdal, .
Waldemarstraße 45. 70/7

�lurzimmer , zwei
OranienIlüller ,

Möbliertes
Herren . bei
straße 9, III .

_ _ _

Möbliertes Zimmer sowie Schlaf -
stelle für zwei Herren zu vermieten .
Gorny . Köpenickerstraße 8d, vorn I.

+3

Möbliertes �
kölln , Friedelstras

simmer . Weder , Neu -
e 21, vorn I. +124

Zimmer , ruhig . Voß ,
Neukölln , Hermann --

_ _ +124
Möbliertes Zimmer , ein oder

zwei Herren , sofort oder später . Scheer .
Wrangelllraße 100. +3

Möbliertes
Bodestraße 11,
straße .

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , zu vermieten . Breslaucr -
straße 11. Frau Andersen . _ +46

Möbliertes Zimmer . 1 Herrn ,
Kottbuserdainrn70/71,OuergebäudeII .
Heyden . _ +32

Gut möbliertes Vorderzimmer an
einen oder zwei Herren Thaer -
straße 51, Hochparterre rechts , f - 126

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
oder Damen , Loffler , Bülowstr . 62 I

Ein möbliertes Zimmer zu per -
mieten bei Sparß , Schivclbeiner -
straße 49, Ecke Schönhauserallee . +76

Möbliertes Vorderzimmer für
einen Herrn . Raspe , Schönhauser -
allee 107, 3. Portal HI , Eingang
Stolpischestraße . +76

Genosse kann möbliert mit ein -
wohnen . Spilker , Stalitzerstraße 112,
vorn HI . Nähe Oranienstraße . 71/4

SicdlaksteNea .

Möblierte Schlafstelle 13,00 , zwei
Herren . Schenk , Brunnenstraße 14,
Ouergebäude links IH . +35

Freundltche Schlafstelle , ein auch
zwei Mädchen , billig zu vermieten .
Liegnitzerilraße 38, vorn HI links
( Görlitzerbabnhof ) . _ +3

ArdkltkMlktiir gesucht!
Für das am 1. ONober 1913 neu zu errichtende Arbeiter¬

sekretariat sucht das Gewerrschaftskareell Ludwigshafcn a . RH.
einen tüchtigen Arbeitersekretär . Anstellung nach den Be-
dingungen deS Vereins „Arbeiterpresse *. Event . Diensljahrc
werden in Anrechnung gebracht . 284/16 *

Bewerber wollen ihre Offerte unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit in der Arbeiterbewegung mit der Auffchrist „Arbeiter -
sekretär * bis spätestens 20. Mai 1913 einreichen an

Friedrich Kern , Ludwtgshafen a. Rh . , Dammstraße 7.

Geincht nach auswärts

Zuschneider
für feinere Kartonnagen

Offerten mit Altersanaabe . Zeugnisabschristen und Angabe
der Lohnansprüche unter Zt . 789 an die Expedition dieser
Zeitung . 2) 4/8

Kesselschmiede
sür dauernde Beschäftigung gesucht ; Verheiratete bevorzugt .

Maschluellfabrik Richard ljrike, « erlin - Hohen - Tch - nhausen .

Das Cafe Hobreelit , Jnh - b « ilb . Bocbwitz ,

Neukölln , an der Hobrechtbrücke , v - rw ei gert die An .

erlennung des Tarifs und der Organisatton und ist deshalb für organisierte

Gehilsen biS auf weitere « gesperrt .
Vordnad der tZsst�virtsFekilkea ,

31/9 » _ Zweigverein der Cafs - AnBeelelllen .

Der 6riginaI*KaebepeterXartin
Inhaber : MaHtiny

Münzstraße , Ecke Kaiser-Wilhelm- Straße,
ist wegen Nichtanerkennung der Organisation für organisierte
Gastwirtsgehilfen — Die zurzeit da beschäftigten
Kellner gehören gelben Organisationen an . 31/10 *

Verband der Gasttvirtsgehilfen .
31/10 * Ottsverwaltung Berlin .

Schlafstelle , allein . Schlafstelle für
zwei Herren , Woche .3,00. Hoffmann ,
Dragonerslraße 18.

'
+35

Bessere Schlasslelle . separat . Bahn -
sack. Alerandrinenstraße 116a . vorn I.

Jrenndliche Schlafstelle , 15 Mark .
Grimmstratze 29, Bäckerei . 3686

Jrcundlichc Schlasstelle vermietet
Witwe Völz , Zlaunynstraße 88, Seiten -
slügel 2 Treppen . +3

Möblierte freundliche Schlasstelle
vermietet DrcSdenerstraßc 107 108,
vorn II links . 68/9

Möblierte S
Witwe Krüger ,
vorn ff.

chlafstelle vermietet
Dolzigerstraße 2,

+46
Schlafstelle .

straße 107.
Biereitte , Dresdener .

69/12
Schlassielle vermietet Körbcr .

Naunvnsttaße 55, vorn parterre . +3
Möblierte Schlafstelle sür zwei

Herren , Mariannen - User 7, linker
Seitenflügel II , Kauschke . +10- 2

Schlafstelle für Herrn .
Bernauerstraße 45.

Schmidt ,
+86

Möblierte Schlasstelle sofort zu
vermieten . Rosenthal . Schneidermcister ,
Waldemarslraßc 45. 70/6

Schlafstelle sür Herren , auch
möbliert , zum 1. Mai . Gcnegel ,
Hochkirchsttaße 8. Grotzgörschen - Bahn -
Hof, Gartenbaus I, +145

Möblierte Schlafstelle . Zllle Schön -
hausersiraße 59, 4 Treppen . 375b

Schlafstelle , Herr oder
Dickmann , Lychenerstraße 29,

Dame .
Hos H.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Sauberes , fleißiges Ehepaar

wünscht Hausreinigung , iicbsteu
Moabit , Mann Kutscher . Klamt ,
Bremerstraße 63. +123

Schneidert » sucht �und ' chast
außerm Hause . Tag 3,00 . Adler .
Görlitzcrstraße 6t . +3

Bankbeamter , Börscnvcrtreter ,
tüchtiger Kansmann und Buchhalter ,
incht Beschäftigung . Frydecky , Char¬
lottenburg , Trendclenburgstraße 16.

Stellensngedote .
Bersilbercr , Versilberin verlangt

Reinhardt . Neukölln , Harzerftraße 82.
Silberarbetter . erste Kraft in

Flach - und Korpusarbeiten , suchen für
leitende Stellung Körner
Prinzessinnenstratze 16.

u. Prall ,
356b

Schloffergcsellen , sewständiac . auf
Treppengeländer verlangt Blume ,
Charlottenburg . Schillerstraße 94.

Schrifthaucr sür dauernd sofort
gesucht . Purps , Landsberzcrallee 151.

Tüchtige Borarbeitcr sür
Stomps - und Gußasphaltarbeit . Be -
tonieren , Dachdeckarbeitcn ( Papp -
dach) . Holzpflastcrungen sür dauernd
gesucht . Offerten unter H 3 an die
Hauptexpeditton des „ Vorwärts *.

Mamsells , gute glatte und de-
setzte Damenpalelols . verlangt , auch
anlernen , Weber , Brunnenstraße 42.

Knopflochnäherin sürOberhemden
sucht Pefsin , Ackerslraße 118. 364b

Schälfran verlangt St online
Patzcnboser , Landsberger Allee . +126

Fantaftrfrder - Arbeiterinnen im
Hause per sofort , verlangen Gebrüder
Nelson , Leipzigerstraßc 71/72 . 365b

Anständige , eigene Frau zur
Auswartung eines vierjährigen Mäd -
chens tagsüber verlangt . Scheffler ,
Wühtischstraye 1. +105

üipstllils Üirs Flensburger
Vnllllljl Gewcrkschaftshans

ein Leiter goob *
des Wirtschaftsbetriebes ,

welcher sähig ist, den Betrieb selb -
ständig leiten zu können . Die Frau
kann mit tätig sein . Nur erstklassige
Kräfte wollen sich bewerben bis zum
21. ' April . Anstellung zum 1. Juli .
Auiichrist : Bewerbung ! an reröinanö
Grabein . ApenraderStr . 34 . Flensburg .

Gepr . Heizer
mit Jnstall . vertr . , der Rep. auss .
kann . Off. m. Lohn - u. Zeugn - Abschr .
unt . I. 279 d. In»aiiilenit »nl( , Hannover .

Schneiderin aus

weiße Herren - iicil HaineGniäDtel
gesucht .

Kochlitz , Joachimsthalerstr . 6.

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn -

differenzen sind gesperrt :
Bautischlerei Sedr . Kaabc .

llsedomftr . 31 , und die Bauten :
Wittenau . Charlottenburger Stratze ,

Fabrik Löwe . „ „
Hohenzollerndamm . 2?au wslnoa

und Knauer . „ , ,
Zehlendorf . Milte . Beamtcnhauser

Pankow��Zigarettensabrik Garbath

Oberichöueweide , Lampen - izabnl
Gutmann .

Potsdamer Str . 30 .
Genter , Ecke �tiHemb�tVger Str .

�riedrichftr . �25
cranienburger , G- - Zi - ael

D I ich sab rik� tt rtt NI e r . Lichten -

derg Mülleuvorffstr . 33 .

Das Berliner ArdcrtswiUlge » .
vermirteiungsbureau

>> gelbe »
. Sauvwerterschuqperoaudes ».

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagensabri -
kauten , Kaiser - sranz - Grenadier -
Plae .

zirvettswilligen - Bermittelungs -
pureau Sche « . Stralsunder Str . 10

« Hhti . Pankow , Berliner I/r . 9-2
( Seisengeschäst ) .
Zuzug ist streng jernzuhatten . *

Die Ortsverwaltung Berlin des
Deutseben Holzarbeiterverbandes
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